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GEOGRAPHISCHE LAGE

Burgenland ist das jüngste Bundesland der Republik Österreich. Es wurde nach dem ersten 
Weltkrieg aus den westlichen Teilen dreier ungarischer K om itate (Moson, Sopron, Vas) gebil­
det, von Ungarn abgetrennt und an Österreich angegliedert.

Dieses Grenzland zwischen Österreich und Ungarn liegt zwischen den 47. und 4 8 .Breiten­
graden und erstreckt sich von der Donau, wo es bei Bratislava (Preßburg) an die Tschechoslo­
wakei angrenzt, nach Süden bis Jugoslawien in einer Länge von 160 km. Die größte Breiten­
ausdehnung beträgt im nördlichen Teil 60 km, sie schnürt sich bei der sogenannten Ödenburger 
Einbuchtung auf nur 4 km zusammen, um sich im südlichen Teil wieder bis auf 30 km zu ver­
breitern. Das G ebiet endet im Süden bei der Dreiländerecke (Österreich, Jugoslawien, Ungarn) 
in einem spitzen Dreieck (Abb. 1).
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Nach den Oberflächenform en gliedert sich das Burgenland in drei Teile, u.zw. in einen nörd­
lichen, m ittleren und südlichen Teil.
Das nördliche Burgenland ist im Westen durch das Leitha Gebirge von dem Wiener Becken ge­
trennt. In der M itte erstreckt sich der Neusiedlersee, dieser berühm te Steppensee, der auch im 
Ausland allgemein bekannt ist. Östlich des Sees liegt der sogenannte Seewinkel, der eine F o rt­
setzung der ungarischen Tiefebene ist und Reste einer „Puszta”-Landschaft aufweist. Die 
Schmetterlingsfauna des Seewinkels hat Dr.F.KASY (1965) eingehend behandelt.

Das m ittlere Burgenland ist im Norden von dem Ödenburger Gebirge, das eine spornartige 
Fortsetzung des Rosalien Gebirges bildet, im Westen von dem Landseer Gebirge und im Sü­
den von dem Bernsteiner und Günser Gebirge umgeben, die das Becken von O berpullendorf 
kesselförmig umschließen. In seinem westlichen Teil ist dieses Becken ein nach Osten allmäh­
lich in das pannonische Tiefland übergehendes Hügelland.
Südlich des Bernsteiner und Günser Gebirges liegt jenes Gebiet, welches man als südliches Bur­
genland zu bezeichnen pflegt und mit dessen Schmetterlingsfauna sich diese Arbeit beschäftigt. 
Es hat ein Flächenausm aß von ca.1300 km ^ und grenzt politisch im Westen, resp.Nordwesten 
an Steierm ark, resp. N iederösterreich, im Osten an Ungarn und im Süden an Jugoslawien an. 
(A bb.2).

GEOLOGISCHE STRUKTUR UND OBERFLÄCHENFORMEN 
Im Tertiär war Südburgenland meist von Binnenmeeren (Sarmat, Pannon) überflutet. Aus dem 
steirisch-burgenländischen Randgebirge und dessen Hinterland kom m ende Schuttzufuhr hat 
den letzten pannonischen Süßwassersee durch Ablagerungen immer m ehr nach Osten verdrängt, 
bis er völlig verlandete. Aus diesem Zeitalter ist auch eine rege vulkanische Tätigkeit zu ver­
zeichnen. Am Ende des Pliozäns und am Anfang des Diluviums begann sich dann durch Erosion 
das jetzige Form enbild zu entwickeln. So entstanden die breiten Flußtäler m it fruchtbarem  
A ckerland, die dann in Schotterterrassen und Hügel übergehen. Der weitaus größte Teil des 
südlichen Burgenlandes ist ein Hügelland, das aus Schottern, Tonen und Sand besteht. Die 
D urchschnittshöhe dieser Hügellandschaft liegt bei 300 m und übersteigt nur selten die Höhe 
von 400 m.
Aus der Hügellandschaft erhebt sich im N orden das hauptsächlich aus Tonschiefern aufgebaute 
Günser Gebirge m it einem vom Westen nach Osten gerichteten H auptkam m . Die höchsten 
Gipfel werden Hirschenstein (862 m) und Geschriebenstein (883 m) genannt. Am letzteren 
höchsten Punkt, wo auch die Staatsgrenze zwischen Österreich und Ungarn verläuft, steht ein 
Aussichtsturm , der ein beliebtes Ausflugsziel bildet.
Nach Westen hin wird das Günser Gebirge durch eine breite Einsattelung von dem aus vorterti­
ären Gesteinen, von welchen besonders der vulkanische Serpentin hervorzuheben wäre, aufge­
bauten Bem steiner Gebirge getrennt. Dieses Gebirge erstreckt sich in nordöstlicher Richtung 
und seine einzelnen Erhebungen erreichen eine Höhe von über 800 m. N ordwestlich von diesem, 
an der niederösterreichisch-steirischen Grenze ragt der Hochwechsel in die Höhe (1783 m) und 
reicht m it seinen letzten Ausläufern bis ins Burgenland hinein.
A uf dem Wechsel entspringt der Lafnitz-Fluß, der m it seinem Lauf die westliche Grenze des 
Südburgenlandes m arkiert. Ebenfalls aus dem Wechsel Gebirge kom m t die Pinka, die in einem 
breiten, in südöstlicher R ichtung verlaufenden Tal das südliche Burgenland überquert. Kurz vor 
der ungarischen Grenze durchbricht die Pinka in einem gewundenen Tal eine Berggruppe, die als 
Eisenberg-Gruppe bekannt ist und aus dem eigentlichen Eisenberg (415 m ), sowie aus den bei 
Kohfidisch befindlichen Klein- und Hoch-Csatherbergen besteht. Diese Berggruppe ist aus alt­
zeitlichen Gesteinen (Dolom it, Serpentin) aufgebaut. Besonderes Interesse gebührt dem soge­
nannten Süßwasseropal, der auf den beiden Csather-Bergen als eine Felskappe auf Serpentinge­
stein aufliegt und als Randbildung des jungpannonischen Süßwassersees erkannt wurde (KÜ- 
MEL, 1957). In dem Opalfels sind zahlreiche pflanzliche Versteinerungen enthalten , Reste 
einer hier längst ausgestorbenen tertiären  Flora.
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A bb.2: Übersichtsskizze des südlichen Burgenlandes m it den 
in der A rtenliste vorkom m enden Fundorten.

Aus der nächsten Umgebung von Kohfidisch wäre noch ein von Dr.F.KÜMEL und Sepp WÖL- 
FER im Jahre 1955 entdecktes Höhlensystem zu erwähnen, in dem einst Hyänen hausten. Das 
vorwiegend aus Lehm bestehende Sediment, welches die in paläozoischem Kalk und Dolom it 
entstandenen Spalten und Höhlen ausfüllt, enthält in großer Menge K nochenreste einer alt- 
pliozänen W irbeltierfauna. Hier werden jährlich von den Paläontologen Dr.F.BACHMAYER und 
Dr.H.ZAPFE (1958) systematische Ausgrabungen durchgeführt, die K nochenreste gesammelt 
und wissenschaftlich ausgewertet.

Am nördlichen Fuße des Eisenberges nim m t die Pinka den Tauchenbach auf, welcher aus der 
Umgebung von Bernstein kom m t und die auf dem Südhang des Günser Gebirges entspringenden 
Wasserläufe sammelt.
Nach Umkreisung des Eisenberges nim m t die Pinka in einem breiten Tal, in welchem die kur­
venreiche Staatsgrenze gegen Ungarn verläuft, eine südliche Richtung ein und mündet bereits
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auf ungarischem Gebiet in die aus Steierm ark komm ende Raab, welche — ebenfalls in einem 
breiten Tal — die Südspitze des Burgenlandes durchquert. Die Südspitze ist wieder ein Hügel­
land, das auch eine Wasserscheide zwischen den Flüssen Raab und Mur bildet.

Z uletzt wäre noch der Strem bach zu erw ähnen, der das zwischen der Pinka und Lafnitz befind­
liche Hügelland durchfließt und, von beiden Seiten zahlreiche Bäche aufnehm end, an der unga­
rischen Grenze in die Pinka mündet.

UMWELTFAKTOREN

a) ABIO LO G ISCH E F A K TO R E N

Von den abiologischen Faktoren , die die Flora und Fauna eines Gebietes beeinflussen, ist vor 
allem das K l i m a  hervorzuheben.

Das südliche Burgenland gehört zwar zum  kontinentalen Klimabereich, die extrem en Tem pera­
turen werden aber durch Luftzufuhr von A tlantik  oder vom M ittelm ehr her wesentlich gemil­
dert. Es wurden zwar schon im Sommer H öchsttem peraturen bis + 39.5 C° und im Winter Tief­
w erte bis - 29.9 C° gemessen, aber die Hitze-, resp. Kälteperioden sind nicht von langer Dauer. 
Die feuchten Meeresluftmassen bringen bald Abkühlungen im Sommer und milderes W etter im 
Winter.
Von der Regel abweichend war in den letzten  Jahren das Jahr 1958, als an der Ostseite eines be­
ständigen A zorentiefs im Mai subtropische Luft nach M itteleuropa und som it auch ins Südbur­
genland einström te. In diesem Jahr waren auch die Som m erm onate besonders warm. Mit den 
W arm luftström ungen kamen solche m editerrane Schmetterlingsgäste, wie u n te r anderen Celerio 
lineata livornica Esp., Grammodes geometrica F ., Trichoplusia ni Hb., Chrysodexis chalcytes 
Esp. nach Südburgenland, die seither nicht m ehr beobachtet werden konnten.

Die M ittelwerte der T e m p e r a t u r  betragen im Jahresdurchschnitt + 8  bis + 9 C°. (Zum Ver­
gleich der Jahresdurchschnitt der Tem peratur im Wiener Becken + 9.3 C °, im Grazer Becken 
und im Hügelland der O ststeierm ark + 9 .2  C ° ,in  Westungarn + 10.4 C°). Die Eism änner bringen 
oft von den Landwirten m it Recht gefürchtete Spätfröste. Am meisten gefährdet sind natürlich 
die Talsohlen, wohin die schwerere kalte Luft sich verlagert. Ende April 1960 sind sogar die 
jungen E ichenblätter erfroren.

Die Sonnenscheindauer beträgt im Jahr ca. 1900 Stunden. Die meisten hievon (ungefähr 270-
300 S tunden) entfallen au f den Juli. Nebeltage gibt es im Jahr über 50.

Südburgenland hat eine ziemlich lange Vegetationszeit, die im Jahresdurchschnitt zwischen 230 
und 250 Tagen variiert.
Ein besonders günstiges Lokalklima hat die Umgebung der am Fuße des Günser Gebirges liegen­
den O rtschaft Rechnitz. Ihre gegen N orden geschützte und stark sonnenbestrahlte Lage kom m t 
auch, wie aus der A rtenliste ersichtlich ist, in dem A rtenreichtum  der do rt beobachteten 
Schmetterlinge zum Ausdruck.

Ein w eiterer wichtiger abiologischer F ak to r ist der N i e d e r s c h l a g ,  der in Südburgenland 
jährlich 720 bis 800 mm beträgt. (Zum  Vergleich der Jahresdurchschnitt des Niederschlages 
im Wiener Becken 550 mm, im Grazer Becken und im oststeierm ärkischen Hügelland 850 mm, 
in Westungarn 670 mm ). Die meisten Niederschlagstage hat der Monat Juli. Die Zahl der Tage 
m it Schneefall ist gering (ca. 20 im Jahr).

Nach schweren G ew ittern oder nach länger andauernden Regenfällen kom m t es o ft zu Ü ber­
schwemmungen, die in den F lußtälern zum Entstehen und dauernden Bestand von feuchten 
Wiesen, o ft m it sumpfigen Stellen, führen und die für viele Schm etterlingsarten entsprechende 
Biotope bilden.
Die L u f t f e u c h t i g k e i t  ist,von  seltenen Trockenperioden abgesehen,im  ganzen Jahr hoch, 
wie es auch in einem Waldgebiet, denn als solches kann das südliche Burgenland betrachtet 
werden, zu erw arten ist.

IV
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Die im Sommer auftretende ausgiebige Taubildung wäre noch zu erwähnen, da dies für die in 
Bodennähe lebenden Entwicklungsstadien vieler Schm etterlingsarten bestim m t von Bedeutung 
ist. Damit komm en wir zur Frage des Mikroklimas, welches leider vielfach noch eine „terra 
incognita” ist, da uns hierüber keine sicheren Meßwerte oder sonstige Daten zur Verfügung 
stehen. Dies ist umso mehr zu bedauern, weil solche zur Lösung m ancher Rätsel der N atur, 
inbegriffen der Schmetterlingskunde, beitragen könnten.

Nun m öchte ich noch den W etterablauf eines Jahres, wie er in der Regel in unserem Gebiet er­
folgt, m it dem Auge eines Lepidopterologen gesehen, schildern.

Der Winter beginnt meist erst nach Neujahr, oft m it Schneefällen, strenger zu werden. Aber 
schon in der zweiten Feber hälfte tr itt Frühlingswetter ein. Die überw interten Tagfalter begin­
nen im Sonnenschein zu fliegen und abends beim Licht erscheinen die ersten Spanner, sowie 
die überw interten Herbsteulen (L ith o p h a n e C o n is tra -A rten, Eupsilia transversa Hfn., etc.). 
Dieser Vorfrühling ist aber nur von kurzer Dauer und Anfang März kehrt der Winter nochmals 
zurück, um  gegen Ende des Monats oder erst Anfang April dem Frühling den Platz zu überlassen. 
Jetzt beginnt bei Tag die erste Generation der Pieriden, von Everes argiades Pall., N em eobius 
lucina L. zu fliegen. Abends laben sich die Frühlingseulen (Ortholita- und Cerastis-A rten) an 
Weidenkätzchen und kom m en m it einigen weiteren Spannerarten (unter anderen: N othop teryx  
polygrammata Hb., N.carpinata Bkh., H ypoxystis pulviana  F .) ans Licht. Im Mai tr itt wieder 
eine meist nur kurz andauernde Schlechtwetterperiode auf. Nachher schlüpft schon die erste 
Generation vieler A rten. Vielleicht werden Angaben über meine besten Erfolge an Makrolepi- 
dopteren beim Lichtfang im Mai von Interesse sein.

Im Juni ist das W etter meist schön und der gute Anflug hält an. Um nur von einem Jahr zu be­
richten, habe ich beim Leuchten m it einer M ischlichtlampe am 8 .Juni 1957 am Hirschenstein
82 und am 28 .Juni desselben Jahres in Kohfidisch im Schloßpark 73 M akroarten beobachten 
können.
Der M onat Juli bringt oft eine Regenperiode. Wenn aber das W etter sich beruhigt und warm 
wird, ist auch der Anflug sehr ausgiebig. So habe ich am 11.Juli 1959 nach einem sehr warmen 
Tag in Kohfidisch am Csatherberg bei + 16 C° bei der Mischlichtlampe und am Köder 123 
M akroarten verzeichnen können. Die besten Erfolge habe ich aber Ende Juli erzielt, als be­
reits von vielen A rten auch die 2„Generation erschien. Am 22.Juli 1963 konnte ich in Koh­
fidisch im Schloßpark bei + 22 C° beim Leuchten m it der Mischlichtlampe 137 M akroarten 
zählen. Diese blieb auch meine Rekordzahl.
Von August an ist das W etter bis in den Spätherbst im allgemeinen schön. Die N ächte werden 
aber im m er kühler und die Taubildung nim m t zu. Die A rtenzahl sinkt mit der fortschreitenden 
Jahreszeit. Dennoch habe ich am 5.Septem ber 1959 in Kohfidisch am Csatherberg bei + 10 C° 
bei der Mischlichtlampe und am Köder noch 60 M akroarten beobachten können. Die Indi­
viduenzahl ist bei manchen H erbstarten sehr hbch„ So konnte ich vom 5. bis 15.Septem ber 
1968 in Lichtfallenm aterial 161 Stück Tholera popularis F . zählen. Bei andauerndem schönem 
H erbstw etter kamen noch am 3L O ktober 1959 in Güssing 20 M akroarten zum Licht.

Die spätesten Frostspanner AIsophila quadripunctata  Esp. und Operophtera brumata L. habe 
ich noch im D ezem ber schwärmen gesehen.

Am 20.Mai 1957 in Kohfidisch m it Petrolgaslampe
Am 13.Mai 1958 in Kohfidisch m it M ischlichtlampe
Am 9.Mai 1959 in Kohfidisch m it M ischlichtlampe
Am 16.Mai 1960 in Kohfidisch m it M ischlichtlampe
Am 23.Mai 1963 in Güssing m it Mischlichtlampe
Am 29.Mai 1964 am Hirschenstein m it Mischlichtlampe 
Am 14.Mai 1966 in Kohfidisch

48 A rten 
72 A rten 
74 A rten 
61 A rten 
65 A rten 
58 Arten

(am Csatherberg) mit Mischlichtlampe 
Am 17.Mai 1968 in Kohfidisch m it Lichtfalle

87 A rten 
49 A rten
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Natürlich gibt es von dem hier geschilderten jährlichen W etterschema Abweichungen, resp. 
zeitliche V erschiebungen, die dann auch die Entwicklung und Flugzeit der Schmetterlinge 
beeinflussen.

b) BIOLOGISCHE F A K T O R E N  
U nter den biologischen Faktoren spielt die F l o r a  eines Gebietes die größte Rolle, da die 
Schmetterlinge an ihre F utterpflanzen gebunden sind.

Bezüglich der F lora fallen im Südburgenland vor allem die ausgedehnten Wälder ins Auge, wel­
che sowohl die Berge, als auch das Bügelland bedecken. Alle diese Wälder werden schon seit 
längerer Zeit forstlich bew irtschaftet und haben ihren natürlichen C harakter vielfach verloren. 
Die ursprünglichen Hainbuchen-Eichen-W älder (Querco-Carpinetum)  sind durch forstliche Ein­
wirkungen zu Mischwäldern (.Pino-Quercion) umgewandelt. Die Nadelhölzer wurden durch A uf­
forstungen eingepflanzt, u.zw. in solchem Maße, daß heute ungefähr 60% der Wälder aus Nadel­
hölzern bestehen. D urch Naturverfüngung können sich diese Holzarten nur an wenigen Stellen 
des Gebietes, hauptsächlich im Gebirge, verm ehren. Da der jährliche Niederschlag ausreicht, 
ist das Wachstum der Nadelhölzer gesichert. Die Fichte (Picea abies L.) gedeiht jedoch am 
besten in M onokulturen. Im Günser Gebirge, am G eschriebenstein, besteht noch ein Bestand 
von Tanne (Abies alba Mill.), der aber durch Schlägerungen im m er kleiner wird und durch A uf­
forstung m it F ichte ersetzt wird. Der G roßteil der Nadelhölzer besteht aus Kiefer (Pinus sil- 
vestris L.), Lärche (Larix decidua  Mill.) kom m t nur vereinzelt vor.
Von den Laubhölzern sind die Hainbuche (Carpinus betulus L.) und die Eiche vorherrschend. 
Letztere kom m t in m ehreren A rten (Quercus cerris L., Q.robur L., Q.petraea Liebl.) vor. Die 
R otbuche (Fagus silvatica L.) findet man nur an wenigen Stellen in größeren Beständen. In den 
Mischwäldern fallen besonders die Birken (Betula pendula  R oth , und pubescens E hrh.) auf. 
Mehrere Pappel- (Populus tremula L., alba L., nigra L.) und W eiden-Arten, darun ter auch die 
Salweide (Salix caprea L.) sind überall vertreten. Die Esche (Fraxinus excelsior L.), Linde (Tilia 
caucasica R upr.), A horn (Acer campestre L.) und Ulme (Ulmus sp.) kom m en vereinzelter vor. 
Am Fuße des Geschriebensteins bei R echnitz sagt das Klima auch der Edelkastanie (Castanea 
sativa Mill.) zu.
Der U nterw uchs in den Wäldern ist auch sehr mannigfaltig und besteht aus Brombeeren und 
H imbeeren (R ubus canescens DC. und R.idaeus L.), Weißdorn (Crataegus m onogyna  Jacq.), 
Schlehe (Prunus spinosa L.), Berberitze (Berberis vulgaris L.), Spindelbaum (E uonym us euro- 
paeus L.), K reuzdorn (Rham nus catharticus L.), Haselnuß (Corylus avellana L.), Holunder 
(Sam bucus ebulus L. und nigra L.), Liguster (Ligustrum vulgare L.), Wacholder (Juniperus 
com m unis L.), Waldrebe (Clematis vitalba L.), verschiedene Heckenrosen (Rosa micrantha  Sm., 
obtusifolia  Desv.), G inster (Genista pilosa L.), um von den vielen nur einige zu erwähnen. 
Von den zahlreichen niederen Pflanzen m öchte ich nur die Heidelbeere (Vaccinum m yrtillus L.), 
die im gebirgigen Teil (Günser Gebirge) vorkom m t, dann das auch im Hügelland an vielen Stel­
len verbreitete H eidekraut (Caluna vulgaris L.), sowie noch die W iesenraute (Thalictrum ), 
G lockenblum enarten (Campanula) und verschiedene F arnkräuter hervorheben. Die südburgen­
ländischen Wälder sind auch durch ihren Pilzreichtum  bekannt.
In den Wäldern kom m en Wiesen m it verschiedenen Gras-, Klee-, Aster- und Silene-Arten, m it 
Labkraut (Galium verum  L.) u.s.w. vor. An den Waldrändern wuchern Distel (Carduus, Cirsium, 
A rc tium ), Brennessel (Urtica urens L.), Artemisia- und W olfsmilcharten (Euphorbia), Die Wie­
sen und die m it Gras und anderen niederen Pflanzen bewachsenen breiteren Waldwege bieten 
zahlreichen Schm etterlingsarten gut zusagende Biotope.
Andere Lebensstätte finden wir in den F lußtälem , aber auch in dem Hügelland entlang der 
Bäche. Die sind m it Erlen (A inus glutinosa L. und A.viridis Chaix.) und W eidearten (Salix 
fragilis L., viminalis L., cinerea L., aurita L.) und m it feuchten Wiesen (M olinio-Juncetea) 
einsäum t, welche in den F lußtälern  auch größeres Ausmaß annehm en und stellenweise in 
Sum pf übergehen. An solchen Stellen wächst Schilf (Phragmites com m unis Trin.), verschiedene
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Riedgräser, Carex-, Typha- und Sparganium-A rten. Hier blüht auch die Schwertlilie (Iris pseu- 
dacorus L.). A uf den feuchten Wiesen komm en unter anderen die Schachblume (Fritillaria 
meleagois L.), die gelbe Taglilie (Hemerocallis fu lva  L.), Saueram pfer (R u m ex  acetosa L.) und 
Wiesenknopf (Sanguisorba offlcinalis L.) vor.

Fruchtbares Ackerland findet man hauptsächlich in den breiten Flußtälern. Die Bergrücken 
des Eisenberges und der Csatherberge sind m it W eingärten und O bstbäum en geschmückt. Eben­
so an den Hängen, die das Pinkatal von Westen her begrenzen. A uch bei Rechnitz am Fuße des 
Geschriebensteins befinden sich ausgedehnte Weingärten. In den O rtschaften wird fast überall 
Obstbau betrieben. Vorwiegend sieht m an viele A pfelbäum e.

Als biologische F aktoren tre ten  die a n t h r o p o g e n e  Einwirkungen in die N atur im m er mehr 
in Vordergrund. Von den A ufforstungen war schon die Rede. Diese haben wenigstens auch neue 
Biotope geschaffen. Aber infolge zügelloser A nwendung von Schädlingsbekämpfungs- und Un­
krautvertilgungsmittel gehen ständig zahllose nützliche oder harm lose Lebewesen elend zu­
grunde. Hiezu kom m en noch die Fluß- und Bachregulierungen, denen in letzter Zeit schon so 
manche B iotope zum O pfer gefallen sind.

DIE GESCHICHTE DER ERFORSCHUNG 
DER SÜDBURGENLÄNDISCHEN LEPIDOPTERENFAUNA

Die erste V eröffentlichung über südburgenländische Schm etterlinge erschien im Programm der 
öff.ev.Schulanstalten zu Oberschützen aus dem Schuljahr 1866/67 von Ludwig ROTHE, der die 
M akrolepidopteren aufzählte, welche in der Umgebung von Oberschützen gefangen wurden 
(1867). Dieses Programm habe ich in Oberschützen, Wien und Budapest vergeblich gesucht. 
Glücklicherweise sind die w ichtigsten Angaben ROTHE’s in dem Lepidopteren-Teil der im 
Jahre 1900 in Budapest erschienenen großen Werkes „Fauna Regni Hungariae” enthalten und 
so kann ich auf diese in der Artenliste hinweisen. A uch über die Person von Ludwig ROTHE 
war nichts in Erfahrung zu bringen. V erm utlich war er ein Mitglied des damaligen Lehrkörpers 
in Oberschützen.

Beinahe 40 Jahre später veröffentlichte ein ungarischer Sammler Ede ULBRICH aus Isaszeg 
(bei Budapest) eine kurze Liste südburgenländischer Schm etterlinge, die er im Juli 1901 und 
1902 als Kurgast in Bad T atzm annsdorf in der Umgebung sammelte (1904). Dr.L.KOVÄCS 
(1953) bezeichnete ULBRICH als einen w ohlw ollenden, aber nachlässigen Sammler, was aus 
der Bezettelung seines Materials unzw eifelhaft hervorgeht. Tatsächlich enthält sein Verzeichnis 
einige A rten, die in Südburgenland kaum  jemals vorgekom men sind.

Weitere 20 Jahre später hat Ludwig MAYER aus Graz im Juli 1924 auf einem Serpentingebirge 
an der ungarischen Grenze in 800 m Seehöhe A pollofalter gefangen, welche er, von REBEL an­
geregt, als neue U nterart un ter dem Namen „ ssp.serpentinicus”  beschrieb (1925). Den F undort 
hat er in der Beschreibung nicht näher angegeben, aber höchstwahrscheinlich handelt es sich 
um den Kimmberg bei Bernstein, wo auch ULBRICH seine A pollofalter gesammelt hat, Die an­
gegebene Seehöhe weist auch auf diesen Berg hin.

Der nächste Sammler, der viel zur Erforschung des G ebietes beigetragen hat, war der im Jahre
1961 verstorbene Schuldirektor Franz KOSCHABEK. Er w ar ein äußerst gewissenhafter Samm­
ler, der besonderes Gewicht auf sichere und einwandfreie Bestimmung legte und deswegen in 
dauerndem  K ontakt m it den Leitern der Lepidopterensam m lung des Wiener Naturhistorischen 
Museums REBEL und ZERNY stand (REISSER, 1961). KOSCHABEK sammelte von 1933 
bis 1938 in der nächsten Umgebung von Rechnitz sowohl Groß- wie auch Kleinschmetterlinge 
und führte auch ein präzises Tagebuch, aus welchem O berstudienrat Dr.Wilhelm MACK in 
G munden die auf Rechnitz bezüglichen Daten noch zu Lebzeiten KOSCHABEK’s verm erkte. 
Herrn Dr.MACK bin ich zum besonderen Dank verpflichtet, weil er mir diese A ufzeichnungen 
zur Verfügung stellte und dadurch viel A rbeit ersparte, da ich im Burgenländischen Landes­
museum in Eisenstadt, wohin die KOSCHABEK’sche Sammlung nach seinem Ableben gelangte,
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Natürlich gibt es von dem hier geschilderten jährlichen W etterschema Abweichungen, resp. 
zeitliche Verschiebungen, die dann auch die Entwicklung und Flugzeit der Schmetterlinge 
beeinflussen.

b) BIOLOGISCHE FA K TO R E N  
U nter den biologischen Faktoren spielt die F l o r a  eines Gebietes die größte Rolle, da die 
Schmetterlinge an ihre Futterpflanzen gebunden sind.
Bezüglich der F lora fallen im Südburgenland vor allem die ausgedehnten Wälder ins Auge, wel­
che sowohl die Berge, als auch das Bügelland bedecken. Alle diese Wälder werden schon seit 
längerer Zeit forstlich bew irtschaftet und haben ihren natürlichen Charakter vielfach verloren. 
Die ursprünglichen Hainbuchen-Eichen-W älder (Querco-Carpinetum) sind durch forstliche Ein­
wirkungen zu Mischwäldern (Pino-Quercion) umgewandelt. Die Nadelhölzer wurden durch A uf­
forstungen eingepflanzt, u.zw. in solchem Maße, daß heute ungefähr 60% der Wälder aus Nadel­
hölzern bestehen. D urch Naturverfüngung können sich diese Holzarten nur an wenigen Stellen 
des Gebietes, hauptsächlich im Gebirge, vermehren. Da der jährliche Niederschlag ausreicht, 
ist das Wachstum der Nadelhölzer gesichert. Die F ichte (Picea abies L.) gedeiht jedoch am 
besten in M onokulturen. Im Günser Gebirge, am Geschriebenstein, besteht noch ein Bestand 
von Tanne (Abies alba Mill.), der aber durch Schlägerungen im m er kleiner wird und durch Auf­
forstung m it F ichte ersetzt wird. Der G roßteil der Nadelhölzer besteht aus Kiefer (Pinus sil- 
vestris L.), Lärche (Larix decidua  Mill.) kom m t nur vereinzelt vor.
Von den Laubhölzern sind die Hainbuche (Carpinus betulus L.) und die Eiche vorherrschende 
Letztere kom m t in m ehreren A rten (Quercus cerris L., Q.robur L., Q.petraea Liebl.) vor. Die 
R otbuche (Fagus silvatica L.) findet man nur an wenigen Stellen in größeren Beständen. In den 
Mischwäldern fallen besonders die Birken (Betula pendula R oth, und pubescens E hrh.) auf. 
Mehrere Pappel- (Populus tremula L., alba L., nigra L.) und Weiden-Arten, darun ter auch die 
Salweide (Salix caprea L.) sind überall vertreten. Die Esche (Fraxinus excelsior L.), Linde (Tilia 
caucasica Rupr.), A horn (Acer campestre L.) und Ulme (Ulmus sp.) kom m en vereinzelter vor. 
Am Fuße des Geschriebensteins bei R echnitz sagt das Klima auch der Edelkastanie (Castanea 
sativa Mill.) zu.
Der U nterw uchs in den Wäldern ist auch sehr mannigfaltig und besteht aus Brombeeren und 
Himbeeren (R ubus canescens DC. und R.idaeus L.), Weißdorn (Crataegus m onogyna  Jacq.), 
Schlehe (Prunus spinosa L.), Berberitze (Berberis vulgaris L.), Spindelbaum  (E uonym us euro- 
paeus L.), K reuzdorn (Rham nus catharticus L.), Haselnuß (Corylus avellana L.), Holunder 
(Sam bucus ebulus L. und nigra L.), Liguster (Ligustrum vulgare L.), Wacholder (Juniperus 
com m unis L.), Waldrebe (Clematis vitalba L.), verschiedene Heckenrosen (Rosa micrantha  Sm., 
obtusifolia  Desv.), G inster (Genista pilosa L.), um von den vielen nur einige zu erwähnen. 
Von den zahlreichen niederen Pflanzen m öchte ich nur die Heidelbeere (Vaccinum m yrtillus  L.), 
die im gebirgigen Teil (Günser Gebirge) vorkom m t, dann das auch im Hügelland an vielen Stel­
len verbreitete H eidekraut (Caluna vulgaris L.), sowie noch die W iesenraute (Thalictrum ), 
G lockenblum enarten (Campanula) und verschiedene F arnkräuter hervorheben. Die südburgen­
ländischen Wälder sind auch durch ihren Pilzreichtum  bekannt.
In den Wäldern kom m en Wiesen m it verschiedenen Gras-, Klee-, Aster- und Silene-Arten, m it 
Labkraut (Galium verum  L.) u.s.w. vor. An den Waldrändern wuchern Distel (Carduus, Cirsium, 
A rc tiu m ), Brennessel (Urtica urens L.), Artem isia- und W olfsmilcharten (Euphorbia), Die Wie­
sen und die m it Gras und anderen niederen Pflanzen bewachsenen breiteren Waldwege bieten 
zahlreichen Schm etterlingsarten gut zusagende Biotope.
Andere Lebensstätte finden wir in den F lußtälem , aber auch in dem Hügelland entlang der 
Bäche. Die sind m it Erlen (A inus glutinosa L. und A.viridis Chaix.) und W eidearten (Salix 
fragilis L., viminalis L., cinerea L., aurita L.) und m it feuchten Wiesen (M olinio-Juncetea) 
einsäum t, welche in den F lußtälern  auch größeres Ausmaß annehm en und stellenweise in 
Sum pf übergehen. An solchen Stellen wächst Schilf (Phragmites com m unis Trin.), verschiedene

VI

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Riedgräser, Carex-, Typha- und Sparganium-A rten. Hier blüht auch die Schwertlilie (Iris pseu- 
dacorus L.). A uf den feuchten Wiesen komm en unter anderen die Schachblume (Fritillaria 
meleagois L.), die gelbe Taglilie (Hemerocallis fu lva  L.), Saueram pfer {R um ex acetosa L.) und 
Wiesenknopf (Sanguisorba offlcinalis L.) vor.

Fruchtbares Ackerland findet man hauptsächlich in den breiten F lußtälern. Die Bergrücken 
des Eisenberges und der Csatherberge sind m it W eingärten und O bstbäum en geschmückt. Eben­
so an den Hängen, die das Pinkatal von Westen her begrenzen. A uch bei Rechnitz am Fuße des 
Geschriebensteins befinden sich ausgedehnte Weingärten. In den O rtschaften wird fast überall 
Obstbau betrieben. Vorwiegend sieht man viele A pfelbäum e.

Als biologische Faktoren tre ten  die a n t h r o p o g e n e  Einwirkungen in die N atur im m er mehr 
in Vordergrund. Von den A ufforstungen war schon die Rede. Diese haben wenigstens auch neue 
Biotope geschaffen. Aber infolge zügelloser Anwendung von Schädlingsbekämpfungs- und Un­
krautvertilgungsmittel gehen ständig zahllose nützliche oder harm lose Lebewesen elend zu­
grunde. Hiezu kom m en noch die Fluß- und Bachregulierungen, denen in letzter Zeit schon so 
manche Biotope zum O pfer gefallen sind.

DIE GESCHICHTE DER ERFORSCHUNG 
DER SÜDBURGENLÄNDISCHEN LEPIDOPTERENFAUNA

Die erste V eröffentlichung über südburgenländische Schm etterlinge erschien im Programm der 
öff.ev.Schulanstalten zu Oberschützen aus dem Schuljahr 1866/67 von Ludwig ROTHE, der die 
M akrolepidopteren aufzählte, welche in der Umgebung von Oberschützen gefangen wurden 
(1867). Dieses Programm habe ich in Oberschützen, Wien und Budapest vergeblich gesucht. 
Glücklicherweise sind die w ichtigsten Angaben ROTHE’s in dem Lepidopteren-Teil der im 
Jahre 1900 in Budapest erschienenen großen Werkes „Fauna Regni Hungariae” enthalten und 
so kann ich auf diese in der Artenliste hinweisen. A uch über die Person von Ludwig ROTHE 
war nichts in Erfahrung zu bringen. V erm utlich war er ein Mitglied des damaligen Lehrkörpers 
in Oberschützen.

Beinahe 40 Jahre später veröffentlichte ein ungarischer Sammler Ede ULBRICH aus Isaszeg 
(bei Budapest) eine kurze Liste südburgenländischer Schmetterlinge, die er im Juli 1901 und 
1902 als Kurgast in Bad T atzm annsdorf in der Umgebung sammelte (1904). Dr.L.KOVÄCS 
(1953) bezeichnete ULBRICH als einen w ohlwollenden, aber nachlässigen Sammler, was aus 
der Bezettelung seines Materials unzweifelhaft hervorgeht. Tatsächlich en thält sein Verzeichnis 
einige A rten, die in Südburgenland kaum  jemals vorgekom men sind.

Weitere 20 Jahre später hat Ludwig MAYER aus Graz im Juli 1924 auf einem Serpentingebirge 
an der ungarischen G renze in 800 m Seehöhe A pollofalter gefangen, welche er, von REBEL an­
geregt, als neue U nterart un ter dem Namen „ssp .serpentinicus” beschrieb (1925). Den F undort 
hat er in der Beschreibung nicht näher angegeben, aber höchstwahrscheinlich handelt es sich 
um den Kimmberg bei Bernstein, wo auch ULBRICH seine A pollofalter gesammelt ha t, Die an­
gegebene Seehöhe weist auch auf diesen Berg hin.

Der nächste Sammler, der viel zur Erforschung des G ebietes beigetragen hat, war der im Jahre
1961 verstorbene Schuldirektor Franz KOSCHABEK. Er w ar ein äußerst gewissenhafter Samm­
ler, der besonderes Gewicht auf sichere und einwandfreie Bestimmung legte und deswegen in 
dauerndem  K ontakt m it den Leitern der Lepidopterensam m lung des Wiener Naturhistorischen 
Museums REBEL und ZERNY stand (REISSER, 1961). KOSCHABEK sammelte von 1933 
bis 1938 in der nächsten Umgebung von Rechnitz sowohl Groß- wie auch Kleinschmetterlinge 
und führte auch ein präzises Tagebuch, aus welchem O berstudienrat Dr.Wilhelm MACK in 
Gmunden die auf Rechnitz bezüglichen D aten noch zu Lebzeiten KOSCHABEK’s verm erkte. 
Herrn Dr.MACK bin ich zum besonderen Dank verpflichtet, weil er mir diese Aufzeichnungen 
zur Verfügung stellte und dadurch viel A rbeit ersparte, da ich im Burgenländischen Landes­
museum in E isenstadt, wohin die KOSCHABEK’sche Sammlung nach seinem Ableben gelangte,
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nur die mir verdächtig erscheinenden A rten überprüfen m ußte. Die Mikros, die KOSCHABEK 
in Rechnitz sammelte, wurden bereits von Dr.J.KLIMESCH (1961) publiziert.

Ganz besondere Verdienste ha t sich D ipl.Ing.Rudolf PINKER um die Erforschung der Lepi- 
dopterenfauna des südlichen Burgenlandes erworben, der in den Jahren 1932-1940 und 1947- 
1948 in vielen Teilen des Südburgenlandes G roßschm etterlinge gesammelt und diese in einer 
umfangreichen Faunaliste veröffentlicht hat (1958). (Nach seiner mündlichen Mitteilung ist aus 
dieser Liste die aus R echnitz als Raupe angegebene Selenophora lunigera betulina Espl. zu 
streichen, da die Raupe eine Lasiocampa quercus L. ergab. Das Vorkom m en von S.lunigera 
konnte  bisher im Südburgenland noch n ich t festgestellt werden.) Von 1963 an hatte  Dipl.Ing. 
PINKER wieder Gelegenheit, in der südlichsten Spitze des Burgenlandes, in N eum arkt a.d.Raab 
und in Jennersdorf zu sammeln und er war so freundlich, die Liste seiner neu erbeuteten Makro­
arten m ir zur Verfügung zu stellen, so daß ich auch diese in die A rtenliste einfügen konnte, wo­
für ich ihm verbindlichst danke.

Sehr erfolgreich sammelte von 1957 an Facharzt Dr.Walter HAYEK aus Wiener N eustadt, u.zw. 
sowohl Groß- wie auch K leinschmetterlinge. Besonders interessant sind seine Funde aus dem 
Günser Gebirge (Hirschenstein, Geschriebenstein) und aus der Willersdorfer Schlucht. Ich habe 
oft m it ihm zusammen in Kohfidisch, Eberau, Güssing, Dürnbach und am Hirschenstein ge­
sammelt. Von den am Hirschenstein 1957 und 1958 erbeuteten A rten hat er auch eine Liste 
veröffentlicht (1959). (Nach seiner mündlichen Mitteilung ist aus dieser Liste Lithophane ingri- 
ca H.-Sch. — je tz t gültiger Name „consocia B k h .” — als Fehlbestimm ung zu streichen. L.conso- 
cia wurde bisher in Südburgenland noch nicht gefunden.) Dr.HAYEK hat seine jährlichen Sam­
mellisten m ir zur Verfügung gestellt und  so konnte ich auch seine Daten in die Artenliste ein­
bauen, wofür ich ihm sehr dankbar bin.

Ende 1956 führte mich mein Schicksal ins südliche Burgenland nach Kohfidisch, wo ich eine 
neue H eim stätte fand und seit Anfang 1957 wieder meinem Lebenshobby, der Schmetterlings­
kunde, huldigen konnte, wofür ich der dortigen G utsherrin Gräfin Johanna PALFFY-ERDÖDY, 
die mich dabei in jeder Hinsicht verständnisvoll und weitgehend unterstü tzte, zum  innigsten 
Dank verpflichtet bin. Als ich den A rtenreichtum  der Lepidopterenfaune bem erkte, habe ich 
es mir zum Ziel gesetzt, diese w eiter zu erforschen und alle mir verfügbaren Daten in einer kri­
tisch durchsiebten Faunaarbeit zusammenzufassen. Bereits 1957 habe ich 62-mal m it Licht und 
Köder Nachtfang betrieben und 19-mal bei Tag gesammelt. Im Jahre 1958 habe ich, obzw ar im 
Sommer durch schwere K rankheit behindert, 58-mal geleuchtet und geködert, 1959 wieder 69- 
mal und seither jedes Jahr so o ft ich nur konnte. Von 1962 an habe ich auch Lichtfallen zur 
Hilfe genommen, u.zw.

1962 in Eberau, Kohfidisch und N eum arkt a.d.Raab
1963 in N eum arkt a.d.R aab, O berdorf und Pinkafeld
1964 in Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart und am Hirschenstein
1965 in Pinkafeld
1966 und 1967 in Luising
1968 und 1969 in Kohfidisch und Luising

Die Lichtfallen, zu deren Beschaffung der Burgenländische Forstverein einen Geldbetrag zur 
Verfügung gestellt hat, wofür ich dem Verein auch hier meinen besten Dank zum Ausdruck 
bringe, brachten sowohl in faunistischer, wie auch in phänologischer H insicht ausgezeichnete 
Resultate. (Die A bb.3 und 4 können als Beispiele gelten). Sie erm öglichten einen besseren und 
tieferen Einblick in die südburgenländische Fauna, abgesehen von anderen wissenschaftlich 
wertvollen Ergebnissen. Die m eisten m it den Lichtfallen erbeuteten Exemplare waren auch in 
einem für die Sammlung geeigneten Zustand. Deshalb bin ich jenen, die selbstlos Zeit und Mühe 
opferten und die Lichtfallen in Betrieb hielten, zum Dank verpflichtet. N am entlich möchte 
ich hier die daran beteiligten H erren: D r.Josef G raf BATTHYÄNY in N eum arkt a.d.Raab, 
Alois JALITS in Eberau, Franz ENGEL in O berdorf, O berförster Franz SCHWARZINGER und
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Rev.Förster Johann VERHAS in Pinkafeld, J.SZERENCSY am Hirschenstein bei Rechnitz, 
Anton BALDASTI in Neuhaus i.d.W art, Oberschulrat D ir.Stephan AUMÜLLER in Luising und 
Anton HORVÄTHin Kohfidisch erwähnen und ihnen auch hier meinen besten Dank ausdrücken. 
Ebenfalls zu Dank verpflichtet bin ich Herrn Forstm eister A nton MOKESCH und Herrn R ent­
meister Sepp WÖLFER in Kohfidisch, die mich öfters bei m einen, manchm al ermüdenden 
Sammeltouren, auch bei Nacht, begleiteten und mir stets sehr behilflich waren.
Die Liste wäre nicht vollständig, wenn ich nicht auch jene Lepidopterologen erwähnen m öchte, 
die bei einigen Gelegenheiten in Südburgenland gesammelt haben, so nam entlich Dr.F.KASY, 
Wien, Dr.J.KLIMESCH, Linz, Dr.F.KUDENNATSCH, Gloggnitz, Dr.H.MALICKY, Lunz, 
Komm.Rat H .REISSER, Wien, Th.WITT und P.ZELLER, München.
Da die Fauna die politischen Grenzen nicht respektiert, so finde ich es zur Ergänzung des Bil­
des notwendig, auch jene Forschungsarbeiten m it einzubeziehen, die unm ittelbar an der süd­
burgenländischen Grenze in Ungarn durchgeführt wurden. Dr.J.SZENT-IVÄNY und Dr.Z. 
KASZAB veröffentlichten 1957 A rbeiten über die Lepidopteren-, resp. C oleopterenfauna der 
Umgebung von Köszeg (Güns). Wie aus diesen Publikationen zu entnehm en ist, hat das Zool. 
Institut der Budapester Universität un ter Leitung von Prof.Dr.E.DUDICH 1936 und 1937 drei 
Sammelexkursionen unternom m en und auf dem Ostabhang des Geschriebensteins, dann bei 
Velem und Bozsok (beide O rtschaften liegen in unm ittelbarer Nähe von R echnitz) auch Schmet­
terlinge gesammelt. Außerdem hat noch Dr.Gy.VfeGH ebenfalls in Bozsok gesammelt. Seine 
Sammlung ist im Köszeger Museum aufbew ahrt. Dr.SZENT-IVÄNY (1937) führt in seiner 
Arbeit auch die von A .FREH stam m enden alten Daten an, die aber äußerst fraglich erscheinen. 
In den von Dr.L.KOVÄCS veröffentlichten Faunalisten Ungarns (1953 und 1956) sind auch 
viele Daten aus der Umgebung von Köszeg (Güns) enthalten. Nach dem zweiten Weltkrieg hat 
Pal TALLÖS viel in der Umgebung von Szentgotthärd, welche O rtschaft a.d.Raab in unm ittel­
barer Nähe der burgenländischen Grenze liegt, gesammelt und in den letzten Jahren arbeitet 
L.RfeZBÄNYAY am Ostabhang des Geschriebensteins fleißig.
Als Ergebnis aller dieser Forschungsarbeiten kann man zusammenfassend behaupten, daß die 
Großschm etterlinge so weit erforscht sind, daß m it Ausnahme einzelner Familien (Aegeriidae, 
Psxchidae) n icht m ehr viel Neues zu erw arten ist, wobei noch zu bem erken wäre, daß die Er­
forschung der Tagfalter bisher sich nur auf wenige Fundorte  konzentrierte und so ist anzu­
nehmen, daß ihre V erbreitung in Südburgenland ausgedehnter ist, als dies in dieser Artenliste 
aufscheint. Bei den M ikrolepidopteren wäre aber noch vieles nachzuholen.

BEMERKUNGEN ZUR ARTEN LISTE DER MACROLEPIDOPTERA

In Südburgenland kann man in bezug auf Biotope, den Bodenform ationen gleich, drei Regio­
nen unterscheiden: 
a/ die des gebirgigen Teiles, 
b / die des Hügellandes und 
c/ die der Flußtäler.
Bei den einzelnen A rten  werden die Fundorte dem entsprechend gruppiert. Dabei ist aber her­
vorzuheben, daß besonders im Hügelland o ft B iotope m it den gleichen Pflanzenassoziationen 
Vorkommen, welche in den beiden anderen Regionen vorherrschen. So ist es nicht verwunder­
lich, sondern für das Südburgenland eher charakteristisch, daß man im Hügelland sowohl Ge- 
birgsarten, wie auch an Wasserpflanzen gebundene A rten vorfindet. O ft Hegen die verschieden­
artigen Biotope so nahe nebeneinander, daß man von einem Leuchtplatz, wenn dieser richtig 
gewählt w ird, gleichzeitig m ehrere Biotope beleuchten und an der Leinwand ein buntes Ge­
misch von A rten beobachten kann.
Die F undorte  werden un ter dem Namen der nächstliegenden O rtschaft angeführt. Ausnahmen 
bilden die zwei höchsten Erhebungen des Günser Gebirges, näm lich der Hirschenstein und der 
Geschriebenstein, welche als eigene Fundorte bezeichnet werden. Diese und säm tliche O rt­
schaften, die als Fundorte  in Frage komm en, sind au f der Übersichtsskizze (A bb.2) verm erkt.
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System atik und N om enklatur sind bei einer Faunaarbeit heutzutage schwierige Probleme. Soll 
man das der Stam mesentwicklung angepaßte natürliche System der „Ordo L epidoptera” befol­
gen? Eigentlich wäre es selbstverständlich. Dieses System ist zwar allen Lepidopterologen be­
kannt, aber nicht jedem  geläufig. Außerdem ist es noch im mer nicht gefestigt, sondern stän­
digen Änderungen ausgesetzt. Wahrscheinlich trägt dies auch dazu bei, daß die in le tzter Zeit 
erschienenen Faunaarbeiten beim G ewohnten und A lthergebrachten blieben. Ich wähle auch 
diesen Weg und behandle als I.TEIL die sogenannten Großschm etterlinge in der gewohnten 
Reihenfolge und lasse dann im II.TEIL die K leinschmetterlinge folgen. Innerhalb der einzelnen 
Familien war ich aber bemüht, die Ergebnisse der neu revidierten Gruppen, soweit sie mir be­
kannt und zugänglich waren, zu berücksichtigen.

Dasselbe gilt auch für die N om enklatur. Hier bemühe ich mich, die nach den Regeln des Priori­
tätsprinzips je tz t für gültig gehaltenen Namen anzuführen. Dabei werden die Synonym a, unter 
welchen sie in den Standardwerken (Staudinger & Rebel-Catalog, Spuler, Berge-Rebel, Seitz) zu 
finden sind, auch angegeben. Leider ist die Revision der einzelnen Gruppen bei weitem noch 
nicht abgeschlossen.

Da die Areale der einzelnen A rten, soweit sie bekannt sind, in den Standardwerken zu finden 
sind, werde ich diese nur ausnahmsweise, wenn dies aus gewissen Gründen notw endig erscheint, 
angeben. Dasselbe gilt auch für die Futterpflanzen. Nach meiner Ansicht soll man sich in einer 
Faunaarbeit auf die Festhaltung der im Untersuchungsgebiet gemachten Beobachtungen be­
schränken, also Tatsachen registrieren. Eine Faunaarbeit ist auch nicht dazu da, um  etwaige 
Probleme zu lösen.

In Faunaarbeiten werden bei Häufigkeitsangaben oft die Bezeichnungen „häufig” und „selten” 
ohne Beifügung der Jahreszahl gebraucht. Dies zu tun  werde ich vermeiden. Die Faktoren, die 
den Lebensbedingungen einer Art günstig sind, sind jährlichen Schwankungen unterw orfen, die 
dann in der Individuenzahl zum A usdruck komm en. Eine Art, die in einem Jahr „häufig” ist, 
kann schon im nächstfolgenden „selten” sein.

Der Beginn und das Ende der Flugzeit wird m it Tag und Monat, der M onatsteil (erstes D rittel = 
Anfang, zweites D rittel = M itte und drittes D rittel = Ende), nach G enerationen getrennt, ange­
geben, wobei die M onate m it römischen Zahlen bezeichnet werden. Natürlich ergeben sich auch 
in der Flugzeit jährliche Schwankungen. Bei A rten, die nicht fortlaufend, wie es bei V erwen­
dung von Lichtfallen vielfach möglich war, beobachtet werden konnten, bedeute t der angege­
bene Tag oder M onatsteil nicht im m er den Beginn, resp. das Ende der Flugzeit, sondern nur den 
Z eitpunkt der Beobachtung oder des Fanges.

Den Namen des Sammlers (abgekürzt) werde ich nur bei Einzelfunden oder in solchen Fällen 
angeben, wenn das V orkom m en einer A rt nu r von diesem Sammler bestätigt wurde.

Die A rten sind fortlaufend num eriert und im Artenverzeichnis m it denselben N um m ern ver­
sehen. Jene A rten, deren V orkom m en in Südburgenland bisher noch nicht bestätigt, aber wahr­
scheinlich ist, da sie in den benachbarten G ebieten bereits gefunden wurden, werden un ter „x ” 
und die A rten, deren Vorkom m en fraglich oder gar auszuschließen ist, un ter Fragezeichen an­
geführt. Im Artenverzeichnis werden in allen diesen Fällen die beiden fortlaufenden N ummern 
angegeben, zwischen welchen die betreffenden A rten in der Artenliste zu finden sind.

Bezügüch der A utorennam en m öchte ich bem erken, daß ich sta tt „Denis und Schiffermüller” 
abgekürzt im m er nur „Schiff.” angeführt habe. Außerdem werde ich die A utorennam en auch in 
Fällen, wo die Nomenklaturregeln es vorschreiben, absichtlich nicht in Klammer setzen.

Die Artenliste wurde m it Ende 1969 abgeschlossen.

Ohne Hilfe von Spezialisten kann man keine verläßliche Artenliste zusam m enstellen. Ich habe 
diese Hilfe, so oft ich nur konnte, in Anspruch genommen. Für Bestimmungen, die im m er eine 
zeitraubende und oft mühevolle A rbeit bedeuten, sowie für freundliche Versorgung m it Fach­
literatu r bin ich den Herren Ch.BOURSIN, Paris, G.DESCHKA, Steyr, Dr.A.DIAKONOFF,
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Leiden, D r.R.B.FLETCHER, London, Dipl.Ing.H.HABELER, Graz, R.IMB, Wien, Dr.F,KASY, 
Wien, Dr.J.KLIMESCH, Linz, Dr.L.KOVÄCS, Budapest, Dr.H.MALICZKY, Lunz, Dipl.Ing. 
r .PINKER, Wien, K om m .Rat H.REISSER, Wien, Dr.T.RIEDL, Wroclaw, Dr.K.SATTLER, 
London, L.SIEDER, Klagenfurt, Dr.Z.VÄRGA, Debrecen, sehr dankbar und halte es für meine 
angenehme Pflicht, ihnen dafür auch hierorts meinen verbindlichsten Dank auszusprechen.

ABKÜRZUNGEN

a) Von Personennamen

HAY. Dr.W.HAYEK

ISS. Dr.L.ISSEKUTZ

KOSCH. = Dir.F.KOSCHABEK

KOV. = Dr.L.KOVÄCS

PINK. = Dipl.Ing.R.PINKER

SZtl. = Dr.J.SZENT-IVÄNY

ULB. = E.ULBRICH

Sonstige  Abkürzungen

A - Anfang (1.—10.) des Monats

det. = determ iniert

E. = Ende (21 .—31.) des Monats

exo, el, ep = ex ovo, e larva, e pupa

FRH = Fauna Regni Hungariae

Fz. = Flugzeit

GA = Genitalapparat

Gen. = G eneration, -en

GP. = G enitalpräparat

GU. = Genitaluntersuchung

Hfgl. = Hinterflügel

leg. = legit (sammelte)

Lf. = Lichtfalle

M. = M itte (11 .—20.) des Monats

P. = Puppe

R. = Raupe

UG. = Untersuchungsgebiet

U. = Unterseite

Vfgl. = Vorderflügel
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Abb.3: Flugkurve von Miltochrista miniata Forst, 
in N eum arkt a. d. Raab 
(Erm ittelt mit Lichtfalle)

1962   1963 -----------------------

Abb.4: Flugkurve von Lithosia quadra L. 
in N eum arkt a.d. Raab 
(Erm ittelt m it Lichtfalle)

1962  -------------  1963 --------------------
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I. Teil

MACROLEPIDOPTERA 

Fam. PA PILIO NIDA E

Papilio L.

1 — machaon  L.

a/ Bernstein, R echnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, T atzm annsdorf
Fz.: l.G en. ab AIV. — 2.Gen. ab EVI. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt. Die m itteleuro­

päischen Populationen gehören zu ssp.gorganus Frühst.

Iphiclides Hb.

2 — podalirius L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: l.G en. ab MI V., 2.Gen. von AVII. bis VIII. K om m t jedes Jahr vereinzelt vor. 

KOSCH. verm erkt, daß ihm am 26.X .1937 el. 1 Exem plar geschlüpft ist.

Zerynthia  O. (= Thais F .)

3 — polyxena  Schiff, (-h yp sip y le  Schulz., hypermnestra  Sc.)

c/ Eberau (HAY.)
Fz.: V. Bisher nur im Schloßgraben der alten ERDÖDY’sehen Wasserburg gefunden.

Parnassius Latr.

4 — apollo L.

a/ Bernstein
Fz.: Von A VII.bis MVIII.

Die hier fliegende Population wurde von L.MAYER als ssp.serpentinicus beschrie­
ben (1925). MAYER fand am Fundort, als in Frage komm ende Futterpflanze, 
kein Sedum  alb um  L., nur Sedum  m axim um  L. In früheren Zeiten kam der Apollo­
falter angeblich auch im Günser- und Rosalien-Gebirge bei Forchtenstein (FRH.) 
vor. Am klassischen Fundort bei Bernstein (Kimmberg) habe ich den Falter 1957 
und 1960 um sonst gesucht. Damals war schon sein Vorkom m en nur auf einem 
ziemlich reduzierten Platz nördlich von Bernstein festzustellen gewesen. Auch 
dort scheint sein Überleben durch ständiges Beweiden gefährdet zu sein. Beide 
Parnassius-A rten (auch m nem osyne) stehen im Burgenland un ter N aturschutz, 
aber dem Apollo wird dieser Schutz kaum  helfen. Die Tage der ssp .serpentinicus 
sind gezählt, wenn sie nicht bereits vorbei sind.

5 — m nem osyne  L.

a/ Rechnitz, Geschriebenstein, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Allhau
Fz.: V on AV.bis EV I.(U LB .erw ähnt Fz. noch in VII.) HAY.fand 1958 zwischen 

Hirschenstein und Geschriebenstein eine auffallend kleine Rasse, auf die vielleicht 
■die Merkmale der ssp.parvus Stich, zutreffen könnten. Am 5.VI.1960 habe ich am 
selben F undort Stücke gefunden, die nicht m ehr klein waren, sondern die bei 
P .m hem osyne  gewohnte Größe hatten. Aus den angrenzenden Gebieten sind 
bereits so viele Rassen beschrieben worden, daß es kaum  möglich ist die südburgen­
ländischen Populationen in eine von diesen sicher einzureihen. Nach meinen lang­
jährigen Erfahrungen kom m t P .m nom osyne  an den gewohnten Flugplätzen jähr­
lich regelmäßig vor. In Kohfidisch und Umgebung habe ich den „Schwarzen A pollo“
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von 1957 bis 1960 um sonst gesucht, obw ohl die Futterpflanze Corydalis bulbosa 
L (= cava) in den Wäldern überall vorkom m t. Erst am 25.V.1961 habe ich im 
Schloßpark in Kohfidisch ganz unerw artet ein Männchen gefangen. In den darauf­
folgenden Jahren habe ich weiterhin vergeblich gesucht. Endlich AVI. 1965 er­
schien P.m nem osyne  im Schloßpark ziemlich zahlreich. 1966 war wieder kein 
einziges Stück zu sehen. 1967 habe ich nur 2 Männchen und 1 Weibchen am selben 
Platz, wie 1965, beobachten können.

F a m . PIER IDA E

Aporia  Hb.

6  — crataegi L.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: Von EV. bis AVII. In manchen Jahren kom m t es zu einem m assenhaften Auf­

treten. So hat nach KOSCH. A.cratagi 1936 in Rechnitz an Obstbäum en beträcht­
lichen Schaden angerichtet. 1958 war A.cratagi in Kohfidisch und Rechnitz sehr 
häufig. Seither nur vereinzelt vorgekommen.

Pieris Sehr k.

7 — brassicae L.

b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, N eustift, Tatzm annsdorf
Fz.: Von MIV. bis AIX. wahrscheinlich in 3 Gen., die sich überdecken. Besonders im 

VIII. jährlich häufig. Kann im Gemüsegarten schädlich sein.

8 — rapae L.

a/ R echnitz, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: Von 26.III. bis 15.IX. jährlich zahlreich in mindestens 3 Gen. Wird im Gemüse­

garten für Kreuzblüter als Schädling betrachtet. Hat aber bisher im UG. noch kei­
nen nennensw erten Schaden angerichtet.

9 — napi L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: Von 18.III. bis X. in m indestens 3 Gen., die sich überschneiden. Jedes Jahr 

gleichmäßig häufig.

Pontia F.

10 — daplidice L.

a/ R echnitz 
b/ Kohfidisch
Fz.: l.G en. vern. belliclice O.M-EIV., —2.Gen.M VII.-AVIII.,— gelegentlich auch eine 

3.Gen. (15 .u . 19.IX. 34 Rechnitz, KOSCH.) Die l.G en. sehr einzeln, die 2.Gen. in 
manchen Jahren häufiger, was eine Zuwanderung aus benachbartem  wärmeren 
ungarischen Gebiet, wo die A rt bestim m t bodenständig ist, verm uten läßt.

Anthocharis  Bsd.

11 — cardamines L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: Von MIV. bis AVI. jährlich häufig vorkom m end.

2
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G onopteryx  Leach.

12 — rhamni L.

a/ Bernstein, Rechnitz 
b / Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: Von 24.VI. an frischgeschlüpfte Falter beobachtet, welche überwintern und 

dann oft schon AIII. wieder erscheinen und bis EV. zu sehen sind.

Colias F.

13 — hyale L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: Diese sonstwo von MV. bis AXI. vorkom m ende A rt wurde in den hier angeführ­

ten F undorten  nur von MVII. bis EVIII. jedes Jahr recht vereinzelt beobachtet.

14 — australis V ty. ssp. calida V ty.

a/ Neuhodis, Rechnitz (KOSCH.) 
b / Spitzzicken (PINK.)

In der KOSCHABEK’schen Sammlung steckt eine größere Serie dieser, der hyale 
L. äußerst ähnlichen Art, die er zwischen 15.—23.IX. 1934 in Neuhodis bei Rechnitz 
gesammelt hat. A ußerdem  hat er diese A rt auch am 19.V.1937 in R echnitz ge­
sammelt. Ebenfalls in dieser Sammlung befindet sich ein Stück, das PINKER in 
VIII. 1935 in Spitzzicken gefangen hat. KOVÄCS (1953) erw ähnt die A rt aus der 
Umgebung von Köszeg (Güns).

15 — croceus Fourc. (= edusa F.)

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, Unterw art, Tatzm annsdorf, Inzenhof
Fz.: l.G en. MV.-AVI., -  II.Gen. EVII.-EVIII., -  III.Gen. EIX.-AXI. Dieser bekannte 

W anderfalter war in den letzten Jahren im m er nur vereinzelt zu beobachten gewe­
sen. A uch f. 9  helice Hb. und helicina Obthr. kam m ehrfach vor.

16 — m yrm idone  Esp.

a/ Willersdorf, Rechnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: l.Gen. E V .-E V I.,- II.Gen. M .-EV III.,- III.Gen. EIX. Meistens an Waldwiesen und 

Waldwegen. Auch f. 9  alba Stgr. wurde gefunden.

Leptidea  Billb.

17 — sinapis L.

a/ R echnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein 
b/ K ohfidisch, Tatzm annsdorf, Inzenhof 
c/ Eberau
Fz.: l.G en. AIV.-AVI. — II.Gen. EVI.-EVIII. Jedes Jahr häufig, in manchen Jahren 

sogar sehr häufig.

18 — morsei Fent.

a/ R echnitz 
b / K ohfidisch
Fz.: l.Gen. MIV.-MV., (gen.vern .croatica G rund), — II.Gen. MVIII. (gen.aest. major 

G rund). Vorwiegend an breiten Waldwegen und W aldrändern anzutreffen. Die hie­
sigen Populationen gehören zur ssp. major Grund.
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Fam. S A T Y R ID A E

Erebia Dalm.
19 — aethiops Esp.

a/ Rechnitz 
b/ Kohfidisch
Fz.: M V II.-EV III. Jährlich häufig.

20 — medusa Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, G eschriebenstein 
b / Kohfidisch
Fz.: MV.- EVI. Jährlich häufig. (1963 sehr häufig). Die in Burgenland und in den an­

grenzenden Teilen Westungams fliegenden Populationen gehören zur ssp. narona 
Frühst.

? — ligea L. wurde von SZt.I. (1937) auf Grund alter Daten als in der Umgebung von
Köszeg (Güns) verkom mend, angeführt. Belegstücke sind keine vorhanden. Das 
V orkom m en ist fraglich.

Melanargia Meig. (= Agapetes Billbg.)

21 — galathea L.
a/ Bernstein, Rechnitz 
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: EVI.-EVII. Jedes Jahr recht häufig. Auch f. 9  leucomelas Esp. kom m t sehr 

vereinzelt vor.
Hipparchia F. (= Satyrus)

22 -  fagi Sc. (= hermione L.)

a/ Rechnitz 
b/ T atzm annsdorf
Fz.: EVI.-VII. Nach KOSCH. in R echnitz 1934 häufig.

? — aelia Hffmgg. (=alcyone Schiff.) führt SZtl. (1937) aus der Umgebung von Köszeg
(Güns) auf Grund einer alten Angabe von FREH an. Belegstück ist n ich t vorhan­
den. Dürfte sich vielleicht um  eine Verwechslung m it H .fagi handeln, da hiesiges
V orkom m en äußerst fraglich.

23 — semele L.
a/ R echnitz (KOSCH.) von MVII. bis MVIII. Das Vorkom m en auch in der Umgebung 

von Köszeg (Güns) bekannt (KOV. 1953)

24 — statilinus Hufn.
a/ Rechnitz, Neuhodis
Fz.: EVII.-AIX. Nach PINKER in N euhodis 1936 zahlreich.

Arethusana  De Lesse
25 -  arethusa Schiff. (nec.Esp.)

a/ Rechnitz, Neuhodis
Fz.: V II.-V III. Nach PINKER in N euhodis 1936 zahlreich.

Brintesia Frühst. (=Satyrus)

26 — circe L.
a/ Bernstein, Willersdorf, Rechnitz, Hirschenstein, Pinkafeld 
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf 
Fz.: AVII.-AIX. Jährlich vereinzelt.

In Pinkafeld wurde ein Weibchen am 8 .VIII. 1965 in einer Lichtfalle gefangen.
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Satyrus Latr.
? — ferula  F. (= cordula F.). Diese südliche A rt wurde von SZt.I. (1937) nach einer alten

Angabe von A .FREH aus der Umgebung von Köszeg (Güns) angeführt. Belegstück 
ist nicht vorhanden. Dortiges Vorkom m en sehr fraglich.

M inois Hb. (=Satyrus)
27 — dryas Sc. (= phaedra L)

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: EVII.-V III. Jedes Jahr recht häufig.

A phantopus  Wallgr.

28 — hyperantus L.
a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: A V II.-EVIII. Jährlich zahlreich anzutreffen.

Par arge Hb.
29 — aegeria L. ssp. aegerides Stgr.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, N eustift, T atzm annsdorf
Fz.: I.Gen.EIV.-M VI., II.Gen. VII.-VIII. A uf Waldwiesen und Waldwegen jährlich oft 

vorkom m end.
Dira Hb. (= Pararge)

30 — megera L.
a/ R echnitz (KOSCH.) 
b / T atzm annsdorf (HAY.)
Fz.: l.Gen. AV.-EV ., -  II.Gen. EVII.-M IX.

31 — maera L.

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: l.G en. MV.-MVI., -  II.Gen. V II.-V III.

Die südburgenländischen Populationen gehören zur ssp.pannonica Lorkovic. 

Lopinga Moore (=Pararge)
32 — achine Sc.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: VI. In lichten Laubwäldern und au f Waldwegen.

Maniola Schrk. ( -Epinephele)
33 — jurtina  L.

a/ R echnitz
b/ Inzenhof, Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: M V .-EVIII. Jedes Jahr sehr häufig. In N eum arkt a.d.Raab am 14.V I.1963 auch 

im Lichtfallenm aterial gefunden.

H yponophele  Musch. (= Epinephele)
34 — lycaon R ott.

a/ Neuhodis, Rechnitz 
b / T atzm annsdorf
Fz.: V II.-V III. Nach KOSCH. in R echnitz ab MVII. 1933 häufig.
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C oenonym pha  Hb.

? — hero L.

ROTHE führt die A rt von O berschützen an (FRH ). Belegstück ist nicht vorhanden. 
KOV. (1953) erw ähnt das V orkom m en in der Umgebung von Sopron (Ö denburg). 
Nach GOZMANY (1968) kom m t aber hero in Ungarn nicht vor.

35 — iphis Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf 
c/ Eberau
Fz.: MV.-MVII. Jedes Jahr rech t zahlreich.

36 — arcania L.

a/ Bernstein, Rechnitz, Geschriebenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: AVI.-AVIII. Meist an Waldrändern anzutreffen.

37 — pam philus L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MV.-AIX. in mehreren, sich überschneidenden Gen. Jedes Jahr rech t häufig.

38 — tullia Müller (= typhon  R ott.)

a/ R echnitz (KOSCH.), Willersdorf (HAY.)
Fz.: AVI.-AVII.

Fam. N YM P H A LID A E

Apatura  F .

39 — iris L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: EVI.-AVIII. Am Hirschenstein am 17.V II.1964 ein Männchen, in N eum arkt 

a.d.Raab am 4.V III.1962 ein Weibchen im Lichtfallenm aterial gefunden.

40 — ilia Schiff.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf 
Fz. E V I-V II.

Die f.c ly tie  Schiff. K om m t häufiger vor als die Stammform.

Lim enitis F.

41 — camilla L. (= sibilla L.)

b/ Kohfidisch am 18. u. 21.V I.1959 (ISS.) KOV. führt' die A rt auch aus der Umge­
bung von Köszeg (Güns) an.

42 — populi L.
a/ Rechnitz (Ilka-puszta)
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: EV.-AVII. Recht vereinzelt und lokal vorkom m end.
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N eptis F.
4 3  — rivularis Sc. (= lucilla Schiff.)

a/ Rechnitz
b/ Eisenberg, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: MVI.-MVII. Meist an Waldrändern und Waldwegen anzutreffen.

4 4  — hylas L. ssp. aceris F.
a/ Rechnitz
b/ Eisenberg, Gamischdorf, Güssing, Inzenhof, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
Fz.: l.G en. MV.-AVI., II.Gen.EVII.-M VIII. An W aldrändern und Waldwegen jährlich 

ziemlich häufig.

Vanessa F. (= Pyrameis Hb.)

45 — atalanta L.
a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf 
c/ Eberau

B eobachtet von EVI. bis MVIII. W anderfalter. In  Eberau am 16.VIII.1962, in 
N eum arkt a.d.Raab am 3. VIII. 1963 in Lichtfallenm aterial gefunden.

46 — cardui L.
a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf 
c/ Eberau

W anderfalter. Am 18.V.1958 Wanderzug von vielen abgeflogenen Faltern  über das 
Günser Gebirge nach Norden beobachtet. EVI. 1958 zahlreiche frischgeschlüpfte 
F alter in Kohfidisch. Im Jahre 1962, erst von EVII. bis AVIII. frische Falter 
beobachtet. Eine bei Kohfidisch befindliche Waldkapelle ist ein bevorzugter Über­
w interungsort für N ym phalidenarten. Obzwar dort in der Umgebung im Sommer 
und H erbst V.atalanta und cardui jedes Jahr, o ft zahlreich vorkom m t, wurde in 
den letzten  12 Jahren noch kein einziges Stück un ter den überw internden Faltern 
gefunden.

Aglais Dalm (-Vanessa)
47 — urticae L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, O berdorf, Tatzm annsdorf
Fz.: AVI.-IX. und überw intert III.-IV. Am 21 .V I.1963 ein Stück im Lichtfallen­

material gefunden.

Inachis Hb. (= Vanessa)
48 — io L.

a/ R echnitz
b / Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: Ü berw intert III.-V.— l.Gen. von A V II.,— II.Gen. von AIX. Öfters auch in Licht­

fallen gefangen. R. in VI. und VIII. gefunden.

N ym phalis Kluk (-Vanessa)
49 — polychloros L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: Ab EVI. und überw intert in III.-V. In den letzten  12 Jahren recht vereinzelt. 

Nach KOSCH. war die A rt in den 30-er Jahren in Rechnitz ab MVII. sehr häufig.
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x — xanthom elas Esp. kom m t nach KOV. in der Umgebung von Köszeg (Güns) vor
(1953)

50 — antiopa  L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: AVII.-AVIII. und überw intert IV. Der „Trauerm antel“ war Jahre hindurch 

verschwunden. Erst in IV. 1964 sind die ersten überw interten Falter beobachtet 
werden können und die frischgeschlüpften sind dann in VII. an Waldwegen ziem­
lich zahlreich erschienen.

Polygonia Hb.

51 — c-album  L.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf
Fz.: MV.-AVII. und dann von VIII. wahrscheinlich eine 2.Gen., die überwintert.

Araschnia Hb.

52 — levana L.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: l.G en. MIV.-MVI., — 2.Gen. (=prorsa L.) EVI.-EVIII. Jedes Jahr recht zahl­

reich.

Euphydrias Scudd.

53 — maturna L.

b / N eum arkt a.d.Raab (HAY. u. PINK.) in VI.

54 — aurinia R ott.

b / Kohfidisch (HAY. u. ISS.), N eustift bei Güssing (HABELER). A uf feuchten 
Wiesen von AV. bis AVI. In manchen Jahren (1957) sehr zahlreich, sonst nur 
recht vereinzelt.

Mellicta Billbg.

55 -  diamina Lang. (= dictynna  Esp.)

a/ R echnitz (KOSCH.) am 22.V I.1936.
Die A rt wird von SZt.I. (1937) aus Bozsok, von KOV. (1953) aus der Umgebung 
von Köszeg (Güns) und von Szakonyfalu (östlich von N eum arkt a.d.Raab) gemel­
det.

56 — britomartis Assm.

a/ Rechnitz (HAY. u. ISS.)
b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Eine Gen. von MVI. bis MVII. Im mer nur auf bestim m ten Wiesen, in manchen 

Jahren recht häufig (1958). Die südburgenländischen Populationen gehören zur 
ssp. centroposita  Iss. & Kov, die in Ungarn w eitverbreitet ist.

57 — athalia R ott.

a/ Bernstein, Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: l.G en. MV.-AVII. — 2.Gen. MVII.-EVIII. und wahrscheinlich eine teilweise

3.Gen. in IX.
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J.PFAU hat 1962 aus der Umgebung seines W ohnortes in Mecklenburg eine kleine 
athalia-Form , die dort auf Torfwiesen in VI. vorkom m t und die sich von der in 
lichten Kieferwäldern erst ab MVII. erscheinenden bedeutend größeren athalia- 
Form  dadurch unterscheidet, daß auf der Us. der Hfgl. die elfenbeinfarbige Mittel­
binde verhältnismäßig breit und die braune Postm edianbinde schmal ist, als eigene 
A rt beschrieben und „neglecta“ benannt. Dabei hat er bezweifelt, daß athalia 
eine zweibrütige A rt sein könnte. Nun komm en solche kleine und dunkle athalia- 
Form en auch in den oben angeführten Fundorten  vor, jedoch scheint hier das 
„neglecta“-Problem viel kom plizierter zu sein. Nämlich hier, sowie nach schrift­
licher M itteilung von H.HABELER in der Umgebung von Graz, gibt es bestim mt 
wenigstens 2 Gen. von athalia. Die kleine dunkle Form  kom m t sowohl in der 
ersten, als auch in der zweiten Gen., u.zw. in le tzterer bedeutend häufiger vor. 
Bezüglich Biotope scheint die „neglecta“-Form  nicht wählerisch zu sein. Man 
findet sie sowohl an feuchten Wiesen, wie an sonnenbestrahlten trockenen Hängen. 
In den Genitalien konnten bisher auch keine konstanten  Unterschiede festgestellt 
werden. Man kann von 2 nebeneinander lebenden Stämmen mit divergierendem 
Erbgefüge sprechen (nach MALICKY), oder die verschiedenen Form en auf Stand­
orteinflüsse und auf ein nicht gefestigtes Erbgefüge zurückführen, wie HABELER 
es verm utet. Alle diese und andere Voraussetzungen w arten noch darauf durch 
Beweise bestätigt zu werden.

58 — aurelia Nick. (= parthenie Hbst.)

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch
Fz.: Von MVI. bis MVII. Die Fz. fällt m it der von M .britom artis zusammen. In 

manchen Fällen ist die Unterscheidung der beiden A rten nur durch GU. möglich. 
ULB. führt M.aurelia auch von Tatzm annsdorf an. Da die Belegstücke nicht vor­
handen sind, bleibt es nunm ehr fraglich ob seine Falter nicht zu britomartis 
gehörten?

59 — cinxia L.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch
Fz.: EV.-AVI. -  Nach KOSCH. EV. 1937 in R echnitz häufig.

60 — phoebe  Schiff.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: EV.-MVII. — Nach KOSCH. EIX. 1934 eine 2.Gen. in Rechnitz. Die A rt variiert 

stark.

61 — tri via Schiff.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch
Fz.: l.G en. AV.-AVI. — 2.Gen. EVII.-MVIII. K om m t jährlich recht vereinzelt vor.

62 — didym a  Esp.

a/ Bernstein, R echnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: l.G en. MV.-MVII.,. — 2.Gen. AVIII.-IX. Besonders die Weibchen variieren sehr 

stark
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Mesoacidalia Th.Reuss (=Argynnis F .)

63 — aglaja L. (=charlotta Haw.)

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MVI-VII. — Jedes Jahr ziemlich häufig an Waldrändern und Waldwiesen. 

Fabriciana Th.Reuss (=Argynnis F .)

64 — niobe L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Oberschützen (ROTHE), T atzm annsdorf
Fz.: MVI-VII. Jährlich meist nur vereinzelt und hautpsächlich als f.eris Meig.

65 -  adippe R ott. (-phryxa  Brgstr.)

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a/d.R aab, Tatzm annsdorf
Fz.: MVI-VII. — Nach KOSCH. in den 30-er Jahren in Rechnitz häufig. K om m t auch 

als f .cleodoxa O. vor.

Pandoriana WARR. (-A rgynnis  F.)

6 6  — pandora Schiff. (-m aja  Cr.) PINK, hat am 25.IX.33 in U nterw art ein einziges, stark
abgeflogenes Stück gefangen.

A rgynnis F.

67 — paphia L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MVI-EVIII. — Der Kaisermantel war in manchen Jahren (1958, 1965) an Wald­

rändern sehr zahlreich anzutreffen.

Brenthis Hb. (-A rgynnis  F.)

6 8  — hecate Esp.
b /T atzm annsdorf (ULB.) VII.
Nach SZtl. und KOV. kom m t diese A rt auch in der Umgebung von Köszeg (Güns) 

vor. Belegstücke befinden sich im Köszeger Museum. So ist die Angabe von 
ULB. nicht auszuschließen.

? — ino R ott. wurde von ULB. aus der Umgebung, von T atzm annsdorf angeführt. Beleg­
stück ist n icht vorhanden. Es könnte  sich um eine Verwechslung m it C.selene
Schiff, gehandelt haben, die ULB. nicht erw ähnt, obzwar diese A rt in Südbur­
genland verbreitet zu sein scheint.

69 — daphne Schiff.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a/d.R aab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
Fz.: MVI-EVII. An W aldrändern jährlich ziemlich vereinzelt.

Clossiana Th.Reuss (=Argynnis F.)

70 — selene Schiff.

a/R echnitz
b/K ohfidisch
c/Eberau
Fz.: l.Gen.MV-AVI. — 2.Gen.EVII-EVII. — Beide Gen. auf feuchten Wiesen, u.zw. 

jährlich recht häufig.
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71 - euphrosyne  L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: l.Gen.MV-EVI. — 2.Gen.MVII-MVIII. Fliegt auf feuchten Wiesen m it der vorigen 

A rt zusammen.

72 — dia L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, N eustift, Tatzm annsdorf
Fz.: l.Gen.EIV-EV. -  2.Gen.AVII-MIX. In IX. vielleicht eine 3.Gen. An Waldwegen 

und Wiesen jährlich vorkom mend.

Issoria Hb. (=Argynnis F.)

73  — lathonia L.

a/R echnitz, Neuhodis 
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: l.G en. IV. -  2.Gen. EV.-MVII. -  3 .Gen. IX. -  W anderfalter. In den letzten 12 

Jahren nur sehr vereinzelt beobachtet.

Fam./? IODINIDA E

N em eobius Stph.

74 — lucina L.

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch
Fz.: l.Gen.MIV-MV. -  2.Gen.MVII-AVIII. -  An Waldwegen und Waldwiesen, be­

sonders im Frühjahr, kom m t jährlich häufig vor.

F am .LYC A EN ID A E

Thecla F. (-Z ephyrus  Dalm.)

75 — quercus L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: MVI-MVII. Als Falter selten zu beobachten, aber R. kann man oft zahlreich 

von Eichen klopfen. Am 12.VII.1968 in Kohfidisch ein M ännchen im Licht­
fallenm aterial gefunden.

76 — betulae L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: MVII-IX. R. kann man o ft zahlreich von Schlehen klopfen.

Strym on  Hb. (=ThecIa)

77 — ilicis Esp.

a/Bernstein, Rechnitz,W illersdorf
Fz.: MVI-MVII. -  Nach KOSCH. AVII. 1933 in R echnitz häufig.

78 — spini Schiff.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: EV-MVII. KOSCH. erw ähnt von R echnitz auch die f .lynceus Hb.

x — w-album  Knoch. wird von SZtl. (1937) und KOV. (1953) vom Osthang des Geschrie­
bensteins angeführt. Belegstück im Budapester Museum. Dürfte daher auch im bur­
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genländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen. Wurde aber bisher noch nicht 
beobachtet.

79 — pruni L.
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, T atzm annsdorf
Fz.: EVI-AVII. — Am 21.VI. 1963 in N eum arkt a.d.R aab auch in Lichtfalle gefan­

gen. In den letzten Jahren nur selten beobachtet.

80 — acaciae F.
a/R echnitz (KOSCH.) am 12.VII.1933 
b /T atzm annsdorf (ULB.) VII. 1901 und 1902 

Scheinbar nur lokal vorkom m end.

Callophrys Billbg.

81 — rubi L.
a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: l.Gen.AV-EVI. — 2.Gen.MVII-VIII. An Waldwegen und Waldrändern. Die 2.Gen. 

meist nur vereinzelt.

Heodes Dalm. (= Chrysophanus Hb.)

82 — virgaureae L.
a/Bernstein, Rechnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, T atzm annsdorf 
c /Inzenhof
Fz.: MVI-VIII. — Die Weibchen erscheinen bedeutend später als die Männchen. An 

Waldrändern und Wiesen, jedes Jahr häufig vorkom mend.

Loweia  T u tt. (=Chrysophanus Hb., Heodes Dalm.)

83 — tityrus Poda (=dorilis Hufn.)

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch
Fz.: l.Gen.MV-AVI. — 2.Gen.EVII-EVIII. Jährlich recht zahlreich au f Wiesen. 

Lycaena  L. (=Chrysophanus Hb.)

84 — phlaeas L.
a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: MV-EIX in 2, vielleicht auch in 3 Gen., die sich überschneiden. N ur vereinzelt 

auf Wiesen beobachtet.

Thersamonia Vrty. (=Chrysophanus Hb.)

85 — dispar Haw.ssp.rutilus Wernb.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab
Fz.: l.Gen.EV-AVI. — 2.Gen. ist kleiner: AVII-AVIII. A uf feuchten Wiesen ver­

einzelt beobachtet.

8 6  — thersamon Esp.
a/R echnitz (KOSCH.)
b/O berschützen (ROTHE), U nterw art, Welten (PINK.) 
c/Inzenhof
Fz.: l.G en.V . — 2.Gen.EVII-EIX. Nach PINK, nur jahrweise häufig. Scheint lokal 

vorzukommen.
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Palaeochrysophanus V rty. (=Chrysophanus Hb.)

87 — h ippothoe  L.

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf 
c/Eberau
Fz.: l.Gen.MV-EVI. — 2.Gen.A-EVIII. Fliegt auf feuchten Wiesen, jährlich ziemlich 

zahlreich. Die in Westungarn beheim atete zweibrütige Rasse unterscheidet sich von 
anderen Rassen bei den Männchen durch eine feurigere und m ehr veilchenblau 
schimm ernde Farbtönung und bei den Weibchen durch eine schärfere Zeichnung. 
Wurde deshalb als ssp.sumadiensis Szabo beschrieben (1956). Die südburgenländi­
schen Populationen gehören auch zu dieser U nterart.

Everes Hb. (-L ycaena )

8 8  — argiades Pall.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz„: l.Gen.EIV-M VI. -  2.Gen.MVII-MIX. In IX sogar eine 3.Gen.möglich.

Cupido Schrank (=.Lycaena)

80 — m inim us Fuessl.

a/R echnitz 
b/T  atzm annsdorf
Fz.: l.Gen.MV-MVI. — 2.Gen.VII-VIII. Scheint nur lokal vorzukom men.

Celastrina T u tt (=Lycaena)

90 — argiolus L.

a/R echnitz, Willersdorf
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, N eustift
Fz.: l.Gen.EIV-MV. — 2.Gen.EVI-MVIII. K om m t recht vereinzelt vor.

Scolitantides Hb. (=Lycaena)

91 — orion Pall.

a/R echnitz am 10.VII.1933 (f.nigra Gerh.) und 30.V I.1936, als einzige Funde bisher 
bekannt (KOSCH.)
SZtl. (1937) erwähnt die A rt von der ungarischen Seite des Geschriebensteins und 
KOV. (1953) führt sie aus der Umgebung von Köszeg (Güns) an.

Philotes Scudd. (=Lycaena)

92 — vicrama Moore ssp.schiffermuelleri Hemming

a/In der Sammlung von KOSCH. steckt von Rechnitz (17.V .1937) ein Weibchen m it 
einigen Männchen aus der Umgebung von Wien, als Ph.baton Bergstr. bezettelt. 
Nach GU konnten  diese einwandfrei als vicrama Moore bestim m t werden. Ph.

. baton  kom m t erst weiter westlich vor.

Glaucopsyche  Scudd. (-Lycaena)

93 — alexis Poda (=cyllarus R ott.)

a/R echnitz (KOSCH.) 
b/K ohfidisch (ISS.)
Fz.: MV-AVII. KOSCH. hat in R echnitz auch f.andereggii Rühl. gefangen.
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Maculinea van Eecke (=Lycaena)

x — alcon Schiff, wurde von SZtl. (1937) von Ostabhang des Geschriebensteins und von
KOV. (1953) aus der Umgebung von Köszeg (Güns) angeführt. (Belegstücke im 
Budapester Museum, leg.VISNYA). Es ist anzunehm en, daß die A rt auch in der 
Umgebung von Rechnitz vorkom m t, wurde aber bisher noch nicht beobachtet.

94 — teleius Brgstr. (=euphemus Hb.)

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Oberschützen, T atzm annsdorf
Fz.: MVII-AVIII. A uf feuchten Wiesen, wo die Futterpflanze (Sanguisorba o ffic im lis  

L.) wächst, jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end. Fliegt meist mit der nächsten 
A rt M .nausithous zusammen.

95 — nausithous Brgstr. (=arcas R o tt.)

a/R echnitz
b/K ohfidisch
Fz.: EVII-EVIII. — A uf feuchten Wiesen, wie teleius Brgstr., da beide A rten auf 

Sanguisorba officinalis L. leben. Kom m t nur lokal, aber dort jährlich recht zahl­
reich vor.

96 — arion L.

a/R echnitz 
b/T atzm annsdorf
Fz.: EVII-EVIII. Scheinbar sehr lokal vorkom m end.

Lycaeides Hb. (=Lycaena)

97 — argyrognomon Brgstr.

a/Rechnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, Tatzm annsdorf
Fz.: l.Gen.MV-MVI. — 2.Gen.MVII-AIX. Soweit nach äußeren Merkmalen und 

durch GU feststellbar ist, konnte bisher nur das Vorkom m en von argyrognomon, 
aber nicht von idas L. bestätigt werden. Kom m t an den erw ähnten F undorten  
jährlich ziemlich zahlreich vor.

Plebejus Kluk. (=Lycaena)

98 — argus L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: l.Gen.EV-EVI. -  2.Gen.EVII-EVIII. Nach KOSCH. in Rechnitz 1933 und 1936 

häufig. In den letzten Jahren nicht so zahlreich, wie argyrognomon  Brgstr. Die 
hiesigen Populationen sind zu ssp.aegon Schiff, zu rechnen.

Aricia  R.L. (=Lycaena)

99 — agestis Schiff. (=astrarche Brgstr.)

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: l.G en.V I. — 2.Gen.MVII-VIII. Jährlich recht vereinzelt.

Cyaniris Dalm. (=Lycaena)

100 — semiargus R ott.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MV-VII. A uf Wiesen jährlich zahlreich.
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Polyom m atus  Latr. (=Lycaena)

101 — icarus R ott.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eustift, T atzm annsdorf 
Fz.: MV-EIX, in 3 Gen. Jährlich recht häufig.

Lysandra Hemm. (=Lycaena)

x — thersites Cant, wurde nach Angaben von SZtl. (1937) und KOV. (1953) an der
ungarischen Seite des Geschriebensteins gesammelt. Dürfte daher auch in der Um­
gebung von Rechnitz Vorkommen.

102 — coridon Poda

a/R echnitz (KOSCH.) und am 13.VIII.1969 (ISS.)
Fz.: MVII-AVIII. Nach KOSCH. MVII 1936 war in Rechnitz häufig.

? — icarius Esp. (=amandus Schn.)

ULB. führt die A rt von Tatzm annsdorf (VII. 1901 oder 1902) an. Sonst wurde ihr
V orkom m en von niem andem bestätigt. Belegstück ist nicht vorhanden. Das Vor­
kom m en dieser A rt in Südburgenland m uß daher als fraglich bezeichnet werden.

103 — dorylas Schiff. 1775 (=hylas Esp. 1777, =argester Brgstr. 1779)

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: l.G en.E V —MVI. — 2.Gen.EVII-EVIII. Jährlich nur vereinzelt beobachtet.

104 — bellargus R ott.

a/R echnitz am 9.V I.1937 (KOSCH.) und am 10.V I.1969 (ISS.) 
b/T atzm annsdorf (ULB.)

Meleageria Sagarra (=Lycaena)

105 — daphnis Schiff, (-meleager Esp.)

b /T atzm annsdorf (ULB.) VII. Belegstück zwar nicht vorhanden, doch von SZtl. 
(1937) und KOV. (1953) vom Ostabhang des Geschriebensteins ausgewiesen 
und deshalb ist das Vorkom m en auch au f südburgenländischem G ebiet anzu­
nehm en.

F am JJESPERIIDA E

E rynnis Schrk. (=Thanaos B.)

106 — tag es L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: l.Gen.MIV-V. — 2.Gen.MVII. Jährlich recht zahlreich.

Carcharodus Hb.

107 — alceae Esp.

a/R echnitz (KOSCH.) am 27.VII. und 22.IX .34 sind bisher die einzigen bekannten 
Funddaten .

Reverdinus Rag. (=Carcharodus Hb.)

108 — floccifera  Zell. (=altheae Hb.)

b/U nterw art (PINK.) am 31.VII. 1932 
c/Eberau (HAY.) am 30.V.1965
2 Gen. Bisher nur wenige Funddaten  bekannt.
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Pyrgus Hb. (=Hesperia)

109 — carthami Hb.

a/R echnitz (KOSCH.)
Fz.: EV-MVII. Nach Angaben von KOSCH. war carthami 1937 in der Umgebung von 

R echnitz nicht selten.

1 1 0 — malvae L.

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.:M IV-AVI. KOSCH. erw ähnt die A rt noch von 25.V II.1936, was schon eine 

(vielleicht teilweise) 2.Gen. bedeuten würde. HAY. hat in W illersdorf auch
i.taras Brgstr. gefangen.

111 — alveus Hb.

b/K ohfidisch (ISS.) am 4.V III.1957. KOV. (1953) führt alveus aus der Umgebung 
von Köszeg (Güns) an.

1 1 2 — armoricanus Obth.

a/R echnitz (KOSCH.) EVII-EVIII (det.ZERN Y ). Die A rt soll auch eine l.G en. in 
V-VI haben.

Spialia Swinh. (=Hesperia)

1 1 3 — sertorius Hffmgg. (sao Hb.)

a/R echnitz am 9.V. 1959 (ISS.) Das V orkom m en von S.orbifer Hb. konnte  bisher 
in Österreich noch nicht sicher festgestellt werden. Die westliche V erbreitungs­
grenze liegt in Westungarn. Hingegen scheint S .sertorius in letzter Zeit nach Osten 
vorzudringen, da nach Mitteilung von KOV. diese A rt bei Keszthely am Platten­
see (leg.Z.VARGA) gesammelt wurde.

H eteropterus Dum.

114 — m orpheus Pall.

a/K ohfidisch (ISS.) am 3.-14.V III.1962 und 18.V II.1964 an feuchten Stellen, sehr 
lokal.

Carterocephalus Led. (-Pam phila  F .)

1 1 5 — palaemon  Pall.

a/R echnitz
b/K ohfidisch
Fz.: AV-MVI. Jährlich vereinzelt.

Adopaea  Billb.

116 — lineola O.

a/R echnitz, Geschriebenstein, Willersdorf 
b/T atzm annsdorf
Fz.: EVI-AVIII. Bisher nur rech t vereinzelt gefunden.

1 1 7 — silvester Poda (=thaumas Hufn.)

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: EVI-EVII. Jährlich recht zahlreich.
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Ochlodes Scudd. (-A ugiades)

118 — venata Brem&Grey (=sylvanus Esp.) ssp.esperi Vrty.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MVII-VIII. Jährlich recht zahlreich.

Hesperia F. (-Augiades)

1 19 — com ma  L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: MVII-VIII. Gleichzeitig m it O.venata fliegend und ebenso zahlreich vorkom m end.

Vam.NO LIDAE

Nola Le ach

120 — cuculatella L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/K ohfidisch, Jennersdorf, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Oberdorf, U nter­

wart
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AVI-AVIII. Jedes Jahr regelmäßig, aber nicht häufig vorkom m end.

Roeselia Hb.

121 — togatulalis Hb.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nterw art 
Fz.: EVI-EVIII. Jährlich vereinzelt.

122 — albula Schiff.

a/Pinkafeld, Rechnitz
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf 
c/Eberau, Luising
Fz.: EVI-EVIII. In Pinkafeld noch am 2.IX .1965. Jedes Jahr recht zahlreich vor­

kom m end.

123 — strigula Schiff.

a/Pinkafeld, Hodis, R echnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/G am ischdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: AVI-EVIII in 2 Gen. Jährlich recht häufig.

124 — kolbi Dan. (-pannonica  Kov.)

a/R echnitz, (PINK., GU), Hirschenstein (ISS. GU)
Fz.: l.Gen.MV-AVI. — 2.Gen.AVIII-AIX. Eine verdunkelte Form  von Vörs (bei 

Plattensee in Westungarn) wurde von DANIEL als R .strigula ssp. kolbi beschrie­
ben. Einige Jahre später ha t Dr.KOVACS (1947) aus der Umgebung von Buda­
pest, sowie auch von anderen F undorten  in Ungarn eine neue Roeselia-A rt be­
schrieben, die er R .pannonica Kov. benannte. Nach GU. hat sich herausgestellt, 
daß ssp .kolbi Dan. m it R .pannonica Kov. identisch ist. Besonders beim weib­
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liehen GA. sind spezifische U nterschiede bem erkbar. Die l.G en. erscheint frü­
her, als die von strigula. Die ersten Stände von ko lb i sind noch nicht bekannt.

Celama Wik.

125 — cicatricalis Tr.

a/Pinkafeld, Rechnitz
b/K ohfidisch, O berdorf
Fz.: l.Gen.AIV-AV. Jährlich recht häufig.

126 — confusalis H.-Sch.

a/H irschenstein (ISS., GU), Willersdorf (HAY) 
b/Jennersdorf (PINK.)
Fz.: EIV-MV. Scheint nur lokal vorzukom m en.

127 — centonalis Hb.

a/Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf, U nter­

w art
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AVI-AIX, in wenigstens 2 Gen. Jährlich zahlreich vorkom m end und äußerst 

variabel.

128 — cristatula Hb.

b/K ohfidisch, O berdorf 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: EV-MVIII. Lokal, an feuchten Stellen. Kom m t jährlich nur vereinzelt vor.

129 — chlam ytulalis Hb.

b/N eum arkt a.d. Raab (PINK.) in VIII. 1964.

130 — subchlamydula  Stgr.

b /O berdorf (PINK.) in VI. A uffallendes V orkom m en dieser südlichen Art.

Fam.L YM A N TR IID A E

Dasychira Steph.

131 — fascelina  L.

b/N eum arkt a.d .R aab (HAY.) am 27.V .1967 
c/Eberau (ISS.) am 21.V III.1962.
Bisher nu r diese 2 Funde bekannt.

132 — pudibunda  L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: MV-EVI. Kom m t jedes Jahr häufig vor. Vereinzelt auch i.concolor Stgr. Ge­

legentlich Forstschädling an Buche.

Orgyia O.

133 — gonostigma  L.

b/K ohfidisch am 6.V III.1964 (ISS.). Bisher der einzige Fund.
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134 — recens Hb. (=antiqua L.)

a/H irschenstein
b/G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d. Raab 
c/Inzenhof
Fz.: l.Gen.EVI-EVII. — 2.Gen.IX. Jährlich recht häufig.

H ypogym na  Hb.

135 — m orio  L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, Tatzm annsdorf 
c /Inzenhof
Fz.: MV-VIII in 2 Gen. Jährlich auf Wiesen häufig, in m anchen Jahren (1963) sehr 

zahlreich auftretend. Kann auch schädlich sein.

Arctornis  Germ.

136 — L-nigrum  Muell.
a/R echnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.M VI-EVII, — teilweise 2.Gen.EVIII. — K om m t jedes Jahr recht zahlreich 

vor.

Leucom a  Hb. (=Stilpnotia  Westw.)

137 — salicis L.
a/R echnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab 
c/Inzenhof
Fz.: MVI-AVIII. — Kom m t nur ziemlich vereinzelt vor.

Lym antria  Hb.
138 — dispar L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: MVII-MIX. Der Schwamm spinner ist in Südburgenland zwar w eitverbreitet, kam 

aber in den letzten  Jahrzehnten nirgends so zahlreich vor, daß er an Eichen oder 
sonstigen Laubbäumen als Schädling in Betracht gekomm en wäre.

139 — monacha  L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/Inzenhof, Luising
Fz.: MVI-AIX. Die Nonne, ein gefürchteter Nadelholzschädling, ist ebenfalls weit­

verbreitet, hat aber in Südburgenland noch nirgends ernste Schäden verursacht. 
Melanistische Form en (f.nigra Frr., i.eremita  O.) kom m en häufig vor. Die Weib­
chen kom m en auch oft ans Licht.

Ocneria Hb.
140 — rubea F.

a/R echnitz
b/K ohfidisch
Fz.: VII. Wurde nur sehr vereinzelt beobachtet.
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E uproctis Hb.

141 — chrysorrhoea L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: MVI-EVII. Der Goldafter ist w eitverbreitet. In manchen Jahren sehr häufig und 

kann an n ich t gepflegten Obstbäum en und sonstigen Laubhölzem  schädlich sein.
So berichtet PINK, von einem verheerenden A uftreten in U nterw art im Jahre 1932. 
Im nächsten Jahr war der G oldafter nach KOSCH. in Rechnitz sehr häufig. D ort 
hat er noch im Frühjahr 1935 an Eichengebüsch viele Raupennester gesehen. 1965 
war die A rt in Kohfidisch sehr häufig, aber ohne ernsteren Schaden anzurichten.

Porthesia Steph.

142 — similis Fuessl.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a .d .R aab, N eustift, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: AVII-MIX. Der „Schw an“ erscheint etwas später als der G oldafter. E r ist eben­

falls w eit verbreitet und in den letzten Jahren tr itt er häufiger vor, als der Gold­
after. Dieser bekannte O bstbaum schädling hat aber bisher noch nirgends ernsteren 
Schaden angerichtet.

Fam .A R C TIID A E

Cybosia Hb.

143 — mesomella  L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, Neuberg, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AVI-AVIII. Frühester Fund 5.V I.1963 in Pinkafeld, spätester 7.V III.1962 in 

N eum arkt. C.mesomella ist w eitverbreitet und kom m t jedes Jahr recht zahlreich 
vor.

M iltochrista  Hb.

144 — miniata Forst.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: MVI-AX. Frühester Fund 10.VI.1966 in Kohfidisch, spätester 3.X .1962 in 

Eberau. Die lange Flugzeit läßt 2.Gen. verm uten. H auptflugzeit EVI oder MVII, 
dann wieder EVII oder EVIII (A bb.3). Die vereinzelt noch EIX und AX erschei­
nenden frischen Falter lassen sogar auf eine teilweise 3.Gen.schließen. M .miniata 
ist eine der häufigsten A rctiidenarten des Südburgenlandes.

Lithosia  F. (-O eonistis  Hb.)

145 — quadra L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art
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c/Eberau, Luising
Fz.: AVI-AX, auch in 2 Gen., von denen die Falter der 2.Gen. im Herbst etwas 

kleiner sind. Frühester Fund 13.VI. 1966 in Kohfidisch, spätester 5.X.1962 in 
Eberau. H auptflugzeiten EVII oder AVIII, dann EVIII oder AIX, aber schon 
weniger stark (A bb.4). L.quadra kom m t jedes Jahr sehr häufig vor.

Eilema Hb. ( - Lithosia)

146 — depressa Esp. (=deplam  Esp., nec L.)

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, Spitzzicken, Tatz­

m annsdorf 
c/Eberau, Luising
Fz.: MVI-MX. Frühester Fund 15.V I.1964 in Neuhaus, spätester 11.X.1958 am 

Hirschenstein. H auptflugzeiten M oder EVII und dann wieder A oder EVIII. 
Dies läßt auf eine 2.Gen. schließen. Die vereinzelt vorkom m enden frischen 
Falter in IX und X dürften sogar einer teilweise 3.Gen. angehören. E.depressa 
ist auch eine jährlich recht zahlreich auftretende A rctiide.

147 — unita  Hb.

a/Pinkafeld, Rechnitz 
b/K uhfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: AVIII-EIX. K onnte jährlich nur vereinzelt beobachtet werden.

148 — pygm eola  Dbld.ssp.pallifrons Z.

a/R echnitz, VII (PINK.)
b/N euhaus i.d.W art, 29.VI., 12., 16., 20.V III.1964 (ISS.) 
c/Eberau, 20.V III.1962 (ISS.)
Scheint nur lokal vorzukom men.

149 — lutarella L. (=luteola Schiff.)

a /R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: EVI-AIX. Hauptflugzeit MVII. In m anchen Jahren (1933 und 1934 in Rechnitz,

1964 am Hirschenstein) recht häufig. Sonst nur vereinzelt.

150 — complana L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Eisenberg, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: EVI-EIX. Hauptflugzeit zwischen MVII und AVIII. Die in IX einzeln vorkom ­

m enden frischen Falter lassen auf eine teilweise 2.Gen. schließen. Nach KOSCH. 
war E.complana 1934 in Rechnitz sehr häufig. Seit 1959 wieder jährlich recht 
häufig. DANIEL beschrieb 1959 aus der Steierm ark eine Rasse als ssp.balcanica 
Dan. Die südburgenländischen Populationen scheinen auch dieser Rasse anzu­
gehören.

151 — lurideola Zincken

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b /K ohfidisch, Neuhaus i.d. Wart
Fz.: AVII.-EIX. Scheinbar mehr an gebirgige Gegenden gebunden, denn die meisten 

D aten lieferten die Lichtfallen in Pinkafeld und am Hirschenstein.
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Cycnia Hb. (=Diaphora)
162 — mendica  CI.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.R aab, T atzm annsdorf 
c/Luising
Fz.: AV-AVI in einer Gen. Die Falter, u.zw. meist Männchen, komm en erst kurz vor 

M orgendämmerung ans Licht. In manchen Jahren (1964) recht zahlreich.

Rhyparia  Hb.

163 — pur pur ata L.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: EV-AVIII l.G en. Der verm erkte früheste Erscheinungstag 3 I.V . 1963 in Ober­

dorf, der späteste 2.V III.1964 in Neuhaus. Die A rt ist in Südburgenland w eitver­
b reite t und in manchen Jahren (1963, 1964) recht häufig.

Diacrisia Hb.

164 — sannio L. (-russulü L.)
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.MV-EVI. — 2.Gen.EVII-AIX. Die Falter der 2.Gen. sind auffallend klei­

ner. In Südburgenland verbreitet und jedes Jahr recht zahlreich.

Hyphoraia Hb.
165 — aulica L.

a/R echnitz am 25.V .1958 1 9 (IS S .).R .30 .III.1936  (KOSCH.) 
c/Inzenhof V. (PINK.)
Fz.: 1 Gen. in V. Scheint in Südburgenland nur sehr lokal und vereinzelt vorzu­

komm en.

Pericallia Hb.

166 — matronula L.
a/R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
Fz.: MVI-MVII. K ommt jedes Jahr vereinzelt ans Licht. PINK, hat die R. in tief­

eingeschnittenen Gräbern mehrfach gefunden.

Arctia  Scgrk.

167 — caja L.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: MVII-MIX. Der verm erkte früheste Erscheinungstag 18.VII.1963 in O berdorf, 

der späteste 12.IX. 1962 in Neum arkt. W eitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich.

168 — villica L.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: MV-MVII. Frühester Fund am 14.V .1966 in Kohfidisch, spätester 19.VII.1965 

in Pinkafeld. W eitverbreitet und jedes Jahr häufig vorkom m end.
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A m m obio ta  Wallgr. (=Arctia)

? — festiva  Hufn. (=hebe L.)

Nur von ROTHE (FRH ) als in der Umgebung von O berschützen vorkom m end er­
w ähnt. Da in den letzten hundert Jahren in Südburgenland nirgends gefunden, m uß 
das Vorkom m en dieses mehr an sandigen Boden gebundenen Bärenspinners als 
sehr fraglich bezeichnet werden. In Nordburgenland kom m t festiva  bei Neu­
siedl noch vor und steht u n te r N aturschutz.

Panaxia Tams (=Callimorpha Latr.)

169 — dom inula  L.

a/Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: MVI-AVIII. Frühester Fund 18.V I.1961, spätester 2.V III.1962 in Kohfidisch. 

Jährlich recht zahlreich. Falter mit gelben Hfgl. (f .flava Warn.) kom m en auch vor, 
Übergänge zu dieser Form  sieht man öfters.

170 — quadripunctaria Poda (=hera L.)

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: MVII-EVIII. Frühester Fund 18.VII. 1960 in Kohfidisch, spätester 27.VIII. 1964 

am Hirschenstein. W eitverbreitet und jedes Jahr rech t zahlreich vorkom m end. In 
manchen Jahren (1959) sogar sehr häufig. Bei Tag sucht blühende Blumen auf, 
kom m t aber auch gerne ans Licht.

Thyria Hb. (=Hipocrita Hb.)

171 — jakobaeae  L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: MV-AVII. Bis je tz t nur in wenigen Fundorten  und auch do rt nur vereinzelt fest­

gestellt. In Kohfidisch nur ein einziges frisches Stück am 1.VII. 1962 in der Licht­
falle gefangen, obzwar die Futterpflanze (Senecio-A rten) reichlich vorhanden ist.

F am A M A T ID A E

A m ata  F. (=Syntom is O.)

172 — phegea L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: MVI-EVII. Wahrscheinlich w eiter verbreitet, nur nicht verm erkt. Jedes Jahr 

häufig vorkom m end. Die vorherrschende Form  ist großfleckig und som it können 
die südburgenländischen Populationen zur ssp.danieli O br.gerechnet werden.

Dysauxes Hb.

173 — ancilla L.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: AVII-MVIII. Die Falter fliegen bei Tag, die M ännchen werden aber auch vom 

Licht angezogen. K om m t jedes Jahr, aber eher nur vereinzelt, vor.
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F am.ENDR OS ID A E

Comacla Wkr.

174 — senex Hb.

b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art 
c/Eberau, Luising
Fz.: EVI-EVIII. Merkwürdigerweise in allen hier angeführten Fundorten  zum ersten 

Mal 1962 erschienen. Seither jedes Jahr ein häufiger Gast auf der Leinwand und 
in der Lichtfalle. N ur an feuchten Stellen vorkom mend.

Philea Z.

175 — irrorella CI.

a/Hodis
b/K ohfidisch
c/Eberau
Fz.: VI-MVIII. K om m t nur recht vereinzelt vor. PINK, hat in Hodis ein Stück m it 

einfärbig gelben Fgl. und m it gelbem Hinterleib ( f.flavicans Bsd.) gefangen.

Endrosa Hb.

176 — roscida Esp.

a/R echnitz (KOSCH.) 18.VII.1936, -  20.,24.V .1937. Somit 2 Gen. SZtl. (1937) 
führt die A rt vom ungarischen Teil des Geschriebensteins an. Nach KOV. Beleg­
stück im Köszeger Museum.

Pelosia Hb.

177 — muscerda Hufn.

b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d. Raab 
c/Luising
Fz.: AV-MIX, fast ohne U nterbrechung, in feuchten B iotopen recht zahlreich vor­

kom m end.

Fam.77£4 UMETOPOEIDAE

Thaum etopoea  Hb.

178 — processionea L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d. Raab, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: MVII-MIX. Frühester verm erkter Erscheinungstag 15.V II.1933 (KOSCH.) in 

Rechnitz, der späteste 17.IX .1960 in Kohfidisch. Der Prozessionsspinner war bis
1961 in Kohfidisch recht zahlreich. Seither konnte kein einziges Stück m ehr be­
obachtet werden, weder an der Leinwand, noch in der Lichtfalle.

F am JVO TO DO NTID AE

Harpyia O. (=Cerura)

179 — bicuspis Bkh.

a/Pinkafeld, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d .R aab 
c/Inzenhof
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Fz.: l.Gen.AIV-AVI. — 2.Gen.MVII-MVIII. Kommt regelmäßig jedes Jahr, aber 
recht vereinzelt, vor.

180 — furcula  CI.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf 
c/Eberau
F z .: l.Gen.AIV-EVI. — 2.Gen.EVII-EVIII. Die U nterbrechung zwischen den zwei 

Gen. war in dem von den Lichtfallen m ehrere Jahre hindurch gelieferten Mate­
rial deutlich erkennbar. Die A rt ist in Südburgenland w eitverbreitet und komm t 
jedes Jahr recht zahlreich vor.

181 — bifida  Hb. (=hermelina Goeze)

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.AIV-EVI. — 2.Gen.EVII-EVIII. Die U nterbrechung zwischen den zwei 

Gen. kam in dem Lichtfallenmaterial ebenfalls klar zum Ausdruck. Diese Art 
ist auch w eitverbreitet und kom m t jährlich zahlreich vor.

Cerura Schrk. ( -Dicranura)

182 — erminea Esp.

a/Hodis, Hirschen stein, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, Oberschützen 
c /Inzenhof
Fz.: EV-VIII. Sehr vereinzelt. Nach PINK, schlüpften aus derselben Eizucht Falter 

sowohl in V als auch in VIII. Diese interessante und wichtige Beobachtung vom 
Überliegen der Puppen erklärt die lange Dauer einer einzigen Gen.

183 — vinula L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d .W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
Fz.: EIV-MVII in einer Gen. Frühester Fund 23 .IV .1963 in O berdorf, spätester 

11.VII. 1966 am Hirschenstein. Eine U nterbrechung war nicht zu erkennen. 
Jährlich zahlreich vorkom mend.

Stauropus Germ.

184 -  fagi L.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf
c/Eberau
Fz.: AIV-EVIII ohne erkennbare Unterbrechung. Frühester Fund 8.IV.1961 in Koh­

fidisch, spätester 21.V III.1963 in N eum arkt. In manchen Jahren (1959, 1961, 
1964) rech t häufig.

Exaereta  Hb.

185 — ulm i Schiff.

b/O berdorf, U nterw art ■
Fz.: EIV und in V. Lokal und sehr vereinzelt vorkom m end.
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H ybocam pa  Led. (-H oplitis)

186 — milhauseri F.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, U nterwart 
c/Eberau
Fz.: AIV-MVIII ohne Unterbrechung. Bei dieser A rt werden zwei Stämme verm utet. 

Zwischen 1957 und 1965 recht häufig am Licht. Seit 1966 bedeutend seltener 
geworden.

Gluphisia B.

187 — crenata Esp.

a/Pinkafeld
b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.MIV-AVI. — 2.Gen.AVlI-AVIII. Jedes Jahr recht zahlreich. Die Falter 

sind stark verdunkelt und gehören zur ssp .vertunea Derenne.

D rym onia  Hb.

188 — querna F.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: EVI-MVIII. Jedes Jahr recht zahlreich. DANIEL beschreibt von Sausalgeb. eine 

neue Rasse als ssp.sausalica Dan. (1968) m it stark rückgebildeten hellen Schatten 
im M ittelfeld des Vfgl. Diese Form  scheint in Südburgenland nicht vorzukom m en.

189 — trimacula Esp.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: EIV-EVI. Frühester Fund 28.IV .1957 und 1961 in Kohfidisch, spätester 23.VI.

1962 ebenfalls in Kohfidisch. Jedes Jah r häufig. In  den letzten Jahren kom m en 
vereinzelt stärker verdunkelte F alter vor. Die südburgenländischen Populationen 
gehören zur ssp.dodonaea Hb.

190 — ru ficom is Hufn. (=chaonia Hb.)

a/Pinkafeld, Hirschenstein
b/Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: AIV-MVI. Frühester Fund 4.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 12.V I.1964 am 

Hirschenstein. In Südburgenland w eitverbreitet und jährlich häufig, in manchen 
Jahren (1959, 1961, 1962 und 1964) sehr häufig.

Peridea Stph. (=Notodonta)

191 — anceps Goeze (=trepida Esp.)

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab , 

O berdorf, U nterw art
Fz.: AIV-AVI. Frühester Fund 8.IV.1961 in Kohfidisch, spätester 3.V I.1964 am 

Hirschenstein. Jährlich gleichmäßig recht zahlreich.
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Pheosia Hb.

192 — tremula  CI.
a/Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d. Raab, Ober­

dorf, Spitzzicken 
c/Eberau, Luising
Fz.: l.Gen.MV-AVII. — 2.Gen.EVII-AIX. Eine deutliche Unterbrechung zwischen 

den beiden Gen. in VII konnte durch Lf. bestätigt werden. Weit verbreitet und 
jedes Jah r recht häufig.

193 — gnoma  F . (=dictaeoides Esp.)

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab 
c/Eberau, Luising
Fz.: l.Gen.AV-EVI. — 2.Gen.EVII-EVIII. K om m t regelmäßig jedes Jahr, aber weni­

ger zahlreich als tremula vor.

N otodonta  O.

194 — phoebe  Sied. (=tritophus Schiff.)
a/Hodis, Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV—MVIII, wahrscheinlich in 2 Gen., zwischen welchen in der zweiten Juni- 

hälfte eine 2-wöchige U nterbrechung erkennbar ist. Jedes Jahr, aber meist r a r  
recht vereinzelt, vorkom mend.

195 — dromedarius L.

a/Hodis, Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuberg, N euhausi.d. Wart, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV-EVIII. Wahrscheinlich 2 Gen., da in der Flugzeit von EVI bis AVII regel­

mäßig eine 2-3-wöchige U nterbrechung festzustellen ist. Jedes Jahr recht zahlreich.

196 — ziczac  L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a .d .R aab, Ober­

dorf, U nterw art. 
c/Eberau, Luising
Fz.: AIV-EVIII, ebenfalls in 2 Gen., zwischen welchen von EVI bis AVII eine oft

3 Wochen andauernde Flugpause erkennbar ist. Kom m t jedes Jahr zahlreich vor. 
Die häufigste A rt der Gattung.

Spatalia Hb.

197 — argentina Schiff.
a/Pinkafeld, Rechnitz
b/Eisenberg, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Ober­

dorf, Spitzzicken, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.EIV-M VI und 2.Gen.AVII-MVIII. Die Falter der 2.Gen. haben eine auf­

fallend hellere, gelbliche G rundtönung (gen.aest.pallidior Horm.) und sind gut 
von denen der l.G en. zu unterscheiden. S.argentina ist in Südburgenland, m it 
Ausnahme der höheren Lagen im Gebirge, w eit verbreitet und kom m t jährlich, 
besonders in der 2 .Gen., recht zahlreich vor.
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Leucodonta  Stgr.

198 — bicoloria Schiff.
a/Hodis (PINK.), Hirschenstein am 23.V .1958 (HAY.) und 19.V I.1964 (ISS.) 
b/N euhaus i.d.W art am 30.V .1964 (Lf.)
N ur Einzelfunde bekannt.

Ochrostigma Hb.

199 — velitaris Hufn.
b/K ohfidisch am 11.VII. 1961 und 17.VII.1963 (ISS.), N eum arkt a.d .R aab in VI. 

(PINK.)
A uch nur Einzelfunde bekannt.

200 — melagona Bkh.

a/Pinkafeld, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab 
c/Inzenhof, Luising
Fz.: MVI-EVIII, ohne erkennbare U nterbrechung. Die A rt kom m t jährlich, aber 

rech t vereinzelt, vor. In N eum arkt war sie sowohl 1962 als auch 1963 zahlreich 
am Licht.

O dontosia Hb.

201 — carmelita Esp.
a/Pinkafeld, Hirschenstein, W illersdorf (HAY. und ISS.)
Fz.: MIV-MV. N ur im gebirgigen Teil lokal und vereinzelt.

Lophopteryx  Stph.
202 -  camelina L. (=capucina L.)

a/Pinkafeld, Rechnitz
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a .d .R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Luising
Fz.: MIV-AIX, m it einer um EVI oder AVII erkennbaren U nterbrechung, in 2 Gen. 

Frühester verm erkter Fund 9.IV .1965 in Kohfidisch, spätester 3.IX .1965 in 
Pinkafeld. Jedes Jahr recht häufig und sehr variabel. V erdunkelte Falter 
(fgiraffina  Hb.) kom m en oft vor, helle Stücke (f .pallida Heyd.) seltener.

203 -  cuculla Esp. (=cucullina Schiff.)

a/R echnitz, Willersdorf 
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/Luising
Fz.: EV-EVI, dann wieder EVII-EVIII. Jedes Jahr regelmäßig, aber nu r vereinzelt 

vorkom mend. In der L iteratur liest man oft von zwei voneinander unabhängigen 
Stäm men, wobei die Som m ertiere etwas kleiner und heller sind. Bei den süd­
burgenländischen Faltern war ein solcher Dimorphismus nicht festzustellen.

Pterostoma  Germ.

204 — palpina L.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: EIV-EVIII in 2 Gen., zwischen welchen von EVI bis MVII eine Flugpause gut 

erkennbar ist. K ommt jährlich häufig vor. Hellere und dunklere Stücke sind nicht 
selten.
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Ptilophora Stph.

205 — plumigera Esp.

b/G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: EX-MXI. Die bisher bekannten wenigen Fundorte sind auf die späte Flugzeit 

zurückzuführen. Es ist anzunehm en, daß die Art in Südburgenland auch anderswo 
vorkom m t.

Phalera Hb.

206 — bucephala L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nter­

wart 
c/Eberau, Luising
Fz.: AV-AIX. T rotz der langen Flugzeit wird im allgemeinen nur 1 Gen. angenom­

men. Die von Lichtfallen erm ittelten Daten lassen nur in der 2.Hälfte von August 
eine Flugunterbrechung erkennen. AIX komm en Falter aber nur sehr vereinzelt 
vor, so daß diese vielleicht einer teilweise 2.Gen. angehören. Frühester Fund
4.V. 1957 und 1962 in Kohfidisch, spätester 6.IX .1964 ebenfalls in Kohfidisch. 
Die A rt kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

207 — bucephaloides O.

a/K ohfidisch (ISS.)
Fz.: AVI-EVII. Diese auf Eichen lebende A rt scheint nur sehr lokal und vereinzelt 

vorzukom m en. Seit 1960 wurde sie auch in Kohfidisch n icht mehr beobachtet.

Clostera Samouelle (=Pygaera)

208 — curtula L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

Oberdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: l.Gen.AIV-MVI. — 2.Gen.AVII-EVIII. Frühester Fund 8.IV.1961 in Kohfidisch, 

spätester 28.V III.1963 in Neumarkt. Die A rt ist w eitverbreitet und jedes Jahr 
rech t zahlreich.

209 — anachoreta F.

b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.R aab, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: l.G en.V . — 2.Gen.AVII-EVIII. W ahrscheinlich auch eine teilweise 3.Gen. EIX. 

Im  gebirgigen Teil wurde anachoreta noch nicht beobachtet. Sonst kom m t sie 
jedes Jahr, aber nur sehr vereinzelt, vor.

210 — anastomosis L.

a/Pinkafeld, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV-MIX mit einer Flugpause zwischen MVI und AVII in 2 Gen. Frühester 

Fund 9.V .1959 in Kohfidisch, spätester 19.IX.1963 in N eum arkt. Die A rt kom m t 
jedes Jahr regelmäßig und recht zahlreich vor und variiert stark, sowohl in der 
Größe, als auch in der Farbtönung.
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211 — pigra Hufn.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: l.Gen.EIV-AVI. — 2.Gen.AVII-EVTII. Frühester Fund 27.IV .1963 in O berdorf 

und Willersdorf, spätester 30.V III.1962 in N eum arkt. C .pigra ist w eitverbreitet 
und kom m t jährlich zahlreich vor.

F am .ZYG A E N ID A E

Theresimima Strand. (=Theresia Spul.)

212 — ampelophaga Bayle-Barelle

b/O berschützen (ROTHE). Diese einzige und in FRH. verm erkte Angabe ist bereits 
hundert Jahre alt. Nachdem aber Weingärten in der Umgebung von Oberschützen 
auch heute noch zu finden sind und der W einstockschädling im selben Breitengrad 
zeitweise auch in Ungarn vorkom m t und m it keiner anderen A rt zu verwechseln 
ist, so kann die Angabe von ROTHE nicht bezweifelt werden. Th.ampelophaga ist 
in M itteleuropa einbrütig (ISS. 1957) und hat nicht 2 Gen., wie es noch immer 
nach alten Angaben in den rezenten Werken (FÖRSTER, 1958) zu lesen ist.

Rhagades Wallgr. (=Procris F., Ino  Leach)

213 — pruni Schiff.

a /R echnitz VII. (PINK.) 
b/K ohfidisch am 3.V II.1960 (ISS.)
Scheint nur lokal und sehr vereinzelt vorzukom m en.

Jordanita  Agenjo (=Procris F., Ino  Leach)

? — chloros Hb. wurde nur von ULB. von Tatzm annsdorf angeführt. Sonst noch von nie­
m andem  im UG. beobachtet. Belegstück ist nicht vorhanden, Da bei dieser A rt 
eine Fehlbestim m ung leicht möglich ist, m uß das Vorkom m en als fraglich be­
zeichnet werden.

214 -  globulariae Hb. (=cognata auct., nec H.-Sch.)

a/Pinkafeld, Hodis
b/K ohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, T atzm annsdorf 
c/Eberau
Fz.: AVI-EVII. Jedes Jahr rech t zahlreich. Die M ännchen kom m en auch ans Licht.

Roccia  A lberti (=Procris F., Ino  Leach)

215 -  notata  Zell. (=globulariae auct., nec Hb.)

b/N eum arkt a.d .R aab am 27.VI. und 1.-29.VII.1963 (Lf.) (GU.). Scheint nu r in der 
südlichsten Spitze von Südburgenland vorzukom men. Die M ännchen fliegen 
auch ans Licht.

Procris F. (Ino Leach)

216 — statices L.

a/Bernstein, Rechnitz 
b/K ohfidisch
Fz.: A-EVII. A uf Wiesen jährlich zu finden.
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217 — heuseri Reichl
a/H irschenstein am 6.VI.1958 ein abgeflogenes M ännchen (HAY.), Willersdorf am 

9.VI. 1963 zwei Weibchen (HAY.). Wurde als „nova species in statu nascendi“ von 
HEUSER und REICHL (1962, 1964) von P.statices abgetrennt.

Fz.: von heuseri V und VI, von statices VII ubd VIII. P.heuseri hat weniger als 38, 
statices m ehr als 38 Fühlerglieder. Nach schriftlicher Mitteilung von HABELER 
hat er heuseri an feuchten Wiesen bei N eustift an der steirisch-burgenländischen 
Grenze am 1 .VI. 1962 gesammelt und auch anderswo im Lafnitztal gefunden.

218 -  geryon  Hb.
a/R echnitz am 14. und 22.V II.1934 (KOSCH.)
K om m t scheinbar nur sehr lokal und vereinzelt vor.

M esembrynus Hb. (-Zygaena  F., Anthrocera  Sc.)
219 — purpuralis Brünn.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Neuberg, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: V-MVII. Ist jedes Jahr die am häufigsten vorkom m ende Zygäne. Die südbur­

genländischen Populationen scheinen zur ssp.pluto  O. zu gehören.

220 — sareptensis Km\.(=pim pinellae  Guhn)
a/R echnitz MVII 1936 (KOSCH.). (Von ZERNY bestim m t).

Scheinbar sehr lokal vorkom m end. In der L iteratur wird allgemein angenommen, 
daß sareptensis früher als purpuralis fliegt. ALBERTI (1957) bem erkt jedoch, daß
die Flugzeit standortbedingt zu sein scheint. A uf Grund meiner eigenen Er­
fahrungen teile ich diese Ansicht. Um nur ein Beispiel aus der allernächsten Um­
gebung von Burgenland zu erwähnen, habe ich auf einer Wiese bei Sopron (Öden­
burg) am 18.VII.1955 eine Population von sareptensis gefunden. Die Tiere waren 
alle noch frisch, wobei purpuralis in der Umgebung bereits abgeflogen war. Im 
nächsten Jahr am 9.VI. konnte ich auf derselben Wiese 36 Stück blaß-grünlich­
weiße Raupen auf Pimpinella saxifraga finden, die dann MVII die Falter ergaben. 
Die Raupen wollten außer Pimpinella saxifraga kein anderes F u tte r annehmen und 
die Kreuzungsversuche m it purpuralis blieben auch erfolglos.

Cirsiphaga Holik ( - Zygaena F., Anthrocera  Sc.)
? — brizae Esp. wurde nur in FRH. von Köszeg (Güns) angeführt. Belegstück ist nicht

vorhanden. Das Vorkom m en in Südburgenland sehr fraglich.

Silvicola Bgff. (=Zygaena F ., Anthrocera  Sc.)
221 — scabiosae Scheven

a/R echnitz (ISS., KOSCH.)
b /T atzm annsdorf (ULB.)
F z .: MVI-MVII. K om m t nur lokal vor. 1933 und 1937 war in Rechnitz häufig.

Lictoria Bgff. (=Zygaena F., Anthrocera  Sc.)

222 — achilleae Esp.
a/R echnitz (KOSCH.)
b/K ohfidisch (ISS.), U nterw art (PINK.)
Fz.:.M VII-VIII au f trockenen Wiesen, lokal und sehr vereinzelt.

Argum enia  Hb. (=Zygaena F., Anthrocera  Sc.)
223 — carniolica Sc.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, U nterw art

33

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Fz.: AVII-AVIII. A uf trockenen Hängen und Wiesen. In manchen Jahren (1934, 
1936, 1957) sehr zahlreich auftretend, dann wieder fast völlig fehlend. Die hier 
fliegenden Populationen scheinen einen Übergang zwischen ssp.modesta  Bgff. und 
ssp.onobrychis Esp„ zu bilden, da die helle Umrandung der Vfgl.-flecken weniger 
breit ist als bei ssp.onobrychis, aber breiter als bei ssp .modesta.

Thermophila  Bgff. (=Zygaena F., Anthrocera  Sc.)

224 — m eliloti Esp.

a/R echnitz, Willersdorf
b/K ohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: MVI-VIII. Lokal, meist auf feuchten Wiesen anzutreffen.

Zygaena F.

225 — filipendulae  L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, T atzm annsdorf
Fz.: AVII-EVIII. Ausnahmsweise sind auch noch später Falter zu finden. Wahr­

scheinlich überall in Südburgenland vorkom m end, nur nicht verm erkt. Auch eine 
Zygäne, die jedes Jahr sehr häufig vorkom m t. Die hiesigen Populationen gehören 
zur ssp.pulchrior Vty.

Huebneriana  Holik (=Zygaena F., Anthrocera  Sc.)

226 — lonicerae Schev.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.; EVI-AVIII. A uf Waldwegen, W aldrändern und Wiesen jedes Jahr recht zahlreich.

? — trifolii Esp. wurde nur von ULB. von Tatzm annsdorf angeführt. Belegstück ist nicht
vorhanden. Sonst von niem andem beobachtet. Fehlbestim m ung leicht möglich 
und so m uß das Vorkom m en als fraglich bezeichnet werden.

Polym orpha  Bgff. (=Zygaena F ., Anthrocera  Sc.)

227 — angelicae O.

a/R echnitz am 18.VII.1936 (KOSCH.), W illersdorf am 21.VI. 1962 und 1.VI. 1963 
(HAY)

Nur lokal und vereinzelt auftretend. Wird neuerlich als östliche U nterart von P. 
transalpina Esp. behandelt.

228 — ephialtes L.

a/R echnitz
b/K ohfidisch, U nterw art
Fz.: VII-VIII. Die hiesigen Populationen gehören ausschließlich zur ssp.pannonica 

Holik und komm en in f.coronillae Esp. und f .trigonellae Esp. vor.

Fam . COCHLIDIIDA E  (LIM A COD ID A E )

A poda  Hw. (=Cochlidion Hb.)

229 — limacodes Hufn.

a/R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf
Fz.: AVI-EVII. Frühester verm erkter Erscheinungstag 5.VI.1937, spätester 27.VII. 

1933. Beide in Rechnitz (KOSCH.). K om m t jedes Jahr regelmäßig, o ft ganz 
zahlreich, vor.
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Heterogenea Knoch

230 — asella Schiff.

a/Willersdorf
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, Unterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: AVII-MVIII. Frühester Fund 3.VII.1961 in Kohfidisch, spätester 11.V III.1962 

in Eberau. H.asella kom m t jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor. Nach DANIEL 
(1968) fliegen nur die Weibchen ans Licht. Ich habe hingegen beinahe ebensoviel 
Männchen wie Weibchen am Licht gefangen.

Fam.SPHINGIDAE

Mimas Hb. (=Dilina Dalm.)

231 — tiliae L.

a/Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art, Tatzm anns­

dorf
Fz.: In 2 Gen. AV-EVII. Frühester Fund 6.V .1961, spätester 27.VII. 1959, beide in 

Kohfidisch. K om m t jedes Jahr regelmäßig ans Licht. In manchen Jahren (1959,
1961 und 1962) auch öfters. Die G rundfarbe variiert stark.

Laothoe  F. (-A m orpha  Ky.)

232 — populi L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Eberau, Jabing
Fz.: AV-EVIII in 2 Gen. Frühester verm erkter Fund 8.V .1959, spätester 27.VIII. 

1960, beide in Kohfidisch. Der Pappelschwärmer kom m t jedes Jahr regelmäßig 
recht zahlreich vor.

Marumba Mr.

233 — quercus Schiff.

a/R echnitz
b/K ohfidisch
Fz.: AVI-MVII in einer Gen. Nach DANIEL (1968) soll M.quercus eine in Mittel­

europa nicht bodenständige m editerrane A rt sein. In der Umgebung von Buda­
pest konnte ich seinerzeit jedes Jahr in VIII die erwachsenen Raupen von Eichen­
büschen klopfen und im Frühjahr konnte ich einmal einen frischgeschlüpften, noch 
flugunfähigen, Falter finden. In Südburgenland kom m t der Eichenschwärmer jedes 
Jahr regelmäßig, wenn auch nur vereinzelt, vor.

Sm erinthus Latr.

234 — ocellata L.

a/H irschenstein, Pinkafeld, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: EIV-EVIII, wahrscheinlich in 2 Gen. Frühester Fund 28,1 V. 1961, spätester 

23.V III.1959, beide in Kohfidisch. Kom m t jedes Jahr regelmäßig, wenn auch 
nicht so häufig wie L.populi, vor und ist w eitverbreitet.
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Acherontia  O.

235 — atropos L.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt-a.d .R aab, O berdorf, Spitzzicken, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: Alle Funde sind von AIX-EX. Der T otenkopf ist ein bekannter W anderfalter, der 

fast jedes Jahr vom Süden schon im Mai einfliegt und hier auf den K artoffel­
feldern eine 2.Gen. entw ickelt. In 1958, 1959 und 1963 ist er öfters ans Licht 
gekomm en. Die K artoffeläcker werden in letzter Zeit gegen K artoffelkäfer m it 
Insektizitiden intensiv behandelt, w odurch auch die R. vertilgt w erden. In 
Ungarn waren die erwachsenen R. noch AXI an Lycium  barbarum  L. in manchen 
Jahren zahlreich zu finden, die sich dann verpuppten und überw internd im Früh­
jahr die Falter ergaben,

Herse Oken

236 — convolvuli L.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

w art
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: MVI-EX. Frühester Fund 10.VI.1958, spätester 27.X .1959, beide in Kohfidisch. 

Ebenfalls ein bekannter W anderfalter, der in V-VI einfliegt und hier eine 2.Gen. 
entw ickelt. Jedes Jahr, besonders in H erbstm onaten, ein häufiger Gast bei Licht­
fang.

Sphinx  L.

237 — ligustri L.

a/R echnitz, Hirschenstein 
b/K ohfidisch
Fz.: AVI-EVII. Frühester Fund 8.V I.1959, spätester 27.V II.1965 in Kohfidisch. In 

manchen Jahren (1957, 1959) zahlreich am Licht, sonst nur vereinzelt.

Hyloicus Hb. (=Sphinx)

238 — pinastri L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a .d .R aab, Ober­

dorf, T atzm annsdorf 
c/Eberau
Fz.: AV-EVIII in 2 Gen. Frühester Fund 4.V .1965, spätester 29.V III.1959 in Koh­

fidisch. Kommt regelmäßig jedes Jahr, oft recht zahlreich, vor. Kann an Nadel­
hölzern schädlich sein.

Celerio Oken (=Deilephila)

239 — euphorbiae L.

a/Rechnitz
b/Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: AVI-AIX in 2 Gen. K om m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, ans Licht.
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240 — galü R ott.

b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, Oberschützen
Fz.: In V. und dann wieder in VII. Wurde nur sehr lokal und vereinzelt beobachtet. 

In Kohfidisch nur am 22„ und 23.VII.1963 ans Licht gekomm en. Das Vorkomm en 
in Oberschützen wurde von ROTHE verm erkt (FRH).

241 — lineata F. ssp.livomica  Esp.

b/K ohfidisch zwischen 13. und 16.V. und dann wieder am 1.V III.1958 (ISS.) 
c/Heiligenbrunn in VIII. 195 2 (PINK.)
Dieser W anderfalter fliegt in manchen Jahren (zuletzt 1958) in großer Anzahl aus 

Süden ein, um dann wieder jahrelang auszubleiben.

Deilephila Lasp. (=Pergesa)

242 — elpenor L.

a/H irschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, U nterw art 
c/Eberau, Luising
Fz.: MV-EVIII in 2 Gen. Frühester verm erkter Fund 13.V.1958, spätester 31.VIII.

1965 in Kohfidisch. K ommt jedes Jahr regelmäßig zahlreich vor und ist nach 
H .pinastri und D.porcellus der am häufigsten beobachtete Schwärmer.

243 — porcellus L.

a/R echnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b/Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV-EVIII in 2 Gen. Der früheste Fund 4.V .1961, der späteste 22.V III.1959 in 

Kohfidisch. W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich vorkom m end. Erscheint, oft 
in großer Anzahl, schon bei Abenddäm m erung an der Leinwand.

Proserpinus Hb. ( -P terogon)

244 — proserpina Pall.

b /U nterw art als R. (PINK.)

Macroglossum  Sc.

245 — stellatarum  L.

a/R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art, T atzm annsdorf 
Fz.: VI-X. A uch ein W anderfalter. Am 22.X II.1957 habe ich an der Wand eines un­

bew ohnten Schloßzimmers in Kohfidisch einen Falter sitzend gefunden.

Hemaris Dalm. (=Haemmoraghia)

246 — tityu s  L. (=scabiosae Z.)

a/R echnitz 
b/A llhau, Kohfidisch
Fz.: V. und VII. in 2 Gen. Fliegt bei Tag an Blüten saugend. R echt wenige Funde 

bekannt.

x — fuciform is  L. (=bom byliform is O.)

KOV. (1953) führt die A rt aus der Umgebung von Köszeg (Güns) an. K önnte somit 
auch im burgenländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen. Wurde aber bis­
her noch nich t beobachtet. Fliegt ebenfalls bei Tag.

37

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Fam. TH YA T IR ID A E  (-C Y M A  TOPHORIDAE)

Habrosyne Hb.

247 — pyritoides  Hufn. (=derasa L.)

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, Ober­

dorf, Spitzzicken, Tatzm annsdorf 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV-MIX in 2 Gen. Frühester Fund 8.V .1967, spätester 17.IX .1960 in Koh­

fidisch. W eitverbreitet und jedes Jahr regelmäßig zahlreich vorkom mend.

Thyatira Hb.

248 — batis L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: EIV-AIX in 2 Gen. Frühester F und 30.IV .1959, spätester 5.IX .1959 in Koh­

fidisch. Verbreitung ähnlich wie bei der vorigen A rt. Jedes Jahr regelmäßig 
zahlreich.

Tethea O. (Palimpsestis Hb., Cymatophora  Tr.)

249 — fluctuosa  Hb.

a/R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf 
c/Inzenhof
Fz.: AVI-EVIII. Frühester Fund 6.V I.1958 am Hirschenstein, spätester 30.V III.1962 

in Neum arkt. In manchen Jahren und an einzelnen Stellen, besonders im Gebirge 
(3.V II.1957 und 11.V II.1966 am Hirschenstein), in großer Anzahl am Licht er­
schienen. Sonst nur vereinzelt vorkom m end.

250 — duplaris L.

a/Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf
c/Eberau, Luising
Fz.: EIV-AIX in 2 Gen. Frühester verm erkter Erscheinungstag 22.IV. 1961 in Koh­

fidisch, spätester 4.IX. 1962 in Eberau. Vielfach beobachtet, jedes Jahr regelmäßig, 
wenn auch nur vereinzelt, vorkom m end.

251 -  ov Schiff.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a .d .R aab, Ober­

dorf, Spitzzicken 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: AV-MX in 2 und in X. in einer teilweise 3.Gen. Frühester Fund I.V . 1964 in 

Jennersdorf, spätester 11.X.1963 in O berdorf. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich 
vor. V erdunkelte, zeichnungslose und Zwergexemplare sind nicht selten. T.or ist 
die am häufigsten beobachtete A rt der G attung in Südburgenland.
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252 — ocularis L. (=octogesima Hb.)
a/R echnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, Spitzzicken 
c/Luising
Fz.: EV-MVIII, wahrscheinlich in 2 Gen. N ur wenige B eobachtungsdaten 

Polyploca Hb,

253 — diluta  F.
b/Deutsch-Schützen, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d. Raab, O berdorf 
c/Inzenhof
Fz.: IX. Kom m t regelmäßig, aber eher nur vereinzelt, vor.

254 — flavicornis L.
a/Pinkafeld, Hirschenstein 
b/K ohfidisch
Fz.: AIII-EIV. Wahrscheinlich w eiterverbreite t, als hier angeführt. Aber zeitlich im 

Frühjahr wurde nur an wenigen Stellen gesammelt. In manchen Jahren (1964) 
am Hirschenstein recht häufig.

255 — ridens F.

a/Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab
Fz.: EIII-MV. Frühester Fund 21.111.1957, spätester 13.V .1964 in Kohfidisch. 

K om m t jedes Jahr regelmäßig, in m anchen Jahren (1964) zahlreich, vor. Sehr 
variabel. Die Form en variegata Spul, und nigrescens Spul, tre ten  o ft auf.

F am D R E P A N ID A E

Drepana Sehr k.

256 — falcataria L.
a/H irschenstein, Pinkafeld, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: l.Gen.MIV-MVI. — 2.Gen. (gen.aest.tenuistrigaria Lempke) AVII-AIX. Kommt 

jedes Jahr recht zahlreich vor.

257 — curvatula Bkh.
a/H irschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab 
c/Eberau, Inzenhof, Luising.
Fz.: l.Gen.AV-M VI. — 2.Gen.MVII-EVIII. Die M ännchen der 2.Gen. sind meist 

kleiner. Kom m t jedes Jahr vor, 1963 und 1965 etwas zahlreicher. Die Falter 
sind einheitlich dunkler, als die N om inatform  und gehören zu der von DANIEL 
(1967) aus der Südsteiermark (Sausalgebirge) beschriebenen ssp.knechteli. PIN- 
KER (1958) hat in den 30-er Jahren in Inzenhof nur ein einziges Stück der 2. 
Gen. von curvatula gefangen. Seither hat diese A rt im Südburgenland sich stark 
verbreiten und vermehren können.

258 — harpagula Esp.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Luising .
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Fz.: l.Gen.AV-M VI. — 2.Gen.AVII-AIX. Die Falter der l.G en. sind bedeutend 
größer, als die der 2.Gen. Bei der letzteren treten auch ganz lichte Exemplare auf. 
Die A rt ist in Südburgenland w eitverbreitet, kom m t jedes Jahr zahlreich vor und 
ist nebst falcataria die am häufigsten beobachtete Drepanide.

259 — lacertinaria L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.Gen.MIV-MVI, 2.Gen. (gen.aest.erasu/a Lasp.)AVII-EVIII. Die Falter der

2.Gen. sind heller und etwas kleiner, als die der Frühjahrsgeneration. K om m t je­
des Jahr regelmäßig, in manchen Jahren (N eum arkt 1962 und 1963) rech t zahl­
reich, vor.

260 — cultraria F.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b/Jennersdorf, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: l.Gen.AV-AVI. — 2.Gen. (gen.aest.aestiva Speyer) EVI-EVII. In günstigen Jah­

ren (1958 am Hirschenstein) EIX-MX eine teilweise 3.Gen. Die F a lte rd e r 2.Gen. 
sind bedeutend kleiner. Wurde n u r do rt beobachtet, wo R otbuche (Fagus silvatica 
L.) in größerer Anzahl vorkom m t.

261 — binaria Hufn.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: l.Gen.MIV-MVI. — 2.Gen. (gen.aest.aestivaria Lempke) AVII-MIX. Die Falter 

der Somm ergeneration kleiner. Jedes Jahr recht zahlreich.

Cilix Leach.

262 — glaucata Sc.

a/Pinkafeld, Hodis, Rechnitz
b/Allhau, Dürnbach, Güssing, K ohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.

d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.G en. (gen.vern .obscurata Lempke) EIV-EV. — 2.Gen. EVI-MIX. Man vermu­

te t auch eine 3.Gen. in IX, aber nach dem Lichtfallenm aterial ist eine solche im 
UG unwahrscheinlich. Die Falter der Frühjahrsgeneration sind größer, kräftiger 
gezeichnet und düsterer. Die A rt ist w eitverbreitet und kom m t jedes Jah r recht 
zahlreich vor.

Fam.S YSSPHING ID AE

Aglia  O.

263 — tau L.

a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d .R aab
Fz.: EIV-EV. Die Männchen fliegen bei Tag, kom m en aber auch ans Licht. A uch die 

Weibchen erscheinen oft bei der M ischlichtlampe.
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Farn.5/1 TU R N  ID  A E
Satum ia  Schrk.

264 -  pyri Schiff.
a/R echnitz
b/Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: V. 1959 am Csatherberg bei Kohfidisch kam das Große N achtpfauenauge zahl­

reich ans Licht. In den letzten Jahren hat es an Zahl stark abgenommen.

Eudia Jord.
x — spini Schiff.

Nach Angaben von SZtl. (1937) wurde E.spini bei Bozsok und nach KOV. (1953) 
in der Umgebung von Köszeg (Güns) gefunden. So kann das M ittlere N achtpfauen­
auge auch im burgenländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen. Wurde aber 
bisher noch nicht gefunden.

265 — pavonia L.
a/Pinkafeld, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, U nterwart 
c/Inzenhof
Fz.: AIV-AV. Die Männchen schwärmen bei Tag, nur die Weibchen komm en ans 

Licht, u.zw. jedes Jahr, aber nur vereinzelt.

Antheraea  Hb.

266 — yam am ai Guer.
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Eberau, Luising
Fz.: AVIII-MIX. Von Steiermark in das südliche Burgenland eingewandert. Hat sich 

hier festgesetzt und gut verm ehrt. Die ersten Exemplare sind am 5.IX. 1959 am 
Csatherberg bei Kohfidisch am Licht erbeutet worden (ISS.1962). Im Westen und 
N orden scheint das Wechsel- resp. Günser Gebirge, wo es wenig Eichenbestände 
gibt, der V erbreitung ein Hindernis zu bilden. So hat sich yam amai nach Osten 
hin nach Ungarn verbreitet. A uch strengeren Winter kann yam amai im Eistadium 
hier gut überstehen und kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor. G rundfarbe der 
Weibchen einheitlich hell cremegelb, bei den Männchen variiert die Farbtönung 
stark bis zu dunkelrotbraun.

F am.LEM ONIIDA E
Lemonia Hb.

267 — taraxaci Esp.

a/Pinkafeld, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau
Fz.: MVIII-EIX. Frühester Fund am 16.VIII.1963 in O berdorf, spätester am 22.IX.

1965 in Pinkafeld. K ommt jedes Jahr zahlreich, in m anchen Jahren (1963, 1965) 
sogar sehr zahlreich vor. Die Weibchen kom m en m eist nur kurz vor Morgendäm­
merung ans Licht.

268 — dum i L.
b/Güssing
c/Inzenhof
Fz.: EX-AXI. K om m t sehr lokal vor und ist auch in den bekannten wenigen Fund­

orten nur in manchen Jahren in größerer A nzahl anzutreffen. Fliegt bei Tag.
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Fam.LASJOCAM PIDAE

Malacosoma Hb.

269 — neustria L.
a/Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b/K ohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, U nterw art 
c/Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: MVI-AVIII. Dieser bekannte O bstbaum schädling tr itt jedes Jahr in größerer 

A nzahl auf. Nach Angaben von PINK. (1958) hat der Ringelspinner 1932 in 
U nterw art und Inzenhof verheerende Schäden angerichtet.

270 — castrensis L.
a/R echnitz (nach KOSCH. in VII. 1933 sehr häufig). 
b /T atzm annsdorf (ULB. in V II.1901 und 1902).
SZtl. (1937) führt die A rt von Bozsok und KOV. (1953) aus der Umgebung von 

Köszeg (Güns) an.

Poecilocampa  Steph.

271 — populi L.
b/G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf 
c/Inzenhof
Fz.: MX-MXI. K om m t jedes Jahr, wenn auch nicht besonders zahlreich, vor. DANIEL 

(1963) hat eine U nterart aus dem Sausalgebirge (Südsteiermark) als ssp.grisea be­
schrieben, bei der der Thorax stark m it grauen Haaren durchsetzt ist. Bei den süd­
burgenländischen Populationen ist das auch der Fall und so gehören sie auch zu 
dieser U nterart.

Eriogaster Germ.

272 — rimicola Hb.
a/R echnitz, Hirschenstein
b/G am ischdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf 
c/Eberau, Inzenhof
Fz.: MIX-AXI. In Südburgenland w eitverbreitet. Die M ännchen kom m en jedes Jahr 

recht zahlreich ans Licht.

273 — catax L.
a/H irschenstein
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d .R aab, Oberschützen 
c/Inzenhof
Fz.: X. Scheint nur lokal vorzukom m en. Das Vorkom m en in Oberschützen wurde 

noch von ROTHE angeführt (FR H .). Die Weibchen kom m en auch ans Licht.

274 — lanestris L.
b/K ohfidisch (ISS.), U nterw art (PINK.)
In beiden F undorten  el. gezüchtet. In K ohfidisch schlüpften die Falter VIII. 1960, 

in U nterw art in IV.

Lasiocampa Schrk.

275 — quercus L.
a/Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/K ohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d .R aab, O berdorf, T atzm annsdorf
c/Inzenhof
Fz.: AVII-EVIII. Die M ännchen schwärmen bei Tag, kom m en aber m anchm al auch 

ans Licht. Die Weibchen hingegen kom m en regelmäßig jedes Jahr ans Licht.
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Trichiura Steph.

276 -  crataegi L.
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Deutsch-Schützen, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AVIII.bis AX. Frühester Fund 4.V III.1962 in N eum arkt, spätester 4.X.

1962 in Kohfidisch. Hauptflugzeit EVIII.-AIX. W eitverbreitet und jedes Jahr 
recht zahlreich vorkom mend.

Pachygastria Hb. (= Lasiocampa Schrk.)
277 — trifolii Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Oberschützen 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von M VIII.bis AIX. W eitverbreitet und regelmäßig jedes Jahr vorkom mend. 

Das V orkom m en in Oberschützen wurde noch von ROTHE festgestellt (ERH.). 
Die Form en undiaginis Bkh. und obsoleta T u tt.s in d  auch beobachtet worden.

M acrotylatia Rmb.
278 — rubi L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

w art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von E lV .bis AVII. Frühester Fund 28.IV .1961, — spätester 5.V II.1957, — beide 

in Kohfidisch. Die Männchen schwärmen bei Tag, komm en aber auch ans Licht. 
Die Weibchen erscheinen jedes Jahr, oft ganz zahlreich, am Licht.

Philudoria K irby (= Cosmotriche Hb.)
279 — potatoria  L.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Oberschützen 

(ROTHE), 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVIL bis EVIII. Frühester Fund 6.V II.1964 am Hirschenstein, spätester 

22 .V III.1962 in Neumarkt. Besonders die M ännchen komm en in manchen Jahren 
(1961 u. 1962) sehr zahlreich ans Licht.

Epicnaptera Rbr.
280 — tremulifolia  Hb.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b / Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Ober­

schützen, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von E lV .b is EVIII. in 2 Gen. Die Falter der Somm ergeneration (gen.aest. 

püngeleri Schaw.) sind kleiner und heller gefärbt. Frühester Fund 24.IV. 1963, — 
spätester 25.V III.1963, — beide 'in O berdorf. Die A rt ist im Südburgenland 
w eitverbreitet und kom m t jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

Gastropacha O.
281 — quercifolia  L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
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c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Frühester Fund 2.V II.1959. — spätester 28.VIII. 1962. 

Kom m t jedes Jahr, oft ganz zahlreich, vor. V erdunkelte Exemplare treten auch auf.

282 — populifolia  Esp.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, Oberschützen, Spitzzicken
Fz.: Von MVI.bis A lX .in  2 Gen. Die Falter der 2.Gen. sind meist kleiner und dunkler 

gefärbt und wurden öfters beobachtet, als die der l.G en. Die A rt kom m t jedes 
Jahr, wenn auch recht vereinzelt, vor. Das Vorkom m en in Oberschützen wurde 
noch von ROTHE angeführt (FRH .).

Odonestis Germ.

283 — pruni L.
a/ Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von M VI.bis MVIII. Eine U nterbrechung in der Flugzeit konnte nicht festge­

stellt werden. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor. Nach PINK.(1958) war pruni 
1947 sehr häufig.

D endrolimus Germ.

284 — pini L.
a/ Rechnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b/E isenberg, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O ber­

dorf, Oberschützen, T atzm annsdorf
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AV. bis AIX. Frühester Fund am 6 .V .1957,— spätester am 10.IX .1966,— 

beide in Kohfidisch. Eine U nterbrechung in der langgezogenen Fz. war auch bei 
dieser A rt nicht feststellbar gewesen. Der Kieferspinner, der als Nadelholzschäd­
ling bekannt ist, ist zwar im Südburgenland weitverbreitet und kom m t jedes Jahr 
rech t zahlreich vor, hat aber in der letzten Zeit noch nirgends nennensw erten 
Schaden verursacht. Die Falter variieren in der Farbtönung sehr stark.

Fam . E N  DR OMIDIDA E

Endrom is O.
285 — versicolora L.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von EHI.bis AV. Frühester Fund am 23.111.1957 in Kohfidisch, — spätester am

ll .V . 1958 am Hirschenstein. Die M ännchen fliegen bei Tag, kom m en aber auch 
gerne ans Licht, ebenso wie die Weibchen. In den bekannten F undorten  kom m t 
versicolora jedes Jahr o ft ans Licht.

Fam. TH YR ID ID A E

Thyris Lasp.
286 — fenestrella  Sc.

a/ Rechnitz (PINK.)
b/K ohfid isch  (ISS.), U nterw art (PINK.)
Fz.: V. und VII. N ur wenige Funde bekannt.
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Fam. A EG E R IID A E  (=SESIID AE)

Aegeria F. (= Trochilium  Sc.)

287 — apiformis CI.

a/ Rechnitz (KOSCH.) am 16.VII.33
b/B adersdorf (ISS.) am 6.V I.1968 SZtI.(1937) führt die A rt vom Geschriebenstein 

an, — K OV .(1953) aus der Umgebung von Köszeg (Güns).

Synanthedon  Hb.

288 — tipuliformis CI.

b / Kohfidisch, Tatzm annsdorf (ULB.)

Am Csatherberg bei Kohfidisch hat in IV .1957 H.REISSER in Johannisbeersten- 
geln R. gefunden.
SZtI.(1937) und KOV.(1953) führen die A rt aus der Umgebung von Köszeg (Güns) 
an. In Südburgenland wird sie höchstwahrscheinlich auch anderswo zu finden sein.

289 — cephiform is O.

a/ Hirschenstein VI. el.

Raupen in krebsartigen Auswüchsen an Tannenstäm m en gefunden (PINK.).

290 — vespiformis L.

b /K ohfid isch  (ISS.) 19-24.V .l962, -  30.IV .-5.V .1966, -  28.IV.-3.V. 1968, alle el. 
Aus un ter der Rinde von 2-jährigen Stieleichenstöcken gefundenen Raupen ge­
züchtet. Die A rt wird auch anderswo in Südburgenland, wo Eichenbestände sind, 
zu finden sein. SZ tI.(1937) führt sie vom Geschriebenstein und K O V .(1953) aus 
der Umgebung von Köszeg (Güns) an.

291 — m yopaeform is Bkh.

a/ R echnitz (PINK.) in VII. Auch diese A rt wird höchstwahrscheinlich eine weitere 
V erbreitung haben.

x — culiciformis L.

Nach Angaben von SZtl. (1937) kom m t diese A rt am Geschriebenstein und nach 
KOV. (1953) in der Umgebung von Köszeg (Güns) vor. Dürfte daher auch im bur­
genländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen, wurde aber bisher noch nicht 
beobachtet.

Dipsosphaecia Spul.

292 — ichneum oniform is F.

b /K ohfid isch  am 5 .u. 14.V II.1964 (ISS.), — N eum arkt a.d.Raab (PINK.) in VII. 

Chamaesphecia Spul.

293 — em piform is Esp.

b /T atzm annsdorf (ULB.), — U nterw art (PINK.) VII.el. 
c/ Inzenhof (PINK.) VII. el.

A uch diese Glasflügelart dürfte im Südburgenland eine weitere Verbreitung 
haben, wurde aber bisher anderswo noch nicht beobachtet. Ihr Vorkomm en wurde 
von SZ tI.(1937) im östlichen Abhang des Geschriebensteins und von K OV .(1953) 
in der Umgebung von Köszeg (Güns) bestätigt.

294 — astatiform is HS.

b/ U nterw art (PINK.) in V .und
c/ Inzenhof (PINK.) in V. sind die bisher bekannten Angaben.
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x — stelid.iform.is Frr.
SZtl. (1937) führt diese Art vom Geschriebenstein und KOV.(1953) aus der Um­
gebung von Köszeg an. Ihr V orkom m en in Südburgenland um som ehr wahrschein­
lich, weil ihre Futterpflanze (Euphorbia polychrom a  Kern.) an mehreren Stellen 
wächst.

295 — triannuliformis Frr.
b / K ohfidisch (ISS.) 7. u. 14.VII.1964 
c/ Inzenhof (PINK.) in VII. el.

Diese A rt gehört auch zu jenen A egeridenarten, die in Südburgenland wahrschein­
lich m ehr verbreitet sind, besonders an feuchten Wiesen, wo ihre Futterpflanze: 
der Saueram pfer (R u m ex  acetosella L.) vorkom m t.

F am. PS Y  CHI DA E

Diese Familie, ebenso, wie die vorher angeführte A E G E R IID A E , ist im südlichen Burgen­
land noch zu wenig erforscht. Bei fachkundiger intensiver Forschungsarbeit könnte  das
V orkom m en noch von etlichen A rten bestätigt werden.
A canthopsyche  Heyl.

296 -  atra L. (= opacella HS.)
a/ R echnitz (PINK.) in V. Einzige bisher bekannte Angabe.

Pachythelia Westw.
297 — villosella O.

a/ R echnitz (PINK.) VI. el. A uch die einzige bisher bekannte Angabe.

Canephora Hb.
298 — unicolor Hufn.

a/ R echnitz
b /Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab

Die an Baumstämmen befestigten Säcke sind oft zu finden. Die Falter schlüpfen 
in VI.

Oreopsyche Spr.
299 — muscella F.

b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: V. Die Männchen schwärmen vorm .auf Wiesen.

Psyche Schrk.
300 — viciella Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/D ürnbach, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
Fz.: Von EV.bis MVI. Die M ännchen kom m en o ft zahlreich ans Licht.

Sterrhopteryx  Hb.
301 -  hirsutella Hb. (= gozm anyi Kov.)

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AV. bis EVI. Die Säcke sind an Hausmauern, G renzsteinen, Zäunen, usw. 

o ft zu finden. Die M ännchen kom m en gern ans Licht. Die gesammelten Exemplare 
sind von SIEDER bestim m t worden.
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Cochliotheca Rmb. (= A pterona)

302 — crenulella Brd„ 9  f .helix  Sieb.

a/ Rechnitz (PINK.)
b / Jennersdorf (PINK.), Kohfidisch (ISS.). N eum arkt a.d.Raab (PINK.)

K om m t in parthenogenetischer Form  in VII. zahlreich vor.

Rebelia Heyl.

303 — surientella Brd. (= plumella  HS.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/A llhau , N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis EVII. Die Männchen kom m en o ft ans Licht. Die Falter wurden 

von SIEDER bestim m t.

E pichnopteryx  Hb.

304 — kovacsi Sied.

b / Kohfidisch (ISS.) von AIV. bis AV. (det.SIEDER)

Die M ännchen schwärmen auf Waldwiesen von 8—9 Uhr. Später sind sie an Gras­
halmen sitzend zu finden.

Bijugis Heyl. (= Psychidea Rmb.)

305 — bom bycella  Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O bersdorf
c/ Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis EVII. Die M ännchen kom m en jedes Jahr zahlreich ans Licht. Die 

südburgenländischen Populationen gehören wahrscheinlich zu ssp.hungarica SZtl.

306 — pectinella  F.

a/ Rechnitz (KOSCH.) am 20.V .1937 
b / U nterw art (PINK.) VII.

Fumea  Stph.

307 — casta Pall.

a/ Rechnitz (PINK.)
b/ K ohfidisch (ISS.), Neuberg (PINK.)
Fz.: V.- VI. el. Die Säcke sind an Baumstämm en zahlreich zu finden.

Proutia T u tt.

308 — betulina  Z.

a/ Hodis (PINK.) VI. el. 
b /N eum ark t a.d.Raab (PINK.)

Bacotia T u tt.

309 — sepium  Spr.

a/ R echnitz (PINK.)
b /K ohfid isch  am 3.VII.1961 (ISS.), N eum arkt a.d.R aab (PINK.)

Talaeporia Hb.

310 — tubulosa  R etz. (= pseudobom bycella  Hb.)

a/ R echnitz am 10.VII.1933 und 9.V I.1937 (KOSCH.) 
b /K ohfid isch  (ISS.). Säcke an Baumstämmen.
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Fam. COSSIDAE
Cossus F.

311 — cossus L.
a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von M VI.bis MVIII. Frühester Fund 10.VI.1958 in Kohfidisch, spätester

16.VIII.1933 in R echnitz (KOSCH.)
Jedes Jahr vereinzelt am Licht. Raupen un ter der R inde von'E ichenstöcken oft in 
großer Anzahl zu finden.

Lamellocossus Daniel

312 — terebra F.
b /Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von M VI.bis EVIII. Frühester Fund am 7.V I.1959 in Kohfidisch, spätester 

25.V III.1962 in Neumarkt. Jedes Jahr, aber recht vereinzelt am Licht.

Dyspessa Hb.
313 — ulula Bkh.

a/ R echnitz (PINK.) 
b /N eum ark t a.d.Raab (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VI.

Zeuzera  Latr.
314 — pyrina  L,

a/ Hodis, R echnitz, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI.bis MVIII. Frühester Fund 13.VI.1964 in Neum arkt, spätester 18.VIII.

1966 in Luising. Jedes Jahr, in m anchen Jahren zahlreich, vorkom m end.

Phragmataecia Newm.

315 — castaneae Hb.
b /N eum ark t a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: VI.-VII. Scheint nur lokal an feuchten Stellen vorzukom men.

Fam . H EP IA LID A E
Hepialus F.

316 — sylvinus L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von AVIII. bis MIX. Frühester Fund am 3.V III.1963 in N eum arkt, spätester am

11.IX.1962 in Kohfidisch. Jedes Jah r zahlreich am Licht. Die Falter variieren in 
G röße und Farbe beträchtlich.

317 — hectus L.
a/ Rechnitz, Willersdorf
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MV. bis MVII. Kom m t rech t vereinzelt vor.
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? — lupulinus L. wurde nur von ULB. von T atzm annsdorf (VII. 1901) angeführt. Beleg­
stück ist nicht vorhanden. Es dürfte sich um eine Fehlbestim m ung handeln, da 
V orkomm en im Südburgenland fraglich.

Fam. N O C TU ID AE-TRIFIN AE  (nach Ch.BOURSIN, 1964)

Subfam. N O C TU IN AE  

Euxoa  Hb.

318 — obelisca Schiff.

a/ Rechnitz (PINK.)
b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: VIII.-IX. Scheint nur lokal vorzukom men, aber dort nach PIN K.recht zahlreich. 

Eine Ausnahme bildet Kohfidisch, wo nach 11 Jahren vergeblichem Suchen erst 
am 14.VIII.1968 das erste Exemplar gefangen werden konnte.

319 — tritici L.

a/ Rechnitz (KOSCH., PINK.)
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VI.-VIII. Scheint ebenfalls nur lokal vorzukom men.

320 — nigricans L.

a/ R echnitz (KOSCH., PINK.)
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VIII.-IX. Auch diese A rt ist nur von wenigen F undorten  bekannt.

321 — aquilina Schiff.

a/ Hodis, Rechnitz (KOSCH., PINK.)
b /U nterw art (PINK.)
Fz.: VI.-VII. Diese Euxoa-Art scheint im Südburgenland auch nur lokal vorzukommen.

322 — decora Schiff.

a/ Hodis, Rechnitz (PINK.)
Fz.: VIII.-IX. Bis je tz t nur aus dem warmen Südabhang des Günser Gebirges bekannt. 

Scotia Hb. (= Agratis O.)

323 — cinerea Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

O bersdorf, U nterw art
Fz.: Von AV.bis MVI. Frühester Fund am I.V. 1968 in Kohfidisch, spätester am

19.V I.1964 am Hirschenstein. W eitverbreitet und jedes Jahr regelmäßig zahlreich 
vorkom m end. Seltener kom m t 9  i.fusca  Bsd.vor.

324 — segetum  Schiff.

a / Rechnitz
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Obersdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von V. bisX . Hauptflugzeiten EV, dann EVII.-V III.und wieder von IX.bis EX. 

Ist weitverbreitet, m it Ausnahme des Berglandes, aber im letzten Jahrzehnt nir­
gends sehr zahlreich auftretend. Nach Angaben von KOSCH. war segetum ab 
M VIII.1933 in Rechnitz (in unteren Lagen) sehr häufig. Beim Massenauftreten 
kann die „Saateule“ schädlich sein.
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325 -  clavis Hfn. (= corticea Schiff.)

a / R echnitz (KOSCH.,PINK.), Hirschenstein (ISS.) 
b /U n te rw art (PINK.)
Fz.: Von MVI.bis AVII. K om m t nur lokal und rech t vereinzelt vor.

326 — exclamationis L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Dürnbach, Jennersdorf, Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art, Tatzm annsdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV.bis AIX. Eine U nterbrechung der Fz.w ar zwischen M VII.und AVIII, 

oder EVII. und MVIII. erkennbar und dauerte etw a 2-3 Wochen. Frühester Fund 
am 7.V .1961, spätester 7.IX .1960, beide in Kohfidisch. Ist w eitverbreitet und 
kom m t jedes Jahr, besonders in V .-V I.oft massenhaft vor. Variiert stark und bringt 
mehrere Form en vor. Kann an Gramineen schädlich sein.

327 — crassa Hb.

a/ R echnitz (KOSCH. u. PINK.)
Fz.: VIII. Scheint sehr lokal und nu r vereinzelt vorzukom m en.

328 — ipsilon Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MIV. bis AXI. ohne erkennbare konstante U nterbrechung, in m ehreren Ge­

nerationen. Frühester Fund am 14.IV. 1959, spätester am 9.X I.1962, beide in 
Kohfidisch. Ein bekannter W anderfalter, der regelmäßig jedes Jahr, aber nicht 
immer zahlreich, vorkom m t.

Ochropleura Hb. (Ogygia Hb.)

329 — signifera Schiff.

c/ Inzenhof (PINK.) VI.

Bisher nur dieser einzige F undo rt bekannt.

330 — praecox L.

a/ Hirschenstein 
b /N eum ark t a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: Von M VI.bis MIX. Frühester Fund am 17.V I.1964 am Hirschenstein, spätester 

am 14.IX. 1968 in N eum arkt. Scheint nur lokal und recht vereinzelt vorzukom m en.

331 — flam m atra  Schiff.

a/ Rechnitz (KOSCH.,PINK.) 
b/Güssing (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VI.-VIII. K om m t nur lokal und vereinzelt vor.

332 — plecta  L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/G üssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
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Fz.: Von EIV. bis AX. Frühester Fund 30.IV .1957 in Kohfidisch, spätester 7.X.1961 
in Eberau. Eine U nterbrechung der Flugzeit war EVI. oder AVII. feststellbar. Eine 
der jedes Jahr äußerst zahlreich vorkom m enden N octuidenarten.

Parexarnis Brsn. (= Rhyacia)

333 -  fugax  Tr.

b /K ohfid isch  (ISS.) am 4.V II.1959 (spec.l.)

SZtl. (1937) führt P.fugax aus der Umgebung von Köszeg (Güns) an (leg.KASZAB).
O .STE R ZL (1967) gibt das Vorkom m en indem  Nachtrag zum Nied.Ö st.Prodrom us 
m it einem Strich aus dem Wr.Wald an, was von Dr.MACK bezweifelt wird. In 
Prodrom us selbst (1915) wird als Fundort Oberweiden in Marchfeld angegeben. 
Kohfidisch ist som it einer der westlichsten Fundorte  dieser östlichen A rt, die in 
den letzten Jahren auch in Ungarn seltener geworden ist. (M itteilung von J.JAB- 
LONKAY, Budapest).

Eugnorisma Brsn. (= Rhyacia  Hb.)

334 — depuncta  L.

a/ R echnitz (PINK.), W illersdorf (HAY.)
Fz.: VIII.-IX. Bisher nur aus dem gebirgigen Teil des Südburgenlandes bekannt, wo 

sie scheinbar auch nur vereinzelt vorkom m t.

Rhyacia  Hb.

335 — simulans Hfn. (= pyrophila  Schiff.)

a/ R echnitz (KOSCH.) am 19.VI.1936
b / Kohfidisch (ISS.) am 14.VII.1959, -  T atzm annsdorf (ULB.) VII. N ur sehr verein­

zelt beobachtet.

Chersotis Bsd.

336 — rectangula Schiff.

a/ R echnitz (PINK.)
b / Güssing (PINK.)
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VI.-IX. Nach M itteilung von PINK, war rectangula in den 30-er und 40-er Jahren 

am Köder recht häufig.

337 — multangula Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Güssing
Fz.: VI.-VII. N ur lokal und recht vereinzelt vorkom m end.

338 — margaritacea Vill.

a/ Hodis, R echnitz (KOSCH.,PINK.)
Fz.: VIII. Bisher nur aus dem warmen, stark sonnenbestrahlten Südhang des Günser 

Gebirges bekannt.

N octua  L. (= Triphaena O.)

339 — pronuba L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

w art
c/ Eberau, Luising

51

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Fz.: Von AVI. bis MIX. Frühester Fund 2.V I.1958 in Kohfidisch, spätester 15.IX.
1962 in Eberau. Die Falter dieser A rt, sowie die anderen A rten der G attung Noctua, 
halten von EVI. bis EVII. vom W etter abhängige kürzere, oder längere Sommer­
pause, nach w elcher sie in bedeutend größerer Anzahl an Köder oder an der Lein­
wand erscheinen.

340 — orbona Hfn. {= subsequa Schiff.)

a/H irschenstein  (H AY .,ISS.) am 14.V I.1958 und am 12.IX.1959. Bisher nur von 
diesem einzigen F undort bekannt.

341 -  interposita  Hb. (= consequa Hb.)

a/ Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Jennersdorf, Kohfidisch, U nterw art
Fz.: Von MVI. bis MIX. Frühester Fund 14.VI.1958 am Hirschenstein, spätester 

16.IX. 1961 in Deutsch-Schützen. Diese seit langer Zeit verkannte A rt hat Ch. 
BOURSIN (1963) richtig w iedererkannt. Sie kom m t in Südburgenland jedes Jahr 
regelmäßig und recht zahlreich vor.

342 — com es Hb. (= subsequa Esp., nec Schiff.)

a/ R echnitz 
b /U n terw art (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VI.-IX. Die A rten orbona Hfn. und com es Hb. wurden in der L iteratur nom en- 

klatorisch vielfach verwechselt. Eine Klärung in diesem D urcheinander brachten 
erst die A rbeiten von BOURSIN (1963) und WARNECKE (1963). N .com es  ist in 
Südburgenland bisher nur von wenigen Fundorten  bekannt.

343 -  fim briata  Schreber {= fim bria  L.)

a/ R echnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis MIX. Kom m t jedes Jahr, besonders nach der Somm erpause, recht 

zahlreich vor. Die Falter variieren stark in der Farbtönung des Vfgls.

344 — janthina Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
c/ Eberau
Fz.: Von EVI. bis MIX. Frühester Fund 27.V I.1959, spätester 13.IX.1961 in 

Kohfidisch. Kom m t jedes Jahr zahlreich auch ans Licht.

Epilecta Hb. ( -  Agrotis O.)

345 — linogrisea Schiff.

a/ R echnitz (PINK.) in VIII.

Aus Südburgenland bisher nur dieser einzige Fundort bekannt.

Spaelotis B .(=  Rhyacia)

x — ravida Schiff. (= obscura Brahm.)

Von K O V .(1953) aus der Umgebung von Köszeg (Güns) ausgewiesen. K önnte 
daher auch im burgenländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen, wurde 
aber bisher noch n icht beobachtet.
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Opi ge na Bsd.

3 4 6  — polygona  Schiff.
a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Gamischdorf, Jennersdorf, Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus

i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, U nterw art 
c/ Everau, Inzenhof
Fz.: Zwei H auptflugzeiten konnten festgestellt werden: von EVI.bis EV II.und von 

AIX. bis AX. Die A rt ist im Südburgenland weitverbreitet und kom m t regelmäßig 
jedes Jahr recht zahlreich vor. '

Graphiphora O. (= Rhyacia  Hb.)
347 -  augur F.

a /R ech n itz  (KOSCH.) am 15.VII.1936, Willersdorf (HAY.) am 26.VI.1965 und 
18.V I.1966. Bisher nur aus dem gebirgigen Teil des südl. Burgenlandes bekannt, 
wo sie auch nur sehr vereinzelt vorkom mt.

Eugraphe Hb.
348 — sigma Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EVI. bis EVII. Frühester Fund 23.V I.1959, spätester 29.V II .1964 am 

Hirschenstein. Jedes Jahr regelmäßig vorkom mend. In 1963 war sigma in Neumarkt 
häufig.

Paradiarsia McDunn.
349 — sobrina Dup.

a/ R echnitz (KOSCH.), Hirschenstein (ISS.) 
b /N eum ark t a.d.Raab (HAY.)
Fz.: Von EV II.bis AIX. Kommt nur sehr vereinzelt vor.

Lycophotia  Hb. (= Rhyacia)
350 — porphyrea  Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von EVII. bis MVIII. In Kohfidisch kom m t porphyrea  nur am Csatherberg, 

aber do rt jedes Jahr recht zahlreich vor.

Peridroma Hb.
351 — saucia Hb.

Si/ R echnitz (PINK.), Hirschenstein (HAY.) 
b/ Jennersdorf (PINK.), Kohfidisch (ISS.) 
c/ Inzenhof
Fz.: B eobachtet von AVIII. bis EX. Bekannter W anderfalter.

Diarsia Hb.
352 — mendica  F, (= festiva  Schiff., primidae Esp.)

a/ Hirschenstein am 5.V II.1958 (HAY.)-, Willersdorf am 15.V I.1963 (HAY.) 
b/O berschützen (ROTHE). Belegstück nicht vorhanden. Konnte auch eine Fehl­

bestim m ung gewesen sein.
Scheint nur sehr lokal im gebirgigen Teil des Südburgenlandes und auch dort nur 
vereinzelt vorzukom men.
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353 — brunnea Schiff.
a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MV.bis EVIII. Frühester Fund 20.V.1961 in Willersdorf, spätester 26.VIII.

1962 in Eberau. Kom m t regelmäßig jedes Jahr, in manchen Jahren (1962 in 
N eum arkt) zahlreich vor.

354 — rubi View.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis AIX. mit einer U nterbrechung zwischen M VII.und MVIII., somit in 

2 Gen., von welchen die 2.Gen. meist in größerer Anzahl ans Licht kom m t.

A m athes  Hb.
355 — c-nigrum  L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

Spitzzicken, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis AX. fast ohne U nterbrechung in mehreren Gen. Eine der jedes Jahr 

am häufigsten vorkom m enden N octuidenarten. Besonders MVIII. in großer Anzahl 
auftretend. So konnte man vom 10. bis 20.V III.1962 in O berdorf im Lichfallen- 
m aterial 316 Stück vorfinden (darunter 19 9 9 ).

356 — ditrapezium  Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c /In zen h o f
Fz.: VI.-VII. Jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.

357 — triangulum  Hfn.
a/ H irschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: VI.-VII. Wie die vorige, kom m t auch diese A rt jedes Jahr zahlreich vor.

358 -  baja Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVII. bis AIX. Auch baja kom m t jedes Jahr zahlreich vor.

359 — rhomboidea  Esp.
a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken 
c/ Luising
Fz.: Von EVII. bis AIX. Nur wenige Angaben vorhanden.

360 — castanea Esp. ssp. neglecta Hb.
a/ Pinkafeld, Rechnitz 
b/ Kohfidisch, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EVIII.bis MIX. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor. In K ohfidisch 

nur am Csatherberg gefunden.
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361 — xanthographa Schiff.

a/ Hodis, Hirschenstein
b /Jab ing , Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, U nterwart 
c/ Eberau
Fz.: Von EV III.bis MIX. T ritt jedes Jahr in mehreren Form en zahlreich auf. Bevor­

zugt den Köder.

Naenia Steph. (= Phalaena L.)

362 -  typica L.

a/ Pinkafeld
b/K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: V on EV. bis MVII. Kom m t jedes Jahr vor, in manchen Jahren (1963) etwas 

zahlreicher.

Eurois Hb.

363 — occulta  L.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein (ISS.) 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art (ISS.)
Fz.: Sämtliche Falter in VII. erbeutet. Eine Gebirgsart die aber auch im Hügelland 

vorkom m t.

Anaplectoides McDunn. (= Eurois)

364 — prasina Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Frühester Fund 5.V I.1958 am Hirschenstein, spätester 

2.V III.1964 in Neuhaus. Jedes Jahr regelmäßig, aber nur recht vereinzelt vorkom­
m end. Variiert stark. Nach M itteilung von KOV. in letzter Zeit weit nach Osten 
in den pannonischen Raum vorgedrungen.

Cerastis O.

365 — rubricosa Schiff.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: EIII.bis MV. Frühester Fund 28.111.1959 in Kohfidisch, spätester 20 .V. 1965 in 

Pinkafeld. K om m t jedes Jahr zahlreich vor.

366 — leucographa Schiff.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf 
b /K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab
Fz.: V on AIV. bis EV. Frühester Fund 6.IV .1965 in Pinkafeld, spätester 26 .V. 1962 in 

Willersdorf. Nicht so verbreitet, wie rubricosa, aber in den F undorten  regelmäßig 
zahlreich auftretend.

Mesogona B. (= M ythim na)

367 — acetosellae Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Kohfidisch, Unterw art
Fz.: IX. K om m t jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt vor.
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268 — oxalina Hb.

b /Jab ing  (PINK.) VIII., Kohfidisch (ISS.) am 21 .IX. 1957 (spec.l)

Subfam .H AD E N IN A E  

Anarta  0 .

369 — m yrtilli L.
b / Kohfidisch (ISS.) am 7. VIII. 1961 am Csatherberg (spec.l)

Kom m t in der Steierm ark und Nied. Österreich vor.

Discestra Hps. (= Scotogram m a)

370 — trifolii Hfn.

a/ Hochs, Rechnitz
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, Spitzzicken 
c/ Everau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. bis EIX. in 2 Flugfolgen. K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor. 

Hada Billbg. (= Polia, -M am estra)

371 — nana Hfn. (= dentina  Schiff.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: 2.G en.von AV. bis MVI. und von MVII. bis EVIII. Einzelne Falter erscheinen in 

manchen Jahren noch EIX. Die können einer teilweise 3. Gen. angehören. Im 
ganzen Gebiet verbreitet. Form en mit weißlichen (f .leucostigma Hw.), m it gelbli­
chen (f .ochrea T u tt.) und mit verdunkelten, oft sehr stark verdunkelten ( f .latenai 
Pierr.) Vfgl. komm en vor. Eine der jedes Jahr sehr häufig vorkom m enden Noctui- 
den.

Hyssia Gn.

372 — gozm anyi Kov.

Dr.L.KOVÄCS (1968) hat in einer vor kurzem  erschienenen A rbeit festgestellt, daß 
die von E.EVERSMAN in 1842 aus dem südwestlichen Teil des Ural-Gebirges und aus 
der Umgebung von Kazan beschriebene H.cavernosa von der im südwestlichen Mittel­
europa verbreiteten und bisher auch für cavernosa gehaltenen A rt sowohl in m or­
phologischen Merkmalen, wie auch im männlichen G enitalapparat im solchen Maße 
abweicht, daß er die letztere für eine eigene A rt qualifizierte und sie als ,,Hyssia 
go zm anyi“ in die L iteratur einführte. Diese A rt ist auch im Südburgenland verbreitet, 
u.zw.:
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis AVIII. in 2 Flugfolgen:von MV. bis EV. und dann wieder von MVII. 

K om m t regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt, ans Licht.

Polia O. (= A plecta  Gn.)

373 — bom bycina  Hfn. (= advena Schiff.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b /U n terw art
Fz.: Von A VI.bis EVII. Vorwiegend im gebirgigen Teil lokal und vereinzelt.
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374 — hepatica CI. (= tincta  Brahm.)

a/ Hirschenstein in VI. (HAY.,ISS.)

Ebenfalls nu r im Gebirge, lokal und vereinzelt gefunden.

375 — neubulosa Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MV.bis AVIII. Frühester Fund 20.V .1957 in Kohfidisch, spätester 7.VIII.

1963 in O berdorf. K ommt jedes Jahr,in  manchen Jahren (1963 in O berdorf) sogar 
zahlreich vor.

Pachetra Gn.

376 — sagittigera Hfn. (= fu lm inea ¥.,leucophaea  Schiff., nec View.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /A llhau , Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

T atzm annsdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: EIV.-MVI. Frühester Fund 22.IV. 1961 in Kohfidisch, spätester 16.VI. 1963 in 

O berdorf. Jedes Jahr recht zahlreich, in 1963 sehr zahlreich am Licht. Form en mit 
ganz hellen, oder m it verdunkeltem  Vfgl. kom m en vor.

H eliophobus B. (= Hadena)

377 — reticulata Goeze

a/ Hodis, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI.bis EVII. Frühester Fund 5.V I.1958 am Hirschenstein, spätester 26.VII.

1933 in Rechnitz. Jedes Jahr, aber n icht so zahlreich, wie die vorige A rt.

Mamestra O. (= Barathra Hb.)

378 — brassicae L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberaus, Inzenhof
Fz.: Von AV. bis MVI. und dann w ieder von EVII. bis EVIII. Jedes Jahr zahlreich. 

Exem plare mit aufgehelltem, oder schwärzlichem Vfgl. komm en o ft vor. Auch 
Zwergexemplare sind beobachtet worden.

379 — persicariae L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

w art 
c/ Eberau
Fz.: V onA V I.bis EVII. Frühester Fund 5.V I.1958 am Hirschenstein, spätester 29.VII.

1959 in Kohfidisch. Jedes Jahr zahlreich, in O berdorf (1963) sogar sehr zahlreich 
am Licht. Manchmal kom m t auch i.unicolor Stgr. (m it schwarzer Nierenmakel) vor 
(Kohfidisch).

x — serratilinea Tr. wurde von SZtl. (1937) aus der Umgebung von Köszeg (Güns) nach 
einer alten unverläßlichen Angabe angeführt.
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380 — contigua  Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

w art
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von E lV .bis MVI.und dann wieder von M VII.bis AIX. in 2 Gen. K om m t regel­

mäßig jedes Jahr, o ft ganz zahlreich, vor.
381 -  w-latinum  Hfn. (= genistae Bkh.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Eberau, Luising
Fz.: l.G en. von MV. bis MVI., 2.Gen. in VIII. K om m t auch jedes Jahr, wenn auch 

weniger zahlreich, als die vorige A rt, vor.
382 — thalassina Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b /A llhau , Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV.bis MVII. und wieder von MVIII. bis MIX. in 2 Gen. Kom m t ebenfalls 

jedes Jahr, aber nicht zahlreich vor.

383 — suasa Schiff. (= dissimilis Knoch)
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Eberau, Luising
Fz.: l.G en. von M lV.bis MVI., — 2.Gen. von MVII.bis AIX. T ritt jedes Jahr ziemlich 

zahlreich auf. Außer der N om inatform  kom m en o ft auch verdunkelte Form en vor.

384 — splendens Hb.
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art (ISS.) 
c/ Eberau, Luising (ISS.)
Fz.: Von EV.bis AVIII. In feuchten B iotopen jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt.

385 — oleracea L.
a/ R echnitz, Willersdorf
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV.bis A IX .ohne erkennbare U nterbrechung beobachtet. K om m t regel­

mäßig vor, wurde aber noch nirgends zahlreich angetroffen.

386 — aliena Hb.
a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / U nterw art
Fz.: VI.-VII. Bisher nur im gebirgigen Teil des Südburgenlandes sehr vereinzelt be­

obachtet.

387 — pisi L.
a/ Hodis, Rechnitz
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: 1 .Gen. von AV. bis AVI. — 2.Gen. von MVII. bis AIX. In X. eine teilweise 3.Gen. 

Mit persicariae die am häufigsten auftretende A rt der G attung. Besonders im 
Flachland. Sehr variabel.
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388 — bicolorata Hfn. (= serena Schiff.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MV. bis EVIII. in 2 Gen. Die Frühjahrsgeneration ist meist größer und 

dunkler gezeichnet. Die Falter der 2.Gen. scheinen alle i.leuconota  Ev. zu sein. 
Jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt, beobachtet.

389 — dysodea  Schiff. (= chrysozona  Bkh., = spinaciae View.)

a/ Rechnitz (PINK.), Hirschenstein (HAY.) 
b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: VI.-VII. Scheint nur lokal und sehr vereinzelt vorzukom men.

390 — cappa Hb.

a/ Rechnitz (PINK.) in VIII. Nur diese einzige Angabe vom V orkom m en dieser 
m editerranen A rt im Südburgenland bekannt.

Hadena Schrk. (= Harmodia Hb., -D ianthoecia  B.)

391 — rivularis F. (= cucubali Schiff.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: V on AV.bis AIX. mit einer U nterbrechung zwischen M VI.und M VI.oder EVI. 

und EVII., somit in 2 Gen. Die Falter der 2.Gen. sind meist kleiner. Jedes Jahr 
recht zahlreich vorkom m end.

392 — perplexa Schiff. (= lepida Esp., = carpophaga Bkh.)

a/ Hodis, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, U nterwart 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV.bis X., m it einer Unterbrechung, wie bei der vorigen A rt, somit eben­

falls in 2 Gen. N icht so zahlreich beobachtet, wie rivularis, aber jedes Jahr regel­
mäßig vorkom m end.

393 — luteago Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
c/ Eberau
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Kommt auch jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

394 — com pta  Schiff.

a/ R echnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
Fz.: VI.-VIII. N ur sehr vereinzelt beobachtet.

395 — confusa Hfn. (= nana R ott., nec Hfn.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

w art 
c/ Luising
Fz.: Von E lV .bis EVI. und in manchen Jahren vereinzelt noch in IX. H.confusa ist 

jedes Jahr am häufigsten vorkom m ende A rt der Gattung. Auch i.fasciata T utt. 
tr it t  auf.

59

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



396 - albimacula Bkh.

b / U nterw art (PINK.) in VI. Bisher nur diese einzige Angabe bekannt.

397 — bicruris Hfn. (= capsincola Schiff., nec Esp.)

a/ Rechnitz
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EV. bis EVI. und dann w ieder von AVIII. bis AIX., somit in 2 Gen. Kom m t 

vorwiegend im Flachland vor, w urde aber auch dort nur vereinzelt beobachtet.

398 — filigrama Esp. (= xanthocyanea  Hb.)
a/ Hirschenstein (HAY.,ISS.) 
b/ U nterw art (PINK.)
Fz.: VI. Scheint nur sehr lokal vorzukom men. Sehr wenige Angaben.

Cerapteryx Curtis

399 — graminis L0

a/ R echnitz am 19.VII.1934 (KOSCH.) 
b / Kohfidisch (ISS.) 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: VII. Eine Gebirgsart, die auch als arger Grasschädling bekannt ist. Aus dem 

Südburgenland war früher nur eine einzige Angabe von KOSCH. aus dem  Jahre 
1934 (R echnitz) bekannt. Am 26.V II.1959 wurde ein weiteres Exem plar bei 
Kohfidisch am Csatherberg gefangen (ISS.). Dann blieb graminis w ieder aus. Erst 
zehn Jahre später ist graminis in Kohfidisch in Tallage zwischen 17.U.29.VII. 
und dann wieder am 18.U.19.VIII.1969 plötzlich zahlreich vorgekom men. Sogar 
im Pinkatal in Luising wurde ein Stück am 20.V II.1969 erbeutet. Nach schriftlicher 
M itteilung von KOV. ist graminis auch in Westungarn in mehreren Exemplaren 
beobachtet worden. Ein Falter ist sogar 1968 bei Szentendre (nördlich von Buda­
pest) gefangen w orden.E in äußerst interessantes V ordringen einer Gebirgsart nach 
Osten ins Flachland. Die hiesigen Falter sind kleiner als die in den Alpen.

Tholera Hb.

400 — cespitis Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b /D ürnbach, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVIII. bis MX. Frühester Fund 24.V III.1962 in Kohfidisch, spätester

15.X. 1964 in Neuhaus. Jedes Jahr sehr zahlreich auftretend. Die hellrötlichbraune 
Form  (f .desyllesi Bsd.) kom m t auch vor.

401 -  decimalis Poda (= popularis F .)

a/ Hodis, Pinkafeld, R echnitz, H irschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVIII. bis EIX. Frühester F und  29.V III.1957 in Kohfidisch, spätester 24.IX. 

1964 in Neuhaus. Kom m t ebenso zahlreich vor, wie die vorige A rt. U LB .führt die 
A rt aus Tatzm annsdorf an, wo er sie in VII. gefangen hätte, was höchst unw ahr­
scheinlich ist, denn sie erscheint frühestens EVIII.

60

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Panolis Hb.

402 — flam m ea  Schiff. (= griseovariegata Goeze)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Oberschützen 
Fz.: Von EIII. bis MV. Frühester verm erkter Erscheinungstag 21.I I I .1957 in 

Kohfidisch, spätester 20.V.1965 in Pinkafeld. Kom m t regelmäßig jedes Jahr ziem­
lich zahlreich vor. Ist ein bekannter Nadelholzschädling, hat aber im Südburgen­
land in den letzten Jahren noch keinen nennensw erten Schaden angerichtet. Die 
Angabe des Vorkomm ens in Oberschützen stam m t noch von ROTHE (FRH.). 
A uch die Form  m it gräulichen Vfgl. ohne rote Einmischung (f .griseovariegata 
Goeze) ist vertreten.

X ylom yges  Gn. (= X ylom ania  Hps.)

403 — conspicillaris L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Ober­

schützen (letzter Fundort noch von ROTHE) 
c/ Eberau
Fz.: V on A lV .bis EV. Frühester Fund 5.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 25.V.1965 

in Pinkafeld. Jedes Jahr recht zahlreich am Licht und bei Tag auf Baumstämmen 
sitzend. Neben der N om inatform  kom m t auch f .melaleuca View, und f 9  intermedia 
T u tt. oft vor.

Orthosia O. (= M ontim a  Hb., = Taeniocampa Gn.)

404 — cruda Schiff. (= pulverulenta  Esp.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AIII. bis AV. jedes Jahr sehr zahlreich am Licht und Köder. Die Farbe der 

Vfgl. variiert zwischen grau und rötlich. Die sehr ähnliche A rt „schmidtii Diosz.“ , 
die in Ungarn und Siebenbürgen vorkom m t und bei den M ännchen an den Fühlern, 
an welchen die Kammzähne auffallend kürzer sind, leicht erkennbar ist (ISS.1955), 
konnte w estlich von Ungarn noch nicht festgestellt werden.

405 — miniosa Schiff.

a/ Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von EIII. bis MV. Frühester Fund 25.I I I .1959, spätester 13.V .1958, beide in 

Kohfidisch. Kom m t lokal und recht vereinzelt vor.

406 — opima Hb.

b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf (ISS.) 
c/ Luising (Lf.)
F z .: Von EIII. bis AV. In den angeführten Fundorten  kom m t opima  jedes Jahr 

regelmäßig, wenn auch nicht zahlreich, vor. Falter m it auffallend hellen, oder 
dunkleren Vfgl. sind nicht selten.

407 — populeti F. (= populi Ström.)

a/ Hirschenstein (ISS.), Pinkafeld (Lf.) 
b /K ohfid isch  (ISS..), Neuhaus ild.Wart (Lf.) 
c/ Luising (Lf.)
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Fz.: Von EIII. bis EIV. Frühester Fund 24.111.1968 in Luising, spätester 27.IV. 1965 
in Pinkafeld. Auch diese A rt, wie die anderen A rten der G attung, suchen abends 
die W eidenkätzchen auf, komm en gerne an Köder, aber auch ans Licht. Kann jedes 
Jahr, wenn auch nicht zahlreich, beobachtet werden. Die A rt kom m t m it zeich­
nungslosem (f .obsoleta T utt.), m it verdunkeltem  Vfgl. (f .nigra T u tt.) auch vor.

408 — gracilis Schiff.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von M HI.bis AV. Frühester Fund 17.III. 1957, spätester 7 .V. 1964 in Kohfidisch. 

K om m t regelmäßig jedes Jahr recht zahlreich in mehreren Form en (mit hell- oder 
dunkelgrauem und auch m it rötlichbraunem  Vfgl.) vor.

409 — stabilis Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von MIII. bis MV. Frühester Fund 16.111.1961 in Kohfidisch, spätester 13.V.

1963 in Oberdorf. Eine der jedes Jahr am häufigsten auftretenden A rten der 
G attung. T ritt in hell- oder dunkelgrauen oder rötlichen Form en auf.

410 — incerta Hfn. (= instabilis Schiff.)
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AIII. bis AV. Frühester Fund 7.III. 1959, spätester 7 .V. 1962, beide in 

Kohfidisch. Mit cruda, stabilis, und gothica die häufigste Orthosia-Art in Süd­
burgenland. So waren von 11. bis 26.IV. 1964 am Hirschenstein im Lichtfallen­
m aterial cruda m it 183, stabilis m it 180, incerta m it 179 und gothica m it 176 Ex­
em plaren vertreten. O. incerta ist ungemein variabel.

411 — munda  Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von MIII. bis EIV. Auch munda kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor. Ex­

emplare ohne die schwarzen Flecke an der Wellenlinie der Vfgl. tre ten  auch auf 
(f.im m aculata  Stgr.)

412 — gothica  L.
a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b /Jo rm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von MIII. bis AV. Frühester Fund 16.I I I .1961, spätester 13.V .1958 in Kohfi­

disch. Das regelmäßige häufige V orkom m en dieser A rt wurde bereits oben bei 
incerta verm erkt. A uch gothica ist sehr variabel bezüglich der Farbe der Vfgl. 
Exem plare mit aufgehelltem Saumrand sind auch nicht selten (f. taeniata Lenz.)

M ythim na  O. (= Hyperiodes Warr.)

413 — turca L.
a/ Hodis, R echnitz
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis EVI. und EVII. bis EIX. in 2 Gen. Jedes Jahr zahlreich auftretend.
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414 — conigera Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Frühester Fund 1.VII. 1957 in Kohfidisch, spätester 2 .VIII.

2.VIII. 1962 in Eberau und 1963 in Pinkafeld. Kommt jedes Jahr oft ans Licht. 
M ythim na  O. (= Leucania O., = Hyphilare Hb.)

415 — ferrago F. (= lythargyria Esp.)
a/ Rechnitz
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Ober­

schützen (ROTHE) 
c/ Eberau
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Erscheint auch jedes Jahr oft am Licht.

416 — albipuncta Schiff.
a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

Oberdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.G en. von MV. bis MVI., 2.Gen. von EVII. bis EX. In der 2.Gen. bedeutend 

häufiger beobachtet. Kommt jedes Jahr recht zahlreich vor.
417 — vitellina Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: l.G en. von EV. bis EVI., 2.Gen. von MVIII. bis EIX. Bis 1960 häufig, nachher 

nur vereinzelte Funde. Auch f.pallida Warr. kom m t vor. Als W anderfalter bekannt.

418 — pudorina  Schiff.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein (ISS.)
b/ Kohfidisch (ISS.), Neuhaus i.d.Wart (Lf.), N eum arkt a.d.Raab (HAY.) 
c/ Eberau (ISS.)
Fz.: Von MVI. bis EVII. Kom m t regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt ans Licht. 

Meist m it grauem oder rosarotgrauem Vfgl. (i.im pudens  Hb., f .rufescens T utt.)
419 — stra m in ea lr .

b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von AVII. bis AVIII. Scheint nur sehr lokal und auch in dem bisher bekannten 

einzigen F undort nur vereinzelt vorzukom m en. Z uletzt am 1.V III.62 beobachtet.
420 — pallens L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.G en. von EV. bis AVII. — 2.Gen. von AVIII. bis AX. M.pallens ist die in Süd­

burgenland verbreiteste und besonders im Flach- und Hügelland jedes Jahr am häu­
figsten vorkom m ende A rt der G attung. Exemplare m it rö tlich  verdunkeltem  Vfgl. 
kom m en auch vor (f .ectypa  Hb.)

421 — l-album  L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof
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Fz.: l.G en. von AVI. bis MVII., — 2.Gen. von AIX. bis MX. Kommt jedes Jahr, be­
sonders aber in der 2.Gen., zahlreich vor.

422 — obsoleta  Hb.

b / Kohfidisch, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis EVIII. m it einer U nterbrechung in VII. Scheint nur lokal vertreten 

zu sein und kom m t recht vereinzelt vor.

423 — com m a  L.

a/ Pinkafeld, Hodis, R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis MVII. Kom m t jedes Jahr regelmäßig, aber nur vereinzelt vor. An­

geblich soll die A rt auch eine 2.Gen. haben, die aber in Südburgenland bisher 
noch nich t bestätigt wurde.

424 — impura  Hb.

a/ Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVIII. und in einer 2.Gen. von MIX. bis AX. Frühester Fund 

18.VI.1966 in Luising, spätester 6.X .1968 in Kohfidisch. Kom m t besonders in der
l.G en. jedes Jahr recht zahlreich vor. Exemplare m it rötlichgelben Vfgl. wurden 
auch beobachtet (f .punctina  Hw.)

Subfam. CUCU LLIINAE  

Cucullia Schrk.

425 — absinthii L.

a/ Hodis, Rechnitz (KOSCH.,PINK.) 
b/ Spitzzicken, U nterw art (PINK.)
Fz.: VII.-AVIII. Scheint nur lokal vorzukom m en. Wenige Angaben.

426 — frau da t rix Ev.
b/ Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: VII.-VIII. Diese östliche A rt drang seit 1933 von N ordosten (WARNECKE, 1958) 

nach M itteleuropa vor und wurde in Ö sterreich zuerst von REISSER (1956) in den 
Marchauen in Nied.Öst. und bei Illm itz in N ordburgenland beobachtet. In Süd­
burgenland wurde C.fraudatrix zum ersten Mal am 20.VII.1957 in Kohfidisch 
gefangen (ISS.). Seither ist sie öfters beobachtet worden.

427 — artemisiae Hufn.

b / Kohfidisch (ISS.) am 24.V II.1964. Bisher der einzige bekannte Fund.

428 — chamomillae Schiff.

a/ Rechnitz (PINK.) 
b /N eum ark t a.d.Raab (PINK.) 
cI Inzenhof (PINK.), Luising (Lf.)
Fz.: IV.-V. Scheint nur lokal vertreten zu sein. Wenige Angaben.

429 — lucifuga Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
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c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis MVI. und dann wieder von AVII. bis MVIII. K om m t jedes Jahr 

ziemlich zahlreich ans Licht.

4 3 0 — lactucae Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: VII.-VIII. Kom m t auch jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, ans Licht. Die 

auffallend bunt gefleckte R. wurde öfters gefunden.

431  — campanulae Frr.

a/ Hodis, R echnitz, Hirschenstein (KOSCH.,PINK.,ISS.)
Fz.: VI. PINK, hat in V.R. gefunden. Eine Gebirgsart.

432 — umbratica L.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b/D ürnbach, Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, 

O berdorf, Spitzzicken, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis AIX. in 2 Gen. Diese Cucullia-A rt kom m t jedes Jahr am häufigsten 

vor und ist in Südburgenland weitverbreitet.

433 — tanaceti Schiff.

a/ Hodis (PINK.) 
b / Neuberg (PINK.)
Fz.: VI.-VIII. Scheint nur lokal vorzukom m en. Von PINK, auch el. gezüchtet.

434 — asteris Schiff.

a/ Pinkafeld (Lf.)
b / Jennersdorf (HAY., PINK.), N eum arkt a.d.Raab (von PINK, als R. gefunden)
Fz.: V.-VI. Scheinbar auch nur lokal vertreten. Wenige Angaben.

435 — gnaphalii Hb.

a/ Rechnitz, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neum arkt a.d.Raab, U nterw art
Fz.: Von MV. bis EVII. Bis 1963 jedes Jahr vereinzelt beobachtet. Nachher nur 

Funde von N eum arkt und Jennersdorf (PINK.) bekannt.

436 — lychnitis Rbr.

a/ Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: Von EV. bis AVIL N ur lokal und vereinzelt vorkom m end.

437 — scrophulariae Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
Fz.: Von MV. bis AVII. Kom m t jedes Jahr zahlreich ans Licht. Von PINK, auch el. 

gezüchtet.

438 — verbasci L.

a/ Rechnitz (KOSCH., PINK.) 
b /N eum ark t a.d.Raäb, U nterw art (PINK.)
Fz.: IV.-V. KOSCH. und PINK, haben verbasci el. gezüchtet. K ommt nur lokal vor.
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439 — prenanthis B.
a/ R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch
Fz.: V.-VI. K om m t auch nur lokal und vereinzelt vor. Wenige Angaben.

Calophasia Steph.

440 — lunula  Hufn.
a/ Hodis, Rechnitz
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

Oberschützen (ROTHE), U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: V on AV. bis MVIII. in 2 Gen. K om m t jedes Jahr öfters ans Licht.

Omphalophana  Hps.

441 — antirrhini Hb.

a/ Hodis (PINK.), Rechnitz (KOSCH.)
Fz.: V.-VI. Lokales Vorkom m en. N ur sehr wenige Angaben.

Iteophaga Brsn. (= Cleoceris B., = Bom bycia)

442 — viminalis F.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Frühester Fund 29.V I.1963 in Jennersdorf, spätester

2.V III.1962 in Kohfidisch. Jedes Jahr zahlreich am Licht. Exemplare m it dunk­
lem Vfgl. (f .obscura  Stgr.) kom m en auch vor.

Episema  O. (= Derthisa Wik., = Cleoceris Dup.)

443 — glaucina Esp.

b / O berdorf (Lf.) von 5.-19.IX.1963 in mehreren Exemplaren. Auch m it undeutlichen 
Makeln auf rötlichgrauem oder hellgrauem Vfgl. vorgekommen. Bisher nur dieser 
einzige Fundort bekannt.

4 4 4  — tersa Schiff. (= trimacula Schiff.)

a/ Rechnitz (PINK.) in IX. (spec.l.) Bisher nur dieser einzige Fund bekannt.

Brachionycha  Hb.

445 — sphinx Hufn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EIX. bis MXI. Jedes Jahr sehr zahlreich vorkom mend. So wurden im Licht­

fallenm aterial in N eum arkt zwischen 9.X. und 13.XI.1962 100 Stück, in Kohfidisch 
zwischen 19.X. und 15.X I.1968 256 Stück vorgefunden-— Dr.KOVÄCS (1966) 
hat aus Ungarn eine der sphinx  sehr ähnliche Brachionycha-Art als B.decipulae 
beschrieben, von welcher bisher nur die Männchen bekannt sind. In dem bis je tz t 
überprüften südburgenländischen B .sphinx-Material wurde diese neue A rt noch 
nicht gefunden.

446 — nubeculosa Esp.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von AIII. bis MIV. Frühester Fund 7.III.1959 in Kohfidisch, spätester 19.IV .58 

am Hirschenstein. K ommt jedes Jahr regelmäßig, aber nur vereinzelt, vor.
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A porophyla  Gn.

4 4 7  — lutulenta  Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/D eutsch-Schützen, Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.

Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis MX. Frühester verm erkter Erscheinungstag 6.IX .1962 in Neum arkt, 

spätester 14.X. 1964 in Neuhaus. Jedes Jahr recht zahlreich am Licht.

Lithom oia  Hb. (= Cloanthä)

448 — solidaginis Hb.

a/  R echnitz (PINK.), W illersdorf (HAY.)
Fz.: VIII.-IX. Eine an Vaccinium  gebundene Gebirgsart, von welcher nur wenige 

Angaben aus Südburgenland bekannt sind.

Lithophane  Hb.

449 — semibrunnea  Haw.

a/ R echnitz (PINK.) in IX. N ur diese einzige Angabe bisher bekannt.

450 — socia Hufn.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MIX. überwinternd bis AV. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vorkom m end.

451 — ornitopus Hufn.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MIX. überwinternd bis MIV. Jedes Jahr rech t zahlreich. Besonders nach der 

Überwinterung.

452 — furcifera  Hufn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Oberschützen, 

U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Ebenfalls von MIX. überwinternd bis MIV. Jedes Jahr, aber nicht so zahlreich, 

wie die vorige A rt. Das Vorkom m en in O berschützen ist eine Angabe von ROTHE 
(FRH .)

X ylena  O.

453 — vet'usta Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschensteirt
b/G am ischdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIX. überwinternd bis MV. Sehr verbreitet und jedes Jahr regelmäßig vor­

kom m end.
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454 — exsoleta L.

a/ R echnitz (KOSCH.)
b /N eum ark t a.d.Raab, U nterw art (PINK.)
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: Von IX. überwinternd bis III. Scheint nur lokal vorzukom men. N ur wenige 

Angaben.

Meganephria Hb.

455 — bimaculosa L.

a/ Hodis, Rechnitz (PINK.) 
b/ Güssing (PINK.), Kohfidisch (ISS.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VIII.-IX. In  Kohfidisch wurde nur ein einziges Mal (6.IX .1959) ein Stück gefan­

gen.

A llophyes  Tams (= Meganephria)

456 — oxyacanthae L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIX. bis AXI. Jedes Jahr zahlreich am Licht und am Köder zu beobachten. 

Valeria Steph. (= Synvaleria Butl.)

457 — oleagina Schiff.

a/ R echnitz (PINK.)
b/K ohfid isch  (ISS.), U nterw art (PINK.)
Fz.: Von EIII. bis MIV. Bis 1961 recht zahlreich ans Licht gekomm en. Seither 

konnte kein einziges Stück m ehr beobachtet werden.

Dichonia  Hb. (=Agriopis Bsd., nec Hb.)

458 — aprilina L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jo rm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MIX. bis AXI. Jedes Jahr recht zahlreich, in manchen Jahren (1958 in 

Kohfidisch) sogar sehr zahlreich ans Licht gekommen.

459 — convergens Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz,: Von MIX. bis MX. K om m t regelmäßig jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor. 

D ryobotodes Warr.

460 — eremita F. (= protea Schiff.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch
Fz.: Von MIX. bis EX. Nur lokal und recht vereinzelt vorkom mend.

? — m onochroma  Esp. wurde nur von ULB. aus T atzm annsdorf angeführt. Da eine Fehl­
bestim mung leicht möglich, m uß das V orkom m en dieser Art in Südburgenland als 
fraglich bezeichnet werden.
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Lamprosticta  Hb.

461  — culta Schiff. (= viridana Walch.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/ Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Unterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

Blepharita Hps. (= Crino)

462 — satura Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVIII. bis MX. Frühester Fund 29.V III.1959, spätester 13.X.1968, beide 

in Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.

463 — adusta Esp.

a/ Hodis (PINK.), Hirschenstein (ISS.) 
b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von EV. bis AVIII. Kom m t nur lokal und auch dort nur vereinzelt vor. Wenige 

Angaben.

Polym ixis Hb. (= Crypsedra Warr.)

464 — gem mea  Tr.

a/ Pinkafeld (Lf.), Rechnitz (KOSCH., PINK.), Willersdorf (HAY.)
Fz.: VIII.-IX. Eine Gebirgsart, die im Südburgenland nur lokal und vereinzelt vor­

kom m t.

465 — xanthom ista  Hb.

a/ R echnitz (PINK.) in IX. Bisher nur diese einzige Angabe bekannt.

A n tityp e  Hb.

466 — chi L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis AX. Scheint nur lokal verbreitet zu sein und kom m t vereinzelt vor. 

A m m oconia  Led. (= Orthosiä)

467 — caecimacula Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MIX. bis MX. Frühester Fund 13.IX .1958 am Hirschenstein, spätester 

12.X. 1963 in O berdorf. Kom m t regelmäßig jedes Jahr recht zahlreich vor.

Eupsilia Hb.

468 — transversa Hufn. (= satellitia L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Güssing, Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt 

a.d.Raab, O berdorf, Unterw art 
c/ Eberau, Luising
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Fz.: Von MIX. überwinternd bis EIV. Besonders nach der Überwinterung jedes Jahr 
häufig. Kom m t in mehreren Form en (f. brunnea Lampa, f. rufescens T utt.,
i.a lbipuncta  Strand) vor.

Xanthia  Hb. (= Xantholeuca  Steph.)

469 — croceago Schiff.

a/ R echnitz (PINK.), Hirschenstein (HAY.)
b / Jennersdorf (PINK.), Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: Von AIX. überwinternd bis AV. K om m t recht vereinzelt vor. Wenige Angaben.

Conistra Hb. (= Orrhodia Hb.)

470 — vaccinii L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIX. überwinternd bis EIV. W eitverbreitet, im Herbst und im Frühjahr die 

häufigste A rt am Köder, kom m t aber auch gerne ans Licht. Ä ußerst variabel.

471 — ligula Esp.

b /O b erd o rf (Lf.), U nterw art (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: X. und überwinternd im Frühjahr. N ur sehr lokal und vereinzelt.

472 — rubiginosa Sc. (= vau-punctatum  Esp.)

a / Rechnitz, Hirschenstein 
b /G am ischdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart 
c/ Inzenhof
Fz.: Von IX. überwinternd bis MIV. Wurde nur vereinzelt beobachtet.

473 — rubiginea Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nter­

w art 
c /In zen h o f
Fz.: Von MIX. überwinternd bis EV. Weit zahlreicher vertreten, als die vorige A rt. 

K om m t besonders nach der Überwinterung gerne ans Licht.

474 — erythrocephala Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Lusing
Fz.: Von EIX. ebenfalls überw internd bis MV. Jedes Jahr, aber eher nu r vereinzelt, 

vorkom mend.

Agrochola  Hb. (= A m athes)

475 — circellaris Hufn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis AXI. Jedes Jahr, o ft recht zahlreicht, in mehreren Form en.
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476 - Iota CI.

a/ Hirschenstein
b /G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIX. bis AXI. regelmäßig jedes Jahr zahlreich.

477 — macilenta Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/D eutsch-Schützen, Güssing, Gamischdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neum arkt 

a.d.Raab
Fz.: Von MIX. bis EX. ebenfalls regelmäßig jedes Jahr, aber eher vereinzelt.

478 — nitida  Schiff. (= lucida Hufn.)

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis EX. mit litura L. die am häufigsten beobachtete A rt der G attung.

479 — helvola L.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b / G amischdorf, Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt 

a.d.Raab 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EIX. bis EX. ist w eitverbreitet und kom m t regelmäßig jedes Jahr, aber eher 

nur vereinzelt, vor.

480 — humilis Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/D eutsch-Schützen, Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, 

N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EIX. bis AX. Ist ebenfalls w eitverbreitet, kom m t aber, wenn auch jedes 

Jahr, rech t vereinzelt vor.

481 — litura L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MIX. bis AXI. m it nitida Schiff, ist die jedes Jahr am häufigsten vorkom ­

m ende A rt der G attung. Kom m t auch m it blaugrau verdunkeltem  Vfgl. (f.polluta 
Esp.) vor.

482 — lychnidis Schiff. (= pistacina F .)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, O berdorf
c/ Eberau
Fz.: V on EIX. bis AXI. regelmäßig jedes Jahr rech t zahlreich in vielen Form en vor­

kom m end.

483 — laevis Hb.

a/ R echnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken
Fz.: Von AIX. bis EX. K om m t ebenfalls jedes Jahr, aber recht vereinzelt, vor.
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Parastichtis Hb. (= A m athes)

484 — suspecta Hb. (= iners Tr.)

a/ Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken
Fz.: Von EVI. bis MVII. Kom m t nur vereinzelt vor. Von 29.VI. bis 19.V II.1964 war 

sie aber am Hirschenstein (Lf.) recht häufig.

A tethm ia  Hb.

485 — centrago Hw. (= xerampelina Hb., nec. Esp.)

b / Deutsch-Schützen (HAY.), Kohfidisch (ISS.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: IX. K om m t nur sehr lokal und vereinzelt vor. Wenige Angaben.

486 — ambusta  Schiff.

a/ R echnitz (PINK.) 
b /N euberg  (PINK.)
Fz.: VITT. Von PINK. el. gezüchtet.

Cirrhia Hb. (= Cosmia, = Xanthia)

487 — aurago Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /G am ischdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
c/ Eberau
Fz.: Von MIX. bis MX. jedes Jahr, aber rech t vereinzelt, vorkom m end. Neben der 

N om inatform  komm en auch Exemplare m it orangeroten Vfgl. (f.rutilago F .) vor.

488 — fulvago  CI. (= sulphurago Schiff., nec F .)

a/ R echnitz
b/D eutsch-Schützen, Güssing, Kohfidisch 
c/ Eberau
Fz.: In  IX. Wurde jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt, beobachtet.

489 — togata Esp. (= lutea Ström)

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, Spitzzicken, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AIX. bis EX. Mit icteritia Hufn. die jedes Jahr am häufigsten vorkom m ende 

A rt der Gattung.

490 -  icteritia Hufn. (= fulvago  L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/D eutsch-Schützen, Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, 

N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis MX. Kom m t ebenso, wie die vorige A rt, jedes Jahr sehr häufig vor. 

Exem plare m it einfarbig blaßgelbem Vfgl. m it, oder ohne dunklem Punkt in der 
Nierenm akel (i.flavescens Esp., f .decolor Schultz) sind nicht selten.
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491 — gilvago Schiff.

a/ Hodis (PINK.) 
b / Kohfidisch (ISS.) 
c/ Eberau (HAY.)
Fz.: IX.-X. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en, daher wenige Funddaten . 

Von PINK, wird auch i.palleago Hb. mit rostrotem  Vfgl. angeführt.

492 — citrago L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/D eutsch-Schützen, Jorm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, 

U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AIX. bis AX. jedes Jahr recht häufig.

Simyra  O. (= Arsilonche Led.)

493 — albovenosa Goeze

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIV. bis AVI. und von AVII. bis EVIII. in 2 Gen. K om m t jedes Jahr vor.

Subfam .APA TE LIN AE  

Moma Hb. (= D iphtera)

494 — alpium  Osbeck

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von E lV .bis MVII. mit einer kurzen U nterbrechung im Laufe VI., die eine 2.Gen. 

verm uten läßt. K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

A patele  Hb. (= Acronicta  O.)

495 — megacephala Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AV. bis AVIII., m it einer U nterbrechung in VI. V erm utlich 2 Gen. Kommt 

regelmäßig jedes Jahr recht zahlreich vor.

496 — aceris L.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis EVII. ohne erkennbare U nterbrechung. Lokal verbreitet und recht 

vereinzelt vorkom m end.

497 — leporina L.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken 
c/ Eberau, Inzenhof

73

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Fz.: Von MV. bis MVI. und von AVII. bis EVIII. in 2 Gen. Ist w eitverbreitet, kommt 
regelmäßig jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt, vor.

498 — alni L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d .R aab,O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von AV. bis AVI. und von EVI. bis MVIII. in 2 Gen. K om m t jedes Jahr, aber 

nur in m anchen Jahren (1957 u. 1958 am Hirschenstein) zahlreich vor.

499 — cuspis Hb.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VI., som it in 2 Gen. Jedes Jahr, 

aber nur vereinzelt vorkom m end. In  K ohfidisch konnte cuspis in den letzten 
12 Jahren nur ein einziges Mal am 25.V III.1962 beobachtet werden.

500 — tridens Schiff.

a/ R echnitz (KOSCH.) 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: In  V. und wieder in VII.-VIII. Von A .psi als Imago nach äußeren Merkmalen 

nicht im m er m it Sicherheit zu unterscheiden. Deshalb nur wenige verläßliche 
Angaben.

501 — psi L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/G üssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Spitzzicken, U nterwart 
c / Eberau
Fz.: Von EIV. bis EVIII. mit einer U nterbrechung in VI. in 2 Gen. Weiter verbreitet 

und jedes Jahr bedeutend zahlreicher vorkom m end, als die äußerst ähnliche 
A. tridens.

502 — strigosa Schiff.

b /D ürnbach, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: V on MV. bis MVIII. m it einer U nterbrechung in VI. in 1 Gen. N ur lokal und ver­

einzelt vorkom m end. Manchmal tr it t  auch eine verdunkelte Form  auf (i.b ryoph i- 
loides Horm.).

503 — auricoma Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: 1 .Gen. von MIV. bis MVI., 2.Gen. von AVII. bis MVIII. Kom m t jedes Jahr recht 

zahlreich vor.

504 — euphorbiae Schiff.

a/ R echnitz (KOSCH.,PINK.) 
b / O berdorf (Lf.)
Fz.: l.G en. IV.-V., 2.Gen. VII.-VIII. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en. 

Wenige Angaben.
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505 — rumicis L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, Unter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis MVI. und von MVII. bis MVIII. Jedes Jahr zahlreich am Köder, 

kom m t aber auch gerne ans Licht. Die häufigste A rt der G attung. Ganz verdunkel­
te Exemplare (f .salicis Curt.) komm en auch vor.

Craniophora Snellen

506 — ligustri Schiff.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. bis MX. mit einer U nterbrechung in VI. in 2.Gen. T ritt jedes Jahr 

zahlreich auf. Exemplare ohne weißliche Zeichnung (f .sundevalli Lampa) sind nicht 
selten.

Cryphia Hb.

507 — fraudatricula Hb. (= palliola Bkh.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm anns­

dorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis EVII. jedes Jahr zahlreich am Licht.

508 — receptricula Hb. (= strigula Bkh.)

c/ Inzenhof (PINK.) in VI. Bisher nur diese einzige Angabe bekannt.

509 — algae F.

a/ R echnitz
b / Güssing, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von EVI. bis EVIII. jedes Jahr sowohl am Köder, wie auch am Licht häufig. 

Sehr variabel. Grau- und olivgrüne, aufgehellte und stark verdunkelte Exemplare 
kom m en o ft vor.

510 — ereptricula Tr.

a/ Hirschenstein
b/ Jennersdorf, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: VI.-VII. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en. Wenige Angaben.

511 — raptricula Schiff. (= divisa Esp.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vorkom m end.

512 — domestica  Hfn. (= perla Schiff.)

b/G üssing (PINK.) VII. 
c/ Inzenhof (PINK.) VIII. 1948
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Subfam .AMPHIP YRIN A E

514

515

516

517

518

519

520

A m phipyra  O.

— pyramidea  L. 

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVI. bis EVIII. Jedes Jahr recht häufig, besonders am Köder. K om m t oft 

m it verdunkeltem  Vfgl. vor.

— berbera Rungs ssp. svenssoni Fletcher

a/ Rechnitz (KOSCH.) 9 .u . 10.VII.1936 (GU)

Diese A rt wurde von SVENSSON (1968) im europäischen pyramidea-Material 
en tdeckt und von FLETCHER (1968) als ssp .svenssoni beschrieben. Nach äußeren 
Merkmalen kaum  von pyramidea zu unterscheiden (URBAHN, 1968). In der 
Sammlung von KOSCH. wurden 2 Exem plare gefunden, die nach GU. als berbera 
bestim m t werden konnten. Bei diesem Pärchen ist der große und ovale Ringfleck 
am Vfgl., welches Merkmal auch von SVENSSON erwähnt wurde, besonders auf­
fallend.

— perflua  F.

a/ R echnitz (PINK.)
b/ K ohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.), O berdorf (Lf.)
Fz.: VII. K om m t jedes Jahr vereinzelt vor.

— livida Schiff, 

a/ R echnitz
b /G am ischdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MIX. bis MX. jedes Jahr recht vereinzelt vorkom mend.

— tragopogonis CI.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AVIL bis MX. ohne erkennbare Unterbrechung. Die meisten Falter erschei­

nen von EVIII. an. Jedes Jahr recht zahlreich.

— tetra F.

a/ Pinkafeld (Lf.), Rechnitz (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VII. Kom m t nur sehr lokal und vereinzelt vor.

M ormo  O. (=Mania Tr.)

— maura L.

a/ R echnitz (KOSCH.) am 9.VII.1936 
b/ U nterw art (PINK.) VI.

Bisher nur diese 2 Angaben bekannt.

D ypterygia  Steph.

— scabriuscula L.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
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c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EV. bis EVIII. m it einer kurzen Unterbrechung in VII. Zwischen 1960 und 

1964 vereinzelt vorgekommen, nachher kein Fund m ehr bekannt.

Rusina  Steph. (= Stygiostola  Hps.)

521 — ferm ginea  Esp. (= umbratica Goeze)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EV. bis MVIII. jedes Jahr recht zahlreich.

Polyphaenis B.

522 — sericata Esp.

a/ Hodis (PINK.), Rechnitz (KOSCH.) 
b / Spitzzicken (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VII.-VIII: In den letzten 12 Jahren konnte sericata im UG. nicht mehr beob­

achtet werden.

Thalpophila Hb.

523 — matura Hufn.

a/ R echnitz (KOSCH.,PINK.) 
b /N eum ark t a.d.Raab (Lf.) 
c/ Eberau (Lf.)
Fz.: VIII. Seit 1962 kein Fund mehr bekannt.

Trachea 01.

524 — atriplicis L.

a/ Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Oberdorf, Tatzm annsdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EV. bis MX. m it einer Unterbrechung im Laufe VII. und IX., somit sind 

2 Gen. w ahrscheinlich,wobei eine teilweise 3 .G en.nicht auszuschließen ist. Kommt 
jedes Jahr zahlreich vor.

Euplexia  Steph.

525 — lucipara L.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: V on MV. bis AVI. und dann vereinzelt MVIII., was eine teilweise 2.Gen. ver­

m uten läßt. Kommt jedes Jahr regelmäßig, wenn auch nicht sehr zahlreich, vor.

Phlogophora Tr. (= Trigonophora)

526 — meticufosa L.

a/ R echnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis AX. beobachtet. Nach Literaturangaben überwintert auch der Fal­

ter. Die Angaben-über das Vorkomm en im Südburgenland beziehen sich meist auf 
den Herbst.
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Callopistria Hb. (= Eriopus Tr.)

527 — juventina  Cram. (= purpureotfasciata Piller)

b) Jennersdorf (HAY.,PINK.), Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (HAY.,PINK, 
u. Lf.)

Fz.: Von MVI. bis MVIII. recht vereinzelt vorkom m end. In Kohfidisch nur ein Fund 
am 20.VI.1958.

Eucarta Led. (= Callogonia)

528 — virgo Tr.

a/ Pinkafeld
b / Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis MIX. Die lange Fz. läßt das Vorhandensein von 2 Gen. verm uten, 

obzwar in den verschiedenen F undorten  keine einheitliche Flugpause festzustellen 
war. Frühester verm erkter Erscheinungstag 27.V .1967 in N eum arkt, spätester 
13.IX. 1963 in O berdorf. Diese Art, die östlich von Österreich in dem K arpathen­
becken seit langer Zeit verbreitet und bekannt ist (KOV., 1968), wurde von PINK. 
(1958) nach Funden, welche er in Güssing und Inzenhof gemacht hat, als „neu 
für Ö sterreich“ gemeldet. Seit 1957 konnte das V orkom m en von virgo im Süd­
burgenland überall in den F lußtälem  und in dem angrenzenden Hügelland bis 
zum Fuße des Wechsel-Gebirges (Pinkafeld) jedes Jahr recht zahlreich bestätigt 
werden.

Ipimorpha  Hb. (= Zenobia Oken)

529 — retusa L.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken 
c/ Eberau, Luising
Fz.: V on MVII. bis EVIII. Frühester Fund 16.VII.1966 in Luising, spätester 29.VIII.

1963 in Pinkafeld. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich ans Licht.

530 — subtusa Schiff.

a/ R echnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVI. bis MIX. Frühester Fund 29.V I.1966 in Luising, spätester 12.IX .1964 

in N eum arkt. Scheint etwas weniger verbreitet zu sein, als die vorige A rt. K ommt 
aber ebenfalls jedes Jahr recht zahlreich ans Licht.

Enargia Hb.

531 — paleacea Esp.

a/ R echnitz (PINK.), Hirschenstein (HAY.)
Fz.: VII.-IX. Bisher nur aus dem Günser-Gebirge bekannt, aber auch von dort nur 

wenige Funde.

532 — ypsilon  Schiff. (=fissipuncta  Haw.)

a/ Hodis
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: V on MVI. bis MVII. N icht jedes Jah r gleichmäßig zahlreich. Zwischen l .u n d  

10.VII.1969 war ypsilon  in Kohfidisch sehr häufig.
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Cosmia O. (= Calymnia Hb.)

533 — affinis L.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: VII.-VIII. K om m t nur lokal und sehr vereinzelt vor. In Kohfidisch n u r ein ein­

ziges Mal am 11.VIII. 1961 beim Lichtfang erbeutet.

534 — trapezina L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVII. bis AIX. jedes Jahr recht zahlreich. Sehr variabel. Kom m t in vielen 

Form en vor.

535 — pyralina Schiff.

a/ Pinkafeld
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVIII. jedes Jahr zahlreich, in manchen Jahren und Fundorten  

(Pinkafeld 1963) sehr zahlreich. Stark verdunkelte Form en sind n ich t selten.

A uchm is  Hb.

536 — com m a  Schiff. (= detersa Esp.)

a/ R echnitz (KOSCH.) am 28.VII.1933 
b / Güssing, Spitzzicken (PINK.) in IX.

Scheint nur sehr lokal und vereinzelt vorzukom m en. Sehr wenige Angaben. Merk­
würdig, da in den benachbarten Gebieten in Westen und O sten com ma  als verbrei­
te te  A rt verzeichnet ist.

H yppa  Dup.

537 — rectilinea Esp.

a/ Rechnitz (KOSCH.) 5.VI.1937, Hirschenstein (HAY.) am 3.V I.1967

Von dieser Gebirgsart bisher nur diese 2 Funde bekannt. Scheinbar war 1967 für 
rectilinea ein günstiges Jahr, da in Ungarn am Osthang des Geschriebensteins in 
einer Lichtfalle am 5., 26.VI. und 8 .VII. 3 Exem plare gefangen werden konnten 
(REZBÄNYAI, 1968).

A ctinotia  Hb. (= Cloantha Gn.)

538 — po lyodon  CI.

a/ Pinkafeld, Hodis, R echnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Eberau
Fz.: Von AIV. bis AIX. m it einer U nterbrechung in VI. oder VII. in 2 Gen. Jedes 

Jahr regelmäßig und recht zahlreich.

539 — hyperici Schiff.

a/ R echnitz (KOSCH.)
Fz.: VII.-VIII. Scheint nur an xerotherm en Stellen in der Umgebung von Rechnitz 

vorzukom m en.
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Apam ea  O. (= Parastichtis)

540 -

541 -

542 -

543 -

544 -

545 -

546 -

m onoglypha  Hufn. 

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, T atzm annsdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: EVI. bis AVIII. Jedes Jahr zahlreich. A uch verdunkelte Form en (f .infuscata 

Buch., f .aethiops Haw.) kom m en o ft vor.

tallosi Kov. & Varga

b /K ohfid isch  (ISS.) am 21.V I.1957 und 10.V I.1968 (Paratypen)

Diese, der A .m onoglypha  sehr ähnliche, aber schon nach äußeren Merkmalen gut 
unterscheidbare A rt wurde von Dr.L.KOVACS entdeckt und gemeinsam mit 
Dr.Z.VARGA (1969) als „nova species“ beschrieben. Die der Beschreibung zu­
grunde liegenden Falter sind fast ausnahmslos zwischen 10. u. 26.VI. von einer 
Lichtfalle in Sopronhorpäcs (eine am halben Weg zwischen Sopron (Ödenburg) 
und Szom bathely (Steinam anger) in unm ittelbarer Nähe der burgenländischen 
Grenze liegende O rtschaft) erbeu tet worden. Zu diesen komm en noch die oben an­
geführten 2 M ännchen von Kohfidisch, welche von den A utoren als Paratypen be­
zeichnet wurden. Am 22.V I.1969 konnte ebenfalls in Kohfidisch noch ein weite­
res Exemplar am Licht gefangen werden. Die Verbreitung der neuen A rt ist noch 
völlig unbekannt. Erst wenn die A.m onoglypha  Bestände in den verschiedenen 
Sammlungen diesbezüglich untersucht werden, kann diese Frage geklärt werden. 
Scheint in VI. vor m onoglypha  zu erscheinen.

lithoxylaea  Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MVI. bis EVII. K ommt jedes Jahr, wenn auch nicht zahlreich, vor. 

sublustris Exp.

a/ Pinkafeld (Lf.), Hirschenstein (ISS.)
Fz.: VI. Scheint nur im gebirgigen Teil lokal und vereinzelt vorzukom men. 

crenata Hufn. (= rurea F.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis EVII. Frühester Fund 16.V.1966 in Luising, spätester 27.V II.1962 

in Neum arkt. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vorgekommen. Auch f.nigrom bida  
T u tt. (m it braunschwarzem Vfgl.) wurde beobachtet.

characterea Hb. (= hepatica auct., nec. Hb.)

a/ Hirschenstein (Lf.) am 19.VI.1964 
b /K ohfid isch  (ISS.) am 1.VII. 1957 

Bisher sind nur diese 2 Funde bekannt.

lateritia Hufn.

a/H irschenstein  (ISS.). Am 3.V II.1957 kam lateritia zahlreich ans Licht. Seither 
kein Fund bekannt.
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547 — furva  Schiff.

a /R ech n itz  am 11. u. 26.V III.1933 und am 6 . u. 9.V II.1934 (KOSCH), — in IX. 
(PINK.). Seitdem kein neuerer Fund mehr bekannt.

548 — remissa Hb. (= obscura Haw., = gemina Hb.)

a/ Hirschenstein am 3.V II.1957 u. 13.VIII.1964 (ISS.)
b /K ohfid isch  am 16.VI.1957, 12.VII.1961 (ISS.) u. am 3.V I.1968 (Lf.). Kommt 

meist als f .obscura Haw. vor.

549 — unanimis Hb.

c/ Luising am 28.V .1968 (Lf.) (det.BOURSIN). Bisher ist nur dieser einzige Fund 
bekannt.

550 — illyria Frr.

a/ Hirschenstein (Lf.)
b / Kohfidisch (Lf.), Tatzm annsdorf (ULB.)

AVI. 1964 am Hirschenstein zahlreich am Licht.

551 — anceps Schiff. (= sordida Bkh.)

a/ Rechnitz, Willersdorf
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis MVI. Frühester Fund 19.V. 1958 in Kohfidisch, spätester 20.VI. 

1962 in Willersdorf. Zeichnungslose Exemplare (f .renardi Bsd.) komm en auch vor. 
Eine jedes Jahr regelmäßig, wenn auch nicht zahlreich, vorkom m ende Art.

552 — sordens Hufn. (= basilinea Schiff.)

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
Fz.: Von EV. bis MVII. Frühester Fund 22.V .1958 in Kohfidisch, spätester 18.VII.

1934 in Rechnitz. Kommt jedes Jahr, in m anchen Jahren (1958 in Kohfidisch) 
sogar zahlreich, vor.

553 — ophiogramma  Esp.

b /K ohfid isch  (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (Lf.) 
c/ Eberau (HAY.,ISS.)
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Frühester Fund 22.V I.1963, spätester 12.VIII.1962, beide 

in Eberau. Kommt nur lokal, aber jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor. Lebt 
in feuchten Biotopen.

554 — scolopacian Esp.

b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EVI. bis EVII. Frühester Fund 20.V I.1966 in Luising, spätester 29.VII.

1962 in Neum arkt. Kom m t regelmäßig jedes Jahr vor. 1959 war scolopacina in 
Kohfidisch sehr häufig. Die Farbtönung des Vfgls.variiert stark.

Oligia Hb. (= Miana Steph.,-Procus)

555 — strigilis L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuhaus iid.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
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Fz.: Von EV. bis MVII. Frühester verm erkter Erscheinungstag 27.V .1967 u. 1968 in 
Kohfidisch, spätester 19.V II.1965 in Pinkafeld. Jedes Jahr recht zahlreich. Außer 
der N om inatform  komm en viele Form en vor.

556 — latruncula Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis MVIII. Frühester Fund 18.V.1967 in Luising, spätester 12.VIII. 

1964 in Neuhaus. Kommt ebenfalls in mehreren Form en jedes Jahr recht zahl­
reich vor.

Mesoligia Brsn. (= Miana Steph., Procus)

557 -  furuncula  Schiff. (= bicoloria Vill.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MVII. bis MVIII. N icht so verbreitet, wie die beiden vorigen A rten. Kommt 

nur vereinzelt vor. Variiert auch stark.

558 — Utero sa Ha w.

a/ Rechnitz am 15.VIII.1933 (KOSCH.), VII.-VIII. (PINK.) 
b /K ohfid isch  am 11.VII. 1959 (ISS.)

N ur sehr wenige Angaben bekannt.

Mesapamea Heinicke (= Parastichtis)

559 — secalis L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVI. bis AIX. Frühester Fund 21.V I.1958, in Kohfidisch, spätester 3.IX.

1963 in O berdorf. K om m t jedes Jahr sehr zahlreich in verschiedenen Form en vor.

Photedes Led. (=Petilampa Auriv.)

560 — minima  Haw. (=arcuosa Haw.)

a / Hodis
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Frühester Fund 5.VI. 1969 in Kohfidisch, spätester 16.VIII. 

1962 in Eberau. Kom m t nur lokal, aber jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt,vor. 
Manchmal kom m t auch f.airae Frr. m it rötlichbraunem  scharf gezeichnetemVfgl. vor.

Photedes  Led. (= Arenostola)

561 — flu xa  Hb. (= hellmanni Ev.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Frühester Fund 21.VI. 1963 in Oberdorf, spätester 13.VIII.

1962 in Eberau. Kom m t jedes Jahr zahlreich ans Licht. A uch ockergelbe (f.hell­
manni Ev.) und grau besträubte (f .pulverosa Warr.) Form en sind o ft zu finden.
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562 — pygm ina  Haw. (=fulva  Hb.)

a/ Pinkafeld
b/ Dürnbach, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVIII. bis AX. Erscheint, wenn die vorige A rt bereits abgeflogen ist. 

Frühester Fund 21.VIII. 1963 in Pinkafeld, spätester 4.X .1962 in Eberau. Kommt 
ebenfalls jährlich zahlreich vor, meist als gelbrote Form  (f .fulva  Hb.).

Eremobia  Steph.

563 — ochroleuca  Schiff., nec. Esp.

a/ R echnitz am 20.V II.1934 u. 25.V II.1936 (KOSCH.), in VIII. (PINK.). Nur dieser 
einzige F undort m it wenigen Angaben bekannt.

Luperina B. (= Palluperina Hps.)

564 — testacea Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AVIII. bis AX. Frühester Fund 9.V III.1963 in O berdorf, — spätester 10.X. 

1964 in Neuhaus. Jährlich zahlreich, in manchen Fundorten  und Jahren sehr zahl­
reich. So konnten in O berdorf im Lichtfallenm aterial zwischen 19.VIII. und 
14.IX .1963 275 Exemplare gezählt werden. Neben der N om inatform  komm en 
auch Falter m it dunkelgrauem (f. cinerea T u tt.) und m it schwärzlich verdunkeltem  
Vfgl. (f.nigrescens T u tt.) vor.

A m phipoea  Billb. (= Apamea, Hydraecia)

565 — oculea L. (= nicticans L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/D eutsch-Schützen, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
Fz.: Von MVII. bis AIX. Kommt jedes Jahr häufig vor. Meist mit weißer Nieren­

makel. Falter m it goldgelber Makel {$.erythrostigma  Haw.) sind seltener. Die Farbe 
des Vfgls.ist rostbraun (f.nicticans), aber oft dunkelbraun (f .obscura T u tt.).

566 — fucosa  Frr.

a/ Pinkafeld
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
Fz.: Von AVIL bis EVIII. Diese, der oculea sehr ähnliche, jedoch an der Form  der 

Nierenm akel leicht erkennbare, meist etwas größere A rt (in zweifelhaften Fällen 
gibt eine GU. sichere A uskunft), ist in Südburgenland verbreitet. Sie kom m t jähr­
lich ebenso zahlreich vor, wiq oculea und erscheint 1-2 Wochen früher, als letztere. 
Die Nierenm akel ist in der Regel orangefarbig. Aber Falter mit weißer Nieren­
makel komm en auch vor. Bezüglich Farbtönung tr it t  fucosa  in vielen Form en auf.

Hydraecia Gn.

567 — micacea Esp.

b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MVI. bis AX. Frühester Fund 17.V I.1966 in Luising, spätester 1.X.1962 in 

Eberau. Die R. lebt in feuchten Biotopen in den Wurzeln von verschiedenen Was­
serpflanzen. Durch die endophage Lebensweise variiert dann die Größe der Falter 
sehr erheblich. In den angeführten Fundorten  jährlich zahlreich auftretend. Die 
Farbtönung der Vfgl. variiert stark.
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Gortyna O. (= Xanthoecia  Hps.)

568 -  flavago Schiff. (= ochracea Hb.)

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b / Deutsch-Schützen, Kohfidisch 
c/ Eberau
Fz.: Von EVIII. bis EX. Frühester Fund 21.V III.1957, spätester 27.X .1959, beide 

in Kohfidisch. Kommt jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

Calamia Hb.

569 -  tridens Hufn. (= virens L.)

a/ R echnitz (KOSCH.,PINK.) 
b / O berdorf (Lf.)
Fz.: VII.-VIII. Scheint nur sehr lokal vorzukom m en. Wenige Angaben. Falter mit 

grüner Nierenmakel sind auch beobachtet worden (fAmmaculata Stgr.).

Caelena Steph. (= Gortyna)

570 — leucostigma Hb.

b /K ohfid isch  am 3.V III.1962 (ISS.) 
c/ Eberau zwischen 2.-10.V III.1962 (Lf.)

Merkwürdig, daß sämtliche Daten, die bisher bekannt sind, aus demselben Jahr 
(1962) stammen. Das fallweise A uftreten  unterstü tzt die in der L iteratur m ehrfach 
geäußerte Auffassung, daß leucostigma ein Binnenwanderer ist. Die R. lebt in den 
Wurzeln der Wasserschwertlilie (Iris pseudacorus L.) und anderer Wasserpflanzen.

Nonagria O. (= Phragmatiphila Hps.)

571 — typhae  Thnbg. (= arundinis F .)

b / Kohfidisch (HAY., ISS.)
Fz.: Von AVIII. bis AX. Bisher nu r dieser einzige Fundort bekannt und auch dort 

wurde der letzte Fund 1960 gemacht. Exemplare m it dunklem Vfgl. (f.fraterna 
T r.) kamen auch vor. Die R. lebt im Rohrkolben.

Archanara Wik.

572 — neurica Hb.

a/ Rechnitz
b / Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf
Fz.: VII.-VIII. In feuchten B iotopen, wo Schilfrohr, oder Glanzgras (Typhoides 

arundinacea Dum.) wächst, kom m t neurica jährlich, aber recht vereinzelt, ans 
Licht. PINK, hat sie auch el. gezüchtet.

573 — sparganii Esp.

b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVII. bis EVIII. Kom m t ebenfalls in feuchten B iotopen vor, scheint aber 

w eiter verbreitet zu sein, als die vorige A rt. Erscheint jährlich zahlreich am Licht.

Rhizedra  Warren

574 — lutosa Hb.

b / Kohfidisch, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von EIX. bis MX. An feuchte B iotope gebunden. In den angeführten F undorten  

regelmäßig jedes Jahr vereinzelt vorkom m end. Variiert in der Farbtönung.
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Oria Hb.

575  — musculosa Hb.

a/ R echnitz
b/ Spitzzicken, U nterw art
Fz.: VII.-VIII. Eine A rt, die seit den 30-er Jahren nicht m ehr beobachtet wurde. 

Damals war sie nach PINK, häufig.

Charanyca Billbg. (= Meristis Hb.)

576 -  trigrammica Hufn.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

Unterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis EVI. In Pinkafeld 1 Männchen noch am 23.V II.1963 (Lf.). Kommt 

jedes Jahr zahlreich vor. Form en m it verdunkeltem  M ittelfeld des Vfgls. (f .bilinea 
Hb.) und m it ganz verdunkeltem  Vfgl. (f.obscura T u tt.) tre ten  auch auf.

HoplocLrina Brsn. (= Caradrina)

577 — alsines Brahm.

a/ Pinkafeld, R echnitz
b/E isenberg, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.

Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVIII. Jedes Jahr recht häufig.

578 — blanda Schiff. (= taraxaci Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart 
c/ Eberau
Fz.: Von MVI. bis EVIII. Ebenso verbreitet und häufig, wie die vorige Art.

579 — super st es Tr.

a/ R echnitz (KOSCH.,PINK.)
Fz.: Von VII. bis VIII. Weniger verbreitet als die vorigen A rten und nicht so häufig 

vorkom m end.

580 — respersa Schiff.

a/ Hodis, R echnitz, Hirschenstein 
b/ Güssing
Fz.: Von MVI. bis EVII. 1964 war respersa am Hirschenstein recht häufig (Lf.).

581 — ambigua Schiff.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b /D ürnbach, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: l.G en. von EV. bis EVII., — 2.Gen. von MVIII. bis MIX. K ommt jedes Jahr 

zahlreich vor, besonders in der 2 .Gen.

A typha  Hb.

582 — pulm onaris Esp.

a/ Hodis, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab
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c/ Eberau
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Jedes Jahr, aber mehr vereinzelt. PINK, hat sie auch el. 

gezüchtet.

Spodoptera  Gn. (= Laphygma  Gn.)

583 — exigua Hb.

a/ Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MV. bis MX. Frühester Fund 19.V .1958 in Kohfidisch, spätester l l .X .

1958 am Hirschenstein. Ein bekannter südlicher Wanderfalter. In den Jahren 1957-
1960 rech t oft beobachtet, 1964 nur Einzelfunde, seither keine neueren An­
gaben bekannt. Exemplare m it verdunkeltem  Vfgl. (f.variegata D hl.)sind auch 
vorgekommen.

Caradrina O. (= Elaphria auct.)

584 — m orpheus Hufn.

a/ Hodis, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MVI. bis AVIII. Jährlich, in m anchen Jahren (1963 in O berdorf) recht 

zahlreich, vorkom mend.

Subgen. Platyperigea Smith

585 — kadenii Frr.

a/ R echnitz
b/D eutsch-Schützen, Kohfidisch, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: VI.-IX. Kommt nur lokal und vereinzelt vor. Wurde meist in IX. beobachtet. 

Subgen. Paradrina Brsn.

586 -  clavipalpis Sc. (= quadripunctata  F .)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis AX. m it einer U nterbrechung in VI. oder VII. in 2 Gen. Jedes Jahr, 

besonders in Herbst, zahlreich.

Chilodes H.-Sch. (= Nonagria)

587 — maritima Tausch.

c/ Eberau (HAY.,ISS.)
Fz.: V.-VI. und VIII. An feuchte B iotope gebunden. Bisher nur dieser einzige Fund­

ort bekannt und da auch nur vereinzelt vorgekommen.

A th e tis  Hb.

588 — gluteosa  Tr.
b/Güssing, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: V.-VI., und VIII. K om m t jedes Jahr, aber nu r recht vereinzelt, vor.

589 — pallustris Hb.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, U nterw art
Fz.: Von V. bis VII. Kommt ebenfalls nu r vereinzelt vor.
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590 — lepigone Möschl.

b /K ohfid isch  (ISS.) am 3.VII.1960. Nur ein einziges Mal ans Licht gekommen. 
Seither weder in Kohfidisch, noch sonstwo beobachtet worden.

Acosm etia  Steph.

591 — caliginosa Hb.

a/ Rechnitz
b/Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, 

U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EIV. bis AVIII. K om m t regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor. 

Agrotis Hb. (= Psilomonodes Warr.)

592 — venustula Hb.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis EVII. Frühester Fund 14.V.1966, spätester 23.V II.1957 in Koh­

fidisch. W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich vorkom m end.

Subfam. M ELIC LE PTR IIN A E  

Melicleptria Hb.

x — cardui Hb. Von SZ tI.(1937) und K OV .(1953) aus der Umgebung von Köszeg (Güns) 
angeführt. Dürfte daher auch im Südburgenland Vorkommen, wurde jedoch bisher 
noch nicht gefunden.

Chlor idea West w.

593 — viriplaca Hufn. (= dipsacea L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /H öll, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm anns­

dorf, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis AIX. Jedes Jahr überall, in m anchen Jahren recht zahlreich, beob­

achtet. Ein bekannter W anderfalter.

594 — maritima  Grasl. ssp. bulgarica D rdt.

a/ R echnitz (KOSCH.) am 17.VI.1936 
b / Kohfidisch (ISS.), O berdorf (Lf.) 
c/ Eberau (HAY.) am 22.V II.1963

In Kohfidisch erstmals am 17.VI.1957 beobachtet. Hier und in O berdorf zwischen
17. u. 26.VII. und dann wieder am 8 . u. 18.VIII.1963 sehr zahlreich ans Licht ge­
kom m en.D ie N om inatform  kom m t nur an der Südküste Frankreichs sehr lokal vor.

595 — ononis Schiff. (= ononidis F .)

b /T atzm annsdorf (ULB.), Welten (PINK.)
Fz.: VII.-VIII. Bisher nur aus diesen 2 Fundorten  bekannt.

596 — peltigera Schiff.

a/ Hirschenstein am 23.V. 1958 (HAY.) 
b /K ohfid isch  am 16.V .und 14.VII.1958 (ISS.)

Von dieser südlichen A rt nur 3 Funde aus dem Jahre 1958 bekannt.
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597 — armigera Hb. (= obsoleta  auct., nec F.)

a/ R echnitz IX. 1938 (PINK.) (spec.l.) 
b /N eum ark t a.d.Raab am 14.IX.1968 (HAY.)

Ebenfalls eine südliche A rt, die nur selten im Südburgenland auftaucht.

598 — scutosa Schiff.

b /K ohfid isch  am 22.V II.1963 (ISS.)
c/ Inzenhof (PINK.), Eberau am 10.VIII.1961 (ISS.)

Eine östliche A rt, die auch nur ein seltener Gast ist.

599 — umbra Hufn.
a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
Fz.: Von MV. bis AIX. ohne erkennbare U nterbrechung. H auptflugzeiten AVII. und 

AVIII. Jedes Jahr zahlreich.

Panemeria Hb.
600 — tenebrata Sc., nec Schiff.

a / R echnitz (KOSCH.,PINK.) 
b /N eum ark t a.d.Raab (HAY.,PINK.) 
c/ Eberau (HAY.)
Fz.: V. K om m t nur vereinzelt ans Licht.

A xylia  Hb.
601 — putris L.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz
b / Güssing, Kohfidisch, Jennersdorf, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV. bis AIX. in 2 Gen. W eitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich.

Fam. N O C TU ID AE—Q U A D R IF IN A E  
(Nach Ch.DUFAY, 1961)

Subfam. JA SP ID U N  A E  

Porphyrinia Hb. (= Thalpochares)

602 — purpurina  Schiff.
a/ Rechnitz (PINK.)
b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab. U nterw art (PINK.)
Fz.: V.-VI. In Kohfidisch 1 einziges Exem plar am 4.V I.1958 ans Licht gekommen.

x — ostrina Hb. wurde nach schriftlicher M itteilung von KOV. in einer Lichtfalle 1968 in 
Szom bathely (Steinamanger) erbeutet. K önnte daher auch im Südburgenland Vor­
komm en:

Jaspidia Hb. (= Lithacodia Hb.)

603 — pygarga Hufn. (=fuscula Schiff., fasciana L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Eberau, Lusing
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Fz.: Von EV. bis AVIII. Frühester Fund 25.V .1963, spätester 7.V III.1962, beide in 
Eberau. W eitverbreitet, kom m t jedes Jahr sehr häufig vor.

604 — deceptoria Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein
b/A llhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von EV. bis AVII. Frühester Fund 24.V .1957 in Kohfidisch, spätester 10.VII.

1964 in Neuhaus. Ebenfalls w eitverbreitet. K om m t auch jedes Jahr recht zahl­
reich, aber n ich t so häufig, wie die vorige A rt, vor.

Eustrotia  Hb.

605 uncula CI.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis MVIII. K om m t jedes Jahr vereinzelt in feuchten Biotopen vor. 

Deshalb ist das Vorkom m en am Hirschenstein recht merkwürdig.

606 — olivana Schiff. (=argentula Hb.)

a/ Pinkafeld
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 4.V I.1958 in Kohfidisch, spätester 15.VII.

1964 in Neuhaus. K om m t regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt, ans Licht.

607 — candidula Schiff. (= pusilla View.)

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b/D ürnbach, Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N uem arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis AIX. Frühester Fund 19.V.1968 in Eberau, spätester 5.IX.1963 

in O berdorf. Eine U nterbrechung der Fz. war nicht zu erkennen. Hauptflugzeit 
zwischen EVII. und MVIII. So konnte man in O berdorf im Lichtfallenmaterial 
vom 22.VII. bis 13.V III.1963 insgesamt 532 Exemplare vorfinden. Eine der ver- 
breitesten und jedes Jahr sehr häufig vorkom m enden N octuidenarten. In Anbe­
tracht der langen Fz. wahrscheinlich in 2 sich überschneidenden Gen.

Emmelia Hb. (= Erastria Tr.)

608 — trabealis Sc.

a/ Hodis, Rechnitz
b / Deutsch-Schützen, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von AVI. bis MIX. m it einer U nterbrechung um EVI. oder in VII. Die 2.Gen. 

kom m t regelmäßig, aber nu r vereinzelt, vor.

A contia  O. (= Tarache Hb.)

609 — lucida Hufn.

b / Kohfidisch am 22.V II.1963 (ISS.), T atzm annsdorf (ULB.) 
c/ Inzenhof (PINK.) in VIII.

Eine Steppenart, die im Südburgenland nur fallweise vorkom m t.
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610 — luctuosa  Schiff.

b / Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm anns­
dorf 

c/ Eberau
Fz.: Von EV. bis EVIII. m it einer U nterbrechung in VII. 2 Gen. Frühester Fund 

21.V .1960 in Güssing, spätester 25. VIII. 1964 in Neuhaus. Kommt jedes Jahr ver­
einzelt vor.

Subfam. N YC TE O L IN A E  

N ycteola  Hb. (= Sarrothripus Curt.)

611 — revayana Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: l.G en. von EVI. bis MVII. — 2.Gen. von EIX. überwinternd bis ÄV. Kommt 

regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor. A uch im m osana  Hb. m it schwarzem 
Längsstrich in der Mitte des Vfgls. tr itt manchm al auf.

612 — degenerana Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: l.G en. von MV. bis MVII. — 2.Gen. von MIX. überwinternd bis MIV. K om m t nur 

lokal und recht vereinzelt vor.

613 — asiatica Krul. (= populana  Pat., = hungarica Kov.)

b /K ohfid isch  (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (HAY.)
Fz.: Von EVIII. bis MIX. Bisher nur aus den angeführten zwei Fundorten  bekannt, 

wo sie jedes Jahr, aber nur vereinzelt vorkom m t. Nach Literaturangaben (DUFAY, 
1958), soll asiatica als Imago überwintern. K onnte aber nach Überwinterung in 
den hier erw ähnten Fundorten  noch nicht beobachtet werden.

Subfam. W ESTERM AN N IIN AE  

Earias Hb.

614 — chlorana L.

a/ Rechnitz
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AIV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 8.IV .1961, spätester 10.IX.1957, 

beide in Kohfidisch. Eine U nterbrechung in der Flugzeit ist in VI. und AVII. zu 
erkennen. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor. Bei dieser A rt machte A.KURIR 
(1968) bei einem Zuchtversuch im m ittleren Burgenland die interessante Feststel­
lung, daß 10 % der Puppen der l.G en. überw intern und somit in der gleichen Popu­
lation 90 % der Individuen 2 G enerationen und 10 % nur 1 Gen. im Jahr haben. 
Kann in Korbweidenkulturen schädlich sein.

Bena Billbg. (= Hylophila  Hb.)

615 — prasinana L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart

90

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



c/ Inzenhof, Luising
Fz.: 2 Gen. von MIV. bis MVIII. m it einer U nterbrechung in VI., oder VII. Frühester 

Fund 12.V.1963 in O berdorf, spätester 14.V III.1962 in N eum arkt. K ommt jedes 
Jahr recht zahlreich vor. Der Saisondimorphismus ist bei dieser A rt so ausgeprägt, 
daß die 2.Gen. als eigene A rt beschrieben wurde (hongarica Warr.)

Pseudoips Hb. (= Hylophilana  Warr.)

616 — bicolorana Fuessly

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Kom m t nur lokal und vereinzelt vor. Wenige Angaben be­

kannt.

Subgen. P AN TH EIN  A E

Panthea Hb.

617 — coenobita  Esp.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf, U nterw art
Fz.: Von EV. bis AVIII. Frühester Fund 23 .V. 1958 am Hirschenstein, spätester 

7.VIII.1961 in Kohfidisch. In der Nähe von Nadelwäldern jedes Jahr recht zahl­
reich vorkom m end.

Colocasia O.

618 — coryli L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jo rm annsdorf, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, 

O berdorf, U nterw art
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AIV. bis MVIII. m it einer Unterbrechung in VI. in 2 Gen. W eitverbreitet 

und besonders in V. sehr zahlreich. Viele Form en kom m en vor.

Diloba Bsd. (= Episema O.)

619 — coeruleocephala L.

b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Oberdorf, U nterw art
Fz.: Von EIX. bis EX. Frühester Fund 21.IX. 1963 in O berdorf, spätester 28.X. 1957 

u. 1959 in Kohfidisch. Wahrscheinlich infolge der späten Flugzeit nur von wenigen 
Fundorten  bekannt. In diesen aber jedes Jahr recht zahlreich vorkom mend.

Subfam. PLU SU N AE  

Abrostola  O.

620 — triplasia L. (= tripartita Hufn.)

a / Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV. bis EVIII. mit einer U nterbrechung in VII. in 2.Gen. Kommt jedes Jahr 

rech t zahlreich vor.
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621 — trigemina Warneb. (= triplasia auct., nec L.)

a/ Rechnitz, Willersdorf
b/ Jabing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV. bis EVIII. ebenfalls m it einer Unterbrechung in VII. in 2 Gen. In man­

chen Jahren sogar eine teilweise 3.Gen. in X. (4.X .1958 in Kohfidisch). Jedes Jahr 
häufig.

622 — asclepiadis Schiff.

a/ Rechnitz
b / Jabing, Kohfidisch, Neumarkt a.d.Raab 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: Von MV. bis MVIII. Scheint nur lokal verbreitet zu sein. In den angeführten 

Fundorten kommt aber jedes Jahr, wenn auch vereinzelt, vor.

Plusia O.

623 — chrysitis L.
)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. ohne erkennbare U nterbrechung bis AX. Hauptflugzeit in VIII. Kommt 

jedes Jahr sehr häufig, wahrscheinlich in mehreren, sich überschneidenden Genera­
tionen vor. Form en mit unterbrochenem  Goldfeld (f .juncta T u tt.), oder blaugrün 
schimmernd (f.scintillans Schultz) sind nicht selten. Die von KOSTROWICKI
1961 als eigene Art beschriebene P .tu tti ist nach Untersuchungen von URBAHN 
(1967) identisch m it chrysitis.

624 -  zosim i Hb.

b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Luising
Fz.: l.G en. von AV. bis EVI. — 2.Gen. von EVII. bis EVIII. und eine teilweise 3.Gen. 

von EIX. bis EX. Wurde im Südburgenland zum ersten Mal in Eberau am 10.VIII.
1961 entdeckt (ISS. 1961/2). PINKER (1958) hat in den Jahren zwischen 1932 
und 1948 im Südburgenland an mehreren Stellen, wo die Futterpflanze von zosim i 
(Sanguisorba officinalis L.) vorhanden ist, sehr intensiv Nachtfang betrieben ohne 
auch nur ein Exemplar erbeuten zu können. Dies spricht dafür, daß zosim i erst 
nachher von Osten in das südliche Burgenland vorgedrungen ist. Hiezu wäre noch 
zu bem erken, daß in Kohfidisch, wo seit 1957 ebenfalls intensiv gesammelt wurde, 
das erste Exemplar erst am 31.VIII. 1965 gefangen werden konnte. Das nächste 
Stück kam dann drei Jahre später am 28.V .1968 ans Licht. E rst 1969 konnte 
zosim i in Kohfidisch von EV. bis EVIII. in 2 Generationen serienweise am Licht 
beobachtet werden. Ein Hinweis, daß diese Goldeule ihr Areal erst in den letzten 
Jahren erw eitert und sich überall angesiedelt hat, wo ihre Futterpflanze, die an 
feuchten Wiesen wächst, vorzufinden war.

Euchalcia Hb. (= Plusia O., Syngrapha Hb.)

625 — consona  F.

a/ R echnitz (PINK.) in VIII. Bisher nu r dieser einzige Fundort der im nördlichen 
Burgenland beim Neusiedler-See (KASY, 1965) und in Ungarn verbreiteten A rt 
bekannt.
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626 — m odesta Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Unterwart 
c/ Eberau
Fz.: Von AVI. bis MIX. K ommt nur lokal und recht vereinzelt vor. Wenige Angaben. 

Autographa  Hb. (= Plusia O.)

627 — festucae  L.

a/ Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau
Fz.: Von MV. bis EVIII. ohne wahrnehmbare Unterbrechung. Hauptflugzeit in VI. 

und wieder in VIII., somit wahrscheinlich 2 Gen. K om m t jedes Jahr zahlreich ans 
Licht. LEMPKE (1966) hat eine sehr ähnliche A rt als „gracilis“ beschrieben. Das 
Vorkomm en dieser konnte in Südburgenland bisher noch nicht nachgewiesen 
werden.

628 — jota  L.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b / Jennersdorf, Kohfidisch
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Eine Gebirgsart, die aber zeitweise auch in tieferen Lagen 

erscheint. So wurde sie in Kohfidisch erstmals am 18.VIII.1969 gefangen.

629 — pulchrina Haw.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab
Fz.: Von AVI. bis EVII. Ebenfalls eine Gebirgsart, die aber im Hügelland jedes Jahr 

regelmäßig und recht zahlreich vorkom mt.

630 — gamma  L.

Überall, wo bisher gesammelt wurde, ist gamma vorgekommen.

Fz.: Von MV. bis AX. Frühester verm erkter Erscheinungstag 14.V. 1963, spätester 
4.X. 1963, beide in Pinkafeld. Ein w ohlbekannter W anderfalter, der in manchen 
Jahren und besonders in Herbst in großer Anzahl erscheint.

Chrysaspidia Hb. (= Plusia O.)

631 — bractea Schiff.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Alle Angaben über das Vorkom m en dieser Gebirgsart sind von EVI.-VII. datiert.

632 — chryson Esp.

b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (Lf.)
F z .: Von MVII. bis EVIII. Bis 1963 kam chryson  in Kohfidisch jedes Jahr zahlreich 

ans Licht. Seither kein einziges Exemplar mehr beobachtet.

Macdunnoughia Kostr. {= Plusia O., Autographa  Hb.)

633 — confusa  Steph. (= gutta  Guen.)

a/ Rechnitz, Willersdorf
b/Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unterwart 
c/ Eberau
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Fz.: Von AV. bis AX. Frühester Fund 8.V.1967 in Kohfidisch, spätester 7.X.1961 
in Eberau. In der L iteratur wird im m er wieder behauptet, daß confusa in Mittel­
europa nicht überwintern kann und daher als ein nicht bodenständiger Wander­
falter behandelt wird. Die südburgenländischen Frühjahrstiere sind hingegen immer 
frische Stücke, die darauf hindeuten, daß sie hier geschlüpft sind. Da jedoch confusa 
n ich t jedes Jahr bereits in V. erscheint, ist es möglich, daß sie hier nu r in günstigen 
Jahren überwintert.

Chrysoptera Lat.

634 — c-aureum  Knoch.

b/Güssing, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterwart
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis AIX. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

Trichoplusia Mc.Dunn. (= Plusia O.)

635 — ni Hb.
b /Jen n ersd o rf (HAY.), Kohfidisch (ISS.)
Fz.: In Kohfidisch ist T.ni 1958 von 13.V. bis 7.X. recht zahlreich am Licht erschie­

nen. Dr.HAYEK hat sein Exem plar in Jennersdorf am 29.V I.1963 erbeu tet. T.ni 
ist eine bekannte W anderfalterart, die aber nur selten einfliegt. 1958 war ein be­
sonders günstiges Einflugsjahr.

Chrysodeixis Hb. (= Plusia O.)

636 — chalcytes Esp.

a/ Hirschenstein (HAY.) am 11.X.1958 (spec.l.). Bisher nur dieser einzige Fund be­
kannt. Ch.chalcytes ist eine m editerrane Art (ISS. 1961/2). Ein seltener Gast.

Subfam. C ATO C ALIN AE  

M ormonia  Hb.

637 — sponsa L.

a/ R echnitz
b /G am ischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVII. bis EIX. Scheint nur lokal und recht vereinzelt vorzukom m en.

638 — dilecta Hb.
a /R ech n itz  (KOSCH.) am 25.V II.1936. Bisher der einzige bekannte Fund dieser 

m editerranen Art.

Catocala Schrk.

639 — fraxin i L.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterwart 
Fz.: Von MVIII. bis AX. Frühester Fund 20.V III.1962 in N eum arkt, spätester l.X .

1964 in Neuhaus. Kommt in großen Exemplaren jedes Jahr vereinzelt vor.

640 — nupta L.

a/ R echnitz (PINK.)
b /K ohfid isch  (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: VII.-VIII. Scheint nur lokal verbreitet zu sein. Wenige Angaben.
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641 - elocata Esp.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: VIII.-X. Ebenfalls nu r wenige Angaben bekannt.

642 — electa Bkh.

a/ Pinkafeld
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MVII. bis MIX. Frühester Fund 12.VII.1957 in Kohfidisch, spätester 22.IX.

1965 in Pinkafeld. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich an Köder, aber auch ans 
Licht.

643 — promissa Esp.

a/ Rechnitz
b/K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken 
Fz.: VII. In Kohfidisch ist promissa jedes Jahr häufig.

Ephesia Hb.

644 — fulm inea  Sc.

b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­
zicken, U nterw art 

c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Frühester Fund 28.V I.1959 in Kohfidisch, spätester 1 .VIII.

1964 in Neuhaus. Das einzige gelbe Ordensband, dessen Vorkom m en im Südbur­
genland bisher bekannt wurde. Kommt jedes Jahr rech t zahlreich vor.

Minucia Moore

645 — lunaris Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, U nterwart
Fz.: Von AV. bis MVI. Jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vorkom m end. Man 

sieht sie meist bei Tag aus dem Gras aufgeschreckt. K om m t aber auch ans Licht.

Grammodes Gn.

646 — geometrica F. in Kohfidisch am 5.X. 1958 (spec.l.) (ISS.)
Diese subtropische und tropische Art konnte zum ersten Mal in Österreich und 
überhaupt in M itteleuropa in einem frischen männlichen Exemplar erbeutet werden 
(ISS. 1959, 1961/2), Ein sehr seltener Gast!

Callistege Hb. (= Euclidemera  Hmps., Gonospileia Hb.)

647 — mi CI.

a/ R echnitz 
b/ U nterw art
Fz.: V.-VI. Fliegt bei Tag auf Wiesen. Scheinbar nur sehr lokal verbreitet. In der 

Umgebung von Rechnitz ist C.mi jedes Jahr zahlreich anzutreffen.

648 — glyphica L.

a/ R echnitz
b/K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, U nterw art
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Fz.: Von MIV. bis EVII. Fliegt ebenfalls bei Tag auf Wiesen, kom m t aber auch ans 
Licht. Jedes Jahr recht häufig.

649

650

651

652

653

654

— triquetra Schiff, wurde von S Z tl.(1937) und K O V .(1953) aus der Umgebung von
Köszeg (Güns) und vom Geschriebenstein angeführt. Kom m t daher wahrscheinlich 
auch im burgenländischen Teil des Günser-Gebirges vor, ist aber bisher noch nicht 
nachgewiesen. Fliegt ebenfalls bei Tag.

Subfam. O TH REIN AE  

Scoliopteryx  Germ.

— libatrix L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MIII. bis MXI. ohne U nterbrechung recht zahlreich vorkom m end. Über­

w intert als Imago.

Lygephila Billbg. (= Toxocampa  Gn.)

— craccae Schiff.

a / Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/D eutsch-Schützen, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising, Inzenhof
Fz.: Von EV. bis EIX. Verhältnismäßig wenige Angaben über das V orkom m en dieser 

in M itteleuropa verbreiteten Art.

— pastinum  Tr.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein (Lf.) 
b / O berdorf (Lf.) 
c/ Eberau (Lf.)
Fz.: Von MVI. bis AIX. mit einer U nterbrechung in VII. u. VIII. in 2 Gen. Scheint 

nur lokal und rech t vereinzelt vorzukom m en.

— viciae Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/D ürnbach, O berdorf
Fz.: V on AVI. bis MVII. auch nur lokal, aber öferts beobachtet, als die vorige Art.

— lusoria L. 

a/ R echnitz
b /K ohfid isch , N eum arkt a.d.Raab
Fz.: VI.-VII. Scheint auch nur lokal und vereinzelt vorzukom men. Wenige Angaben. 

Catephia O.

— alchym ista  Schiff, 

a / Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: V on MV. bis EVII. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vorkom mend. PINKER hat 

sie auch el. gezüchtet.

96

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Aedia Hb.

655 — funesta  Esp.

a/ Rechnitz
b/K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis AVIII. Kom m t jedes Jahr, aber nur recht vereinzelt, vor.

Laspeyria Germ.

656 — flexula  Schiff.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis MIX. mit einer U nterbrechung in VII. oder VIII. in 2 Gen., von 

denen die Falter der 2.Gen. meist kleiner sind. W eitverbreitet und jedes Jahr häufig.

Colobochyla Hb.

657 — salicalis Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV .bis MVIII. Frühester Fund 30.IV .1966 in N eum arkt, spätester 16.VIII.

1962 in Eberau. In manchen Jahren hört die Fz. bereits AVII. auf. Die A rt ist weit 
verbreitet und kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

Parascotia Hb.

658 — fuliginaris L.

a/ R echnitz, Hirschenstein 
b /K ohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von EVI. bis AX. mit einer Unterbrechung in VIII., folglich wahrscheinlich in 

2 Gen. K om m t nur lokal und recht vereinzelt vor.

E pizeuxis Hb.

659 — calvaria Schiff.

b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unterw art 
F z .: Von V. bis AIX. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

Phytom etra  Haw. (= Prothym nia  Hb.)

660 — viridaria CI.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dort, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AIV. bis MIX. mit einer Unterbrechung in VI. Hauptflugzeiten AVIL und 

AIX. Frühester Fund 8 .IV. 1961 in Kohfidisch, spätester 11.IX. 1962 in Eberau. 
Jedes Jahr häufig. Variiert stark.
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Rivula Guen.

661 — sericealis Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/A llhau, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unterwart 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis AX. ohne U nterbrechung. Frühester Fund 17.V. 1966 in Luising, 

spätester 3.X. 1963 in Oberdorf. H auptflugzeiten MVI. und in VIII., dann eine 
etwas schwächere MIX. Mehrere sich überschneidende Generationen. Eine der 
regelmäßig sehr häufig vorkom menden N octuidenarten.

Subfam. H YPE N IN AE

Herminia Lat. (= Pechipogon Hb.)

662 — barbalis CI.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis EVIII. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Frühester Fund

14.V .1960 in Kohfidisch, spätester 30.V III.1964 in Neuhaus. Kommt jedes Jahr 
häufig vor.

Macrochilo Hb. (= Polypogon, Herminia)

663 — tentacularia L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. bis AIX. mit einer U nterbrechung von EVI. bis EVII. in 2 Gen. Frühe­

ster Fund 2 .V. 1937 in Rechnitz, spätester 3 .IX. 1962 in Eberau. A uch eine regel­
mäßig jedes Jahr sehr häufig auftretende N octuide.

Zanclognatha Led.

664 — lunalis Sc. (= tarsiplumalis Hb.)

a/ R echnitz
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterwart 
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Kommt jedes Jahr, aber eher nur vereinzelt, vor. Nach 

KOSCH. war lunalis 1933 in der Umgebung von Rechnitz sehr häufig.

665 — tarsipennalis Tr.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/ Kohfidisch, O berdorf, T atzm annsdorf
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis MIX. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Kommt jedes Jahr 

recht zahlreich vor. W ahrscheinlich weiter verbreitet, als hier angeführt, aber wenig 
beachtet.

6 6 6  -  grisealis Schiff. (= nemoralis F .)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm anns­

dorf
c/ Eberau, Luising
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Fz.: Von MV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 20.V., spätester 7.IX. 1957 in 
Kohfidisch. Jedes Jahr zahlreich am Licht zu beobachten.

667 — tarsicrinalis Knoch.

a/ Hirschenstein
b/Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

Unterwart 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis MIX. m it einer Unterbrechung in VII. in 2 Gen. W eitverbreitet und 

jedes Jahr zahlreich vorkom mend.

Simplicia Gn.

6 6 8  — rectalis Ev.

b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von EVII. bis EIX. In Kohfidisch in den Jahren 1957-1962 öfters vorgekom­

men. Seit 1962 nicht m ehr beobachtet. Eine östliche A rt, die von SZtI.(1937) und 
KOV.(1953) auch aus der Umgebung von Köszeg (Güns) angeführt wird.

Trisateles Tams. (= Aethia  Hb.)

669 — emortualis Schiff.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
b /Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Taitzmannsdorf, 

U nterwart
Fz.: Von AVI. bis AIX. mit einer Unterbrechung von MVII. bis MVIII. in 2 Gen. 

W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich.

Paracolax Hb. (= Herminici Lat.)

670 — glaucinalis Schiff. (= derivalis Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EV. bis AIX. ohne erkennbare U nterbrechung. Frühester Fund 22.V .1966 

in Luising, spätester 6.IX.1963 in Pinkafeld. Jedes Jahr, besonders von MVII. bis 
AVIII., häufig ans Licht gekommen.

Hypena Schrk.

671 — proboscidalis L.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Geschriebenstein
b/K ohfid isch , Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis AX. ohne Unterbrechung. H auptflugzeit von MVIII. bis MIX. 

Jedes Jahr sehr häufig auftretend. Variiert stark.

672 — rostralis L.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von EIII. bis AX. Die Falter überwintern. Besonders zahlreich im Frühjahr bis 

EV. und dann wieder ab MVII. beobachtet. A uch f .unicolor T u tt. und f .radiatalis 
Hb. kom m en vor.
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673 — obesalis Tr.

674

675

676

677

678

a/ R echnitz (KOSCH.)
b /A llhau  (PINK.), Kohfidisch (ISS.) '
Fz.: VI.-VII. N ur lokal und sehr vereinzelt vorkom mend. Wenige Daten. In Kohfi­

disch konnte obesalis nur einmal am 12.VI.1961 am Licht erbeutet werden.

Bom olocha  Hb.

— crassalis F. (= fon tis  Thnbg.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Allhau (PINK.)
Fz.: Von EV. bis MVII. Kommt im gebirgigen Teil jedes Jahr recht zahlreich ans Licht. 

Variiert erheblich (i.terricularis Hb., f .rufescens T u tt.).

Schrankia Hb. (= H ypenodes Gn.)

— taenialis Hb.

c/ Inzenhof (PINK.) VIII. Bisher nur dieser einzige F undort bekannt. KOV.(1953) 
führt die A rt aus der Umgebung von Köszeg (Güns) an.

— costaestrigalis Steph.

b/ Kohfidisch (ISS.), Neuberg (PINK.), N eum arkt a.d.Raab (PINK., Lf.) 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: l.G en.V ., 2.Gen. von EVII. bis MIX. Kom m t nur lokal und recht vereinzelt vor. 

Auch verdunkelte Stücke tre ten  auf.

Fam. G EO M ETRIDAE

Subfam. BREPH INAE

Archiearias Hb. (= Brephos Z inck.)

— parthenias L.

a/ R echnitz (KOSCH.), Hirschenstein (HAY.) 
b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von MIII. bis AIV. R. lebt an Birken. Da Birken aber im Südburgenland nicht 

nur in den hier angeführten Fundorten  Vorkommen, wird parthenias w eiter ver­
breite t sein. Das Vorkom m en wurde aber anderswo bisher wahrscheinlich deshalb 
nicht bestätigt, weil der Falter bald nach der Schneeschmelze bei Tag fliegt und so 
zeitlich hat man im Frühjahr nur an wenigen Stellen gesammelt. Dasselbe gilt auch 
für die nächsten Arten.

— nota Hb.

a/ R echnitz (KOSCH.), Willersdorf (HAY.) 
b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von MIII. bis AIV. Die R. lebt vorwiegend auf Z itterpappel (Populus tremula 

L.), nim m t aber auch Birke an.

— puella Esp. wurde von SZtI.(1937) und KOV.(1953) aus der Umgebung von Köszeg
(Güns) ausgewiesen. Dürfte daher auch in Südburgenland Vorkommen, konnte 
jedoch bisher noch nicht beobachtet werden. Die Futterpflanze (Weißpappel, 
Populus alba L.) kom m t an vielen Stellen vor.
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Subfam. OENOCHROM INAE

Alsophila  Hb.

679 — aescularia Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch 
c/ Luising
Fz.: Von MIL bis EIV. K ommt jedes Jahr recht zahlreich vor.

680 — quadripunctata  Esp. (= aceraria Schiff.)

b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: XI. K om m t ebenfalls jedes Jahr zahlreich vor. Wurde anderswo wahrscheinlich 

wegen der sehr späten Fz. nicht beobachtet.

Epirranthis Hb.

681 — diversata Schiff. (= pulverata Thnbg.)

b/ Kohfidisch am 20.IV. 1958 ein einziges Stück am Licht gefangen (ISS. 1959). 
Scheinbar nur sehr lokal verbreitet. Kommt in O ststeierm ark und im niederöster­
reichischen Wechsel-Gebirge vor.

Aplasta  Hb.

682 — onoraria Fuessl.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart, T atzm annsdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis AIX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Jedes Jahr zahl­

reich, besonders in 2.Gen. Auch f .faecataria Hb. und i.rubraria Prt. komm en vor.

Pseudoterpna Hb.

683 — pruinata Hfn.

sl/ Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EV. bis EVIII. Frühester Fund 21.V .1937 in Rechnitz, spätester 24 .VIII.

1959 in Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich, besonders von MVII. bis EVIII. 
Diese scheinen einer 2.Gen. anzugehören.

Hipparchus Leach

684 — papilionaria L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf, Unterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVIII. Frühester Fund 16.VI.1936 in Rechnitz, spätester 15. VIII. 

1957 in Kohfidisch. Kommt jedes Jahr regelmäßig, aber nur vereinzelt ans Licht.

Comibaena Hb.

685 — pustulata  Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
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b/ Dürnbach, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 
U nterw art 

c /In zen h o f
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 4.V I.1957 und 1961 in Kohfidisch, spä­

tester 12.VII.1958 am Hirschenstein. K om m t jedes Jahr, in manchen sogar zahl­
reich, ans Licht.

H em ithea  Dup.
6 8 6  -  aestivaria Hb. (= strigata Müll.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/ Dürnbach, Jennersdorf, Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, 

N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis MVII. Frühester Fund 28.V.1961 in Tatzm annsdorf, spätester

16. VII. 1966 in Luising.Weitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.

Chlorissa Steph.

687 — viridata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AV. bis AIX. mit einer U nterbrechung in VI. oder VII., somit in 2 Gen. 

W eitverbreitet und überall zahlreich vorkom m end.

6 8 8  -  cloraria Hb. (=porrinata Z.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Pinkafeld 
b / Kohfidisch, O berdorf, Tatzm annsdorf
Fz.: Von EIV. bis MVIII. K om m t jedes Jahr vor, scheint aber weniger verbreitet zu 

sein.

689 — pulmentaria  Gn.

b / Eisenberg (PINK.), T atzm annsdorf (ULB.)
Fz.: VI. Lokal verbreitet. N ur wenige Daten.

Euchloris Hb.
690 — smaragdarid F.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis AIX. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Frühester Fund 

25.V. 1963 in Oberdorf, spätester 6 .IX. 1934 in Rechnitz. Kom m t jedes Jahr zahl­
reich vor.

Thalera Hb.

691 — fimbrialis Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Frühester Fund 29.V I.1968 in N eum arkt, spätester 16.VIII.

1963 in Oberdorf. Kom m t ebenfalls jedes Jahr regelmäßig und recht zahlreich vor.

102

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Hemistola Warr.

692 — chrysoprasaria Esp. (= vernaria Hb.)

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuberg, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: Von MVI. bis MVIII. Frühester Fund 19.VI.1957 in Kohfidisch, spätester

15.VIII.1933 in Rechnitz. Scheint mehr lokal verbreitet zu sein, kom m t aber jedes 
Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

Jo dis Hb.

693 — lactearia L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AV. bis EVIII. m it einer Flugpause in VI. oder VII. in 2 Gen. Frühester 

verm erkter Erscheinungstag 1.V.1964 in N eum arkt, spätester 24.V III.1963 in 
Pinkafeld. Jedes Jahr regelmäßig und recht zahlreich vorkom m end.

694 — putata  L.

a/ Rechnitz (PINK.)
b / N eum arkt a.d.Raab (PINK.), Tatzm annsdorf (ULB.)
Fz.: VI. K om m t nur sehr lokal vor. Wenige Daten.

Subfam .STE R R H IN A E  (A CI DA L I IN A  E ) (Nach Dr.J.STERNECK, 1940,1941)

Sterrha Hb.

695 — rufaria Hb.

a/ R echnitz (KOSCH., PINK.) 
b / O berdorf (Lf.)
Fz.: VII. Sehr lokal vorkom mend. Nur wenige D aten bekannt.

696 — ochrata Sc.

a/  Hodis, R echnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EVI. bis AVIII. Frühester Fund 23.V I.1962 in Kohfidisch, spätester 7 .VIII.

1966 in Luising. Kom m t jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

697 — serpentata  Hfn. (= similata Thnbg.)

a/ Hodis, Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
F z.: Von MV. bis AIX. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. A uf Wiesen bei Tag 

jedes Jahr zahlreich anzutreffen. Kommt aber auch ans Licht. Variiert erheblich.

698 — aureolaria Schiff. (= trilineata Sc.)

a/  Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Bernstein 
b / Kohfidisch
Fz.: Von AVI. bis EVII, und dann wieder vereinzelt EVIII. Scheint nicht so weitver­

breitet zu sein, wie die vorige A rt. Kom m t aber jedes Jahr regelmäßig vor. Nach 
KOSCH. war aureolaria VII. 1933 in R echnitz sehr häufig.
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699 — muricata Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis EVIII. Frühester Fund 20.V I.1964, spätester 25 .V III.1964, beide 

in Neuhaus. K om m t jedes Jahr recht zahlreich ans Licht.

700 — rusticata Schiff.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf 
Fz.: Von AVII. bis AIX. Frühester verm erkter Erscheinungstag 5.V II.1964 in Neu­

haus, spätester 2.IX. 1961 in Jorm annsdorf. Kom m t jedes Jahr, wenn auch nur ver­
einzelt, vor.

701 — laevigata Sc.
a/ R echnitz (KOSCH.) am 29.V I.1936 
b/ U nterw art (PINK.) in VII. 
c/ Inzenhof (PINK.) in VII.
Nach den wenigen bekannten Angaben scheint laevigata nur lokal vorzukom men.

702 — moniliata  Schiff.
a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Eisenberg
Fz.: VII. Kom m t ebenfalls nur lokal und vereinzelt vor.

703 — sylvestraria Hb. (= straminata Tr.)

a/ R echnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MVII. bis MVIII. Scheint auch eine nur lokal vorkom m ende A rt zu sein.

704 — biselata Hfn. (= bisetata R ott.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, U nterwart 
c/ Luising
Fz.: Von EVI. bis MIX. ohne erkennbare U nterbrechung. Frühester Fund 23.V I.1957 

in Kohfidisch, spätester 12.IX.1963 in Pinkafeld. Kom m t jedes Jahr, wenn auch 
nur vereinzelt, ans Licht. A uch f .fimbriolata  Stph. m it verdunkeltem  Saumfeld, 
wurde beobachtet.

705 — inquinata  Sc. (= herbariata F.)
a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuberg, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EV. bis EVII. Nach KOSCH. war die A rt VI. 1937 in Rechnitz häufig.

706 — dilutaria Hb.

a/ Rechnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
Fz.: Von VI. bis VII. Kommt jedes Jahr, wenn auch nicht zahlreich, vor. Nach 

KOSCH. war sie VII. 1933 in R echnitz sehr häufig.

707 — fuscovenosa  Goeze (= interjectaria Bsd.)

a/ R echnitz (PINK.) in VII. Bisher die einzige Angabe aus Südburgenland. N ach SZtl. 
(1937) und KOV. (1953) kom m t die A rt in der Umgebung von Köszeg (Güns) vor.
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708 -

709 -

710 -

711 -

712 -

713 -

714 -

715 -

humiliata Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf
Fz.: Von MVI. bis MIX. Frühester Fund 14.VI. 1964 in Neuhaus, spätester 12.IX.

1963 in Kohfidisch. Kom m t jedes Jahr vereinzelt vor. Nach KOSCH. war humiliata 
VII. 1936 in Rechnitz häufig.

seriata Schrk. (= virgularia Hb.) 

a/ Pinkafeld, R echnitz
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis EIX. in 2 Gen. Frühester Fund 27.V .1964 in Neuhaus, spätester 

23.IX .1968 in Kohfidisch. K om m t regelmäßig jedes Jahr, wenn auch n icht zahl­
reich, vor.

dimidiata Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch. Neuhaus i.d.Wart, Neumarkt. a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis AX. ohne erkennbare U nterbrechung, wahrscheinlich in mehreren 

sich überschneidenden Gen. Frühester Fund 9.V I.1966 in Luising, spätester l.X .
1964 in Neuhaus. W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich.

subsericeata Haw.

b/ Kohfidisch (GU), Neuhaus i.d.Wart 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: V. und VIII. in 2 Gen. K om m t jedes Jahr, aber nur rech t vereinzelt, vor. In VIII. 

öfters am Licht beobachtet.

pallidata Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch
Fz.: Von AV. bis AVI. Scheint nur lokal und recht vereinzelt vorzukom men. 

trigeminata Haw.

a/ Hodis (PINK.), Rechnitz (KOSCH.) 
b / N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: Von VI. bis VII. Ebenfalls lokal und vereinzelt vorkom m end. Wenige Daten 

bekannt.

nitidata  HS. 

a/ Rechnitz
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis EVIII. Frühester Fund 15.VI. 1960 in Kohfidisch, spätester 24.VIII.

1933 in R echnitz. K ommt jährlich, wenn auch nur vereinzelt, vor. Die Art wird 
von Zoogeographen (VARGA Z., 1963 .p .l52) als ein hylophiler (Laubwaldbe­
wohner) K om ponent von charakteristischem Sybilla-Typ hervorgehoben.

emarginata L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
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Fz.: Von MVII. bis AVIII. Kommt nur lokal und vereinzelt vor. In Kohfidisch erst­
mals 1968 beobachtet.

716 — aversata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b / Jabing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, 

Tatzm annsdorf, U nterw art 
cf Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis EIX. in 2 Gen. Frühester Fund 4.VI.1937 in Rechnitz, spätester 

21.IX .1958 in Kohfidisch und 21.IX. 1963 in Pinkafeld. Sehr verbreitet und jedes 
Jahr zahlreich vorkom mend. Variiert stark. Die f .remutata L. (= spoliata Stgr.) 
ohne verdunkeltes Feld am Vfgl. häufiger als die N om inatform .

717 — degeneraria Hb.

a/ Hodis, Rechnitz
b / N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 3 I.V. 1937 in Rechnitz, spätester 

4.IX. 1962 und 1964 in N eum arkt. Scheint nur lokal vorzukom men.

718 — inornata Haw.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AVI. bis MX. in 2 Gen. Frühester Fund 2.V I.1964 in Neuhaus, spätester 

12.X. 1958 in Kohfidisch. Kom m t jedes Jahr, auch in der 2.Gen., recht zahlreich 
vor.

719 — deversaria HS.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart 
cf Luising
Fz.: V on EV. bis MIX. mit einer U nterbrechung meist in VII. in 2 sich o ft über­

schneidenden Gen. Kom m t jedes Jahr zahlreich vor. Nach KOSCH. in 1933 und
1934 in R echnitz sehr häufig.

Scopula Schrk. Sg. Eucidalia Sterneck

720 — immorata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis AIX. m it einer U nterbrechung in VI, oder VII. in 2 Gen. Frühester 

Fund 14.V .1966 in Luising, spätester 5.IX .1963 in Pinkafeld. W eitverbreitet und 
jedes Jahr recht häufig.

721 — corrivalaria Kretsch.

b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (Lf.) 
cf Luising (Lf.)
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722 -

723 -

724 -

725 -

726 -

727 -

728 -

Fz.: Von EVII. bis MVIII. Kommt nur sehr lokal und vereinzelt in feuchten Biotopen 
vor.

caricaria R eutti 

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Die A rt ist weit­

verbreitet und kom m t jedes Jahr zahlreich vor.

umbelaria Hb. (= sylvestrata Bkh.)

b/ N eum arkt a.d.Raab (PINK. u.Lf.). SZtl. (1937) führt die A rt aus der Umgebung 
von Köszeg (Güns) an.

Fz.: Von V. bis VI. Scheinbar nur sehr lokal vorkom m end. N ur wenige Funde be­
kannt.

ornata Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unter­

wart 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis EIX. in 2 Gen., die sich überschneiden. W eitverbreitet und jedes 

Jahr recht häufig.

virgulata Schiff. (= strigaria Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Dürnbach, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis AX. in mehreren Gen. Frühester Fund 27.V .1963 in Oberdorf, 

spätester 4 .X. 1963 in Pinkafeld. Kommt jedes Jahr zahlreich vor.

nigropunctata Hfn. (=,strigilaria Hb.) 

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Frühester Fund 2.V I.1964 am Hirschenstein, spätester 

10;VIII. 1962 in Eberau. W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich.

rubiginata Hfn. 

a / Rechnitz
b / Deutsch-Schützen, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, Tatzm annsdorf, U nter­

wart 
c/ Inzephof
Fz.: Von MVI. bis MIX. m it einer Unterbrechung in VII. in 2 Gen. Jedes Jahr regel­

mäßig vorkom m end.

decom ta  Schiff.

a/ R echnitz (KOSCH.) 
b / Dürnbach (PINK.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
F z .: Von VI. bis VII. Scheint nur lokal vorzukom m en. N ur wenige Funde.
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Scopula Schrk. Sg. Ustocidalia Sterneck

729 — incanata L.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Jabing, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis EVIII. in 2 Gen. W eitverbreitet. K om m t jedes Jahr zahlreich vor.

730 — marginepunctata Goeze

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken 
Fz.: Von AV. bis AX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Frühester Fund 8 .V. 

1959, spätester 3.X. 1958, beide in Kohfidisch. Kom m t jedes Jahr, wenn auch nur 
vereinzelt, vor.

731 — im m utata  L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b/ Dürnbach, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. W eitverbreitet und 

jedes Jahr häufig.

732 — subpunctaria HS. (= punctata  Sc.)

b / Kohfidisch (REISSER) am 4.V I.1960. Bisher nur dieser einzige Fund bekannt. 
Wird als hylophiler K om ponent von Sybilla-Typ bezeichnet (VARGA, 1964).

733 -  floslactata  Haw. (= remutata  Schiff.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein 
b/ Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EV. bis MVI. Kommt jährlichen  manchen Jahren jedoch nur vereinzelt,vor.

734 — flaccidaria Z.

b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (PINK.) 
c/ Eberau (ISS.), Inzenhof (PINK.)
Fz.: In V., dann wieder in VIII.-IX. N ur lokal und nicht jedes Jahr vorkom m end. So 

konnte in Kohfidisch zwischen 1962 und 1968 kein einziges Stück beobachtet 
werden.

Rhodostrophia  Hb.

735 — vibicaria CI.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Die Falter der

2.Gen. sind meist kleiner. Die rötliche Q uerbinde variiert stark.

Cosymbia  Hb. (= Codonia Hb., Ephyra  Dup.)

736 — pendularia CI.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/G üssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

U nterw art 
c/ Inzenhof, Eberau
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Fz.: Von AV. bis EIX. in 2 Gen. Frühester Fund I.V. 1969 in Eberau, spätester 21. 
IX. 1958 in Kohfidisch. W eitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich vorkom mend.

737 — albiocellaria Hb.

b / Jennersdorf, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Wenige Funde nur aus VIII. bekannt. Diese A rt scheint nu r in der südlichsten 

Spitze des Burgenlandes vorzukom men.

738 — orbicularia Hb.

b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c / Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: V on MIV. bis MVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 13.IV .1959 in Kohfidisch, spä­

tester 18.V III.1962 in Eberau. In feuchten B iotopen kom m t orbicularia jedes Jahr 
regelmäßig vor.

739 — annulata Schulze

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis AIX. Frühester Fund 22.IV. 1961 in Kohfidisch, spätester 4.IX.

1964 in Neum arkt. Kommt in 2 Gen. jährlich zahlreich vor. Die Schärfe der Flü­
gelzeichnung variiert stark. Es kommen Falter m it scharfer Zeichnung ebenso oft 
vor, wie m it verblaßter. Sehr stark verdunkelte Stücke wurden auch schon beob­
achtet.

740 — porata L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, Spitzzicken
Fz.: Von MIV. bis EVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 13.IV .1959, spätester 31.VIII.

1962 in Kohfidisch. Kommt regelmäßig jedes Jahr, wenn auch nicht zahlreich, 
vor. Variiert auch beträchtlich.

741 — quercimontaria  Bstlbg.

a/  R echnitz
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis MVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 24.IV. 1968 in Luising, spätester

20.V III.1962 in N eum arkt. Kommt auch jedes Jahr, aber noch vereinzelter, vor 
als die vorige Art.

742 — ruficiliaria HS.

b / Kohfidisch am 17.VI.1957 (ISS.) und Spitzzicken in VII. (PINK.) sind bisher die 
einzigen bekannten Funde.

743 — punctaria L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Allhau, Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, Neumarkt

a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis EVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 22.IV. 1961 in Kohfidisch, spä­

tester 21.V III.1963 in Pinkafeld. Diese und die nächste A rt komm en von der 
G attung Cosymbia in Südburgenland jedes Jahr am häufigsten vor. C.punctaria 
variiert stark.
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744 — linearia Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIV. bis MIX. in 2 Gen. Frühester Fund 26.IV. 1968, spätester 18.IX. 1957, 

beide in Kohfidisch. Jedes Jahr ebenso häufig, wie die vorige Art. K om m t in meh­
reren Form en vor.

Calothysanis Hb. (= Timandra Dup.)

745 — amata L. (=amataria L.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis EIX. in wenigstens 3 sich überschneidenden Gen. Frühester Fund 

12.V., spätester 24.IX .1964 in Neuhaus. Die H erbstfalter sind meist kleiner und 
heller. Exemplare mit stark gezeichneter Schräglinie und mit rötlichem  Flügel­
rand kom m en o ft vor. Eine von den A rten, die jedes Jahr in großer Anzahl auftreten,

Subfam. L A R E N T IIN A E

Lythria  Hb.

746 — purpuraria L.

a/ Hodis, Rechnitz 
b / Kohfidisch, O berwart
Fz.: Von EV. bis MVIII. in 2 Gen. Die A rt erschien in Kohfidisch auf einer Wiese 

zwischen 22.VII. und 4.V III.1963 in großer Anzahl und kam auch ans Licht. 
Früher, von 1957 an, war L.purpuraria weder auf dieser Wiese, noch sonstwo in 
der Umgebung von Kohfidisch anzutreffen. Nach 1963 verschwand sie wieder.

747 — purpurata L.

a/ R echnitz (KOSCH., PINK.) 
b / N eum arkt a.d.Raab, U nterw art (PINK.)
Fz.: Von IV. bis EVIII. in 2 Gen. K om m t scheinbar nur lokal vor. KOSCH. sam­

melte die Falter in den 30-er Jahren bei Tag auf Feldwegen in der Umgebung von 
Rechnitz.

Ortholita  Hb.

748 — m ucronata  Sc. und

749 — plumbaria F.

Bei den südburgenländischen Populationen kann man in beiden G enerationen 2 
H auptform en unterscheiden. Die eine ist kleiner, zarter gebaut, blaßgrau, die 
Querlinien an dem Vfgl. dünn gezeichnet und nur 2 vorhanden. Die dritte  an der 
Basis fehlt oder ist nur ganz schwach angedeutet. Diese sind jedoch die einzigen 
Merkmale, die m it den von HEYDEMANN (1941) und von LEMPKE (1949) für 
mucronata  Sc. als charakteristisch angeführten übereinstimmen. Die andere Form  
kom m t in den selben Fundorten  und in der selben Zeit vor, ist aber — besonders 
in der 1 .Gen. — bedeutend größer, robuster und bläulichgrau. A uf dem Vfgl. sind 
alle 3 Querlinien stark, manche sogar verdoppelt ausgebildet. Diese Form  könnte 
man als plumbaria F. betrachten , w enn m an beide Form en als eigene A rten aner­
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kennt, wie es die meisten A utoren tun. Nun gibt es aber bei den südburgenländi­
schen Populationen im m er wieder Exemplare, die zwischen den erw ähnten beiden 
H auptform en als Übergänge zu betrachten sind. Diese lassen sich kaum  in eine von 
den beiden Form en einreihen. Die Untersuchung der G enitalapparate führt auch 
zu keinem befriedigendem Ergebnis, da die angeblichen U nterschiede (Länge von 
Uncus, die Größe und Form  von Cornutus) auch bei den als H auptform en ange­
sprochenen Faltern stark variieren. Neuerlich wird die Eigenartigkeit von mucro- 
nata Sc.—plumbaria  F. von mehreren A utoren (DUFAY, 1961, HABELEF, 1969, 
WOLFSBERGER, 1957) bezweifelt. Ich m öchte betonen, daß die obigen Fest­
stellungen sich nur au f die südburgenländischen Populationen beziehen, wobei 
außer m einer auch die Exemplare der Sammlungen von HAY. und PINK, berück­
sichtigt wurden.

a/ Pinkafeld, Hodis, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, U nterw art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: l.G en. von EV. bis AVII. — 2.Gen. von EVIII. bis AIX. Jedes Jahr recht zahl­

reich.

750 — chenopodiata  L. (= limitata Sc.)

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Frühester Fund 9.VI.1966 in Luising, spätester 31.VIII. 

1963 in Pinkafeld und am selben Tag in Kohfidisch. K om m t jedes Jahr zahlreich 
vor.

751 — moeniata  Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
Fz.: Von AVIII. bis MIX. Frühester verm erkter Erscheinungstag 9.V III.1934 in Rech­

nitz, spätester 14.IX.1959 in Kohfidisch. Die A rt kom m t jedes Jahr ziemlich zahl­
reich vor.

752 — bipunctaria Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch
Fz.: Von MVII. bis MIX. Frühester Fund 18.VII.1936 in R echnitz, spätester 12.IX.

1959 am Hirschenstein. 0 .bipunctaria scheint fast nur im gebirgigen Teil vorzu­
komm en. In Kohfidisch wurde sie nur am 7.V III.1961 beobachtet.

Minoa Tr.

753 — murinata Sc.

a/ Rechnitz, W illersdorf 
b / Kohfidisch
Fz.: l.G en. von EIV. bis MVI. — 2.Gen. von EVII. bis AIX. A uf Wiesen bei Tag jedes 

Jahr häufig anzutreffen. K om m t aber auch ans Licht.

Lithostege Hb.

754 — farinata  Hfn.

b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art, T atzm annsdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis VII. Scheint nur lokal und rech t vereinzelt vorzukom men.
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755 — griseata Schiff, wurde nur von ULB. von T atzm annsdorf angeführt, welche Angabe
noch aus den Jahren 1901/02 stamm t. Da aber die A rt sowohl aus der Steiermark 
und aus N iederösterreich, wie auch aus der Umgebung von Sopron (Ödenburg) 
(KOV. 1953) erw ähnt wird, kann ihr V orkom m en in Südburgenland nicht bezwei­
felt werden.

Chesias Tr.
756 — rufata F.

a/ Rechnitz (KOSCH.) am 14.IV .1936. Bisher der einzige bekannte Fund. Auch diese 
A rt ist aus der Steierm ark und Nie der Österreich und aus der Umgebung von Sopron 
(Ödenburg) (KOV. 1953) bekannt.

A naitis Dup.
757 — praeformata  Hb.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch
Fz.: Von MVI. bis AIX. Frühester Fund 19.V I.1964 am Hirschenstein, spätester am

1.IX. 1963 in Pinkafeld. Diese m ontane A rt ist in Kohfidisch nur einmal am 2.VII.
1961 aufgetaucht. Somit im selben Jahr (1961), wie die oben (747) angeführte 
O.bipunctaria  Schiff.

758 — plagiata L.
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein
b/ N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, Tatzm annsdorf, U nterw art
Fz.: Von AVI. bis MIX. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. Die A rt bevor­

zugt trockene Biotope. Sie wurde in den feuchten F lußtälern noch nicht beob­
achtet. In den angeführten Fundorten kom m t sie jedes Jahr recht zahlreich vor.

759 — efform ata  Guen.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MVI. bis EX. in 2 Gen. Besonders in der 2.Gen. kom m t efform ata  zahl­

reicher vor.

Acasis Dup.
760 — viretata Hb.

a/ Pinkafeld, W illersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von AV. bis MVI. Kommt nur lokal und vereinzelt vor. Nur wenige Daten 

bekannt.

N othocasis Prt.
761 — sertata Hb.

a/ Hirschenstein, Willersdorf (HAY.) 
b / N eum arkt a.d.Raab (HAY.)
Fz.: Von IX. bis X. Eine Gebirgsart, die nu r selten im Hügelland vorkom m t. In Neu­

m arkt wurde sie von HAY. am 1.X.1966 erbeutet.

N othop teryx  Prt.

762 — polycom m ata  Schiff.
a/ R echnitz (KOSCH.)
b / K ohfidisch (ISS.), Neuhaus i.d.Wart (Lf.)
Fz.: V on MIII. bis MV. Wahrscheinlich wegen der frühen Flugzeit nu r wenige F und­
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orte bekannt. In  Kohfidisch kom m t die A rt regelmäßig jedes Jahr, wenn auch 
nicht zahlreich, vor.

763 — carpinata Bkh.

a/ Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von EIII. bis AV. Aus dem  selben Grund, wie die vorige A rt, nur aus wenigen 

Fundorten  bekannt. In Kohfidisch kom m t sie ebenfalls jährlich vor.

Lobophora Curt.

764 — halterata Hfn.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von MIV. bis MV. Frühester Fund 13.IV. 1959, spätester 16.V .1960, beide in 

Kohfidisch, K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

M ysticoptera  Meyr.

765 — sexalata Retz.

a/ Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuberg, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AV. bis EVIII. ohne erkennbare U nterbrechung. K om m t jedes Jahr vor. In 

Kohfidisch tra t sie 1959 und 1969 zahlreich auf.

Operophtera Hb.

x — fagata Scharfb. (=boreata Hb.) Von SZtl. (1937) und KOV. (1953) aus der Umgebung 
von Köszeg (Güns) gemeldet. Kom m t daher wahrscheinlich auch im burgenländi­
schen Teil des Günser Gebirges vor. Wurde aber bisher, wahrscheinlich wegen der 
späten Fz. (X.-XI.), dort noch nicht bestätigt. Aus der O ststeierm ark auch bekannt 
(HOFFMANN & KLOS, 1914-23).

766 — brumata L.

a/ Willersdorf
b / Gamischdorf, Güssing, Kohfidisch
Fz.: Von MX. bis MXI. A uch dieser Frostspanner wird n ich t nur in den hier ange­

führten Fundorten  Vorkommen, sondern weiter verbreitet sein. Wurde aber bisher 
anderswo, aus dem selben Grund, wie die vorige A rt, bisher noch nicht beobachtet. 
O. brumata ist auch als Obstbaumschädling bekannt. Meistens kann man aber die 
Falter bis zum ersten Schneefall, o ft in sehr großer Anzahl, abends an den Eichen­
stämm en sitzend, oder schwärmend antreffen.

Oporinia Hb.

767 — dilutata Schiff.

a/ Hirschenstein, W illersdorf 
b / Gamischdorf, Kohfidisch, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EIX. bis AXI. K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor. Das Vorkom m en der 

etwas kleineren, aber sehr ähnlichen A rt christyi Prout. w urde bisher noch nicht 
bestätigt, obzw ar sie von KOV. (1953, 1956) in Ungarn aus der nächsten Nähe 
der G renze (Umgebung von Sopron und Sopronhorpäcs) angeführt wird.
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768 — autumnata Bkh.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, O berdorf
Fz.: Von AX. bis AXI. Frühester Fund 2.X .1963 in Pinkafeld, spätester 4.XI. 1963 

in O berdorf. In Kohfidisch kom m t autum nata  meist (1957 und 1958 sogar domi­
nierend) in einer weißlich aufgehellten, schwach gezeichneten Form  vor.

Triphosa Steph.

769 — dubitata  L.

a/ R echnitz
b / Eisenberg, Kohfidisch, Spitzzicken
Fz.: Von AVII. bis VIII. Ü berwintert als Falter und fliegt wieder bis EV. Kommt 

jedes Jahr, wenn auch in manchen Jahren nur sehr vereinzelt, vor.

Calocalpe Hb.

770 — cervinalis Sc. (=certata Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EIII. bis AV. Frühester Fund 23.111.1957 in Kohfidisch, spätester 10.V. 1958 

am Hirschenstein. K ommt jedes Jahr recht zahlreich vor.

771 — undulata L.

a/ Hodis, Rechnitz, Hirschenstein W illersdorf 
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Frühester Fund 7.V I.1967 am Hirschenstein, spätester 

5.VIII. 1933 in Rechnitz. Eine Gebirgsart, die aber auch im Hügelland jedes Jahr, 
wenn auch nur vereinzelt, vorkom m t.

Philereme Hb.

772 — vetulata Schiff.

a/ Rechnitz
b/G üssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis EVII. Frühester Fund 2.V I.1963 in Jennersdorf, spätester 21 .VII. 

1933 in Rechnitz. Jedes Jahr recht zahlreich vorkom mend.

773 -  transversata Hfn. (=rhamnata Schiff.)

a/ Hodis, Rechnitz, Willersdorf
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, U nterw art
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVII. K om m t jedes Jahr, auch in verdunkelten Stücken, vor.

Eustroma  Hb.

774 — reticuhta  Schiff.

a/ R Echnitz (PINK.)
b / N eum arkt a.d.Raab, (PINK., Lf.)
Fz.: Von VI. bis VIII. Kommt nur sehr lokal und vereinzelt vor.
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Lygris Hb.

775 — prunata L.

a/ Hirschenstein, Willersdorf 
b / Allhau, U nterw art
Fz.: Von VII. bis VIII. Eine Gebirgsart, die aber vereinzelt auch im Hügelland vor­

kom m t.

776 — populata  L.

a/ Hirschenstein (HAY., ISS.)
Fz.: Von EVI. bis MVII. Ebenfalls eine Gebirgsart, die bisher nur an höher liegenden 

Stellen des Günser Gebirges beobachtet wurde, wo sie aber jedes Jahr recht zahl­
reich vorkom m t.

777 — mellinata F. {=associata Bkh.)

b / N eum arkt a.d.Raab (HAY.) am 9.VI.1966 und 16.VI.1969 sind die einzigen bisher 
bekannten Funde.

778 — pyraliata Schiff. (= dotata  Stgr.)

a / R echnitz, Hirschenstein, Pinkafeld
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis EVII. Frühester Fund 17.V.1964 in Neuhaus, spätester 24.VII.

1962 in Kohfidisch. Eine weitverbreitete A rt, die jedes Jahr, auch in schwachge­
zeichneter Form  (f .delata Strand), zahlreich vorkom m t.

Cidaria Tr.

779 — fulvata  Forst.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Dürnbach, Kohfidisch, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, Tatzm annsdorf, 

U nterw art
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 6.V I.1959, spätester 14.V II.1959, beide in 

K ohfidisch. K om m t jährlich, aber nur in manchen Jahren (1959, 1963) etwas zahl­
reicher, vor.

Lyncom etra  Prt. (= Colostygia Hb.)

x — salicata Hb. Eine m ontane Art, die von SZtl. (1937) und KOV. (1953) aus der Um­
gebung von Köszeg (Güns) angeführt wurde. Dürfte wahrscheinlich auch im bur­
genländischen Teil des Günser Gebirges Vorkommen, wurde aber bisher noch nicht 
beobachtet.

Phlemyria Hb.

780 — rubiginata Schiff. (= bicolorata Hfn.)

a/ Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neumarkt a.d.R aab, Neuberg 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis MVII. Kommt regelmäßig jedes Jahr, o ft aber nur vereinzelt, vor.

Thera Steph.

781 — variata Schiff.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Luising
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Fz.: Von EIV. bis AX. in 2-3 sich o ft überschneidenden Gen. Wo Nadelholz vor­
kom m t, ist variata überall verbreitet. Jedes Jahr zahlreich.
HÖFER (1920) beschrieb eine Form  von Th.variata, die der nächstfolgenden Art 
Th.stragulata Hb. ähnlich ist, als ab .albonigrata Höfer. Nach M itteilung von 
REISSER könnte diese Form  auf Grund biologischer Merkmale als gute A rt be­
trach te t werden. PROUT (1935) behandelt sie weiterhin als ab.albonigrata. Diese 
Form  wurde am 19.V.1958 in Kohfidisch und am 2.VI.1964 am Hirschenstein 
(ISS.) in je einem Exemplar erbeutet. Es würde sich lohnen, sich m it dieser inter­
essanten Form  eingehender zu befassen.

782 — stragulata Hb.

a/ Hirschenstein (HAY., ISS.)
b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von AVI. bis MX. in wenigstens 2 Gen. Frühester Fund 5.VI.1964, spätester 

11.X.1958, beide am Hirschenstein. Scheint nur lokal vorzukom men. Wurde 
früher als eine Form von Th.variata betrachtet. KAUTZ, PROUT (1935) haben 
sie für eine gute A rt gehalten.

783 — obeliscata Hb.

a/ Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neubaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art
Fz.: Von AVI. bis AVIII. in 2 Flugfolgen. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

784 — juniperata L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch
F z .: X. Wahrscheinlich wegen der späten Fz. nur aus wenigen Fundorten bekannt. 

D ort aber jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.

785 — firm ata  Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Deutsch-Schützen, Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab,
O berdorf
Fz.: Von AIX. bis EX. Frühester Fund 8.IX .1962, spätester 28.X .1959, beide in 

Kohfidisch. W eitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich vorkom mend.

Chloroclysta Hb.

786 — siterata Hfn.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Gamischdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nterw art
c/ Eberau
Fz.: Von AIX. überwinternd bis MV. Frühester Fund 7.IX.1957 in Kohfidisch, spä­

tester 1 I.V . 1963 in Pinkafeld. K om m t jedes Jahr zahlreich, auch in verdunkelten 
Exemplaren, vor.

Dysstroma  Hb.

787 -  citrata L. (= immanata Hw.)

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, Neumarkt a.d.Raab
Fz.: Von VIII. bis IX. Eine Gebirgsart, die manchm al auch im Hügelland auftaucht. 

Kommt nur lokal und recht vereinzelt vor. N ur wenige Funde bekannt.
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788 — tmncata Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von AVI. bis MIX. m it einer Unterbrechung in VII. in 2 Gen. K om m t in meh­

reren Form en jedes Jahr recht zahlreich vor.

X anthorhoe  Hb.

? — m unitata  Hb. wurde von SZtl. (1937) aus der Umgebung von Köszeg (Güns) ange­
führt. Eine von A .FREH  stamm ende sehr fragliche Angabe.

789 — fluctuata  L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Gamischdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Inzenhof, Luising
F z .: Von AIV. bis EIX. ohne erkennbare U nterbrechung in m ehreren Gen. Frühester 

Fund 5.IV.1961 in Kohfidisch, spätester 29.IX. 1962 in Willersdorf. Jedes Jahr 
häufig. A uch i.abstersata HS. m it durchgehender M ittelbinde am Vfgl. kom m t vor.

790 — montanata  Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein 
b/ N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: Von VI. bis VII. Eine Gebirgsart, die manchm al auch im Hügelland erscheint. Im 

Günser Gebirge jedes Jahr recht zahlreich.

791 — quadrifasciata CI.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d .R aab,O berdorf, Tatzm anns­

dorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis MVIII. ohne U nterbrechung, dann wieder vereinzelt in IX. Jedes 

Jahr recht zahlreich. Weibchen kommen o ft ans Licht.

792 — spadicearia Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von AV. bis MIX. mit einer Unterbrechung zwischen AVI. und AVII. in 2 Gen. 

Frühester Fund 2.V.1963 in Pinkafeld, spätester 18.IX. 1965 in Kohfidisch. Jedes 
Jahr zahlreich, in manchen Jahren sogar sehr häufig.

793 — ferrugata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIV. bis MIX. ohne U nterbrechung in mehreren sich überschneidenden Gen. 

Frühester Fund 28.IV. 1957 in Kohfidisch, spätester 17.IX .1963 in Oberdorf. Jedes 
Jahr die am häufigsten vorkom mende A rt der G attung. Auch f .unidentaria Hw. 
m it stark verdunkeltem  Mittelfeld kom m t sehr oft vor.
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794 -  biriviata Bkh. (= pomoeriaria Ev.)

a/ Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
c/ Luising
Fz.: Von MIV. bis EVII. in 2 Gen. Frühester Fund 17.IV. 1968, spätester 27.V II.1964 

am Hirschenstein. In den angeführten Fundorten  kom m t die A rt jedes Jahr recht 
zahlreich vor.

795 — designata Hfn.

a/ Pinkafeld
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis AIX. in 2 Flugfolgen. Frühester Fund 15.V.1969 in Kohfidisch, 

spätester 10.IX.1965 in Pinkafeld. Die A rt bevorzugt feuchte Biotope, wo sie 
jährlich vorkom m t.

Nycterosea  Hulst.

796 — obstipata  F. (=fluviata  Hb.)

a/ Rechnitz
b / Güssing, Kohfidisch, U nterw art
Fz.: Ein als Kosmopolit bekannter W anderfalter, der in günstigen Jahren von Süden 

im Frühjahr einfliegt und hier in entsprechenden Biotopen 1-2 Gen. hervorbringt. 
Im Frühjahr nur sehr vereinzelt beobachtet. So am 13.V.1962 und am 1.VI. 1969 
in Kohfidisch. Von MVII. bis EX. kom m t obstipata in manchen Jahren (1956, 
1959. 1962) recht zahlreich vor.

O rthonama  Hb.

797 -  lignata Hb. (= vittata  Bkh.)

b/ Kohfidisch (ISS.) 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: Von AVI. bis AVIII. in 2 Flugfolgen. Eine Art der feuchten Biotope, die schein­

bar nur sehr lokal vorkom m t. In K ohfidisch konnte lignata seit 1957 erst im Jahre
1968 beobachtet werden

Colostygia Hb.

798 -  pectinataria Knoch. (= viridaria F.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, 

Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Gen. W eitverbreitet und 

jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end. Die Falter der 2.Gen. oft auffallend klein.

799 — olivata Schiff.

b / Kohfidisch (WITT). Nur ein einziges Exem plar am 14.VIII. 1966 gefangen. Ein 
sehr auffallendes Vorkom m en dieser Gebirgsart im Hügelland.

800 -  parallelolineata Retz. (= vespertaria Bkh.)

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Eisenberg, Güssing, Kohfidisch, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: IX. Kommt regelmäßig jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.
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Lam propteryx  Steph.

801 — suffum ata  Schiff.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch 
c/ Luising
Fz.: Von MIII. bis MV. Frühester Fund 18.III. 1957 in Kohfidisch, spätester 18.V. 

1963 in Pinkafeld. Kom m t nur lokal und vereinzelt vor.

802 — ocellata L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b/G üssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.R aab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis AX. in 2 Flugfolgen. Frühester Fund 20.V .1958 in Kohfidisch, 

spätester l.X . 1964 in Neuhaus. Kommt jedes Jahr recht zahlreich vor.

Entephria Hb.

x — caesiata Schiff, wurde nach Angabe von SZtl. (1937) von VfeGH aus in Bozsok (in 
nächster Nähe von R echnitz) gefundenen Raupen gezüchtet. Auch KOV. erwähnt 
das V orkom m en in der Umgebung von Köszeg (Güns). Diese an Heidelbeere ge­
bundene m ontane A rt dürfte daher auch im burgenländischen Teil des Günser Ge­
birges Vorkommen, wurde aber bisher noch nicht beobachtet.

Coenotephria Prt.

803 — berberata Schiff.

a/ R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
Fz.: Von MIV. bis EVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 18.IV .1964 in Neuhaus, spätes­

ter 24.VIII. 1963 in O berdorf. Kommt regelmäßig jedes Jahr, aber nur vereinzelt, 
vor.

804 — derivata Schiff (= nigrofasciaria Goeze)

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ K ohfidisch, O berdorf
Fz.: Von MIV. bis MV. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en. N ur wenige 

D aten bekannt.

805 — sagittata F.

b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von VII. bis VIII. Diese an Wiesenrautt  (Thalictrum ) lebende A rt kom m t ziem­

lich vereinzelt vor. In letzter Zeit scheint sie ihr Areal nach Osten zu erweitern, 
da. nach schriftlicher Mitteilung von KOV. wurde sie zum ersten Mal auch in West- 
ungam  gefunden.

Euphya  Hb.

806 — cuculata Hfn.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, U nter­

w art 
c/ Luising
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Fz.: V on AV. bis MIX. in 2 Gen. Frühester Fund 7.V.1961 in Kohfidisch, spätester 
12.IX.1963 in O berdorf. Kommt jedes Jahr ziemlich zahlreich vor.

807 — unangulata Haw.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
Fz.: Von AV. bis EVIII. Frühester Fund 7.V .1964 in N eum arkt, spätester 21.VIII.

1963 in Pinkafeld. Jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vorkom mend. In Neu­
haus war sie 1964 recht zahlreich.

808 — picata Hb.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von AV. bis EVIII. in 2 Gen. Scheint nur lokal und recht vereinzelt vorzu­

komm en.

809 — luctuata  Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein 
b / Güssing, Kohfidisch
Fz.: Von AVI. bis MVIII. in 2 Flugfolgen. Scheinbar auch nur lokal verbreitet. In 

Kohfidisch wurde nur einmal beobachtet.

810 — molluginata Hb.

a/ Hirschenstein, Willersdorf 
b / N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MVI bis AVII. Eine Gebirgsart, die gelegentlich auch im Hügelland auf­

taucht. Am Hirschenstein ist sie 1964 o ft ans Licht gekommen.

811 — bilineata L.

a/ Pinkafeld, Bernstein, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf, O berwart
Fz.: Von AV. bis MIX. ohne U nterbrechung in wenigstens 2 Gen. Bei Tag überall an 

Wiesen anzutreffen. Kommt aber auch ans Licht. Weiter verbreitet als hier ange­
führt, aber das Vorkom m en wurde n icht überall vermerkt.

812 — polygrammata  Bkh.

b / Kohfidisch (Lf.)
c/ Eberau (HAY.), Luising (Lf.)
Fz.: Von MV. bis AIX. in wenigstens 2 Gen. Eine in feuchten Biotopen lebende A rt, 

wo sie jedes Jahr vorkom m t. In  Kohfidisch w urde sie seit 1957 zum ersten Mal am 
7.IX. 1968 gefangen.

Ecliptopera  Warr.

813 — capitata H.-Sch.

a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Allhau, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab
c/ Luising
Fz.: V on AVI. bis MVIII. m it einer U nterbrechung in VII. in 2 Flugfolgen. Jedes 

Jahr, aber nur vereinzelt, vor kom m end.

814 — silaceata Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising

120

© Landesmuseum für Burgenland, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



Fz.: Von AV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 4.V .1968 in N eum arkt, spätester 
7.IX. 1934 in R echnitz. Die A rt ist w eitverbreitet und kom m t jährlich recht zahl­
reich vor.

Electrophaes Prt.

815 — rubidata Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

wart
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis EVIII. in mindestens 2 sich überschneidenden Gen. W eitverbreitet 

und jedes Jahr recht zahlreich auftretend.

816 — corylata Thnbg.

a/ Hirschenstein 
b/ Kohfidisch 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis AVII. Frühester Fund 15.V. 1966 in Kohfidisch, spätester 3.VII. 

1957 am Hirschenstein. In manchen Jahren kom m t corylata nur sehr vereinzelt 
vor. A uch f .ruptata Hb. mit unterbrochener M ittelbinde wurde öfters beobachtet.

Mesoleuca Hb.

817 — albicillata L.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, T atzm annsdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis AIX. m it einer Unterbrechung in VII. in 2 Gen. Frühester Fund

ll .V . 1960, spätester 4.IX .1964, beide in Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich 
vorkom m end.

Melanthia Dup.

818 — procellata Schiff.

a / Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: V on MV. bis MVIII. in 2 Gen., von denen die 2. in VII-VIII. nur vereinzelt vor­

kom m t. Frühester Fund 14.V. 1963 in O berdorf, spätester 19.V III.1933 in Rech­
nitz. Ebenfalls jährlich zahlreich erscheinend.

Eulype  Hb.

819 — hast ata L.

a/ Hirschenstein, G eschriebenstein (HAY.) am 4. und 11.VI. 1967. Eine Gebirgsart, 
die bisher nur im Günser Gebirge gefunden wurde.

Epirrho'i Hb.

820 — tristata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, Tatz­

m annsdorf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AV. bis EVIII. in 2 sich überschneidenden Gen. An Wiesen bei Tag jedes 

Jahr zahlreich anzutreffen. Kommt aber auch ans Licht.
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821 - hastulata Hb. (= luctuata  Hb.)

a/ Rechnitz (KOSCH., PINK.) 
b / N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
Fz.: Von MV. bis MVIII. in 2 Gen. Scheint n u r sehr lokal vorzukom m en.

822 — galiata Schiff.

a/ R echnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, U nterw art
Fz.: Von EV. bis MVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 23 .V. 1958 am Hirschenstein, spä­

tester 11.VIII. 1933 in Rechnitz. K om m t nur lokal und recht vereinzelt vor.

823 — altem ata  Müll. (= sociata Bkh.)

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV. bis AIX. ohne erkennbare U nterbrechung in 2 sich überschneidenden 

Gen. Frühester Fund 6.V.1967 in N eum arkt, spätester 10.IX.1963 in Pinkafeld. 
W eitverbreitet. K om m t regelmäßig jedes Jahr sehr zahlreich vor.

824 — rivata Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
Fz.: Von AV. bis EVIII. mit einer U nterbrechung in VII. in 2 Flugfolgen. Frühester 

Fund 2 .V. 1964 in N eum arkt, spätester 28.V III.1959 in Kohfidisch. K om m t jedes 
Jahr, aber nicht so zahlreich, wie die vorige A rt, vor.

Perizoma Hb.

825 — alchemillata Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: V on AVI. bis AIX. in 2 sich überschneidenden Gen. Frühester Fund 3.VI.1957 

in Kohfidisch, spätester l.IX 01963 in Pinkafeld. Jedes Jahr sehr zahlreich am Licht.

826 — hydrata  Tr.

a/ Pinkafeld (Lf.) am 17.VI.1963 (spec .l), R echnitz (PINK.) in V I.1937 (sp ec .l.)— 
K om m t somit nur im gebirgigen Teil sehr lokal und vereinzelt vor.

827 — lugdunaria H.-Sch.

b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Frühester Fund  5.V II.1959 in Kohfidisch, spätester 

24.VIII. 1964 in Neuhaus. Eine Art, die feuchte Biotope bevorzugt. D ort kom m t 
sie regelmäßig jedes Jahr, oft sehr zahlreich, vor.

828 -  bifasciata Haw. (= unifasciata Haw.)

a/ Rechnitz 
b / N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
Fz.: Von VII. bis VIII. Scheint lokal und vereinzelt vorzukom m en. Nur wenige A n­

gaben bekannt. PINK, hat bifasciata in R echnitz el. gezüchtet.
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829 — minorata Tr.
b / U nterw art (PINK.) in VII. Einzige Angabe vom auffallenden V orkom m en dieser 

boreo-alpinen A rt im Hügelland.

830 — blandiata Schiff. (= adaequata Bkh.)

a/ Pinkafeld, Hodis, Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: Von EVI. bis EIX. m it einer Unterbrechung in VIII. in 2 Gen. Frühester Fund

26.V I.1962, spätester 21.IX .1963, beide in Pinkafeld. Im  gebirgigen Teil kom m t 
blandiata jedes Jahr recht zahlreich vor. In Kohfidisch wurde sie seit 1957 erst­
mals am 12.VII.1967 beobachtet.

831 — albulata Schiff.
a/ Pinkafeld, Hirschenstein, Willersdorf
Fz.: Zwischen EV. und AVI. im gebirgigen Teil vereinzelt beobachtet.

832 — flavofasciata Thnbg.

b/ Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MVI. bis EVIII. ohne erkennbare U nterbrechung. Frühester Fund 17.VI.

1961 in Kohfidisch, spätester 31.VIII. 1963 in Neum arkt. K om m t regelmäßig jedes 
Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

H ydriom ena  Hb.

833 — furcata  Thnbg. (= sordidata F .)
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Spitz­

zicken, Tatzm annsdorf 
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 7.V I.1967, spätester 12.VII.1958, beide am 

Hirschenstein. Eine hauptsächlich im Gebirge jedes Jahr zahlreich auftretende A rt, 
die aber gelegentlich auch im Hügelland vorkom m t. In Kohfidisch wurde sie seit 
1957 erstmals am 9.V II.1968 beobachtet. Erscheint in vielen Form en.

834 — coerulata F. ( -  autumnalis Ström .)
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Allhau, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis EVII. ohne erkennbare U nterbrechung. Frühester Fund 12.V.1962 

in Willersdorf, spätester 23.V II.1963 in Pinkafeld. Kom m t jedes Jahr, in manchen 
Jahren recht zahlreich, in mehreren Form en vor.

Pelurga Hb.

835 — com itata  L.

a/ R echnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, Oberdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: V on EVI. bis MVIII. Frühester Fund 28.VI. 1961 in Kohfidisch, spätester 19.VIII.

1962 in O berdorf. Jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vorkom mend.

Earophila Gmpbg.

836 — badiata Schiff.
a / Pinkafeld, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart
Fz.: IV. K om m t jedes Jahr vereinzelt vor. Wahrscheinlich weiter verbreitet, wegen der 

frühen Fz. aber nur wenige Angaben bekannt.
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Discoloxia Warr.
837 — blomeri Curt.

a/ Willersdorf
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MVI. bis EVII. Frühester Fund 12.VI.1963 in N eum arkt, spätester 31.VII.

1960 in Kohfidisch (am Csatherberg). Eine boreo-alpine A rt, die sehr lokal und ver­
einzelt auch im Hügelland vorkom m t. N ur wenige Funde bekannt.

HycLrelia Hb.
838 — testaceata Donz.

a/ Willersdorf
b/ Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
Fz.: Von EV. bis MVII. Frühester Fund 28.V .1963 in Neum arkt, spätester 13.VII. 

1959 in Kohfidisch. Kommt jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

839 -  flammeolaria  Hfn. (= luteata Schiff.)
a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab
c/ Luising
Fz.: V on EV. bis MVII. Frühester Fund  29.V .1967 in Luising, spätester 15.VII. 1960 

in Kohfidisch. Eine jedes Jahr, aber nur rech t vereinzelt, vorkom m ende A rt.

Euchoecea  Hb.
840 -  nebulata Sc. (= obliterata Hfn.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EV. bis EVIII. ohne erkennbare U nterbrechung in 2 Gen. Frühester Fund

27.V .1962 in Willersdorf, spätester 23.V III.1966 in Luising. Kom m t jedes Jahr, 
aber nu r vereinzelt, vor.

A sthena  Hb.
841 -  albulata Hfn. (= candidata Schiff.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von MIV. bis AVIII. in 2 Flugfolgen. Frühester Fund 15.IV. 1961 in Willers­

dorf, spätester 6.VIII.1961 in Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.

842 — anseraria H.-Sch.
b/ Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, T atzm annsdorf
Fz.: Von AVI. bis AVIII. K om m t jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

Eupithecia  Curt. (= Tephroclystia Hb.)

843 — tenuiata Hb.
a/ R echnitz (KOSCH.), Hirschenstein (Lf.) 
b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von VII. bis VIII. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom men. KOSCH. hat 

R. in IV. 1936 in Weidenkätzchen gefunden, die die Falter von 10. bis 15. VIII. 1936 
ergaben.

844 — inturbata Hb.
b / Kohfidisch (ISS.) am 18.VII.1960 und 9.IX .1961. Bisher die einzigen bekannten 

Funde.
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845 — haworthiata Dbl. (= isogrammaria H.-Sch.)
a/ Hodis, Rechnitz, Willersdorf 
b / Kohfidisch
Fz.: Von AVI. bis MVII. K ommt jedes Jahr recht zahlreich vor.

846 — plumbeolata  Haw.
a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von EV. bis EVII. Frühester Fund 31.V .1960, spätester 31.V II.1960, beide in 

Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich.

847 — pini Retz. (= togata Hb., abietaria Goeze)
a/ Hirschenstein (ISS.) am 7.VI. 1967
b / Kohfidisch (ISS.) am 17.VI.1962 (GU. det. PINK.) (Ein auffallend kleines Exem­

plar). Bisher nur diese Funde bekannt.

848 — linariata F.
a/ Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Jennersdorf, Kohfidisch, O berdorf 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 28.V .1968 in Kohfidisch, spätester

6 .IX. 1958 am Hirschenstein. Kommt jedes Jahr, wenn auch nicht zahlreich, vor.

849 — pyreneata  Mab.

a/ R echnitz (PINK.)
b/ Jennersdorf (PINK.), Neuhaus i.d.Wart (Lf.)
Fz.: VI. K om m t nur lokal und vereinzelt vor. PINK, hat die A rt in Rechnitz el. ge­

züchtet.

850 — laquearia H.-Sch.
a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nter­

w art
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Frühester Fund 4.V I.1958, spätester 24.VIII.1964, beide 

in Kohfidisch. Jedes Jahr recht zahlreich.

851 — irriguata Hb.
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von AIV. bis MVI. Frühester Fund 4.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 11.VI. 

1966 in Jennersdorf. Kommt jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

852 — exiguata Hb.
a/ W illersdorf (HAY.) am 20.VI.1962 (GU. det. PINK.)
Der in der Faunaliste von PINK. (1958) aus Kohfidisch angeführte Fund beruht auf 

einer Fehlbestimmung.

853 — insigniata Hb.
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf 
Fz.: V on AIV. bis AV. Frühester Fund 5.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 8.V .1964 

in N eum arkt. Jedes Jahr vereinzelt.'

854 — valerianata Hb.
a/ R echnitz (PINK.) 
b / U nterw art (PINK.)
Fz.: VII. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en.
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855 — venosata F.

a/ R echnitz, Hirschenstein, Pinkafeld 
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, U nterw art
Fz.: Von EV. bis EVI. Frühester Fund 22.V .1957, spätester 23.V I.1962, beide in 

Kohfidisch. K om m t jedes Jahr vereinzelt vor.

856 — alliaria Stgr.

a/ R echnitz (KOSCH.) am 6 .VII. 1934. Nur diese einzige Angabe bekannt.

857 — extraversaria H.-Sch.

a /R ech n itz  (KOSCH.) am 9. und 10.V II.1934, — Hirschenstein (ISS.) am 13.VII.
1964 (GU. det. PINK.) sind bisher die einzigen bekannten Funde.

858 — egeneraria H.-Sch.

a/ H irschenstein (ISS.) am 10.V. und 14.VI. 1958 (det.KOV.) 
b / Kohfidisch, 10.VI.1958 (ISS., det. KOV.)
Nur diese Funde sind bisher bekannt.

859 — centaureata Schiff. (= oblongata Thnbg.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von AV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VI. in 2 Gen. Frühester Fund 7. 

V .1963 in Neum arkt, spätester 11.IX. 1969 in Kohfidisch. W eitverbreitet und je­
des Jahr zahlreich vorkom mend. Form en m it rosafärbigem Vfgl. oder m it fast ver­
loschener Zeichnung komm en auch vor.

860 — gueneata  Mill.

a/ Rechnitz (PINK.)
b/ Güssing, N eum arkt a.d.Raab (PINK.)
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: VII. PINK, hat die A rt el. gezüchtet. Nach seiner Mitteilung waren die R. in 

Inzenhof 1949 an Pimpinella saxifraga L. häufig zu finden.

861 — extrem ata  F.

at Hodis, Rechnitz
b/ Allhau, Güssing, Neuberg, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von V. bis VI. Nach PINK. (1940) war die A rt 1936 in Rechnitz in den Wein­

gärten in größerer Anzahl zu finden. Er hat auch Eiablage erzielt und die R. m it 
Kamilla (A nthem is) gefüttert.

862 — actaeata Walddff.

Sil R echnitz (PINK.) in V. Nur diese einzige Angabe bekannt.

863 — selinata H.-Sch.

b / Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (Lf. det. KOV.)
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Frühester Fund 2.V I.1958 in Kohfidisch, spätester 22 .VIII.

1962 in Neum arkt. In Kohfidisch kam die A rt jedes Jahr recht zahlreich ans Licht.

864 — trisignaria H.-Sch.

Sil Hirschenstein (HAY.) 
b/ N eum arkt a.d.Raab (HAY., PINK.)
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865 -

866 -

867 -

868 -

869 -

870 -

871 -

872 -

c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: von V. bis EVIII. Scheint nur lokal vorzukommen. 

intricata Zett. (= helveticaria Bsd.) 

a/ Hirschenstein
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: Von EIV. bis AVI. Frühester Fund 29.IV. 1957 in Kohfidisch, spätester 8 .VI.

1957 am Hirschenstein. K ommt jedes Jahr vereinzelt vor. Nach E.SCHÜTZE 
(1961) fliegt die typische intricata nur im Kanton Wallis, Schweiz. So gehören 
die südburgenländischen Populationen einer anderen U nterart an.

veratraria H.-Sch.

a/ Rechnitz (PINK.) R. in VIII. 
b / Güssing (HAY.) am 23.V. 1963 
Nur diese Funde sind bisher bekannt.

cauchiata Dup.

a/ Willersdorf (HAY.) am 12.VI.1963 
b / Jabing, N eum arkt a.d.Raab (PINK.) in VI.

Nur wenige Daten bekannt.

satyrata Hb.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein (HAY., ISS,) (det.KOV. und PINK.) 
c/ Eberau (HAY.)
Fz.: Von MV. bis EVI. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom men. Aus Eberau 

nur ein einziger Fund vom 18.V. 1963.

tripunctaria H.-Sch. (= albipuncta Haw.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf 
b/ Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MIV. bis MVIII. m it einer U nterbrechung in VI. in 2 Gen. Frühester Fund 

17.IV. 1961, spätester 11.VIII. 1962, beide in Kohfidisch, wo die A rt jedes Jahr 
häufig vorkom m t.

absinthiata CI.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein (Gu. det. PINK.)
b /K ohfid isch , Neuhaus i.d.Wart, Neuhaus a.d.Raab (alle GU. det. PINK.) U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Frühester Fund 4.V I.1963 in Pinkafeld, spätester 23.VIII. 

1963 in N eum arkt. K om m t jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vor.

expallidata Rbl.

b /K ohfid isch  (ISS.) am 8 .VIII. 1959 (det.KOV.). Bisher nur dieser einzige Fund 
bekannt.'

assimilata Dbl. 

a/ R echnitz, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MIV. bis EVIII. Frühester Fund 17.IV. 1961 in Kohfidisch, spästester 30. 

VIII. 1967 in Luising. Jedes Jahr recht zahlreich vorkom m end.
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873 — vulgata Haw.
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein 
b / Güssing, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von AV. bis AVII. Frühester verm erkter Erscheinungstag 10.V.1968 in Koh­

fidisch, spätester 2.V II.1960 am Hirschenstein. Jedes Jahr recht zahlreich.

874 — denotata  Hb.

a/ Rechnitz (KOSCH.) 
b / Kohfidisch (ISS., det. KOV.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: Von MVII. bis MVIII. In Kohfidisch zwischen 1957 und 1961 jedes Jahr ver­

einzelt. Seither nicht mehr beobachtet. PINK, hat die A rt in Inzenhof el. gezüchtet.

875 — castigata Hb.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Neuhaus i.d.Wart 
Fz.: Von EIV. bis AVII. Frühester Fund 29.IV. 1957, spätester 3.VII.1962, beide in 

Kohfidisch. K om m t jedes Jahr zahlreich vor.

876 — icterata Vill. (= subfulvata  Haw.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Scheint lokal verbreitet zu sein. Kom m t recht vereinzelt vor.

877 — succenturiata L.

a/ Pinkafeld
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Frühester Fund 4.V II.1965 in Pinkafeld, spätester 26.VIII. 

1963 in O berdorf. Kommt jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

878 — impurata Hb.

b/ Güssing (PINK.) VII. Bisher die einzige bekannte Angabe.

879 — orphnata  Bohatsch

a/ R echnitz (KOSCH.) am 5.V II.1934 und zwischen 18. und 22.VI.1936. Ebenfalls 
die einzigen bisher bekannten Angaben.

880 — subumbrata Schiff. (= scabiosata Bkh.)

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, Neuberg, U nterw art
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 2.VI. 1965 in Pinkafeld, spätester 18.VII. 

1959 in Kohfidisch. Kommt jedes Jahr rech t zahlreich vor.

881 — m illefoliata  Rössl.

a/ R echnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis EVII. Frühester Fund 12.V I.1961 in Kohfidisch. spätester 23.VII.

1963 in O berdorf. Kom m t jedes Jahr vereinzelt vor. PINK, hat sie el. gezüchtet.

882 — sinuosaria Tr.

b /N eu m ark t a.d.Raab (HAY.) am 10.V I.1966. N ur dieser einzige Fund bekannt.
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883 — subnotata  Hb.

a/ Rechnitz (PINK.) in VIII. 1937, als einzige Angabe bekannt.

884 — distinctaria H.-Sch.

a/ Rechnitz (KOSCH.), Hirschenstein (Lf.) 
b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von MVI. bis MVII. K om m t nur lokal vor. Wenige Funde.

885 — indigata Hb.

a/ Hirschenstein
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau
Fz.: Von MIV. bis EV. Frühester Fund 14.IV.1960 und 1961 in Kohfidisch, spätes­

ter 29.V. 1964 am Hirschenstein. In Kohfidisch kam indigata zwischen 1957 und
1961 jedes Jahr vereinzelt vor. Seither wurde dort kein weiteres Stück gefangen.

886 — pimpinellata  Hb.

b/ Kohfidisch (ISS.), N eum arkt a.d.Raab (Lf.) 
c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Frühester Fund 8.VII.1962 in N eum arkt, spätester 23.VIII. 

1959 in Kohfidisch. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt.

887 — nanata Hb.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von MV. bis MVIII. Nach KOSCH. ist nanata in der Umgebung von Rechnitz 

zwischen 1933 und 1937 recht zahlreich vorgekommen. Seit 1957 nur Einzel­
funde bekannt.

888 — innotata  Hfn.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art
Fz.: Von EIV. bis MV. und dann wieder von MVII. bis AIX. in 2 Flugfolgen. Kommt 

jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

889 — virgaureata Dbl.

b/ Kohfidisch (ISS.) (GU. det. KOV. und PINK.), N eum arkt a.d.Raab (HAY. und 
PINK.) 

c/ Inzenhof (PINK.)
Fz.: V. Nach E.SCHÜTZE (1961) soll auch eine 2.Gen. Vorkommen, die aber im Süd­

burgenland bisher noch nicht beobachtet wurde. Nur wenige Funde bekannt. 
PINK, hat die A rt in Inzenhof el. gezüchtet.

890 — abbreviata Steph.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
F z .: Von AIV. bis AV. Frühester Fund 4.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 14.V. 1963 

in Pinkafeld. In Kohfidisch kom m t abbreviata jedes Jahr recht zahlreich vor.

891 — dodoneata Guen.

a/ Hirschenstein (ISS.) am 16.V.1958 (det.KOV.)
b/ Kohfidisch (ISS.) am ' 13. und 14.V.1958 und am 7. und 9.V .1962 (det.KOV.) 
Bisher nur diese Funde bekannt..
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892

893

894

895

896

897

898

899

900

— sobrinata Hb.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Deutsch-Schützen, Kohfidisch, O berdorf, Spitzzicken 
c/ Inzenhof
Fz.: V. und wieder VIII. bis IX. Die meisten Funde wurden in VIII. und IX. gemacht.

— lariciata Frr.
a/ Hirschenstein (Lf.) am 23.V. und 5. bis 7 .V I.1964 (det.PINK.) 
b / Kohfidisch (ISS.) am 10.VI. 1961 (det.PINK.)
Bisher sind nur diese Funde bekannt geworden.

— tantillaria Bsd. (= pusillata Hb.)
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab 
Fz.: Von MIV. bis EV. Frühester Fund 14.IV .1961 in Kohfidisch, spätester 29.V.

1964 am Hirschenstein. W eitverbreitet. Kom m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

— lanceata Hb.
a/ Hirschenstein (HAY., ISS.) 
b / Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von EIII. bis EIV. Frühester Fund 28.111.1959 in Kohfidisch, spätester 26.IV.

1958 am Hirschenstein. Dürfte wahrscheinlich w eiter verbreitet sein, wurde aber 
wegen der frühen Fz. nur an wenigen Stellen beobachtet.

Gymnoscelis Nab.
— pum ilata  Hb. 

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AIV. bis AVIII. ohne erkennbare U nterbrechung in 2 sich überschneidenden 

Gen. K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor. Sehr variabel.

Chloroclystis Hb.
— coronata Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
Fz.: Von MIV. bis AVI. und dann wieder in VII. in 2 Flugfolgen. Kom m t jedes Jahr, 

aber nur vereinzelt, vor.

— chloerata Mab.
b / Kohfidisch (ISS.) am 4. und 7 .V I.1958 und am 5. und 6.V I.1961. (det. KOV.), 

sind die bisher bekannten einzigen Funde.

— rectangulata L.
a/ R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis MVII. Frühester Fund 2.V I.1958 in Kohfidisch, spätester 18.VII.

1933 in Rechnitz. W eitverbreitet und jedes Jahr häufig.

— debiliata Hb.
a/ R echnitz, Hirschenstein
b / Allhau, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: Von MVI. bis AVII. Kom m t jedes Jahr vereinzelt vor.
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A ntico llix  Prt.

901 — sparsata Tr.

a/ Pinkafeld, Hodis
b/ Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis MVII. Frühester Fund 15.V.1966 in Luising, spätester 13.VII. 

1963 in O berdorf. Jedes Jahr rech t zahlreich vorkom mend.

Horisme Hb.

902 — vitalbata Schiff.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Dürnbach, Kohfidisch, U nterw art
Fz.: Von EV. bis MVII. Frühester Fund 21.V .1968 in Kohfidisch, spätester 13.VII. 

1936 in R echnitz. Kommt nur sehr vereinzelt vor.

903 — corticata Tr.

a/ Rechnitz (PINK.) in VI. Bisher die einzige bekannte Angabe.

904 — tersata Schiff.

a/ Rechnitz, Willersdorf
b/ Güssing, Kohfidisch, Tatzm annsdorf
Fz.: Von EIV. bis AIX. in 2 Gen. Frühester Fund 22.IV. 1936 in Rechnitz, spätester 

7.IX. 1968 in Kohfidisch. Die Falter der 2.Gen. sind kleiner und schwächer ge­
zeichnet. Die A rt wurde in Kohfidisch seit 1957 zum ersten Mal 1968 gefangen.

S u b f am .G EO M ETRIN AE

Abraxas Leach.

905 — grossulariata L.

a/ Hodis
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von EVI. bis EVIII. Frühester Fund 29.VI. 1963 in Jennersdorf, spätester 22.VIII.

1962 in Kohfidisch. Jedes Jahr häufig. Wird als Schädling im G artenbau betrachtet.

906 — sylvata Sc.

b/ N eum arkt a.d.Raab (Lf.) am 16. und 17.VII.1963
c/ Eberau (Lf.) am 25.V II.1962
Scheint eine nur lokal vorkom m ende Art zu sein.

Lomaspilis Hb.

907 — marginata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Geschriebenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 

U nterw ärt 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MIV. bis MIX. ohne Unterbrechung in wenigstens 2 sich überschneidenden 

Gen. K om m t fast überall vor. Ist eine der jedes Jahr am häufigsten vorkom m enden 
Spannerarten, die in mehreren Form en auftritt.

Ligdia Guen.

908 — adustata Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
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b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­
dorf, U nterw art 

c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AIV. bis EVIII. ohne Unterbrechung in 2 sich überschneidenden Gen. Frü­

hester Fund 5.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 28.V III.1964 in Neuhaus. Eine 
weitere, jedes Jahr sehr häufig vorkom mende Spannerart.

Lomographa  Hb.
909 — cararia Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Jennersdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
c/ Luising
Fz.: Von EIV. bis MVIII. ohne erkennbare U nterbrechung in 2 sich überschneiden­

den Gen. W eitverbreitet, jedes Jahr, aber nur immer vereinzelt, vorkom m end. Wird 
als hylophiler K om ponent von Sybilla-Typ bezeichnet (VARGA, 1964).

910 — dilectaria Hb.
b / Güssing, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von EVI. bis MVIII. Scheint nur lokal und sehr vereinzelt vorzukom m en.

Bapta Steph.
911 — bimaculata F.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis AVII. Frühester Fund 30.IV. 1966 in N eum arkt, spätester 2.VII.

1963 in O berdorf. T ritt jedes Jahr recht zahlreich auf. Exemplare mit bräunlichem 
Saumfeld oder mit reduzierten V orderrandflecken kom m en auch vor.

912 — temerata Hb.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AIV. bis AIX. Frühester Fund 6JV .1964  in Neuhaus, spätester 4.IX .1963 

in Pinkafeld. Von MVIII. tr itt eine 2.Flugfolge auf. W eitverbreitet, wie die vorige 
A rt und kom m t ebenfalls jährlich recht zahlreich vor. Schwach gezeichnete Exem ­
plare kom m en auch oft vor.

Cabera Tr.
913 — pusaria L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, T atzm annsdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AV. bis EVIII. mit einer U nterbrechung in VI. oder VII. in 2 Gen. Frühes­

ter F und 9.V. 1958, spätester 28 .V III.1960, beide in Kohfidisch. C.pusaria ist 
bestim m t w eiter verbreitet, als hier angeführt, aber eben wegen ihrer Häufigkeit 
wurde ihr Vorkom m en nicht überall verm erkt.

914 — exanthem ata  Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, T atzm anns­

do rf
c/ Eberau, Luising
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Fz.: Von EIV. bis EVIII. ohne erkennbare Unterbrechung in 2 sich überschneidenden 
Gen. Frühester Fund 30.IV. 1966 in Neumarkt, spätester 31 .VIII. 1964 in Neuhaus. 
Bezüglich Verbreitung und Häufigkeit gilt dasselbe, wie bei der vorigen Art.

Anagoga Hb.
915 — pulveraria L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Luising
F z .: Von MIV. bis MVIII. m it einer U nterbrechung in VI. in 2 Gen. Frühester Fund 

15.IV. 1961 in Kohfidisch und Willersdorf, spätester 13.VIII.1966 in Luising. 
Kommt jedes Jahr in mehreren Form en recht zahlreich vor.

Püngeleria Roug.

916 — capreolaria Schiff.

a/ Hirschenstein 8.X .1966, Willersdorf am 1.IX. 1963 (HAY.)
Nur diese 2 Funde sind bisher von dieser m ontanen Art bekannt.

Ellopia Tr.

917 — fasciaria L. (= prosapiaria L.)

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Neum arkt a.d.Raab, O berdorf, Oberschützen, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis MIX. Frühester Fund 14.V.1966 in Kohfidisch, spätester 20.IX.

1959 am Hirschenstein. 2 Flugfolgen. Die A rt kom m t sowohl m it grüner (f.prasi- 
naria Schiff.), wie m it rostro ter G rundfarbe (f.fasciaria) vor. Zwischen den beiden 
extrem en Form en gibt es aber viele Übergänge, so daß man hier von 2 getrennten 
biologischen U nterarten iprasinaria an Fichten und Tannen und fasciaria an Kie­
fern) kaum sprechen kann. Die Art kom m t jedes Jahr, besonders in der 2.Gen., 
recht zahlreich vor.

Campaea Lam.
918 — margaritata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, U nterwart 
c/ Inzenhof, Luising
F z .: Von EV. bis MIX. m it einer U nterbrechung in VII. oder VIII. in 2 Gen. Die Fal­

ter der 2.Gen. sind bedeutend kleiner. Jedes Jahr in beiden Gen. recht zahlreich.

919 — honoraria Schiff.

a/ R echntiz, Hirschenstein
Fz.: V. bis VI. Im  Günser Gebirge vereinzelt vorkom mend.

Ennom os Tr.

920 — autumnaria  Wemb.

a/ Pinkafeld
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Oberschützen 
Fz.: Von MVIII. bis EIX. Frühester Fund 19!viII.1963 in O berdorf, spätester 30.IX.

1963 in N eum arkt. Von Oberschützen wurde diese A rt von ROTHE (FRH .) als 
E.alniaria L. angeführt, welcher Artnam e nach KOV. (1953) seinerzeit in Ungarn 
für E.autumnaria  verwendet wurde. E.alniaria konnte bisher im UG. nicht bestä­
tigt werden. E.autumnaria  kom m t hingegen zahlreich vor.
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921 — quercinaria Hfn.
a/ Pinkafeld
b/ Jorm annsdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof
Fz.: Von MVII. bis EVIII. Frühester Fund 15.VII.1957 in Kohfidisch, spätester 25. 

VIII. 1962 in Neumarkt. Jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vorkom m end.

922 — fuscantaria Steph.
a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Gamischdorf, Jorm annsdorf, Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
Fz.: Von MVII. bis EIX. Frühester Fund 16.VII.1964 am Hirschenstein, spätester 

27.IX.1961 in Kohfidisch. Jedes Jahr zahlreich. Auch i.destrigaria Galv. (ohne 
Q uerbinde) kom m t vor.

923 — erosaria Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitz­

zicken, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis EVII. und wieder von EVIII. bis AX. in 2 Gen. Frühester Fund 

8 .VI. 1958 in Kohfidisch, spätester 10.X .1964 in Neuhaus. Ein gut ausgeprägter 
Saisondim orphismus konnte festgestellt und durch wiederholte Zuchtversuche 
(HAY., ISS.) nachgewiesen werden. Die G rundfarbe der Somm ergeneration ist 
strohgelb. Diese wurde von HUEBNER als ab .tiliaria benannt. Die G rundfarbe 
der H erbstgeneration ist ockergelb und entspricht der Stam mform. Übergänge sind 
niemals vorgekommen. Die A rt ist w eitverbreitet und kom m t jedes Jahr in beiden 
Gen. zahlreich vor. Die Falter der l.G en. sind in manchen Jahren so klein wie 
E .quercaria Hb., von dieser aber leicht und sicher zu unterscheiden.

Selenia Hb.
924 — bilunaria Esp.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterwart 
c/ Luising
Fz.: Von AIV. bis MV. und wieder von AVIL bis MVIII. Frühester Fund 8.IV.1961 

in Kohfidisch, spätester 17.VIII.1934 in Rechnitz. Die Falter der 2.Gen. sind be­
deutend kleiner. Beide Gen. jährlich recht zahlreich.

925 — lunaria Schiff.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Unterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIV. bis EVIII. m it einer U nterbrechung in VI. in 2 Gen., von welchen 

die Falter der 2.Gen. ebenfalls kleiner sind (f .delunaria Hb.). Beide Gen. kom m en 
recht zahlreich vor.

926 — tetralunaria Hfn.
a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von AIV. bis EVIII. Frühester Fund 5.IV .1959 in Kohfidisch, spätester 26 .VIII.

1963 in O berdorf in 2 Gen. A uch bei dieser A rt sind die Falter der 2.Gen. viel 
kleiner (f .aestiva Stgr.). Die l.G en. tr it t  in manchen Jahren (1957-1963) etwas 
zahlreicher auf, als die 2 .
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Phalaena L. (= Hygrochroe Hb.)

927 — syringaria L.

a/ Pinkafeld
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis AIX. in 2 Gen. Die Falter der 2.Gen. sind auch bei dieser A rt klei­

ner. Frühester Fund 3.V I.1964 in Neuhaus, spätester 7.IX. 1963 in N eum arkt. We­
niger zahlreich als die E nnom os-Arten. Besonders die l.G en. kom m t verein­
zelter vor.

Artiora  Meyr.

928 — evonymaria Schiff.
a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, Unterwarf 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EVII. bis EVIII. Frühester Fund 27.VII.1961 in Kohfidisch, spätester 29. 

VIII. 1934 in Rechnitz, Jedes Jahr recht zahlreich. Kom m t auch m it dunkelbrau­
ner, oder ockergelber G rundfarbe vor.

Gonodontis Hb.

929 — bidentata  CI.

a/ Pinkafeld, Hodis, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: Von AV. bis AVI. Frühester Fund 6 .V. 1967 in N eum arkt, spätester 9.VI.1963 

in Pinkafeld. Eine Gebirgsart, die aber auch im Hügelland vorkom m t. In Kohfi­
disch seit 1957 zum ersten Mal zwischen 12. und 27.V .1969 in mehreren Exem­
plaren beobachtet.

Colotois Hb.
930 — pennaria L.

a/ Hirschenstein
b/ Deutsch-Schützen, Gamischdorf, Güssing, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, Neu­

m arkt a.d.Raab
Fz.: Von MIX. bis EX. Frühester Fund 16.IX.1961 in Deutsch-Schützen, spätester 

31.X .1959 in Güssing. Jedes Jahr zahlreich, in m anchen Jahren (1958) sogar sehr 
zahlreich. A uch Weibchen kom m en oft ans Licht.

Crocallis Tr.

931 — elinguaria L.

a/ Pinkafeld, Hodis, R echnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, U nterw art
Fz.: Von EVII. bis AIX. Frühester Fund 26.V II.1959 in Kohfidisch, spätester 7.IX.

1934 in R echnitz. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

Angerona  Dup.

932 — pnmaria  L.

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Oberdorf, 

Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von AVI. bis AVIII. Frühester Fund 2.V I.1957 in Kohfidisch, spätester 2.VIII.

1963 in Pinkafeld. K om m t jedes Jahr in m ehreren Form en vor.
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Ourapteryx Leach.

933 — sambucaria L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis MVII. W eitverbreitet und jedes Jahr zahlreich vorkommend.

Plagodis Hb.

934 — dolabraria L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis MVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 28.IV. 1957 in Kohfidisch, spä­

tester 11.VIII. 1966 in Luising. Jedes Jah r recht zahlreich. Ganz schwach und sehr 
stark gezeichnete Form en kom m en oft vor.

Opisthograptis Hb.

935 — luteolata  L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, Tatzm annsdorf
Fz.: Von MV. bis MVII. Frühester Fund 20.V .1957 in Kohfidisch, spätester 13.VII.

1964 in Neuhaus. Kommt jedes Jahr zahlreich, in manchen Jahren (1963 in Ober­
dorf) sogar sehr zahlreich, vor.

Epione Dup.
936 — repandaria Hfn. (= apiciaria Schiff.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Spitzzicken, U nter­

wart
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von MVI. bis MX. in 2 Gen., von welchen die 2. zahlreicher vorkom m t. Frühes­

ter Fund 14.VI.1964 in Neuhaus, spätester 19.X. 1957 in Kohfidisch.

937 — vespertaria F. (= parallelaria Schiff.)

b / Spitzzicken (PINK.) in VI. (spec.l.). Bisher nur dieser einzige Fund bekannt. Nach 
HOFFMANN & KLOS (1914-1923) kom m t die A rt in O ststeierm ark vor.

Cephis Hb.

938 — advenaria Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b / Eisenberg, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d. 

Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, U nterw art
c/ Luising
F z .: Von EV. bis EVI. W eitverbreitet und jedes Jahr recht zahlreich. In Neuhaus war 

sie 1964 sogar sehr zahlreich.

Lithina  Hb.

939 — chlorosata Sc. (-petraria  Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
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b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Inzenhof
Fz.: Von EIV. bis MVI. Kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

H ypoxystis  Prt.

940 — pluviaria F. (= adspersaria Hb.)
a/ Kohfidisch 
b/ Luising
Fz.: Von AIV. bis AV. und wieder in VII. in 2 Gen., von welchen die Falter der 2 .Gen. 

bedeutend kleiner sind. Scheint nur lokal vorzukom m en. In  Kohfidisch ist die Art 
in beiden Gen. jedes Jahr häufig. Kann auf Wiesen bei Tag beobachtet werden. 
Kom m t aber auch gerne ans Licht.

Therapis Hb.

941 — flavicaria Hb.
c/ Eberau (HAY.) am 18.V.1963. -  Luising (Lf.) am 8.V I.1969.
Bisher sind nur diese Funde bekannt.

Pseudopanthera Hb.

942 — macularia L.
a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab
Fz.: V. bis VI. Bestimm t w eiter verbreitet, als hier angeführt. Das V orkom m en wurde 

aber wahrscheinlich wegen der Häufigkeit nicht verm erkt. Fliegt bei Tag auf Wie­
sen und kom m t nur selten ans Licht.

Macaria Curt.

943 — notata  L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, T atzm annsdorf 
c/ Luising, Eberau
Fz.: Von EIV. bis EVIII. m it einer Unterbrechung in VI.-VII. Frühester Fund 28.IV.

1957 in Kohfidisch, spätester 24.V III.1963 in Pinkafeld. K om m t jährlich, aber 
eher nur vereinzelt, vor.

944 — alternaria Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jabing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, 

Oberdorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: Von EIV. bis AIX. m it einer Unterbrechung EVI., oder AVII. in 2 Gen. Weit­

verbreitet und jedes Jahr sehr zahlreich. Frühester Fund 22.IV. 1961 in Kohfi­
disch, spätester 1.IX. 1963 in Oberdorf.

945 — signaria Hb.
a/ Hirschenstein (Lf.) 
b / N eum arkt a.d.Raab (Lf.)
Fz.: Von MVI. bis AVIII. Frühester Fund 18.VI. 1964 am Hirschenstein, spätester 

am 8.V III.1962 in N eum arkt. K ommt nur sehr lokal vor. In N eum arkt kam sie
1962 öfters ans Licht.

946 — liturata CI.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
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b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­
m annsdorf, U nterw art 

Fz.: Von EIV. bis MVIII. in 2 Flugfolgen. Frühester Fund 22.IV .1961 in Kohfidisch, 
spätester 18.VIII.1933 in Rechnitz. K om m t jedes Jahr recht zahlreich überall vor, 
wo Nadelholzbestände sind.

Chiasmia Hb.
947 — clathrata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 
c/ Luising
Fz.: Von EIV. bis AIX. in wenigstens 2 sich überschneidenden Gen. Bestimm t wei­

ter verbreitet, als hier angeführt. Das Vorkom m en wurde aber wegen der Häufig­
keit nicht überall verm erkt. Fliegt au f Wiesen, Waldwegen usw. bei Tag, kom m t 
aber auch häufig ans Licht. Eine der jedes Jahr am häufigsten vorkom m enden 
Spannerarten. Die G rundfarbe des Falters variiert stark.

948 — glarearia Brahm.

a/ R echnitz
b/ Dürnbach, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art
Fz.: V. bis VIII. Scheint nur lokal vorzukom m en. Fliegt bei Tag auf warmen Heide­

wiesen. Kom m t aber auch ans Licht.

Diasdictis Hb.
949 — artesiaria Schiff.

b/ Kohfidisch, O berdorf 
c/ Eberau, Inzenhof, Luising
Fz.: EVI.-VII. Ebenfalls nur lokal, besonders in Flußtälern verbreitet. Bevorzugt 

feuchte Biotope, wo viel Weide wächst. Nur wenige Funde bekannt.

Itam e  Hb.
x — wauaria L. wurde von SZtl. (1937) und KOV. (1953) aus der Umgebung von Köszeg 

(Güns) angeführt. Nach HOFFMANN & KLOS (1914-1923) kom m t sie auch in 
Steierm ark vor. Das Vorkom m en im Südburgenland ist daher wahrscheinlich, wur­
de aber bisher noch nicht bestätigt.

950 -  fulvaria Vill. (= brunneata Thnbg.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, W illersdorf 
b / Allhau, Dürnbach, Kohfidisch, Spitzzicken 
c/ Inzenhof
Fz.: Von AVI. bis MVII. W eitverbreitet, kom m t jedes Jahr, aber nur vereinzelt, vor.

Tephrina Gn.

951 — arenacearia Schiff.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: V.-VIII. in 2 Gen. Die Falter der l.G en. sind hellgrau, die der 2.Gen. ockergelb 

(f .flavidaria Ev.). In Kohfidisch erstmals 1963 beobachtet, seither jedes Jahr ver­
einzelt vorkom mend.

Theria Hb.
952 — rupicapraria Schiff.

b/ Kohfidisch (ISS.)
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c/ Luising (Lf.)
F z .: Von A ll. bis EIII. Frühester Fund 10.11.1958 in Kohfidisch, spätester 25.111.1968 

in Luising. Diese Art, sowie die folgenden Frostspannerarten komm en höchst­
wahrscheinlich nicht nur in den in dieser Liste angeführten Fundorten  vor, sondern 
sind weiter verbreitet, wurden aber wegen der sehr frühen, oder späten Jahreszeit 
in der sie fliegen, nicht beobachtet. In Kohfidisch ist Th.rupicapraria in der Nähe 
von Schlehen jedes Jahr zahlreich anzutreffen. Die flügellosen Weibchen sitzen 
auf Kopula w artend an Zweigspitzen.

Erannis Hb. (= Hybernia  Latr.)

953 — leucophaearia Schiff.

b/ Kohfidisch (ISS.)
Fz.: Von A ll. bis MIII. Frühester Fund 10.11.1958, spätester 14.111.1969. Bezüglich 

V erbreitung gilt dasselbe, wie bei Th.rupicapraria. Die Männchen erscheinen 
gleich nach der Schneeschmelze in Wäldern m it Eichen- und H ainbuchenbeständen 
(Querco-Carpinetum) und sitzen bei Tag auf den Baumstämm en. Abends fangen 
sie an zu schwärmen und komm en oft ans Licht. Die flügellosen Weibchen findet 
man bei Tag nur selten au f den Baumstämmen. Die Kopula findet in der Baum­
krone statt.

954 — bajaria Schiff.

a/ R echnitz 
b/ Güssing, Kohfidisch
F z .: X.-XI. Scheint nur vereinzelt vorzukom men.

955 — aurantiaria Esp.

b / Güssing, Kohfidisch
Fz.: Von EX. bis EXI. Frühester Fund 2 3 .X .1957, spätester 22.X I.1968, beide in 

Kohfidisch, wo sie 1962 sehr zahlreich vorkam. Sonst kom m t sie eher nur ver­
einzelt vor.

956 — marginaria Bkh.

a/ R echnitz
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart 
c/ Luising
Fz.: Von MIL bis MIV. Frühester Fund 11.11.1958, spätester 12.IV. 1969, beide in 

Kohfidisch. Verhalten ähnlich der leucophaearia, jedoch m it dem Unterschied, 
daß die Weibchen oft auch bei Tag auf den Baumstämm en sitzend zu finden sind. 
Jedes Jahr häufig. Exemplare mit bräunlich verdunkeltem  Vfgl. (i.fuscata  Harr.) 
treten  auch auf.

957 — defoliaria CI.

a/ R echnitz 
b / Güssing, Kohfidisch
Fz.: Von MX. bis AXI. Bezüglich Verbreitung gilt dasselbe, wie bei rupicapraria. 

Der „G roße Frostspanner” wird als O bstbaum schädling in Evidenz gehalten. Ein 
massenhaftes A uftreten ist in Südburgenland bisher noch nicht bekannt gewor­
den. E. defoliaria ist sehr variabel und kom m t in vielen Form en vor.

Phigelia Dup.

958 — pedaria F.

b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Oberschützen (ROTHE)
Fz.: Von A ll. bis AIV. Frühester Fund 10.11.1958, spätester 8.IV .1969, beide in
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K ohfidisch, wo die A rt jedes Jahr recht zahlreich vorkom m t. In den letzten Jah­
ren sind öfters verdunkelte Falter beobachtet worden.

A pocheim a  Hb.

959 — hispidaria Schiff.

a/ Hirschenstein 
b/ Allhau, Kohfidisch
Fz.: Von MII. bis MIV. Frühester Fund 11.11.1958 in Kohfidisch, spätester 13.IV.

1964 am Hirschenstein. In Kohfidisch jedes Jahr zahlreich. Die Verbreitung wird 
auch bei diesem Frostspanner weit größer sein, als hier angegeben.

Nyssia  Dup.

960 — zonaria Schiff.

b/ Kohfidisch (Lf.) 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: Von EIII. bis AIV. Frühester Fund 27.111.1968, spätester 8 .IV. 1969, beide in 

Luising, wo sie jährlich vorkom m t. In Kohfidisch wurde zonaria zum ersten Mal 
1969 beobachtet. Bevorzugt feuchte Biotope.

Lycia  Hb.

961 — hirtaria CI.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf 
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von AIII. bis EV. Frühester Fund 9.III.1960, spätester 28.V .1957, beide in 

Kohfidisch. Kommt jedes Jahr in m ehreren Form en sehr zahlreich vor.

Bis ton  Leach.

962 — strataria Hfn.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein 
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart 
c/ Luising
Fz.: Von AIII. bis MIV. Frühester Fund 6.I I I .1959 in Kohfidisch, spätester 19.IV.

1958 am Hirschenstein. Jedes Jahr recht zahlreich. In den letzten Jahren kamen 
oft verdunkelte Exemplare vor.

963 — betularia L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, Unterw art 
c/ Luising
Fz.: Von EV. bis AIX. Frühester Fund 28.V .1963 in O berdorf, spätester 7 .IX. 1962 

in Neum arkt. Die in VIII. und IX. erscheinenden Falter gehören einer 2.Gen. an. 
Diese komm en nur vereinzelt und nicht jedes Jahr vor. In VI.-VII. 1963 sind in 
O berdorf insgesamt 24 Exemplare in die Lf. geraten. Von diesen gehörten 14 der 
Stam m form , 3 der m u t.doubledayaria Mill. und 7 bildeten Übergänge zwischen 
den extrem en Form en. Ein ähnliches Verhältnis war auch in den anderen Fund­
orten feststellbar.

N ychiodes  Led.

? — obscuraria Vill. (= lividaria Hb.) wurde nur von ULB. von T atzm annsdorf angeführt.
Da diese vorderasiatisch-mediterrane A rt sonst noch von niemandem im UG. ge­
funden wurde, m uß ihr Vorkomm en als fraglich bezeichnet werden.
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Synopsia  Hb.

964 — sociaria Hb.

a/ Hodis, Rechnitz (KOSCH., PINK.)
Fz.: V. und VIII. in 2 Flugfolgen. Scheint nur sehr lokal und vereinzelt vorzukommen. 

Boarmia Tr.Sg.Peribatodes Whli.

965 — rhomboidaria Schiff. (= gemmaria Brahm.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Willersdorf
b / Deutsch-Schützen, Gamischdorf, Kohfidisch, Neuberg, N eum arkt a.d.Raab, Neu­

haus i.d.Wart, O berdorf, T atzm annsdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: VI. und VIII.-IX. in 2 Flugfolgen. Frühester Fund 2.VI. 1958, spätester 30.IX. 

1961 in Eberau. Jedes Jahr, besonders in der 2.Flugfolge, zahlreich.

966 — secundaria Esp.

a/ Rechnitz
b/ Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf
Fz.: VII.-VIII. Kom m t nur lokal und recht vereinzelt vor. Nur wenige Funde bekannt. 

Boarmia Tr.Sg.Cleora Curt.

967 — cinctaria Schiff.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.R aab, O berdorf, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von AIV. bis EV. Frühester Fund 5.IV. 1959, spätester 29.V .1957, beide in Koh­

fidisch. K ommt jedes Jahr zahlreich vor.

Boarmia Tr.Sg.Alcis Curt.

968 — ribeata CI.

a/ Pinkafeld, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Luising
Fz.: Von MVI. bis AVIII. Frühester Fund 13.VI.1964, spätester 6 .VIII. 1964, beide 

in Neuhaus. Jedes Jahr, wenn auch nur vereinzelt, vorkom m end.

969 — repandata L.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Tatzm annsdorf, 

U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von AVI. bis EVIII. Frühester Fund 2.VI.1957 in Kohfidisch, spätester 27.VII.

1963 in Pinkafeld und 1964 am Hirschenstein. Eine sehr variable Art, die weitver­
breite t und jedes Jahr zahlreich vorkom m t.

970 — maculata Stgr.ssp.bastelbergeri Hirschke

a/ Pinkafeld, Hirschenstein (ISS.)
F z .: EVII.-AVIII. Eine m ontane Art, die nur im gebirgigen Teil des Südburgenlandes 

lokal und recht vereinzelt vorkom mt.

Boarmia Tr.Sg.Cleorodes Warr.

971 — lichenaria Hfn.

a/ Rechnitz, Hirschenstein'
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b/ Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Oberschützen 
(ROTHE), Tatzm annsdorf, U nterw art 

c/ Inzenhof
Fz.: Von MVI. bis EVII. Frühester Fund 15.V I.1960, spätester 27.V II.1959, beide 

in Kohfidisch. Weit verbreitet und jedes Jahr zahlreich.

Boarmia Tr.

971 — roboraria Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Dürnbach, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art
Fz.: Von AVI. bis MVII. und von AVIII. bis AIX. in 2 Gen. Die Falter der 2.Gen. 

sind bedeutend kleiner. (Diese werden in der rezenten L iteratur von Lepidoterolo- 
gen, die die Eigenartigkeit von B.danieli Whli. bezweifeln, öfters als B.roboraria 
gen.aest.üfan/e// Whli. behandelt). Die Falter der l.G en. sind durchwegs groß und 
von grauweißer G rundfarbe, die bei einzelnen Exemplaren auch verdunkelt sein 
kann. B.roboraria ist weit verbreitet und kom m t jedes Jahr zahlreich vor.

973 — danieli Whli.

b / Kohfidisch (Lf.) 
c/ Luising (Lf.)
Fz.: Von EV. bis EVI. und von EVII. bis EVIII. in 2 Gen. Falter beider Gen. klein 

(Spannweite un ter 38 mm) und stets stark verdunkelt. U nterseite ähnlich der 
roboraria. WEHRLI hat B.danieli 1932 nach in Vörs bei Balaton (Plattensee) ge­
sammelten Faltern als gute A rt beschrieben. Seither wurde das Vorkom m en von 
danieli in Ungarn in zahlreichen Fundorten  festgestellt (KOV. 1953). Bevorzugt 
feuchte Biotope. In Luising (Pinkatal) komm en ausschließlich nur die kleinen, 
dunklen danieli-Form en vor (frühester Fund 25.V. 1969, spätester 27.V III.1967). 
In Kohfidisch hingegen dom iniert die große lichte roboraria, die in der 2.Gen. 
ebenfalls klein, aber stets grau-weiß ist. Kleine, dunkle Stücke, die man zu danieli 
rechnen kann, wurden nur am 28.V .1968 und 14.V III.1969 gefangen. Die von 
WEHRLI in den männlichen G enitalapparat angegebenen U nterschiede zwischen 
roboraria und danieli sind nicht sehr überzeugend. Es würde sich lohnen, durch 
entsprechende Versuche einwandfrei zu klären, ob danieli eine gute A rt, oder aber 
nur eine ökologische Rasse von roboraria ist.

Boarmia Tr.Sg .Fragivorina Whli.

974 -  arenaria Hfn. (=angularia Thnbg.)

a/ Rechnitz, Hirschenstein
b/ Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, O berdorf
c/ Inzenhof
Fz.: Von MIV. bis AVI. und von EVII. bis MVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 14.IV. 

1961 in Kohfidisch, spätester 15.VIII.1933 in R echnitz, Bei PINK, schlüpften el. 
Falter in IX. Kommt jedes Jahr recht zahlreich vor.

Boarmia Tr.Sg.Serraca Mr.

975 — punctinalis Sc. (= consortaria F.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf 
c/ Inzenhof, Luising
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F z .: Von AIV. bis AIX. m it einer U nterbrechung in VII. und AVIII. in 2 Gen. Kommt 
jedes Jahr häufig vor. Eine der häufigsten Boarmia-Arten. Variiert stark.

Boarmia T r.Sg^fscoto  Hb.

976 — selenaria Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b/ Güssing, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/ Inzenhof, Luising
Fz.: Von MV. bis MIX. m it einer Unterbrechung von EVI. bis AVII. in 2 Gen. Früh­

ester Fund 13.V .1958 in Kohfidisch, spätester 12.IX. 1963 in O berdorf. B.sele­
naria ist die jedes Jahr am häufigsten vorkom m ende Boarmia-Art. Sehr vereinzelt 
(Kohfidisch 25.V II.1959, 24. und 26.V II.1964, -  Neuhaus 24.V II.1964) tr itt eine 
kleine, fast zeichnungslose, schwärzlich verdunkelte Form  auf. LINDHUBER hat 
in Wiener N eustadt ein ähnliches Stück erbeu tet und 1933 als ab .nigerrima be­
schrieben. Übergänge zu dieser Form  konnten  in Südburgenland bisher noch nicht 
beobachtet werden.

Boarmia Tr. Sg.Ectropis Hb.

977 — bistortata  Goeze ( -crepuscularia Hb.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jorm annsdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von EIII. bis EIX. m it einer Unterbrechung EV., oder VI. in 2 und in manchen 

Jahren und Stellen (Pinkafeld 1963) EIX. in einer 3.Teilgeneration. Frühester 
Fund 21.I I I .1957 in Kohfidisch, spätester 22.IX .1963 in Pinkafeld. Ungefähr 25% 
der Falter gehören der stark verdunkelten Form  (f .defessaria F rr.) an. Es gibt aber 
zahlreiche Übergänge zwischen dieser und der Stam m form . A uch eine jedes Jahr 
häufig vorkom m ende Boarmia-Art.

978 — consonaria Hb.

a/ Hirschenstein, Willersdorf 
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab 
c/ Eberau
Fz.: Von MIV. bis MVI. Scheint nur lokal und vereinzelt vorzukom m en. N ur wenige 

Funde bekannt.

979 — extersaria Hb. (= luridata Bkh.)

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Allhau, Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, U nterw art 
c/ Luising
Fz.: Von MV. bis EVII. Frühester Fund 15.V .1966 in Luising, spätester 29 .V II.1968 

in Kohfidisch. K om m t jedes Jahr recht zahlreich vor.

Boarmia Tr.SgA ethalura  McDunn.

980 — punctulata  Schiff. (= punctularia  Hb.)

a/ Pinkafeld, R echnitz, Hirschenstein, Willersdorf
b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuberg, Neuhaus i.d.W art, N eum arkt a.d.Raab, Ober­

dorf, U nterw art 
c/ Eberau
Fz.: Von EIV. bis EVII. Frühester Fund 22.IV. 1964 in Neuhaus, spätester 29.VII.

1969 in Kohfidisch. Kommt jedes Jahr, in m anchen Jahren (am Hirschenstein in 
V. 1958) sogar recht zahlreich vor.
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Pachycnemia  Steph.

981 — hippocastanaria Hb.

a/ Rechnitz, Hirschenstein 
b / Eisenberg, Jennersdorf, Kohfidisch
Fz.: V on MIV. bis AVI. und von AVII. bis AVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 14.IV. 

1961 in Kohfidisch, spätester 8 .VIII. 1962 in Neumarkt. Die Falter der l.Gen. 
kom m en nur vereinzelt, die der 2.Gen. in manchen Jahren (Kohfidisch 1961) recht 
zahlreich vor.

Gnophos Tr.

982 — dum etata  Tr.
a/ R echnitz (KOSCH., PINK.) in VIII. Seit den 30-er Jahren keine neueren Funde 

m ehr bekannt.

983 — obscurata Schiff. (= obscuraria Hb.)

a/ Rechnitz
b / Kohfidisch, N eum arkt a.d.Raab, Spitzzicken, U nterw art 
c/ Inzenhof
Fz.: Von VII. bis AIX. Kommt jedes Jahr, aber nu r vereinzelt, vor.

984 — ambiguata Dup.
a/ Hodis, Rechnitz, Hirschenstein 
b / Spitzzicken, U nterw art
Fz.: Von MVI. bis EVII. Eine m ontane Art, die aber auch im Hügelland vereinzelt 

vorkom m t. In Westungarn ist das V orkom m en bisher nur aus Szakonyfalu (leg. 
TALLOS, 1952), welche O rtschaft in unm ittelbarer Nähe von N eum arkt a.d.Raab 
liegt, bestätigt.

? — glaucinaria Hb. wurde bisher nur von ULB. T atzm annsdorf angeführt. Belegstück ist
nicht vorhanden. Da diese A rt sonst noch von niem andem nachgewiesen wurde, 
m uß ihr V orkom m en in Südburgenland als fraglich bezeichnet werden.

985 — pullata Schiff.

a/ Rechnitz (PINK.) in VII. Bisher nur die einzige bekannte Angabe über das Vor­
komm en dieser Gebirgswiesenart.

986 — dilucidaria Hb.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
Fz.: Von AVII. bis EVIII. Eine m ontane Art, die nur recht vereinzelt vorkom m t. 

Aus Westungam nur aus der Umgebung von Sopron (Ödenburg) bekannt.

Ematurga Led.

987 — atomaria L.
a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b / Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatzm annsdorf, 
c/ Luising
Fz.: Von AIV. bis EVIII. in 2 Gen. Frühester Fund 8 .IV. 1961 in Kohfidisch, spä­

tester 27.V III.1963 in Oberdorf. K om m t au f Wiesen fast überall vor, nicht nur 
in den hier angeführten Fundorten. Wurde aber wegen der Häufigkeit nicht ver­
m erkt. Fliegt bei Tag, kom m t aber auch ans Licht.

Bupalus Leach;

988 — piniarius Schiff.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
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b/ Jennersdorf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, Oberdorf, Tatzm annsdorf, U nterw art 
Fz.: Von AVI. bis AVII. K ommt jedes Jahr zahlreich vor. Ist ein bekannter Nadel­

holzschädling. Im Südburgenland wurde bisher aber noch kein nennensw erter 
Schaden durch piniarius verursacht.

Selidosema Hb.

989 -  plumaria Schiff. (= ericetaria Vill.)

a/ R echnitz (KOSCH., PINK.) 
b/ T atzm annsdorf (ULB.)
Fz.: Von VII.-VIII. Scheint nur lokal vorzukom men. Nur wenige Angaben bekannt.

Siona Dup.

990 — lineata Sc.

a/ Pinkafeld, Rechnitz, Hirschenstein
b /Jennersdo rf, Kohfidisch, Neuhaus i.d.Wart, N eum arkt a.d.Raab, O berdorf, Tatz­

m annsdorf, U nterw art 
c/ Eberau, Luising
Fz.: Von MV. bis EVI. Frühester Fund 14.V.1966 in Kohfidisch, spätester 26.VI.

1963 in Pinkafeld. K om m t jedes Jahr sehr zahlreich vor. Ist au f Wiesen bei Tag 
überall anzutreffen. Kom m t aber auch ans Licht.

Aspilates Tr.

991 — gilvaria Schiff.

a/ Hodis, R echnitz 
b/ Jennersdorf
Fz.: MVIII.-AIX. Kommt nur an warmen Hängen lokal vor, wo sie bei Tag anzu­

treffen ist.

Solche Lichtfallen waren in Eberau, Kohfidisch, 
Luising, Neuhaus i.d. Wart, N eum arkt a.d.Raab, 
Oberdorf, P inkafeld und am Hirschenstein im Ein­
satz. Sie lieferten wertvolle faunistische und phäno- 
logische Daten.
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ANALYSE DER M ACROLEPIDOPTERENFAUNA DES SÜDLICHEN BURGENLANDES

Es ist schon fast zur Regel geworden, nach einer jeden Faunaliste die Zusamm ensetzung der be­
treffenden Fauna zu analysieren. Dieses Vorgehen ist auch richtig und so versuche dies auch ich 
zu tun , u.zw. gleich nach dem I.Teil dieser Arbeit, weil unsere Kenntnisse in bezug auf die Ver­
breitung der M acrolepidopteren weit fortgeschrittener sind, als dies bei den Microlepidopteren 
der Fall ist.

Schauen wir zuerst einmal die Verteilung der im Südburgenland bisher bestätigten A rten nach
Familien an:

Fam. P a p i l io n id a e .......................................................................... 5 A rten
Fam  .Pieridae ............................................................................... 13 Arten
Fam. S a t y r i d a e ..............................................................................  21 A rten
Fam. Nymphalidae ..................................................................... 34 A rten
Fam. Riodinidae  .......................................................................... 1 Art
Fam. Lycaenidae .......................................................................... 31 A rten
Fam . Hesperiidae .......................................................................... 14 Arten
Fam. N o l i d a e ...................................................................................  11 A rten
Fam . Lym antriidae  ..................................................................... 12 Arten
Fam. A r c t i i d a e ..............................................................................  29 A rten
Fam. A m a t i d a e ............................................................................... 2 Arten
Fam. Endrosidae .......................................................................... 4 A rten
Fam. Thaum etopoeidae ...........................................................  1 A rt
Fam. N otodontidae  ..................................................................... 33 A rten
Fam. Zygaenidae .......................................................................... 17 Arten
Fam. C o c h lid iid a e .......................................................................... 2 Arten
Fam. Sphingidae .......................................................................... 16 A rten
Fam. Thyatiridae (= C y m a to p h o r id a e ) ................................... 9 A rten
Fam. Drepanidae ........................ ................................................. 7 A rten
Fam . Syssphingidae ..................................................................... 1 A rt
Fam . Saturniidae .......................................................................... 3 A rten
Fam . L e m o n i i d a e .......................................................................... 2 A rten
Fam . L a s io c a m p id a e ..................................................................... 16 A rten
Fam . Endrom ididae  ..................................................................... 1 Art
Fam. Thyrididae .......................................................................... 1 A rt
Fam . A e g e r i id a e ............................................................................... 9 A rten
Fam . P s y c h id a e ............................................................................... 15 A rten
Fam. Cossidae ............................................................................... 5 A rten
Fam. Hepialidae .......................................................................... 2 A rten
Fam . N octuidae T rifim e  .......................................  284 A rten
Fam . N octuidae Q u a d r i f in a e ................................... 75 A rten 359 A rten
Fam . G e o m e tr id a e .......................................................................... 315 A rten
I n s g e s a m t ................................................................ ....  991 A rten

In dieser Aufstellung ist auffallend, daß hauptsächlich jene Familien besonders gut vertreten 
sind, deren A rten ausschließlich oder zum größten Teil an Bäumen leben (Lym antriidae, N o to ­
dontidae, Cochlidiidae, Thyatiridae, Drepanidae, Syssphingidae, Saturniidae und Lasiocampi­
dae). Die N otodon tidae  und Drepanidae sind fast m it säm tlichen in M itteleuropa vorkom m en­
den A rten vertreten.

Bevor m an die Lepidopterenfauna des südüchen Burgenlandes in zoogeographischer Hinsicht 
behandelt, m uß m an vorangehen lassen, daß es nu r ein verhältnismäßig sehr kleiner Teil M ittel­
europas ist. Seine Fauna setzt sich aus A rten zusam men, die auch sonstwo in M itteleuropa Vor­
kom m en, daher m uß man sie aus der Perspektive dieses größeren Raumes betrachten.
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Nach ihrem rezenten Areal sind die in M itteleuropa vorkom m enden A rten ungefähr zu zwei 
D rittel eurasiatisch, hievon einige von sogenannten Sybilla-Typ, d.h. europäisch-ostasiatisch. 
Ungefähr ein Zehntel der A rten hat holarktische Verbreitung und ein V iertel ist mediterran, 
darunter m ehrere W anderfalter. Einen kleinen Rest bilden die sogenannten Kosm opoliten. Die 
chorologische Zusamm ensetzung der im Südburgenland bisher Vorgefundenen A rten ist m it ge­
wissen Abweichungen beinahe dieselbe. Man m uß nämlich jene A rten ausklamm ern, denen die 
dortigen ökologischen Verhältnisse nicht entsprechen. So scheiden vor allem die Hochgebirgs- 
arten aus, ebenso die meisten Sandbewohner (psammophile A rten) und die A rten, welche an 
Salzsteppen gebunden sind (halophile A rten).

Hier wäre noch zu erwähnen, daß die an Burgenland angrenzenden bergigen G ebiete Westun­
garns, nämlich die Ausläufer des Rosalien-Gebirges in der Umgebung von Sopron (Ödenbürg) und 
der Osthang des Günser Gebirges in der Umgebung von Köszeg (Güns) von zwei nam haften 
ungarischen Lepidopterologen (SZENT-IVÄNY, 1937, — Z.VARGA, 1964) zoogeographisch 
eingehend behandelt wurden. Beide gelangten zu dem selben Ergebnis und haben diesen Teil 
W estungams m it einer der südburgenländischen fast gleichen Lepidopterenfauna als eigene zoo­
geographische Region m it dem bereits von ungarischen Zoobotanikem  verw endeten Namen 
„NORICUM ” bezeichnet. (Die Röm er haben die damals von keltischen N orikern bew ohnte 
Landschaft zwischen Donau, Inn, den Karnischen Alpen und dem Wienerwald so benannt.) 
Das Burgenland könnte daher diese Benennung noch m it m ehr R echt für sich in Anspruch 
nehm en. Als C harakterarten des Noricum werden von den genannten ungarischen A utoren 
einige Gebirgsbewohner, wie Eurois occulta  L. (363), Anarta m yrtilli L. (369), Bomolocha  
crassalis F. (614), Calocalpe undulata  L. (771), Entephria caesiata Schiff. (802-803), u.s.w. 
angeführt. Mit Ausnahme von Entephria caesiata wurden alle diese A rten auch im Südburgen­
land vorgefunden. Sie kom m en aber auch in manchen anderen Mittelgebirgen M itteleuropas vor.

Sehr charakteristisch für das südliche Burgenland halte ich das V orkom m en vieler Mittelge- 
birgsarten, die anderswo nur in höheren Lagen die ihnen entsprechenden ökologischen Gege­
benheiten vorfinden, hier im Hügelland in 2-300 m Seehöhe aber ständig, oder wenigstens fall­
weise Vorkommen. So u n te r anderen: Eurois occulta L. (363), Anarta m yrtilli L. (369), Polia 
bom bycina  Hfn. (373), Apam ea characterea Hb. (546), Panthea coenobita  Esp. (627), A u to ­
grapha jota  L. (628) und A.pulchrina  Haw. (629), Chrysaspidia bractea Schiff. (631), Bom o­
locha crassalis F. (674), A naitis praeformata  Hb. (757), Nothocaris sertata Hb. (761), Calo­
calpe undulata L. (771), Lygris prunata L. (775), D ysstroma citrata L. (787), Xanthorhoe 
m ontanata  Schiff. (790), Colostygia olivata Schiff. (799), E uphya molluginata  Hb. (810), 
Perizoma minorata  Tr. (829), P.blandiata Schiff. (830), H ydriom ena furcata  Thnbg. (833), 
Discoloxia blom eri Curt. (837), G onodontis bidentata CI. (929), G nophos ambiguata Dup. 
(984). Merkwürdigerweise dringen einige Gebirgsarten in le tz ter Zeit weit in den pannonischen 
Raum ein, wie Dr.KOVACS mir dies von Anaplectoides prasina Schiff. (364) und Cerapteryx 
graminis L. (399) schriftlich m itteilte. Bisher verlief die Ostgrenze gegenüber dem pannoni­
schen Raum für diese A rten , sowie für Spialia sertorius Hffmgg. (113) ungefähr entlang der 
österreichisch-ungarischen Staatsgrenze. Nun wurde auch letztere A rt in Ungarn beim Platten­
see (Keszthely, leg.Z.VARGA) gefunden.

In ökologischer Hinsicht kann man im südlichen Burgenland zwei große Gruppen von A rten 
unterscheiden, näm lich 1 ./W aldbewohner und 2 ./Bewohner feuchter und sumpfiger Wiesen 
(arundiphile und hygrophile A rten).

Der weitaus größte Teil der hier ständig vorkom m enden A rten gehört zu den W aldbewohnem, 
zu welchen nicht nu r die auf Bäumen (Laub- und N adelhölzern), sondern auch jene A rten zu 
rechnen sind, die im U nterw uchs leben, sowie jene, die an verschiedene, im Walde selbst oder in 
Lichtungen, Kahlschlägen und Waldwiesen wachsende Pflanzen gebunden sind.

Die zweite, bedeutend kleinere Gruppe von A rten lebt an Pflanzen, die in feuchten B iotopen 
wachsen. Diese A rten  sind vor allem in den F lußtälern verbreitet. Aber, und das ist für das süd­
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liehe Burgenland ebenfalls charakteristisch, sie sind auch im  Hügelland und einige von ihnen 
sogar noch im gebirgigen Teil vertreten, da entlang der Bäche feuchte bis ganz versum pfte Wie­
sen Vorkommen. Einige zu dieser Gruppe gehörende A rten erreichen hier, resp. im Osten Öster­
reichs die Westgrenze ihres derzeitigen Areals, wie Eucarta virgo Tr. (529), A th e tis  lepigone 
Möschl. (590) und Plusia zosim i Hb. (624).
Manche A rten sind im  südlichen Burgenland bisher nur in E i n z e l f u n d e n  bekannt gewor­
den. Einige von diesen kom m en in den westlich gelegenen N achbarländern vor, wie Spialia ser- 
torius Hffmmg. (113), Epirranthis diversata Schiff. (681), Colostygia olivata Hb. (799), Peri- 
zom a minorata  Tr. (829), Eupithecia actaeata Walddff. (861), E.expallidata Rbl. (869), E.im- 
purata Hb. (876), E.sinuosaria Tr. (862), Chloroclystis chloerata Mab. (898). Parexarnis fugax  
T r.(333) ist hingegen eine östliche A rt. Pandoriana pandora Schiff (6 6 ), Scoliantides orion 
Pall. (92), Carcharodus alceae Esp. (101), Pyrgus alveus Hb. (111), P.armoricanus O bth. (112), 
Orgyia gonostigma L. (133), Procris geryon  Hb. (218), Mamestra albimacula Bkh. (396), Cu- 
cullia artemisiae Hfn. (427), Episema tersa Schiff. (444), A pam ea unanimis Hb. (45 8 ), Eucal- 
cia consona  F. (625), Scopula subpunctaria H.-Sch. (732), Lithostege griseata Schiff. (755), 
Chesias m fa ta  F. (756), Eupithecia inturbata Hb. (844),E.alliaria  Strgr. (855), E.extraversaria 
H.-Sch. (857), E.orphnata  Bohatsch (879), E.subnotata  Hb. (883), Horisme corticata Tr. (903) 
und Epigone vespertaria F . (937) kom m en sowohl westlich, wie auch östlich von Südburgenland 
vor. Es gibt aber auch noch südliche A rten, die nu r als Einzelfunde bekannt sind, wie Celama 
subchlamydula  Stgr. (130), Mamestra cappa Hb. (390), Chloridea peltigera Schiff. (596), Ch. 
armigera Hb. (597), Ch.scutosa Schiff. (598), Chrysodeixis chalcytes Esp. (636) und Grammo- 
des geometrica F. (646), welche als sehr seltene Gäste im  Südburgenland zu bezeichnen sind, 
da sie nu r bei äußerst günstigen W etterbedingungen hier zu erscheinen pflegen. Ein solches 
günstiges Jahr war zuletzt 1958. Bei den übrigen hier angeführten A rten kann der bisherige 
Einzelfund auf verschiedene Ursachen zurückzuführen sein. Vielleicht war die angewandte 
Fangm ethode n icht richtig oder die Erforschung ungenügend intensiv, was besonders bei Tag­
fang der Fall gewesen ist. Es kann aber auch sein, daß den in der N achbarschaft bodenständigen 
A rten die V erhältnisse nu r fallweise entsprechen, um  ihr Areal bis hierher zu erweitern.

U nter den im südlichen Burgenland vorkom m enden M acrolepidopteren gibt es auch einige, die 
s c h ä d l i c h  sein können.

Als F o r s t s c h ä d l i n g e  sind bekannt: Dasychira pudibunda  L. (132) an Buche, Lym antria  
dispar L. (138) an Eichen und sonstigen Laubbäum en, L.m onacha  L. (139) an Nadelholz, 
H yphantria cunea Drury (160) und Thaum etopoea processionea L. (178) an Laubbäum en, 
H yloicus pinastri L. (238), D endrolimus pini L. (284), Panolis flam m ea  Schiff. (402) und Bu- 
palus piniarius Schiff. (988) an Nadelholz, Cossus cossus L. (311) und Earias chlorana L. 
(614) an Weide.

Als O b s t g a r t e n s c h ä d l i n g e  wären zu erwähnen: Aporia crataegi L. (6 ) an Steinobst, 
Euproctis chrysorrhoea L. (141), Porthesia similis Fuessl. (142), Malacosoma neustria L. (269), 
Operophtera brumata L. (766) und Erannis defoliaria CI. (957) an verschiedenen O bstbäum en, 
aber auch an anderen Laubhölzern.

Als Schädlinge im G a r t e n b a u  kom m en in Betracht: Pieris brassicae L. (7), P.rapae L. ( 8 ), 
M amestra brassicae L. (31S),M.persicariae L. (379), M.oleracea L. (385), M.pisi L. (387), A uto -  
grapha gamma  L. (630) und Abraxas grossulariata L. (905).

Als S a a t -  und W i e s e n s c h ä d l i n g e  könnte m an noch Scotia segetum  Schiff. (324) und 
S.exclam ationis L. (326) anführen.

Von allen diesen Schädlingen hat, m it A usnahm e von Malacosoma neustria L. (269) und 
E uproctis chrysorrhoea L. (141), in den letzten Jahrzehnten  bisher noch keiner im Südburgen­
land ernsteren Schaden angerichtet.

Die obigen Betrachtungen zusammenfassend kann die südburgenländische G roßschm etterlings­
fauna als eine typische m itteleuropäische M i s c h w a l d f a u n a  bezeichnet werden.
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS DER MACROLEPIDOPTERENARTEN *)

abbreviata Steph. 890 altheae Hb.
abietaria Goeze 847 alveus Hb.
absinthiata CI. 870 amandus Schn.
absinthii L. 425 am ata L.
acaciae F. 80 amataria L.
aceraria Schiff. 680 ambigua Schiff.
aceris L. 496 am biguata Dup.
acetosellae Schiff. 367 am busta Schiff.
achilleae Esp. 2 2 2 antiqua  L.
achine Sc. 32 anthirrhini Hb.
actaeata Walddff. 862 ampelophaga Bayle-Barelle
adaequata Bkh. 830 anachoreta F.
adippe R ott. 65 anastomosis L.
adspersaria Hb. 440 anceps Goeze (Perid.)
adusta Esp. 463 anceps Schiff. (Apamea)
adustata Schiff. 908 ancilla L.
advena Schiff. 373 angelicae Bgff.
advenariaHb. 928 angularia Thnbg.
aegeria L. 29 annulata Schulze
aelia Hffmgg. 22- 23 anseraria H.-Sch.
aescularia Schiff. 679 antiopa L.
aestivaria Hb. 6 8 6 apiciaria Schiff.
aethiops Esp. 19 apiformis CI.
affinis L. 533 apollo L.
agestis Schiff. 99 aprilina L.
aglaja L. 63 aquilina Schiff.
albicillata L. 817 arcania L.
albimacula Bkh. 396 arcas R ott.
albiocellaria Hb. 737 arcuosa Haw.
albipuncta Schiff. (M yth.) 416 arenacearia Schiff.
albipuncta  Haw. (E upith .) 869 arenaria Hufn.
albovenosa Goeze 493 arethusa Schiff.
albula Schiff. 1 2 2 argentina Schiff.
albulata Schiff. (Periz.) 831 argentula Hb.
albulata Hufn. (A sth.) 841 argester Brgstr.
alceae Esp. 107 argiades Pall.
alchemillata Hb. 825 argiolus L.
alchymista Schiff. 654 argus L.
alcon Schiff. 93- 94 argyrognom on Brgstr.
alcyone Schiff. 22- 23 arm oricanus O bth.
alexis Poda 93 arion L.
algae F. 509 armigera Hb.
aliena Hb. 386 artemisiae Hfn.
alliaria Stgr. 856 artesiaria Schiff.
alni L. 498 arundinis F.-
alpium Osbeck 494 asclepiadis Schiff.
alsines Brahm. 577 asella Schiff.
altem aria Hb. 944 asiatica Krul.
alternata Müll. 823 assimilata Dbl.
* ) (Synonyma kursiv gesetzt. Die Zahlen beziehen sich auf die fortlaufenden Nummern der Artenliste.)

108
111

•103
745
745
581
984
486
134
441
212
209
210
191
551
173
227
974
739
842

50
936
287

4
458
321

36
95

560
951
974

25
197
606
103
88
90
98
97

112
96

597
427
949
571
622
230
613
872
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associata Bkh. 777
astatiform is H.-Sch. 294
asteris Schiff. 434
astrarche Brgstr. 99
atalanta L. 45
athalia R ott. 57
atom aria L. 987
atra L. 296
atriplicis L. 524
atropos L. 235
augur F. 347
aulica L. 165
aurago Schiff. 487
aurantiaria Esp. 955
aurelia Nick. 58
aureolaria Schiff. 698
auricom a Schiff. 503
aurinia R ott. 54
australis V ty. 14
autum nalis Ström. 834
autum naria Wernb. 920
autum nata Bkh. 768
aversata L. 716

B

badiata Schiff. 836
baja Schiff. 358
Dajaria Schiff. 954
barbalis CI. 662
basilinea Schiff. 552
batis L. 248
bellargus R ott. 104
berbera Rungs 514
berbefata Prt. 803
betulae L. 76
betularia L. 963
betulina Z. 308
bicolorana Fuessly 616
bicolorata Hfn. (Mam.) 388
bicolorata Hfn. (Phlem.) 780
bicoloria Schiff. (Leuc.) 198
bicoloria Vill. (Mesol.) 557
bicruris Hfn. 397
bicuspis Bkh. 179
b identata  CI. 929
bifasciata Haw. 828
bifida Hb. 181
bilineata L. 811
bilunaria Esp. 924
bim aculata F. 911
bim aculosa L. 455
binaria Hfn. 261

bipunctaria Schiff. 752
biriviata Bkh. 794
biselata Hfn. 704
bisetata R ott. 704
bisto rtata  Goeze 977
blanda Schiff. 578
blandiata Schiff. 830
blom eri Curt. 837
bombycella Schiff. 305
bom bycina Hfn. 373
bom byliform is  O. 246-247
boreata Hb. 765-766
bractea Schiff. 631
brassicae L. (Pier.) 7
brassicae L. (Mam.) 378
britom artis Assm. 56
brizae Esp. 220-221
brunnea Schiff. 353
brunneata Thnbg. 950
brum ata L. 766
bucephala L. 206
bucephaloides O. 207

C

caecimacula Schiff. 467
caesarea Goeze 161
caesiata Schiff. 802-803
caja L. 167
c-album L. 51
caliginosa Hb. 591
calvaria Schiff. 659
camelina L. 202
camilla L. 41
campanülae Frr. 431
candidata Schiff. 841
candidula Schiff. 607
capitata H.-Sch. 813
cappa Hb. 390
capreolaria Schiff. 916
capsincola Schiff. 397
capucina L. 202
cararia Hb. 909
cardam ines L. 11
cardui L. (Van.) 46
cardui Hb. (Melic.) 592-593
caricaria R eutti 722
carm elita Esp. 201
carniolica Sc. 223
carpinata Bkh. 763
carpophaga Bkh. 392
cartham i Hb. 109
casta Pall. 307
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castanea Esp. 360
castaneae Hb. 315
castigata Hb. 875
castrensis L. 270
catax L. 273
cauchiata Dup. 687
c-aureum Knoch. 634
cavernosa Ev. 372
centaureata Schiff. 859
centonalis Hb. 127
centrago Haw. 485
cephiform is 0 . 289
certata Hb. 770
cervinalis Sc. 770
cespitis Schiff. 400
chalcytes Esp. 636
chamomillae Schiff. 428
chaonia Hb. 190
characterea Hb. 545
charlotta Haw. 63
chenopodiata L. 750
chi L. 466
chlam ytulalis Hb. 129
chloerata Mab. 898
chlorana L. 614
chloros Hb. 213-214
chlorosata Sc. 939
christyi Prt. 767
chrysitis L. 623
chryson Esp. 632
chrysoprasaria Esp. 692
chrysorrhoea L. 141
chrysozona  Bkh. 389
cicatricalis Tr. 125
cinctaria Schiff. 967
cinerea Sch iff 323
cinxia L. 59
circe L. 26
circellaris Hfn. 475
citrago L. 492
citrata L. 787
c-nigrum L. 355
clathrata L. 947
clavipalpis Sc. 385
clavis Hfn. 325
cloraria Hb„ 6 8 8
coenobita Esp. ■ 617
coerulata F. 834
coeruleocephala L. 619
comma L. (Hesp.) 119
comma L. (M yth.) 423
comma Schiff. (A uchm .) 536

comes Hb. 342
com itata L. 835
complana L. 150
com pta Schiff. 394
confusa Hfn. (Had.) 395
confusa Steph. (Macd.) 633
confusalis H.-Sch. 126
conigera Schiff. 414
consequa Hb. 341
consona F. 625
consonaria Hb. 978
consortaria F. 975
conspicillaris L. 403
contigua Schiff. 380
convergens Schiff. 459
convolvuli L. 236
cordula F. 26- 27
coridon Poda 1 0 2

coronata H b0 897
corrivalaria Kretsch. 721
corticata Tr. 903
corticea Schiff. 325
corylata Thnbg. 816
coryli L. 618
cossus L. 311
costaestrigalis Steph. 676
craccae Schiff. 650
crassa Hb. 327
crassalis F. 674
crataegi L. (Apor.) 6

crataegi L„ (Trich.) 276
crenata Esp. (G luph.) 187
crenata Hufn. (Apam.) 544
crenulella Brd. 302
crepuscularia Hb. 977
cristatula Hb„ 128
croceago Schiff. 469
croceus Fourc. 15
cruda Schiff. 404
cucubali Schiff. 391
cuculata Hfn. 806
-cuculatella L. 1 2 0

cuculla Espo 203
cucullina Schiff. 203
culiciformis L. 291-292
culta Schiff. 461
cultraria F. 260
cunea Drury 160
curtula Samouelle 208
curvatula Bkh. 257
cuspis Hb. 499
cyllam s R ott. 93
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D

danieli Whli. 973 drom edarius L. 195
daphne Schiff. 69 dryas Sc. 27
daphnis Schiff. 105 dubitata L. 769
daplidice L. 1 0 dumi L. 268
debiliata Hb. 890 dum etata Tr. 982
deceptoria Sc. 604 duplaris L. 250
decimalis Poda 401 dysodes Schiff. 389
decora Schiff. 322
decorata Schiff. 728 E

defoliaria CI. 957 edusa F. 15
degenerana Hb. 612 efform ata Guen. 759
degeneraria Hb. 717 egenaria H.-Sch. 858
denotata  Hb. 874 electa Bkh. 642
dentina  Schiff. 371 elinguaria L. 931
deplana Esp. 146 elocata Esp, 641
depressa Esp. 146 elpenor L. 242
depuncta L. 334 emarginata L. 715
derasa L. 247 em ortualis Schiff. 669
derivalis Hb. 670 empiform is Esp. 293
derivata Schiff. 804 ephialtes L. 228
designata Hfn. 795 erem ita F. 460
detersa Esp. 536 ereptricula Tr. 510
deversaria H.-Sch. 719 ericetaria Vill. 989
dia L. 72 erminea Esp. 182
diam ina Lang. 55 erosaria Schiff. 923
dictaeoides Esp. 193 erythrocephala Schiff. 474
dictynna  Esp. 55 euphem us Hb. 94
didym a Esp. 62 euphorbiae L. (Celer.) 239
dilecta Hb. 638 euphorbiae Schiff. (Apat.) 504
dilectaria Hb. 910 euphrosyne L. 71
dilucidaria Hb. 986 evonymaria Schiff. 928
diluta F. (Polypl.) 253 exanthem ata Sc. 914
diluta Schiff. (O por.) 767 exclamationis L. 326
dilutaria Hb. 706 exigua Hb. 583
dim idiata Hfn. 710 exiguata Hb. 852
dipsacea L. 593 expallidata Rbl. 871
dispar Haw. (Thers.) 85 exsoleta L. 454
dispar L. (Lym .) 138 extersaria Hb. 979
dissimilis Knoch 383 extraversaria H.-Sch. 857
distinctaria H.-Sch. 884 extrem ata F. 861
ditrapezium  Schiff. 356
diversata Schiff. 681 F

divisa Esp. 511 fagata Scharfb. 765-766
dodoneata Guen. 891 fagi Sc. (Hipp.) 2 2

dolabraria L. 934 fagi L. (Staur.) 184
dom estica Hfn. 512 falcataria L. 256
dom inula L. 169 farinata Hfn. 754
dorilis Hfn. 83 fascelina L. 131
dorylas Schiff. 103 fasciana L. 603
dotata  Stgr. 778 fasciaria L. 917
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fenestrella Sc. 286
ferrago F. 415
ferrugata L. 793
ferruginea Esp. 521
ferula F. 26- 27
festiva Hfn. (Amm ob.) 168-169
festiva Schiff. (Diars.) 352
festucae L. 627
filigrama Esp. 398
filipendulae L. 225
fim bria  L. 343
fimbrialis Sc. 691
fim briata Schreber 343
firm ata Hb. 785
flssipuncta  Haw. 532
flam m atra Schiff. 331
flammea Schiff. 402
flammeolaria Hfn. 839
flavago Schiff. 568
flavicaria Hb. 941
flavicomis L. 254
flavofasciata Thnbg. 832
flexula Schiff. 656
flaccidaria Z. 734
floccifera Zell. 108
floslactata Haw. 733
fluctuata L. 789
fluctuosa Hb. 249
fluviata Hb. 796
fluxa Hb. 561
fo n tis  Thnbg. 674
fraudatricula Hb. 507
fraudatrix Ev. 426
fraxini L. ' 639
fuciformis L. 246-247
fucosa Frr. 566
fugax Tr. 333
fuliginaris L. 658
fuliginosa L. 156
fulm inea  F. (Pach.) 376
fulminea Sc. (Ephest.) 644
fulva  Hb. 562
fulvago CI. 488
fulvaria Vill. 950
fulvata Forst. 779
funesta Esp. 655
furcata Thnbg. 833
furcifera Hfn. 452
furcula CI. 180
furuncula Schiff. 557
furva Schiff. 547
fuscantaria Steph. 922

fuscovenosa Goeze 707
fuscula  Schiff. 603

G

galathea L. 21

galiata Schiff. 822
galii R ott. 240
gamma L. 630
gemina Hb. 548
gemmaria Brahm. 965
gemmea Tr. 464
genistae Bkh. 381
geometrica Gn. 646
geryon Hb. 218
gilvago Schiff. 491
gilvaria Schiff. 290
glarearia Brahm. 948
glaucata Sc. 262
glaucina Esp. 443
claucinalis Schiff. 670
glaucinaria Hb. 984-985
globulariae Hb. 214
gluteosa Tr. 588
glyphica L. 648
gnaphalii Hb. 435
gnoma F. 193
gonostigma L. 133
gothica L. 412
gozmänyi Kov. (Hyssia) 372
gozm änyi Kov. (Sterrh.) 301
gracilis Schiff. 408
graminis L. 399
grisealis Schiff. 6 6 6

griseata Schiff. 755
griseola Hb. 152
griseovariegata Goeze 402
grossulariata L. 905
gueneata Mill. 860
gutta  Guen. 633

H

halterata Hfn. 764
harpagula Esp. 258
hastata L. 819
hastulata Hb. 821
haw orthiata Dbl. 865
hebe L. 168-169
hecate Esp. 6 8

hectus L. 317
hellmanni Ev. 561
helveticaria Bsd. 865
helvola L. 479
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hepatica CI. 374
hera L. 170
herbariata F. 705
hermelina Goeze 181
herm ione L. 2 2

hero L. 34- 35
heuseri Reichl 217
hippocastanaria Hb. 981
hippothoe L. 87
hirsutella Hb. 301
hirtaria CI. 961
hispidaria Schiff. 959
honoraria Schiff. 919
hum iliata Hfn. 708
humilis Schiff. 480
hungarica Kov. 613
hyale L. 13
hydrata Tr.. 826
hylas L. (Nept.) 44
hylas Esp. (Lys.) 103
hyperantus L. 28
hyperici Schiff. 539
hyperm nestra  Sc. 3
hypsipyle  Schulz. 3

I

icarius Esp. 102-103
icarus R ott. 101

ichneum oniform is F. 292
icterata Vill. 876
icteritia Hfn. 490
ilia Schiff. 40
ilicis Esp. 77
illyria Frr. 550
immanata  Haw. 787
im m orata L. 720
im pura Hb. 424
im purata Hb. 878
im m utata L. 731
incanata L. 729
incerta Hfn. 410
indigata Hb. 885
iners Tr. 484
innotata  Hfn. 8 8 8

ino R ott. 6 8 - 69
inom ata  Haw. 719
inquinata Sc. 705
insigniata Hb. 853
instabilis Schiff. 410
interjectaria Bsd. 707
interposita Hb. 341
intricata Zett. 865

inturbata  Hb. 844
io L. 48
iphis Schiff. 35
ipsilon Hfn. 328
iris L. 39
irriguata Hb. 851
irrorella CI. 175
isogrammaria H.-Sch. 845

jakobaeae L. 171
jan th ina Schiff. 344
jo ta  L. 628
juniperata L. 784
jurtina L. 33
juventina Cram. 527

K

kadenii Frr. 585
kolbi Dan. 124
kovacsi Sied. 304

L

lacertinaria L. 259
lactearia L. 693
lactucae Schiff. 430
laevigata Sc. 701
laevis Hb. 483
1-album L. 421
lanceata Hb. 895
lanestris L. 274
laquearia H.-Sch. 850
lariciata Frr. 893
lateritia Hfn. 546
lathonia L. 73
latruncula Schiff. 556
lepida Esp. 392
lepigone Möschl. 590
leporina L. 497
leucographa Schiff. 366
leucophaea Schiff. 376
leucophaearia Schiff. 953
leucostigma Hb. 570
levana L. 52
libatrix L. 649
lichenaria Hfn. 971
ligea L. 20- 21
lignata Hb. 797
ligula Esp. 471
ligustri L. (Sphinx) 237
ligustri Schiff. (Cran.) 506
ümacodes Hfn. 229
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limitata Sc. 750 maera L.
linariata F. 848 macularia L.
linearia Hb. 744 m aculata Stgr.
lineata F. (Celer.) 241 maja Cr.
lineata Sc. (Siena) 990 malvae L.
lineola 0 . 116 margaritacea Vill.
lineogrisea Schiff. 345 margaritata L.
literosa Haw. 558 marginaria Bkh.
lithbxylaea Schiff. 542 marginata L.
litura L. 481 maritim a Tausch. (Chil.)
liturata CI. 946 m aritim a Grasl. (Chlor.)
livida Schiff. 516 m arginepunctata Goeze
lividaria Hb. 963-964 m atronula L.
1-nigrum Muell. 136 m atura Hfn.
lonicerae Schev. 226 m aturna L.
Iota CI. 476 maura L.
lubricipeda L. 157 medusa Schiff.
lucida Hfn. (Agroch.) 478 megacephala Schiff.
lucida Hfn. (A cont.) 609 megera L.
lucifuga Schiff. 429 melagona Bkh.
lucilla Schiff. 43 meleager Esp.
lucina L. 74 meliloti Esp.
lucipara L. 525 m ellinata F.
luctuata Schiff. (Euph.) 809 mendica CI. (Cycnia)
luctuata Hb. (Epirrh.) 821 mendica F. (Diars.)
luctuosa Schiff. 610 m enthastri Esp.
lugdunaria H.-Sch. 827 mesomella L.
lunalis Sc. 664 meticulosa L.
lunaria Schiff. 925 mi CI.
lunaris Schiff. 645 micacea Esp.
lunula Hfn. 440 milhauseri F.
lupulinus L. 317-318 millefoliata Rössl.
luridata Bkh. 979 miniata Forst.
lurideola Zinck. 151 minima Haw.
lusoria L. 653 minimus Fuessl.
lutarella L. 149 miniosa Schiff.
lutea Hfn. (Spil.) 157 m inorata Tr.
lutea Ström. (Cirrh.) 489 m nem osyne L.
luteago Schiff. 393 m odesta Hb.
luteata  Schiff. 839 m oeniata Sc.
luteola  Schiff. 149 molluginata Hb.
luteolata L. 935 m onacha L.
lutosa Hb. 574 m oniliata Schiff.
lutulenta Schiff. 447 m onochrom a Esp.
lycaon R ott. 34 m onoglypha Hfn.
lychnidis Schiff. 482 m ontanata Schiff.
lychnitis Rbr. 436 morio L.
lythargyria Esp. 415 m orpheus Pall. (H eter.)

M
m orpheus Hfn. (Caradr.)
morsei Fent.

machaon L. 1 m ucronata Sc.
macilenta Hb. 447 multangula Hb.

31
942
970

66
110
338
918
956
907
587
594
730
166
523

53
519
20

495
30

200
105
224
777
162
352
158
143
526
647
567
186
881
144
560

89
405
829

5
626
751
810
139
702

-461
540
790
135
114
584

18
748
337
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m unda Schiff. 411
m unitata Hb. 788-789
m uricata Hfn. 699
m urinata Sc. 753
muscella F. 299
muscerda Hfn. 177
musculosa Hb. 575
m yopaeform is Bkh. 291
m yrm idona Esp. 16
m yrtilli L. 369

N

nana Hfn. (Hada) 371
nana R o tt. (Haden.) 395
nanata Hb. 887
napi L. 9
nausithous Brgstr. 95
nebulata Sc. 840
nebulosa Hfn. 375
neglecta Pfau 57
nemoralis F. 6 6 6
neurica Hb. 572
neustria L. 269
ni Hb. 635
nicticans L. 565
nigricans L. 320
nigrofasciata Goeze 804
nigropunctata Hfn. 726
niobe L. 64
nitida Schiff. 478
nitidata H.-Sch. 714
nota Hb. 678
no ta ta  Zell. (Roccia) 215
n o ta ta  L. (Macul.) 943
nubeculosa Esp. 446
nupta L. 640

O

obelisca Schiff. 318
obeliscata Hb. 783
obesalis Tr. 673
obliterata  Hfn. 840
oblongata  Thnbg. 859
obscura Brahm. (Spael.) 345-346
obscura Haw. (Apam .) 548
obscurata Schiff. 983
obscuraria Vill. (N ych.) 963-964
obscuraria Hb. (G noph.) 983
obsoleta Hb. 422
obstipata  F. 796
occulta L. 363
ocellata L. (Sm er.) 234

ocellata L. (Lamp.) 802
ochracea Hb. 568
ochrata Sc. 696
ochroleuca Schiff. 563
octogesima Hb. 252
ocularis L. 252
oculea L. 565
oleagina Schiff. 457
oleracea L. 385
olivana Schiff. 606
olivata Schiff. 799
ononidis F. 595
ononis Schiff. 595
onoraria Fuessl. 682
opacella H.-Sch. 296
ophiogramm a Esp. 553
opima Hb. 406
or Schiff. 251
orbicularia Hb. 738
orbona Hfn. 340
orion Pall. 91
ornata Sc. 724
ornitopus Hfn. 451
orphnata Bohatsch 879
ostrina Hb. 602-603
oxalina Hb. 368
oxyacanthae L. 456

P

palaemon Pall. 115
paleacea Esp. 531
pallens L. 420
pallidata Schiff. 712
palliola Bkh. 506
pallustris Hb. 589
palpina L. 204
p am philus L. 37
pandora Schiff. 6 6

pannonica  Kov. 124
paphia L. 67
papilionaria L. 684
parallelaria Schiff. 937
parallelolineata Retz. 800
parthenias L. 677
parthenie  Hbst. 58
pastinum  Tr. 651
pavonia L. 265
pectinataria Knoch. 798
pectinella F. 306
pedaria F. 958
peltigera Schiff. 596
pendularia CI. 736
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pennaria L. 930
perflua F. 515
perla Schiff. 512
perplexa Schiff. 392
persicariae L. 379
petraria Hb. 939
phaedra L. 27
phegea L. 172
phlaeas L. 84
phoebe Schiff. (M elit.) 60
phoebe Sied. (N ot.) 194
phryxa Brgstr. 65
picata Hb. 808
pigra Hfn. 2 1 1
pimpinellae Guhn 2 2 0
pim pinellata Hb. 8 8 6
pinastri L. 238
pini L. (Dendr.) 284
pini Retz. (Eup.) 847
piniarius Schiff. 988
pisi L. 387
pistacina F. 482
plagiata L. 758
plecta L. 332
plum aria Schiff. 989
plum baria F. 749
plum beolata Haw. 846
plumella H.-Sch. 303
plumigera Esp. 205
pluviaria F. 940
polygon a Schiff. 346
polygram m ata Bkh. 812
podalirius L. 2
polychloros L. 49
polycom m ata Schiff. 762
polyodon CI. 538
polyxena Schiff. 3
pomoeriaria Ev. 794
populana Pat. 613
populäris F. 401
populata L. 776
populeti F . 407
populi L. (Lim.) 42
populi L. (Laoth.) 232
populi L. (Poec.) 271
populi Ström . (O rth.) 407
populifolia Esp. 282
porata L. 740
porcellus L. 243
porphyrea Schiff. 350
porrinata  Z. 6 8 8
potatoria L. 279

praecox L. 330
praeform ata Hb. 757
prasina Schiff. 364
prasinana L. 615
prenanthis B. 439
primulae Esp, 352
pro bo seid alis L. 671
procellata Schiff. 818
pro cessio ne a L. 178
promissa Esp. 643
pronuba L. 339
prosapiaria L. 917
proserpina Pall. 244
protea  Schiff. 460
prunaria L. 932
pruinata Hfn. 683
prunata L. 775
pruni L. (Strym .) 79
pruni Schiff. (Rhag.) 213
pruni L. (O don.) 283
pseudobom bycella  Hb. 310
psi L. 501
pudibunda L. 132
pudorina Schiff. 418
puella Esp. 678-679
pulchrina Haw. 629
pullata Schiff. 985
pulm entaria Gn. 689
pulm onaris Esp. 582
pulveraria L. 915
pulverata Thnbg. 681
pulverulenta  Esp. 414
pum ilata Hb. 896
punctata  Sc. 732
punctaria L. 743
punctinalis Sc. 975
punctularia Hb. 980
punctulata Schiff. 980
purpuralis Brünn. 219
purpuraria L. 746
purpurata L. (R hyp.) 163
purpurata L. (Lythr.) 747
purpureofasciata  Piller 527
purpurina Schiff. 602
pusaria L. 913
pusilla View. 607
pusillata Hb. 894
pustulata Hfn. 685
pu ta ta  L. 694
putris L. 601
pygarga Hfn. 603
pygmeola Dbl. 148
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pygmina Haw. 562 rivularis F. (Haden.) 391
pyraliata Schiff. 778 roboraria Schiff. 972
pyralina Schiff. 535 roscida Esp. 176
pyram idea L. 513 rostralis L. 672
pyreneata Mab. 849 rubea F. 140
pyri Schiff. 264 rubi L. (Call.) 81
pyrina L. 314 rubi L. (Macr.) 278
pyritoides Hfn. 247 rubi View. (Diars.) 354
pyrophila  Schiff. 335 rubidata Schiff. 815

rubiginata Hfn. (Scop.) 727
Q rubiginata Schiff. (Phlem.) 780
quadra L. 145 rubiginea Schiff. 473
quadrifasciata CI. 791 rubiginosa Sc. 473
quadripunctaria Poda 170 rubricollis L. 154
quadripunctata F. (Caradr.) 586 rubricosa Schiff. 365
quadripunctata Esp. (Als.) 680 rufaria Hb. 695
quercifolia L. 281 rufata F. 756
quercim ontaria Bstlbg. 741 ruficilliaria H.-Sch. 742
quercinaria Hfn. 921 ruficornis Hufn. 190
quercus L. (Thecla) 75 rumicis L. 505
quercus Schiff. (M arum.) 233 rupicapraria Schiff. 952
quercus L. (Las.) 275 rurea F. 544
quem a F. 188 russula L. 164

rusticata Schiff. 700
R

rapae L. 8 S

ravida Schiff. 345-346 sagittata F. 805
recens Hb. 134 sagittigera Hfn. 376
receptricula Hb. 508 salicalis Schiff. 657
rectalis Ev. 6 6 8 salicata Hb. 779-780
rectangula Schiff. 336 salicis L. 137
rectangulata L. 899 sam bucaria L. 933
rectilinea £sp. 537 sannio L. 164
remissa Hb. 548 sao Hb. 113
rem utata  Schiff. 733 sareptensis Krul. 2 2 0

repandaria Hfn. 936 satellitia L. 468
repandata L. 969 satura Schiff. 462
reptricula Schiff. 511 saucia Hb. 351
reticulata Goeze (Helioph.) 377 satyrata Hb. 8 6 8

reticulata Schiff. (Eustr.) 774 scabiosae Scheven. (Silv.) 2 2 1

respersa Schiff. 580 scabiosae Z. (Hem.) 246
retusa L. 529 scabiosata Bkh. 880
revayana Sc. 611 scabriuscula L. 520
rhamnata  Schiff. 773 scolopacina Esp. 554
rham ni L. 1 2 scrophulariae Schiff. 437
rhom boidaria Schiff. 965 scutosa Schiff. 598
rhom boidea Esp. 359 secalis L. 559
ribeata CI. 968 secundaria Esp. 966
ridens F. 255 segetum Schiff. 324
rim icola Hb. 272 selenaria Schiff. 976
rivata Hb. 824 selene Schiff. 70
rivularis Sc. (N ept.) 43 selinata H.-Sch. 863
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semele L. 23
semiargus R ott. 1 0 0
sem ibrunnea Haw. 449
senex Hb. 174
sepium Spr. 309
serena Schiff. 388
seriata Schrk. 709
sericata Esp. 522
sericealis Sc. 661
serpentata Hfn. 697
serratilinea Tr. 379-380
sertata Hb. 761
sertorius Hffmgg. 113
sexalata Retz. 765
sibilla L. 41
sigma Schiff. 348
signaria Hb. 945
signifera Schiff. 329
silaceata Schiff. 814
silvester Poda 117
similata Thnbg. 697
similis Fuessl. 142
simulans Hfn. 335
sinapis L. 17
sinuosaria Tr. 882
siterata Hfn. 786
smaragdaria F. 690
sobrina McDunn. 349
sobrinata Hb. 892
socia Hfn. 450
sociaria Hb. 964
sociata Bkh. 823
solidaginis Hb. 448
sordens Hfn. 552
sordida Bkh. 551
sordidata F. 833
sororcula Hb. 153
spadicearia Schiff. 792
sparganii Esp. 573
sparsata Tr. 901
sphinx Hfn. 445
spinaciae View. 389
spini Schiff. (Strym .) 78
spini Schiff. (Eud.) 264-265
splendens Hb. 384
sponsa L. 637
stabilis Schiff. 409
statices L. 216
statilinus Hfn. 24
stelidiformis Frr. 294-295
stellatarum  L. 245
stragulata Hb. 782

stram ineaT r. 419
straminata Tr. 703
strataria Hfn. 962
striata L. 155
strigaria Hb. 725
strigata MülL 6 8 6
strigilaria Hb. 726
strigilis L. 555
strigosa Schiff. 502
strigula Schiff. (Roes.) 123
strigula Bkh. (Cryph.) 508
suasa Schiff. 383
subchlam ydula Stgr. 130
subfulvata  Haw. 876
sublustris Esp. 543
subnotata Hb„ 883
subpunctaria H.-Sch. 732
subsequa Schiff. 340
subsericeata Haw. 711
subtusa Schiff. 530
subum brata Schiff. 880
succenturiata L. 877
suffum ata Schiff. 801
sulphurago Schiff. 488
superstes Tr. 579
surientella Brd. 303
suspecta Hb. 484
sylvanus Esp. 118
sylvata Sc. 906
sylvestraria H b. 703
sylvestrata  Bkh. 723
sylvinus L. 315
syringaria L. 927

T

taenialis Hb. 675
tages L. 106
tallosi Kov.&Varga 541
tanaceti Schiff. 433
tantillaria Bsd. 894
taraxaci Esp. (Lern.) 267
taraxaci Hb. (Hopl.) 578
tarsicrinalis Knoch. 667
tarsipennalis Tr. 665
tarsiplumalis Hb. 664
tau L. 263
teleius Brgstr. 94
tejnerata Hb. 912
tenebrata Sc. 600
tentacularia L. 663
tenuiata Hb. 843
terebra F . 312
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tersa Schiff. 444
tersata Schiff. 904
testacea Schiff. 563
testaceata Donz. 838
te tra  F. 518
tetralunaria Hfn. 926
thalassina Hfn. 383
thaumas Hfn. 117
thersam on Esp. 8 6

thersites Cant.-Chapm. 1 0 1 -1 0 2

tiliae L. 231
tincta  Brahm. 374
tipuliform is CI. 288
tity rus Poda 83
tityus L. 246
togata Esp. (Cirrh.) 489
togata Hb. (Eup.) 847
togatulalis Hb. 121

trabealis Sc. 608
tragopogonis CI. 517
transalpina Esp. 227
transversa Hfn. 468
transversata Hfn. 773
trapezina L. 534
trem ula CI. 192
trem ulifolia Hb. 280
trepida Esp. 191
triangulum Hfn. 357
triannuliform is Frr. 295
tridens Hfn. (Cal.) 569
tridens Schiff. (A pat.) 500
trifolii Esp. (H uebn.) 226-227
trifolii Schiff. (Pach.) 277
trifolii Hfn. (Disc.) 370
trigem ina Warneb. 621
trigem inata Haw. 713
trigram mica Hfn. 576
trilineata Sc. 698
trim acula Esp. (Drym.) 189
trimacula Schiff. (Epis.) 444
tripartita  Hfn. 620
triplasia L. 620
tripunctaria H.-Sch. 869
triquetra  Schiff. 648-649
trisignaria H.-Sch. 864
trista ta  L. 820
tritici L. 319
tritophus Schiff. 194
trivia Schiff. 61
truncata  Hfn. 788
tubulosa R etz. 310
tullia Müller 38

turca L. 413
tu tti  Kostr. 623
typhae Thnbg. 571
typhon  R ott. 38
typica L. 362

U

ulmi Schiff. 185
ulula Bkh. 313
umbelaria Hb. 723
um bra Hfn. 599
um bratica L. (Cuc.) 432
umbratica  Goeze (Eus.) 521
unangulata Haw. 807
unanim is Hb. 549
uncula CI. 605
undulata L. 771
unicolor Hfn. 298
unifasciata Haw. 828
unita Bn. 147
urticae L. (Aglais) 47
urticae Esp. (Spil.) 159

V

vaccinii L. 470
valerianata 854
variata Schiff. 7 81
vau-punctatum  Esp. 472
velitaris Hfn. 199
venata Brem.&Grey 118
venosata F. 855
venustula Hb. 592
veratraria H.-Sch. 8 6 6
verbasci L. 438
vemaria Hb. 692
versicolora L. 285
vespertaria Bkh. (Col.) 80Q
vespertaria F. (Epio.) 937
vespiformis L. 290
vetulata Schiff. 772
vetusta Hb. 453
vibicaria CI. 735
viciae Hb. 652
viciella Schiff. 300
vicrama Moore 92
villica L. 168
villosella O. 297
viminalis F. 442
vinula L. 183
virens L. 569
v ire ta taH b . 760
virgaureae L. 82
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virgaureata Dbl. 889
virgo Tr. 528
virgularia Hb. 709
virgulata Schiff. 725
viridam  Walch. 461
viridaria CI. (Phytom .) 660
viridaria F. (Col.) 798
viridata L. 687
viriplaca Hfn. 593
vitalbata Schiff. 902
vitellina Hb. 417
vittata Bkh. 797
vulgata Haw. 673

W

w-album Knoch. 78- 79
wauaria L. 949-950
w-latinum Hfn. 381

X

xanthocyanea  Hb. 398
xanthographa Schiff. 361
xanthom elas Esp. 49- 50
xanthom ista Hb. 465
xerampelina  Hb. 485

Y

yamamai Guer. 266
ypsilon Schiff. 532

Z

ziczac L. 196
zonaria Schiff. 960
zosimi Hb. 624

Ende des I.Teiles
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Lungenheilanstalt am Hirschenstein im  Günser Gebirge. Die Wiese vor der A n sta lt war ein 
frequentierter Leuchtplatz.

A n sich t von R echnitz. R ech ts oben die O rtschaft B ozsok  liegt bereits in Ungarn.
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Der Csatherberg bei Kohfidisch. Unterhalb des Waldgürtels ausgedehnte Weingärten. Im  H inter­
grund das Günser Gebirge.

K ohfidisch am F uße des Csatherberges. R ech ts das E rd ö d y ’sche Schloß, vor welchem  a u f der 
Wiese jahrelang eine Lichtfalle in Betrieb stand.
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H öhle bei Kohfidisch, w o zahlreiche fossile Wirbeltierreste aus dem  A ltp liozän  gefunden  
wurden. (F oto: D r.F.Bachmayer)

Hügelgräber (aus der La Tene-Zeit? ) in der Umgebung von Kohfidisch. (F oto: Dr. F. B achm ayer)
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